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Fa-Erläuterung des Zhuan Falun

Diese "Fa-Erläuterung" ist eine relativ einfache und nicht so tiefschürfende Erläuterung des Fa, die zu Anfang der Verbreitung des Fa auf die neuen Lernenden gerichtet erklärt wurde. Es gibt in Bezug auf die Ebenen Einschränkungen. Deshalb ist es nur für die neuen Lernenden als Hilfsmittel gedacht.

Li Hongzhi 

16. Juli 1997

Erklärung des Fa bei der Präsentation der ersten Auflage von "Zhuan Falun" in Beijing

4. Januar 1995

Zuerst wünsche ich euch ein glückliches neues Jahr!

Unter den Anwesenden sind manche langjährig Lernende; manche andere haben unsere Kurse noch nie besucht, haben aber gewisse Erkenntnisse über unser Falun Dafa. Eben hat einer unserer Mitarbeiter eine Zusammenfassung der Arbeit für Falun Dafa im Jahre 1994 gemacht. Die bestehenden Probleme wurden im Großen und Ganzen auch erwähnt. Während der künftigen Arbeit und beim Aufbau des Falun Dafa werden wir es besser machen. Von der Entwicklungslage unseres gesamten Kultivierungsweges her gesehen zeigt sich zurzeit die Tendenz einer  rasanten Ausbreitung. Seine Einflüsse werden immer größer, einer geraden Linie gleich, die direkt nach oben steigt. Es wird sehr schnell verbreitet. Es sind nur etwas mehr als zwei Jahre vergangen, seitdem ich den Kultivierungsweg verbreite. Als ich anfangs das Fa erklärte, habe ich es aber in der Form des Qigong der niedrigen Ebene der Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung verbreitet, denn man sollte den Menschen einen Erkenntnisprozess ermöglichen. Als ich gerade an die Öffentlichkeit trat, sagte ich, dass der Zweck meines Erscheinens darin liegt, den Kultivierungsweg zu hohen Ebenen zu verbreiten und Menschen zu hohen Ebenen anzuleiten. Das, was wirklich zur Kultivierung auf hohen Ebenen dient, hat vorher noch keiner erklärt. Natürlich haben wir im Anfangsstadium den Kultivierungsweg nach dieser niedrigen Form des Qigong verbreitet, so dass euch ein Erkenntnisprozess ermöglicht wurde. Im Grunde genommen habe ich besonders im letzten Jahr das Fa erklärt. Deshalb wissen all unsere Lernenden, dass das, was ich erklärt habe, auf einer relativ hohen Ebene liegt und dass die anderen nicht in der Lage sind, das, was ich erklärt habe, zu erklären. Ich habe über die wahre Kultivierung gesprochen und auch darüber, wie man sich kultivieren soll. Da es viele Kultivierungsmethoden gibt und sie schon so viele Jahre popularisiert werden, gibt es wirklich die Frage, wie man sich erhöhen kann. Es geht auch nicht, nur bei den früheren Theorien hängen zu bleiben. Früher gab es viele Menschen, die beim Praktizieren keinen Wert auf die Kultivierung der Xinxing (Natur des Herzens) und auf das De (Tugend) legten, deshalb ist es relativ durcheinander geraten.

Wir gehören zum großen Fa des buddhistischen Systems, so sprechen wir von den Grundsätzen des buddhistischen Systems. Buddha Shakyamuni hat gesagt, dass in der End-Fa-Zeit Dämonen auftauchen und Unheil und Chaos in unsere menschliche Gesellschaft   bringen würden. In Wirklichkeit meinte er damit nicht nur die Dämonen im Tempel, die sein Fa sabotieren, seine Worte haben nicht nur diese Bedeutung, sondern er hat von einem allgemeingültigen und sehr großen Grundsatz gesprochen. Überlegt einmal, in der jetzigen Periode ist der Standard der menschlichen Moral schon derart heruntergekommen, die Konflikte zwischen den Menschen haben sich derart zugespitzt, die Menschen sind nur auf Profit aus, des Geldes wegen wagen sie alles zu tun, die Sitten in der Welt verschlechtern sich Tag für Tag. Die heutigen zwischenmenschlichen Beziehungen sind sehr angespannt. Außerdem ist der Stand der Moral sehr verdorben. So etwas wie Homosexualität, sexuelle Befreiung, Drogensucht,  Unterwelt, solch wirres Zeug gibt es,, es gibt alles Mögliche. Das ist sowohl im Inland als auch im Ausland so. Die alten und die älteren Menschen in China haben noch gewisse moralische Einstellungen, welche den Zustand der Gesellschaft aufrechterhalten. Im Westen spricht man von der Vornehmheit, deshalb kann diese Vornehmheit an der Oberfläche auch für eine gewisse Zeit erhalten bleiben. Aber bei der jungen Generation ist von Moral gar keine Rede mehr, besonders bei den Jugendlichen in China ist es auch so. Überlegt einmal, ist es nicht gefährlich, wenn sich das so weiter entwickelt? 

Es gab viele große Meister und viele Propheten, die sagten, dass bei der Menschheit Jie-Katastrophen beziehungsweise dämonische Schwierigkeiten auftreten würden. Ganz gleich, wie sie es sagten, stellt euch einmal vor: Ist das dann nicht gefährlich, wenn sich die Gesellschaft auf diese Weise weiter entwickelt? Den Gipfel erreicht, die Wende folgt! Was denkst du, wie werden die Menschen beim nächsten Schritt aussehen, wenn sie sich so weiter entwickeln? Ich habe das Fa an die Öffentlichkeit gebracht, auf hohen Ebenen kann es die Menschen bei der Kultivierung anleiten; auf niedrigen Ebenen kann es Menschen dazu anleiten, wie sie sich als Menschen verhalten sollen. Es kann wirklich so eine Wirkung haben. Deshalb wollen es viele unserer Lernenden lernen, sie nutzen jede Gelegenheit, um es zu lernen, und halten es für sehr gut. Denn wenn ein wahres Fa in der Öffentlichkeit verbreitet wird, ist es in der Lage, Menschen zu erlösen; außerdem haben die Lernenden tiefgreifende Erfahrungen. Nicht nur vom Verständnis her, sondern auch vom Körper, von der Eigenschaft und vom Stand der Moral her sind sehr große Veränderungen geschehen. Deshalb kann so ein großer Einfluss erzeugt werden. Dieser unser Dafa unterscheidet sich von den gewöhnlichen Kultivierungswegen, wir verbreiten ihn wirklich zu hohen Ebenen.

Nachdem viele Fabrikarbeiter in der Gesellschaft den Falun Dafa gelernt hatten, haben sie das geistige Antlitz der Fabrik verändert. Wenn die Menschen verstehen, wie sie sich als Menschen verhalten sollen und wie sie auf die De achten sollen, kann sich dies auch zur Produktivität umwandeln. Die Menschen wenden sich dem Guten zu, und alle arbeiten gewissenhaft. Wenn du ein guter Kultivierender werden willst, musst du von der Grundlage anfangen. Zuerst musst du ein guter Mensch sein. Ein guter Mensch ist  überall ein guter Mensch. Du sollst also die Aufgabe, die dir der Chef gegeben hat, sehr gut erfüllen, denn du erfüllst dabei deine sozialen Pflichten. Diese fördernde Wirkung entsteht zwangsläufig. Denn ich verbreite den Kultivierungsweg zu hohen Ebenen; was ich erkläre, ist das Fa auf hohen Ebenen, welches die Menschen anleiten kann, sich zu hohen Ebenen und sogar zu noch höheren Ebenen zu kultivieren. 

Wenn man sich nicht zu hohen Ebenen kultivieren will, oder wenn ein gewöhnlicher Mensch diese Grundsätze erfahren hat, wird er bemerken, dass er sich als Mensch auch nach diesen Grundsätzen richten soll. Denn ganz gleich, in welche gefährliche Lage die Normen der menschlichen Moral auch abgerutscht sind, die Grundsätze dieses Kosmos bleiben dennoch unverändert. Eben weil die Grundsätze dieses Kosmos unverändert bleiben, kann man sehen, dass die Moral der Menschheit abgerutscht ist. Wären die Grundsätze auch verändert, könnte man nicht sehen, dass die Moral der Menschheit abgerutscht ist. Ich habe gesagt, dass die Moral der Menschheit schon dermaßen abgerutscht ist, das können viele Menschen nicht ganz begreifen. Besonders diejenigen, die unseren Kurs besucht haben, können normalerweise in den ersten zwei Tagen meine Worte nicht ganz begreifen. Wenn der Kurs aber zu Ende ist und sie auf die Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen zurückblicken, werden sie alles verstehen. Wenn du dich in dieser gewaltigen Strömung befindest, kann dir darüber keine Erleuchtung kommen. Du findest sogar noch, dass du besser als andere bist. Erst wenn deine Gedanken sich auf einmal erhöht haben und du dann wieder zurückblickst, wirst du ihre gefährliche Lage bemerken. Denn der Dafa kann eine solche Kraft haben und eine solche Wirkung ausüben. Obwohl es schon so weit gekommen ist, haben die Menschen dennoch die Gutherzigkeit und Buddha-Natur. Deshalb können sie es begreifen, wenn du es ihnen sagst. Viele Menschen wollen sich dem Guten zuwenden, sie wollen es lernen. Natürlich gibt es noch viele Menschen mit guter Grundlage, die sich noch höher kultivieren wollen. Deshalb kann ein solcher Trend bei der Verbreitung unseres Kultivierungsweges entstehen. 

Vor ein paar Jahren geriet Qigong an einen Abgrund, weil gewisse Menschen blindlings dagegen auftraten und die Einstellung hatten, alles vom Qigong abzulehnen. In den letzten zwei Jahren gab es wieder einen relativ hohen Aufschwung; er war schon sehr hoch, obwohl er nicht so hoch war wie früher. Aber in letzter Zeit ging der Aufschwung wieder zurück. Der Grund liegt nicht darin, dass jemand gegen ihn auftrat, ihn kritisierte oder irgendwelche administrative Maßnahmen gegen ihn ergriff, sondern dass alle Menschen nüchtern darüber nachdenken konnten, welche wahr und welche falsch sind, welche die Menschen betrügen und ihnen Schaden zufügen. Alle denken darüber nach und können dann nüchtern damit umgehen. Dadurch ist diese Situation erst entstanden. So haben viele vom falschen Qigong ihren Markt verloren. Sie können keine Kurse mehr veranstalten und die Menschen nicht mehr um Geld betrügen. Als ich den Kultivierungsweg an vielen Orten verbreitete, sagte mir die Leitung der lokalen Qigong-Forschungsgesellschaften oder die der Forschungsgesellschaften über den menschlichen Körper: jetzt können an verschiedenen Orten keine Qigong-Kurse mehr veranstaltet werden und sie haben große Schwierigkeiten, Kursteilnehmer zu bekommen. Alle  Qigong gehen bergab. Nur der Falun Dafa erlebt jetzt einen linearen Aufschwung und entwickelt sich sehr schnell. Das sind natürlich die Worte der anderen. Ich meine damit nur den Sinn. In Zukunft kann sich das Falun Dafa noch schneller und rasanter entwickeln. Bevor ich in die Öffentlichkeit trat, wusste ich es schon. Ich wusste auch, welcher Zustand in Zukunft auftauchen wird, darüber war ich mir auch im Klaren. 

Allgemein gesagt, wir haben im Laufe der Verbreitung des Falun Dafa wirklich Verantwortung für die Lernenden und für die Gesellschaft getragen, so haben wir erst einen so guten Effekt erzielt. Eben habe ich kurz über die Entwicklungslage unseres Falun Dafa gesprochen. Viele der Anwesenden sind neue Lernende, sie können das wohl nicht so gut verstehen. Viele Lernende wollen noch, dass ich über die Situation des Falun Dafa spreche und noch ein bisschen mehr Fa erkläre. Manche der Anwesenden sind neue Lernende, ich kann auch einmal  diese Zeit nutzen, um euch den Falun Dafa vorzustellen. Zugleich kann ich  euch auch kurz einige Fa-Grundsätze in der Kultivierung erklären.

Ihr wisst, beim Praktizieren auf der Ebene der Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung wird davon geredet, Vorteile von allen verschiedenen Schulen zu nehmen. Denn alle wollen Qigong üben, den Körper trainieren und  die Krankheiten los werden. "Vorteile von allen verschiedenen Schulen nehmen" - ist es nicht egal,  die Dinge irgendeiner Schule zu nehmen, um die Krankheiten loszuwerden? Wenn man danach weiter ein gewöhnlicher Mensch bleibt, gibt es kein Problem. Ich habe gesagt, dass auf verschiedenen Kultivierungsebenen verschiedenes Fa existiert. Das Fa auf verschiedenen Ebenen hat verschiedene Zügel und Anforderungen an die Kultivierenden auf den jeweiligen Ebenen. Die gewöhnlichen Menschen befinden sich nun einmal auf der Ebene der gewöhnlichen Menschen. Auf der Ebene der gewöhnlichen Menschen kann man also Vorteile aller verschiedenen Schulen nehmen, um den Körper gesund zu machen. Das ist kein Problem. In Wirklichkeit ist dieses Qigong nicht nur etwas für die Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung, eigentlich ist es Kultivierung. Um sich den ideologischen Anschauungen der modernen Menschen anzupassen und damit das Qigong leicht akzeptiert wird und ihm nicht so leicht  etwas angehängt  wird, hat man ihm den Namen "Qigong" gegeben. Gegen Mitte und Ende der "Kulturrevolution" hatte sich Qigong schon weit entwickelt und erfuhr einen großen Aufschwung. Wenn du damals seinen eigentlichen Namen gesagt hättest, wärest du vielleicht kritisiert und bekämpft worden. Obwohl du etwas Gutes für die Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung für die Massen tun wolltest, damit diese gesund blieben, ging dies nicht, weil damals die linksextremistische Strömung herrschte. Deshalb sagte man seinen eigentlichen Namen nicht. Es wurde im Allgemeinen Qigong genannt. Natürlich gliedert sich Qigong in verschiedene Schulen . Jedenfalls hat jede Schule  verschiedene Kultivierungsmethoden. Deshalb ist dieses oder jenes Qigong aufgetaucht. Ihre eigentlichen Namen bleiben verborgen. Auf diese Weise ist der Name Qigong üblich geworden.

Qigong gehört zur Kultivierung, die Kultivierungsmethoden in den Religionen sind auch eine Art Kultivierungsmethode. Wenn Qigong eine Kultivierungsmethode ist, dient es nicht allein zur Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung, denn es kann einen auf eine sehr hohe Ebene bringen. Überlegt einmal, wenn es zur Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung für die Menschen benutzt wird, kann es natürlich seine wunderbaren Effekte zeigen. Aber eines noch: Warum gibt es viele Menschen, die ihre Krankheiten trotz des Praktizierens nicht beseitigt können? Warum gibt es viele Menschen, bei denen das Gong (Kultivierungsenergie) trotz des Praktizierens nicht wächst? Weil Qigong Kultivierung ist. Also, Dinge zur Kultivierung sind keine Gymnastik, keine Fertigkeit unter den gewöhnlichen Menschen und kein Sport in der Form der gewöhnlichen Menschen, sie sind außergewöhnlich. Wenn es außergewöhnlich ist und wenn du deinen Körper mit dieser außergewöhnlichen Methode gesund machen willst, und wenn du mit einer außergewöhnlichen Methode eine hohe Ebene erreichen willst, muss es dann nicht einen außergewöhnlichen Grundsatz geben, der dieses außergewöhnliche Etwas anleitet? In Wirklichkeit hat also dieser außergewöhnliche Grundsatz eine anleitende und zügelnde Wirkung. Das heißt, er geht über die Ebene der gewöhnlichen Menschen hinaus, und du musst dich nach den außergewöhnlichen Grundsätzen richten. Dinge auf der Ebene der gewöhnlichen Menschen kannst du bekommen, indem du dir ein bisschen Mühe gibst, mit Geld kannst du sie erkaufen oder du gibst dir ein bisschen mehr Mühe und kannst sie wie Fertigkeiten der gewöhnlichen Menschen bekommen. Aber bei der Kultivierung geht das nicht. Das Herz muss kultiviert werden. Erst wenn du dein Herz kultivierst, kannst du dich erhöhen. Du musst auf De (Tugend) achten und die Xinxing (Natur des Herzens) kultivieren, erst dann kannst du dich erhöhen. 

Früher habe ich erklärt, warum man sich erhöhen kann, wenn man auf die Xinxing achtet und das De kultiviert. Es ist so, weil es im Kosmos einen Grundsatz gibt, der eine zügelnde Wirkung hat. Was für einen Grundsatz? Es ist eben genau wie ich gesagt habe, dass der Kosmos seine Eigenschaften hat. Es ist so wie bei uns Menschen: Du hast diesen menschlichen Körper, neben diesem fleischlichen Körper hast du auch noch andere Leben, erst damit kann ein vollständiger Mensch gebildet werden. Wenn nur dein Körper daliegt, ist er nur ein Stück Fleisch. Du musst deine Temperamente, dein Naturell, deine Eigenschaften und deine Urgeiste haben, erst dann bist du ein vollständiger Mensch, ein selbständiger Mensch mit eigenen Charakterzügen. Dieser Kosmos ist auch so. Neben dem Aspekt seiner materiellen Existenz, die wir heute erkennen können - wie zum Beispiel Gestirne, Milchstraßensysteme, Fixsterne, Kometen und Planeten - neben dem Aspekt der Materie, die erkannt wird, hat der Kosmos noch seine Eigenschaften, die auch als geistige Existenz bezeichnet werden können. Zusammengefasst gesagt, wenn dieses Fa nach unten kommt, ist es sehr groß und es gibt auch mehr Ausdrucksweisen. Aber auf sehr hohen Ebenen ist es sehr einfach, mit drei Worten können seine Eigenschaften schon zusammengefasst werden, nämlich mit Zhen (Wahrhaftigkeit), Shan (Barmherzigkeit) und Ren (Nachsicht). Das sind aber nicht die Zhen, Shan und Mei (Schönheit), sondern Zhen, Shan und Ren. 

Diese Eigenschaften sind natürlich nicht so einfach. Aus ihnen wird sehr vieles heraus entwickelt und das auf verschiedenen Ebenen. Je niedriger die Ebene ist, desto komplizierter und vielfältiger ist es. Auf hohen Ebenen können sie mit drei Worten zusammengefasst werden, nämlich mit "Zhen, Shan, Ren". In jedem Partikel der Luft, in jedem kleinsten Teilchen der Materie, in der Erde, im Stein, im Stahl, im Holz und sogar im Kunststoff, in allen Substanzen und auch in der Luft existieren diese Eigenschaften. Die gewöhnlichen Menschen können ihre Existenz nicht spüren, weil sie sich auf der Ebene der gewöhnlichen Menschen befinden, so können sie sie nicht wahrnehmen. Sobald du über die Ebene der gewöhnlichen Menschen hinausgehen willst, kannst du ihre Existenz wahrnehmen. Das heißt, wenn du mit den außergewöhnlichen Methoden deine Krankheiten beseitigen willst, aber dich nicht nach den Anforderungen dieser Eigenschaften und nicht nach den Normen dieses außergewöhnlichen Zustandes richtest, können deine Krankheiten nicht beseitigt werden. Wenn du dein Gong (Kultivierungsenergie) wachsen lassen willst, aber dich nicht nach den außergewöhnlichen Grundsätzen, also nicht nach den Grundsätzen richtest, die über die Ebene der gewöhnlichen Menschen hinausgehen, kann dein Gong niemals wachsen. 

Warum hat mancher gewisses Gong (Kultivierungsenergie), obwohl sein moralisches Niveau sehr niedrig ist? Ein Grund dafür ist, dass das von seiner eigenen Grundlage her kommt. Weil sein moralisches Niveau sehr niedrig ist, verbraucht er dabei seine eigene Grundlage. Wenn er davon alles verbraucht hat, hat er nichts mehr. Er kann noch ein bisschen Kultivierungsenergie haben, bevor alles davon verbraucht ist. Dann gibt es manche andere, die Futi an sich haben. In einer bestimmten Periode und in einem bestimmten niedrigen Zustand dürfen Dämonen existieren, sie sind nützlich. Ohne Dämonen werden die Menschen nie krank; ohne Dämonen haben die Menschen keine Schwierigkeiten. Die Menschen sollen eben Schwierigkeiten haben, sie sollen eben Krankheiten haben, weil sie von Menschen selbst verursacht werden. Anders gesagt, diese Dämonen werden auch von den Menschen selbst erzeugt. Wenn du früher andere schikaniert, Schlechtes getan oder Lebewesen getötet hast, musst du das zurückzahlen. Es geht nicht, wenn du das nicht zurückzahlst. Von den Grundsätzen Zhen, Shan und Ren wird in diesem Kosmos ein weiterer Grundsatz abgeleitet, er heißt: "Wer nichts verliert, gewinnt nichts." Wenn man etwas gewinnt, muss man etwas verlieren. Wenn man etwas schuldet, muss man es zurückzahlen. Wenn du nichts verlieren willst, wirst du gezwungen, etwas zu verlieren. So einem Grundsatz wird gefolgt, deshalb gibt es dämonische Schwierigkeiten. 

Eben habe ich über Zhen, Shan und Ren geredet. Bei der Kultivierung im buddhistischen System konzentriert man sich auf die Erleuchtung des Shan von Zhen, Shan und Ren, aber Zhen und Ren gibt es bei ihnen auch. Der Schwerpunkt ihrer Kultivierung liegt jedoch auf Shan. Durch die Kultivierung des Shan kann die Barmherzigkeit entstehen. Wenn die Barmherzigkeit entstanden ist, bemerken sie, dass alle leiden. So entsteht bei ihnen der Wunsch, alle Wesen umfassend zu erlösen. Wenn das Fa nach unten kommt und sich ausbreitet, ist es sehr groß. Denn alle Wesen werden umfassend erlöst, das Fa wird an viele Menschen weitergegeben, deshalb sind 84.000 buddhistische Schulen entstanden. Im daoistischen System konzentriert man sich auf die Erleuchtung von Zhen, sie kultivieren hauptsächlich Zhen, aber Shan und Ren gibt es bei ihnen auch. Ihr Schwerpunkt liegt auf der Kultivierung von Zhen. Deshalb reden sie davon, Wahres zu sagen, Wahres zu tun, ein wahrer Mensch zu sein, das Wahre zu kultivieren, das Naturell zu vervollkommnen, zum Ursprung, zum Wahren zurückzukehren, und zum Schluss wird man durch Kultivierung zu einem wahren Menschen. Der Schwerpunkt bei ihrer Kultivierung liegt auf Zhen. Weil sie hauptsächlich Zhen kultivieren, haben sie nicht den Wunsch, alle Wesen umfassend zu erlösen. Deshalb wird es beim wirklichen Weitergeben im daoistischen System nur an einen einzigen Schüler weitergegeben. Der Daoismus ist eine Art reformierte Religion, die später in der  Neuzeit entstanden ist. In einer sehr frühen Zeit, bei keinen vorgeschichtlichen Kulturen gab es den Daoismus. Die Überlieferung im daoistischen System wurde deshalb von Alters her nur an einen einzigen Schüler weitergegeben. Da sie an einen einzigen Schüler weitergegeben wird, verbreitet sie sich nur in einem geringen Ausmaß. Nachdem das Fa des daoistischen Systems nach unten kam und sich ausbreitete, sind 3.600 Schulen entstanden. Im Vergleich dazu hat das buddhistische System 84.000 Schulen, es ist schon sehr groß.

Zhen, Shan und Ren sind der einzige Maßstab, um das Gute und das Schlechte zu beurteilen. Erst wenn du dich diesen Eigenschaften angleichst, kann dein Gong wachsen; wenn du dich diesen Eigenschaften nicht angleichen kannst, wird dein Gong nie wachsen. Das haben wir schon erklärt. Was einen Kultivierenden oder einen gewöhnlichen Menschen angeht, kann man diesen Grundsatz mit ein paar Worten kurz zusammenfassen . Wie kann man zum Beispiel zwischen einem guten, einem schlechten und einem sich kultivierenden Menschen unterscheiden? Wer sich den Eigenschaften des Kosmos anpassen kann, ist ein guter Mensch, er ist garantiert ein guter Mensch. Wer den Eigenschaften des Kosmos zuwiderhandelt, ist ein wirklich schlechter Mensch. Vielleicht sagen manche am Arbeitsplatz, dass du schlecht seiest; ein ganzes Leben lang erträgst du immer Leiden, du wirst von allen Menschen missachtet und schikaniert. Ich sage dir, du musst aber nicht wirklich schlecht sein. Wenn du am Arbeitsplatz von allen Menschen gelobt wirst, liegt der Grund vielleicht darin, dass du sehr geschickt mit anderen umgehen kannst. Ich sage dir, du musst aber nicht wirklich gut sein. Die Grundsätze des Kosmos sind der einzige Maßstab, um das Gute und das Schlechte zu beurteilen. Wenn du dich als Kultivierender den Eigenschaften des Kosmos angleichen kannst, bist du einer, der das Dao erreicht hat. So einfach ist der Grundsatz. 

Das Gong der Menschen entsteht überhaupt nicht durch das Praktizieren. Viele üben Qigong und geben sich viel Mühe damit. Sie machen früh morgens und spät abends Übungen und glauben schon, dass ihr Gong dadurch wachsen kann. Aber es kann nicht im Geringsten dadurch wachsen. Viele Menschen mögen über meine Worte erstaunt sein. "Bringst du den anderen nicht auch bei zu praktizieren? Was bringst du dann den anderen bei?" Ihr wisst, es gibt zwei Schriftzeichen "Xiu (kultivieren) Lian (praktizieren)". Alle achten auf das Lian und nicht auf das Xiu. Sie halten dieses Xiu für ein stilistisches Wort für das Lian, also ein Adjektiv für das Substantiv. Ich sage euch, zuerst kommt Xiu, danach kommt Lian. Xiu steht an erster Stelle. Wenn du keinen Wert auf die Kultivierung deiner Xinxing legst und nicht auf De achtest, kann von Energie gar keine Rede sein! Wenn du der Kultivierung deiner Xinxing keine Beachtung schenkst, hast du überhaupt kein Gong! Die wirkliche Energie ist eben das Gong, das über die Höhe der Ebene und die Stärke des Gongli (Kultivierungskraft) entscheidet. Wie hoch das Gong eines Menschen ist oder  wie hoch die Fruchtposition ist, über die im Buddhismus geredet wird, ist es einzig und allein durch die Kultivierung zu entwickeln. Ihr habt gesehen, dass die Mönche nicht praktizieren, trotzdem wächst das Gong bei ihnen. Warum? Weil sie sich kultivieren. 

Wie ist denn der Zusammenhang zwischen dem Kultivieren und dem Praktizieren, von dem wir sprechen? Bald werde ich darüber reden, was wir praktizieren. Welchen Zusammenhang haben das Kultivieren und das Praktizieren? Warum kann das Gong wachsen, wenn wir uns kultivieren? "Du sprichst von der Kultivierung der Xinxing, sprichst du dann nicht über Dinge in Gedanken, Vorstellungen und Ideologien der Menschen?" Ist das veredelte Gong, von dem wir sprechen, nicht etwas Materielles? Welche Beziehungen bestehen zwischen ihnen? Ich sage euch, dieser Grundsatz darf auf hohen Ebenen nicht so betrachtet werden wie auf den niedrigen Ebenen. Wenn ein gewöhnlicher Mensch unter  über Sachen der gewöhnlichen Menschen spricht, kann er sie nicht klar erklären. Wenn er aber aus den gewöhnlichen Menschen herausspringt und dann auf die Dinge  der gewöhnlichen Menschen schaut, ist alles sonnenklar. Im Kreise der Ideologen wird ständig darüber gestritten, ob die Materie oder der Geist das Primäre sei. Sie streiten immer darüber, wobei sie beides immer getrennt diskutieren und zu erkennen suchen. Ich sage, die beiden sind eins, sie sind eine Einheit. Wir nennen ein sehr einfaches Beispiel. Sowohl die, die sich mit der Wissenschaft des menschlichen Körpers beschäftigen, als auch die, die sich mit der modernen Wissenschaft beschäftigen, sind der Meinung, dass die Gedanken der Menschen und die Dinge, die sich die Menschen vorstellen, eine Art Gedankenenergie seien und dass die Gedanken, die von Menschen abgegeben werden, eine Art Substanz seien. So wird das heute allgemein verstanden. Also, sie sind eine Art Substanz. Sind sie nun Gedanke und Geist des Menschen oder nicht? Sind sie nicht die Gedanken, die du abgibst? Sind sie dann nicht eins? Dafür habe ich dieses einfache Beispiel genannt.

Eben habe ich gesagt, dass im Kosmos diese Art Substanzen existieren und zugleich auch diese Art Eigenschaften, deshalb sind sie eins und eine Einheit. Wenn du dich diesen Eigenschaften nicht angleichst, kannst du dich nie nach oben kultivieren. Was bedeutet das? Ich nenne ein einfaches Beispiel. In diesem Kosmos existieren riesengroße Substanzen, in allen verschiedenen Substanzen sind diese Eigenschaften enthalten. Sie sind in diesem Kosmos eine Art ausgleichende und zügelnde Kraft. In der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen haben die Menschen Leben für Leben wer weiß wie viel Schlechtes getan. Wenn ich es in Worte fasse, würde ich sagen, dass sich die Menschen im Karma gewälzt haben und bis dahin gekommen sind. Jeder hat sehr großes Karma. Es ist so wie eine Flasche, die voller Schmutz ist; wenn du ihren Deckel sehr fest zuschließt und sie ins Wasser wirfst, ohne den Schmutz auszuschütten, sinkt sie sofort bis zum Grund. Wenn du aber ein bisschen vom Schmutz ausschüttest und sie hinein wirfst, schwimmt sie ein bisschen nach oben; wenn wieder ein bisschen ausgeschüttet wird, schwimmt sie wieder ein bisschen nach oben. Je mehr du ausschüttest, desto höher schwimmt sie. Wenn du sie ganz ausleerst und den Deckel zudrehst, sinkt sie nicht mehr, auch wenn du sie nach unten drückst. Sie schwimmt einfach dort, ihre Position soll eben dort sein. Mit diesem Beispiel wollte ich sagen, dass alle Menschen in der menschlichen Gesellschaft etwas Schlechtes getan haben, dein Herz ist verschmutzt, deine Gedanken sind verschmutzt und du hast sehr großes Karma an dir. Wenn du all diese Dinge nicht loswirst und deine Xinxing nicht verbesserst, wirst du solche schlechten Dinge immer wieder erzeugen, und das zu jeder Zeit. Deshalb musst du dein Herz verbessern und diese Substanzen und diese schlechten Dinge beseitigen. Das heißt, du musst bei der Kultivierung unter den gewöhnlichen Menschen etwas Leiden ertragen, Sehnen und Knochen ermüden und dein Herz leiden lassen, erst dann kannst du dich erhöhen. Damit meine ich, dass du dich nur durch die Kultivierung erhöhen kannst. Wenn du das Herz nicht kultivierst, werden dich die Eigenschaften des Kosmos zügeln, sie lassen dich nicht nach oben kommen. Wir können dir noch separat  erklären, wie das Gong wächst. 

Wenn gerade von uns Menschen die Rede ist, gibt es eigentlich in allen Räumen Menschen. Sie existieren in allen Räumen. Wegen der Unterschiede der Zeit-Räume sind die Unterschiede in der Gestalt und der Existenz der Körper auch sehr groß. In einem speziellen Raum gibt es um unseren Körper herum ein Feld, in dem zwei Arten von Substanzen existieren. Die eine ist das De, eine Art weiße, in Massen existierende Substanz. Bei den Menschen mit sehr viel De (Tugend) ist die Dichte der De sehr groß. Früher sagte man immer, dass die De etwas Ideologisches wäre und eine Art Ebene darstellen würde. Ich sage euch, dass die De eine Art Substanz und etwas rein materiell Existierendes ist. Es gibt noch etwas, das in demselben Feld existiert, es heißt Karma. Dieses ist jedoch schwarz. Man bekommt De, wenn man etwas Gutes getan hat oder von anderen schikaniert wurde oder wenn man Leiden ertragen oder Bitternis erlitten hat. Das schwarze Karma entsteht, wenn man Schlechtes tut. Früher sprach man von guter oder schlechter Grundlage, das kommt eben auf das Verhältnis dieser beiden Substanzen an. Das ist einer der Hauptfaktoren für die Beurteilung, ob einer in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen eine gute oder eine schlechte Grundlage hat, von der die Kultivierenden reden. Aber die gewöhnlichen Menschen können das mit den fleischlichen Augen nicht sehen, denn die gewöhnlichen Menschen befinden sich nun einmal im Nebel. Gerade weil du im Nebel bist, wirst du veranlasst, im Nebel zurückzukehren. Weil du selbst es verursacht hast, dass du bis hierhin gefallen bist, musst du mit geschlossenen Augen durch Kultivierung zurückkehren. Man lässt dich das wahre Antlitz nicht sehen. Wenn du das wahre Antlitz sähest, könntest du dich nicht mehr kultivieren, denn es würde keine Erleuchtung mehr geben und auch keine Kultivierung. Wer würde nicht mitmachen, wenn er alles sehen könnte? Warum bleibt ein Buddha immer auf derselben Ebene und kann sich nicht erhöhen? Natürlich weiß er schon alles. Für ihn gibt es nicht die Frage der Kultivierung der Xinxing und so weiter. Nur im Nebel ist es leicht, sich zu kultivieren. Mancher hat betont: Wenn ich es deutlich sehen kann, dann ist es für mich leicht, mich zu kultivieren. Wenn du es deutlich sehen kannst, kannst du dich nicht mehr kultivieren. Noch andere sagen: Nur wenn ich es sehe, glaube ich daran; wenn ich es nicht sehen kann, glaube ich nicht daran. Wir sind schon immer der Meinung, dass solche Menschen ein schlechtes Erleuchtungsvermögen haben. 

Eben habe ich gesagt, dass das Gong (Kultivierungsenergie) dem Wesen nach von Menschen herauskultiviert wird. Also, ich habe eben gesagt, dass das Feld der De rund um den menschlichen Körper existiert. Wenn du viel De hast, kannst du hohes Gong entwickeln; wenn du wenig De hast, kann sich die schwarze Substanz durch das Ertragen von Leiden natürlich auch zur weißen Substanz umwandeln. Sie wird nicht vernichtet, diese Art Substanz verschwindet nicht. Nehmen wir einen Menschen als Beispiel. Bei deiner Kultivierung wird in Wirklichkeit die De im Bereich deines Raumfeldes zum Gong umgewandelt. Das Gong, das die Stärke deines Gong und die Höhe deiner Kultivierungsebene wirklich bestimmt, entsteht durch die Umwandlung deiner eigenen De (Tugend). Wie wird sie umgewandelt? Früher gab es unter den Kultivierenden (aber nicht in dem Qigong-Kreis) einen Satz, nämlich "Kultivierung hängt von einem selbst ab, Gong hängt vom Meister ab". Was bedeutet das? Das heißt: Du brauchst nur den Wunsch zu haben, dich in jener Schule zu kultivieren oder etwas zu kultivieren; du hast nur diesen einen Wunsch, tatsächlich aber macht der Meister das alles für dich. Manche reden von Gedankenaktivitäten und davon, die Gedanken auf diese oder jene Weise zu führen. Das kann kein einziges Problem lösen, das ist nur ein Wunsch. Der, der wirklich für dich "Schmelztiegel auf den Ofen stellt", "Kräuter sammelt" und "Elixier veredelt" oder den Kreislauf des Himmelskreises für dich bildet, Meridiane freimacht und Akupunkturpunkte aufschließt und so weiter - der, der so etwas macht, ist der Meister. Die Gedanken der gewöhnlichen Menschen haben gar keine Energie, die Hände der gewöhnlichen Menschen sind überhaupt nicht in der Lage, all dies zu schaffen. 

Das Anwachsen des wirklichen Gong und die Mechanismen, die diese Dinge bilden, sind noch präziser als die Präzisionsinstrumente und sehr kompliziert. Wie kannst du das schaffen? "Kultivierung hängt von einem selbst ab, Gong hängt vom Meister ab", das ist ein Satz, der im Geheimen überliefert wurde. Früher durften diejenigen, die auf niedrigen Ebenen waren, das nicht wissen. Dein Gong kann wachsen, wenn der Meister sieht, dass du dich nicht schlecht kultiviert hast und deine Xinxing sich erhöht hat. Die Kraft der kosmischen Eigenschaften wird dich nicht mehr so stark einschränken, so kann dein Gong wachsen. Jetzt gibt dir der Meister eine Art Gong, das wir eine Art Gong förderndes Gongli (Kultivierungsenergie) nennen. Rund um deinen Körper wandelt diese deine De spiralförmig in Gong um, das auch spiralförmig wächst. Wenn sie den Scheitel erreicht, bildet sich darauf allmählich eine Gong-Säule. Mit der ständigen Erhöhung deines Gongli und deiner Ebene wächst diese Gong-Säule. Das ist eben das Gong, das die Höhe deiner Ebene und die Stärke deines Gongli bestimmt. Alle Energie, die du abgibst, entspringt hier und stammt nicht von jenem Elixier. Bald werde ich über das Elixier sprechen. Die wirkliche Ebene bleibt eben dort. 

Ihr wisst, die Fruchtposition, von der man im Buddhismus spricht, wird von der Stelle, die deine Gong-Säule erreicht, angezeigt. Wie hoch du dich kultivierst und wie hoch deine Ebene ist, so hoch ist sie. Man sagt, der Urgeist eines Menschen hat beim Lotussitz den Körper verlassen und ist bis zu einer bestimmten Höhe nach oben gekommen. Dann kann er nicht mehr weiter nach oben, es geht nicht mehr; wenn er weiter nach oben gekommen wäre, hätte er Angst bekommen und wäre herunterfallen. Warum kann er nicht mehr weiter nach oben? Eben weil seine Gong-Säule nur so hoch ist. Sie stellt seine Fruchtposition dar. Auf der Gong-Säule sitzend, ist er nach oben gekommen. Im Buddhismus wird gesagt: So hoch einer sich kultiviert, bis dahin wird er in Zukunft gehen. Dieses Gong entsteht voll und ganz dadurch, dass man die Xinxing kultivierst und sich den kosmischen Eigenschaften angleicht. Somit wird man nicht mehr von den Eigenschaften des Kosmos gezügelt, sein Gong kann dann wachsen und seine De wandelt sich in Gong um. Ist sie nicht durch  Kultivierung entstanden? Diese Art Gong ist voll und ganz durch die Kultivierung des Herzen entstanden.

Was aber wird durch die Übungen praktiziert? Dadurch wird der menschliche Körper verändert. In der Anfangsphase kannst du es Körperpflege nennen, zum Schluss langes Leben, und es gibt auch noch die Verstärkung des Gongneng (Kultivierungsfähigkeit). Was bedeutet Verstärkung? Diese mit Energie zu verstärken. Es gibt auch noch die Entwicklung der Techniken und die Umwandlung verschiedener Lebewesen, alles ist sehr kompliziert. Verschiedene Formen des Gong (Kultivierungsenergie) werden auftauchen, das alles muss mit Energie verstärkt werden, erst dann kannst du sie haben. Ohne diese Energie ist von anderem keine Rede. Wenn Gong bei dir entsteht, kannst du überhaupt kein Qi abgeben. Du hast kein Qi. Was du jetzt abgibst, ist eine Art hochenergetische Substanz. Aber du kannst kaum wahrnehmen, dass du etwas aus deinem Körper abgibst. Das sind Dinge, über die auf hohen Ebenen geredet wird und wovon ich gesprochen habe. Sie wurden schon immer als Himmelsgeheimnisse angesehen. Der Mensch durfte davon nicht reden. Dieses Mal habe ich all dies beim Kurs ausgesprochen, und es gibt noch viel mehr Hohes und Tiefschürfendes. Der Zweck ist, den Menschen die Kultivierung wirklich zu ermöglichen und die Verantwortung für die Menschen zu tragen. Ich leite die Menschen auch tatsächlich auf diese Weise an. Deshalb ist das auch nicht "Himmelsgeheimnisse leichtsinnig zu verraten" und "verantwortungslos und willkürlich zu handeln". Wir haben dabei tatsächlich diesen Effekt erzielt. Die Xinxing unserer Lernenden erhöht sich sehr schnell. Auch der Kultivierungsweg entwickelt sich jetzt sehr schnell.

Manche Schüler sagen: Nach dem Kurs des Falun Dafa hat sich   meine Weltanschauung völlig verändert. Ich weiß nicht, wie ich so viele Jahre lang mein Leben so verbracht habe. Erst heute weiß ich, wofür ich lebe. Das haben die Lernenden gesagt. Damit will ich euch sagen, dass früher die Dinge der wirklichen Kultivierung von niemandem erklärt wurden. Wenn du das nicht glaubst, dann blättere einmal in den klassischen Büchern, in "Tao Te King" oder in den buddhistischen Sutren. Früher musste man selbst darauf kommen, es wurde nicht erklärt. Heute habe ich das alles ausgesprochen. Ich habe es zwar ausgesprochen, aber mit der Menschheit ist es schon so weit gekommen: Egal wie du redest, manche wollen es nicht hören und nicht glauben. Sie meinen, das alles wäre eine Predigt und hätte nichts mit Realitäten zu tun. Egal wie viel geredet wird, es gibt immer noch die Erleuchtung, denn du kannst es auf jeden Fall nicht sehen oder nicht deutlich sehen, du musst dich weiter im Nebel kultivieren, das bleibt weiter so. Eben habe ich erklärt, wie dieses Gong wächst. Du siehst, dass die Mönche in den alten Zeiten keine Übungen machten und ihr Gong trotzdem wuchs. Das Gong, das die Höhe der Ebene und die Stärke des Gongli (Kultivierungskraft) wirklich bestimmt, entsteht überhaupt nicht durch das Praktizieren. 

Wozu dient es dann, die Übungen zu praktizieren? Wie ich eben gesagt habe, dienen die Übungen dem Wesen nach der Veränderung des Benti (eigener Körper). Aber wenn keine Energie zum Verstärken da ist, kann es sich nicht verändern. Erst wenn die Moleküle und Zellen deines Körpers allmählich mit hochenergetischen Substanzen gefüllt werden, kannst du das Ziel erreichen, lange zu leben. Wenn du dieses Gong, diese Energie nicht hast, womit kannst du es dann verstärken? Leeres Gerede nutzt nichts. Ihr wisst, es gibt viele Gongneng. Neben dem Gongneng, das der Meister weitergibt, hat der menschliche Körper auch schon viele Fähigkeiten an sich, also die Fähigkeiten, die jeder hat. Jedoch haben sie keinerlei Wirkung. Mancher sagt: "Ich hatte beim Schlafen einen Traum, der am nächsten Morgen Wirklichkeit wurde." Manch anderer sagt: "Ich habe etwas vorausgesehen, und das ist einige Tage später tatsächlich geschehen." Oder als mancher etwas tat, erschien es ihm, als ob er es irgendwann vorher schon einmal getan hätte. Aber sein ganzes Leben lang hatte er es wirklich nicht getan. Was war das? In Wirklichkeit sind das alles Verkörperungen des Gongneng (Kultivierungsfähigkeit). Sie sind im Voraus in die Zukunft eingetreten oder in die Vergangenheit gegangen. Aber dieses Gongneng scheint sehr verschwommen zu sein und ist gar nichts. Ohne Energie sind sie nicht gut zu gebrauchen. Sie können nur so ein bisschen Wirkung haben. Wenn sie mit Energie gefüllt sind, heißt das Verstärkung des Gongneng. Erst wenn sie mit dem Gongli verstärkt werden, werden sie stärker und können gut gebraucht werden, erst dann können sie Wirkung haben. Wenn du dein Herz nicht kultivierst und schon etwas bekommen willst, kannst du nichts bekommen. 

Manche Lernende nennen sich selbst sogar Meister des Falun Dafa. Viele unserer langjährig Lernenden wissen es, sobald jemand sie einmal Meister nennt, bekommen sie einen großen Schrecken. Sie wagen es nicht, sich Meister zu nennen. Sie sagen: "Es gibt nur einen Lehrer. Nur Lehrer Li ist der Meister, wir alle sind Schüler." Wenn es jemanden gibt, der sich Meister nennt, ist er entweder einer, der nach Ruhm strebt, oder einer, der die Absicht hat, das Fa zu sabotieren. In dem unübersehbaren Kosmos lernen all die unzähligen Buddhas, Daos und Gottheiten und auch die Herren und Himmelsgottheiten auf verschiedenen Ebenen dieses Fa. Wer von ihnen wagt es, sich Meister zu nennen? Wie kannst du dich so leicht in irgendeiner Schule kultivieren, ohne das Herz zu kultivieren und auf De zu achten? Bei allen Kultivierungen des orthodoxen Fa muss man Wert auf De (Tugend) legen. Aber warum können diejenigen, an die sich Tiere und anderes Wirrwarr anheften, auch Gong haben? Auf dieser sehr niedrigen Ebene ist es ihnen erlaubt, ein bisschen Intelligenz zu haben. Sie werden auf niedrigen Ebenen benutzt, damit die Menschen ihr Karma zurückzahlen können. Du siehst zwar, dass die Menschen diese Krankheit oder jene Schwierigkeit haben, aber das alles wird von Menschen selbst verschuldet und herbeigeführt.

Ich habe es vielleicht ein bisschen zu hoch und zu tiefgründig erklärt und mancher kann es wohl nicht begreifen. Ich sage euch einen sehr einfachen Grundsatz. In dem Kultivierungskreis wird davon gesprochen, dass der Urgeist der Menschen unsterblich ist. Der Urgeist eines Menschen ist nun einmal unsterblich. Wenn gesagt wird, dass ein Mensch gestorben sei, ist er überhaupt nicht gestorben. Wie ich sehe, ist er nicht gestorben. Denkt einmal nach, bestehen die Zellen des menschlichen Körpers nicht aus unzähligen Molekülen? Bestehen die Moleküle nicht aus unzähligen Atomen? Bestehen die Atome nicht wiederum aus Atomkernen, Elektronen und Neutronen? Wenn es weiter geht, gibt es auch noch Quarks, die Atome bilden; wenn es noch weiter geht, gibt es Neutrinos. Mit Hilfe der heutigen Wissenschaft kann man es nur so weit erkennen. In Wirklichkeit ist das noch sehr weit weg von der ursprünglichen Materie. Das heißt, im menschlichen Körper existieren also jene mikroskopischen Substanzen. Überlegt einmal, wie kann es sein, dass die Atomkerne im menschlichen Körper mit dem Tod eines Menschen nicht mehr existieren? Wie kann es sein, dass seine Atome, seine Neutronen und seine Elektronen deswegen nicht mehr existieren? Wie könnte das möglich sein? Zur Spaltung eines Atomkerns bedarf es einer großen Menge von Wärme und eines gewaltigen Stoßes. Die konventionellen Kräfte der gewöhnlichen Menschen sind überhaupt nicht in der Lage, einen Atomkern zu spalten. Kann das Feuer eines Krematoriums die Atomkerne des menschlichen Körpers zur Spaltung bringen, also zur Explosion bringen? Wenn dieses Feuer die Atomkerne des menschlichen Körpers wirklich zur Explosion bringen könnte, könnten die Atome, die nur ein einziger Mensch am Körper hat, schon einen ganzen Stadtteil zerstören. Ist das nicht so? Wir haben bemerkt, dass das Leben dabei überhaupt nicht vernichtet wird. Beim Sterben ist nur der Körper, den der Mensch jetzt besitzt und den man in diesem unserem materiellen Raum sieht, vernichtet worden, aber all die Körper, die in anderen Räumen existieren, sind nicht gestorben. 

Der Raum, von dem ich rede, ist auch nicht sehr schwer zu verstehen. Heute glauben die Wissenschaftler, dass es so etwas wie vierdimensionale Räume gibt; mancher meint noch, dass es elfdimensionale Räume gibt. Ein Wissenschafter der ehemaligen Sowjetunion hat eindeutig darauf hingewiesen: Wenn der Kosmos durch eine Explosion entstanden ist, ist es unmöglich, dass in jenem Augenblick nur ein Zeit-Raum durch die Explosion entstanden ist, so meint er, dass mehr als zwanzig Zeit-Räume zugleich existieren sollten. Sie haben schon eindeutig darauf hingewiesen, dass neben diesem unserem materiellen Raum und dieser Zeit, also neben diesem Zeit-Raum noch andere Zeit-Räume existieren. Darauf haben sie schon ganz eindeutig hingewiesen. Viele Wissenschaftler sind auch dabei, das zu studieren und zu ergründen. Natürlich sind die Existenzformen der Räume dieses Kosmos äußerst kompliziert. Nun spreche ich über die einfachste Form des Raumes. In welchem Raum leben wir Menschen? Ihr wisst, die größten Substanzen, die wir Menschen sehen, sind Gestirne. Die Gestirne bilden das Milchstraßensystem und die anderen Sternsysteme. Die kleinsten Substanzen, mit denen wir Menschen in Kontakt kommen, sind Moleküle. Wir Menschen leben in dem Raum zwischen Molekülen und Gestirnen. Wir finden ihn sehr weiträumig und unvorstellbar groß. Überlegt einmal, wie sieht der Raum aus, der zwischen Molekülen und Atomen existiert? Ich sage, er ist auch äußerst weiträumig und sehr groß. Natürlich kannst du ihn nicht mit Hilfe der Theorien der gewöhnlichen Menschen und der Begriffe und Denkweisen verstehen wollen, mit denen die gewöhnlichen Menschen die materielle Welt studieren. Wenn du in seinen Raum eintrittst und dann versuchst, ihn zu erkennen, wirst du bemerken, dass er auch ein äußerst weiträumiger Raum ist. 

Wie sieht denn der Raum zwischen Atomen und Quarks aus? Wie sieht denn der Raum zwischen Quarks und Neutrinos aus? Wie sehen die Dinge im äußerst Mikroskopischen aus? Shakyamuni hat gesagt, dass es in einem Sandkorn dreitausend Große Welten gibt. Seine Lehre der dreitausend Großen Welten heißt: In unserem Milchstraßensystem gibt es dreitausend Gestirne, auf denen Lebewesen und Intelligenz wie bei uns Menschen existieren. Er sagte, dass es in einem Sandkorn dreitausend Große Welten gibt. Wenn das, was er gesagt hat, wahr ist, dann überlegt einmal, ein Sandkorn im Mikroskopischen ist so vielfältig wie das Milchstraßensystem und darin gibt es menschliche Gesellschaften, wie es bei uns Menschen der Fall ist. Wenn man da weiter forscht, gibt es dann in jenem Sandkorn nicht auch Flüsse und Sandkörner? Gibt es in jenem Sandkorn von diesen Sandkörnern nicht auch wiederum dreitausend Große Welten? Gibt es in dem Sandkorn von diesen Sandkörnern nicht auch dreitausend Große Welten? Shakyamuni bemerkte, dass es kein Ende gibt, wenn man da weiter forscht. Denn wenn die Menschen die Augen, die aus Molekülen bestehen, umgehen und die Dinge sehen, erst dann können sie das wahre Antlitz des Kosmos sehen. Je höher die Ebene eines Menschen ist, desto mikroskopischere Dinge kann er im Mikroskopischen sehen, und desto größere Dinge im Makroskopischen. Shakyamuni hat das Ende nicht gesehen und auch nicht, wie groß der Kosmos letztendlich ist. Deshalb sagte er zum Schluss in seinen späteren Jahren: "Nach außen grenzenlos groß", er wusste nicht, wie groß es ist; "Nach innen grenzenlos klein", es ist so klein, dass er das Ende nicht sehen konnte. Ich sage, dass das, was Shakyamuni sagte, nicht im Widerspruch zu den Erkenntnissen der modernen Physik steht. Seine Worte machen viel Sinn. Eben habe ich gesagt, dass das von den Theorien her erklärbar ist. Das sind meine Erkenntnisse und ich habe es gesagt. Wie können deine Atomkerne verschwinden, wenn du stirbst? Könnte die Kernspaltung durch das Feuer im Krematorium verursacht werden? Ich sage, das ist unmöglich. Deshalb sage ich, der fleischliche Körper des Menschen ist zwar gestorben, aber sein Leben ist nicht gestorben. Wir sagen, dass die Materie nicht verschwindet und das ist auch richtig. In anderen Räumen verschwindet die Materie auch nicht. 

Die heutigen Wissenschaftler meinen und die modernen Menschen können es nur so weit erkennen, dass es im Vakuum keine Materie mehr gibt. In Wirklichkeit ist das nur eine Erkenntnis der menschlichen Wissenschaft auf der jetzigen Entwicklungsstufe. Ich sage, im Vakuum gibt es auch Materie. Das Vakuum an sich ist Materie. Im noch Mikroskopischeren kann man nichts mehr sehen. Das Vakuum ist von der ursprünglichen mikroskopischen Materie noch sehr weit entfernt. Was ist die mikroskopischste Substanz der Materie? Was ist die ursprüngliche Materie? Ich sage, ganz gleich, wie viele Jahre auch vergangen sein mögen, die heutigen Wissenschaftler können das mit Hilfe der vorhandenen Forschungsmethoden nicht erkennen. Denn der Weg, auf dem sich die westliche Wissenschaft entwickelt, ist am langsamsten. Die Menschheit hat die unvollständigste Entwicklungsmethode gewählt. Die Entwicklung der Wissenschaft in den alten Zeiten Chinas ist meiner Ansicht nach relativ korrekt. Die Forschung war direkt auf den menschlichen Körper, das Leben und den Kosmos gerichtet. Ihr wisst, die Außerirdischen, die UFOs fliegen hin und her, ohne Spuren zu hinterlassen. Ihr Tempo ist sehr schnell, die Menschen können es sich nicht vorstellen. Die UFOs können sich sogar vergrößern oder verkleinern. Warum ist das so? Weil ihre Entwicklungsmethoden der Forschung der Technologie anders sind als unsere. Sie können durch andere Räume gehen. Wegen der Unterschiede der Zeit-Räume können sie kommen und gehen, wie sie wollen.

Als ich vorhin von dem Gong (Kultivierungsenergie) redete, habe ich von dieser Sache gesprochen. In Wirklichkeit ist jenes Gong, das wir praktizieren, nur eine Technik, die das Gongneng (Kultivierungsfähigkeit) verstärkt, den Körper verändert und den Menschen ein langes Leben ermöglicht. Aber wenn du keine Energie, kein Gong hast, das die Höhe der Ebene bestimmt, kannst du auch nicht lange leben. Auf der anderen Seite sagen wir dir von der niedrigsten Ebene her, wenn du keinen Wert auf die Kultivierung der Xinxing, keinen Wert auf die De legst, kannst du noch nicht einmal deine Krankheiten beseitigen. Kannst du durch Gymnastik Krankheiten beseitigen? Nein. Qigong ist keine Gymnastik, sondern ein außergewöhnliches Mittel, das die Menschen verändern kann und so müssen außergewöhnliche Grundsätze von dir gefordert werden. Manche Menschen sind beim Praktizieren recht fromm, aber sobald sie aus der Türe herausgehen, sind sie ganz anders. In der Gesellschaft tun sie alles, was sie wollen. Für das kleine bisschen persönliche Vorteile kämpfen sie miteinander, sogar wegen eines kleinen Ärgers kämpfen sie. Was denkst du, können sie ihre Krankheiten loswerden? Nein, auf keinen Fall. Eben habe ich darüber gesprochen, warum das Gong nicht wächst. In Wirklichkeit ist das nur einer der Gründe. 

Es gibt noch eine andere Ursache dafür, warum das Gong nicht wächst. Der Grund, warum deine Krankheiten nicht beseitigt werden können und dein Gong nicht wächst, liegt darin, dass du das Fa auf hohen Ebenen und die Grundsätze auf hohen Ebenen nicht kennst. Auch deswegen kannst du dich nicht kultivieren. Viele Menschen wollen sich seit so vielen Jahren zu hohen Ebenen kultivieren, aber sie achten immer nur auf "Schmelztiegel auf den Ofen stellen", "Kräuter sammeln und Elixier veredeln" oder darauf, wie man die Meridiane, den kleinen und großen Himmelskreis öffnen soll. Wie sie auch üben, sie können ihr ganzes Leben lang nur bei solchem Zeug bleiben. Das Praktizieren des Qi ist nicht das Endziel. Es ist gar nichts, das Endziel des Praktizieren des Qi ist, den Körper zu reinigen und eine Grundlage für die Kultivierung auf hohen Ebenen zu legen. Gleichzeitig werden auf der Ebene des Praktizieren des Qi, wenn man den Weg des Elixiers geht, das Elixier gebildet, Akupunkturpunkte und einige Meridiane geöffnet. All dies dient auch dazu, eine Grundlage auf den niedrigen Ebenen zu legen. Das zählt jedoch noch nicht als  Praktizieren von Gong. Dabei wird nur ein bisschen Grundlage gelegt und der Körper gereinigt. Das ist eben der Zweck des Praktizieren des Qi. Mancher meint, dass er sehr gut praktiziert habe, weil sein Körper voller Qi ist. Und ich sage, du bist nur ein großer Qi-Sack. Du hältst das für Gong. Wie kann das Gong sein? Mancher meint, dass mit dem Qi Kranke behandelt werden können. Das ist eine durch und durch falsche Erkenntnis. Wie kann das Qi Krankheiten heilen? Denkt in aller Ruhe einmal darüber nach, in deinem Körper gibt es Qi, in meinem Körper auch. Die gewöhnlichen Menschen haben alle Qi. Nur deine Laogong-Punkte oder irgendwelche Punkte von dir sind geöffnet und du kannst Qi abgeben oder aufnehmen. Bleibt das dann nicht immer noch Qi? Die Dinge auf der gleichen Ebene können einander nicht hemmen. Du hast Qi, er hat auch Qi, kannst du dann seine Krankheiten schon heilen, indem du Qi abgibst? Es kann sogar sein, dass sein Qi dich geheilt hat, ist das nicht so? Nur die Dinge, die über diese Ebene hinausgehen, können Dinge auf niedrigeren Ebenen hemmen. Es ist nur das Gong, die wirklich diese Art Wirkung haben kann. 

Vor ein paar Jahren bildete sich bei den Menschen eine falsche Ansicht. Viele Qigong-Meister traten an die Öffentlichkeit, um Qigong zu popularisieren. Manche gaben Gong ab, obwohl sie kein Gong hatten. Warum schienen sie Gong abgeben zu können? Das Auftauchen des Qigong wurde von den himmlischen Erscheinungen verursacht. Auch viele Meister ließen die daran beteiligten Qigong-Meister davon nichts wissen. Sie statteten ihn mit einem Schlauch aus. Wenn er Gong abgeben wollte, gaben sie es ihm. Ein falscher Qigong-Meister war wie ein Wasserhahn. Er hatte niemals praktiziert und hatte auch kein Gong. Wenn er Gong abgeben wollte, wurde das Gong von jener Seite an ihn geliefert, so als ob ein Wasserhahn aufgedreht worden wäre. Wenn er kein Gong mehr abgab, hatte er selbst kein Gong mehr; das war so, als ob der Wasserhahn zugedreht worden ist. Der Grund, warum ihm Gong gegeben wurde, liegt darin, ihn sich kultivieren zu lassen, ein guter Mensch zu werden und ihn Gutes tun zu lassen, so dass er sich kultiviert und nach oben erhöht. Unter den komplizierten Massen in der Gesellschaft sollte er sein Herz kultivieren und sich erhöhen. Aber viele Qigong-Meister verstanden das nicht. Was meinten sie, warum ihnen dieses Gong gegeben wurde? Sie wussten auch nicht, woher ihr Gong kam, jedenfalls kam es von außen. Sie glaubten, sie sollten sich damit bereichern oder als Qigong-Meister arbeiten und berühmt werden. Jetzt sind von diesen Menschen nur ganz wenige übrig geblieben, manche von den übrig gebliebenen haben Futi - ein großer Teil hat Futi. Für die Menschen ist das sehr schrecklich. Sie nennen sich zwar Qigong-Meister und sind sehr berühmt, aber wenn du in zwei Jahren noch einmal nach ihnen schaust, wirst du sehen, dass sie wie Gehirntote aussehen. Die Essenz ihres Körpers wird ihnen vollständig weggenommen. Denn auch die Dämonen nutzen eine Lücke bei den Grundsätzen des Kosmos aus: Wer nichts verliert, der gewinnt nichts. "Ich kann dir nicht umsonst Gong geben. Du hast so viel Geld verdient und bist berühmt geworden, dann muss ich auch was von dir nehmen. Stimmt das so oder nicht?" Deshalb nimmt es deine Dinge, und zwar auf gerechte Weise. In Wirklichkeit wird das Futi von diesem Menschen selbst herbeigeführt. Nachdem manche Kranke behandelt haben, fühlen sie sich mal hier nicht wohl, mal da nicht wohl. Die Krankheiten haben sie selbst herbeigeführt. 

Was ist das Elixier? Mancher meint, dass dieses Elixier - dass man mit dem Qi aus dem Elixierfeld etwas tun kann. Es gibt sogar diese falsche Ansicht: Es wäre schon Qigong, wenn man das Qi aus dem Elixierfeld hebt und damit irgendwas tut. Ich sage, das ist Qigong in Verruf bringen. Qigong ist etwas Umfassendes und Tiefgründiges. An sich ist es etwas, das dem großen kosmischen Fa entsprechend zu kultivieren ist. Also, wäre es schon Qigong, wenn du in Trance ein bisschen Qi aus dem Elixierfeld hebst und damit etwas tust? Was wäre es denn dann, wenn du ein bisschen Qi aus dem Elixierfeld hebst und dann in Trance auf die Toilette gehst? Bringst du damit Qigong nicht in Verruf? Man soll unter Qigong nicht so etwas verstehen. Qigong hat einen großen Inhalt und ist nicht so einfach. Meiner Ansicht nach ist das Elixier der Menschen dem Wesen nach eine Bombe. Wenn man den letzten Schritt der Kultivierung erreicht und das Gong geöffnet wird, wird das Elixier explodieren. Im Buddhismus heißt das „zur Erleuchtung kommen“. In diesem Augenblick explodiert das Elixier. Dadurch werden alle Meridiane, alle Akupunkturpunkte des Körpers aufgesprengt. Der Mingmen-Punkt wird aufgesprengt und Gongneng werden freigesetzt. Dein Himmelsauge wird bis zum höchsten Punkt deiner Ebene aufgesprengt, und du kannst das wahre Antlitz des Kosmos sehen, das auf deiner Ebene existiert. Dazu dient das Elixier. Es ist lediglich eine Bombe und hat keine andere Wirkung. Ihr seht, dass nach der Einäscherung eines gut kultivierten Mönches das Sarira übrig bleibt. Das kommt daher, dass das Elixier ein paar Tage bevor er ins Nirwana geht gesprengt wird. Mit einem "Rums" wird es aufgesprengt. Ihm wird alles klar. Aber unter den gewöhnlichen Menschen sagt er das nicht, niemand weiß das und die anderen können das auch nicht wahrnehmen. Durch diese Sprengung wird das Elixier gesprengt und seine Teile in diesem Raum sehen so aus wie Steine. Wir kultivieren kein Elixier. Warum? Unserer Ansicht nach bewegt sich das Elixier nicht, außer, es kann etwas Energie enthalten, sonst hat es keine große Wirkung. Nach der Einäscherung mancher Mönche bleibt das Sarira übrig, es hat Glanz und ist sehr hart. Es besitzt Energie. Durch keine Untersuchung kann festgestellt werden, welche Substanz es ist. Es besteht aus Substanzen, die aus anderen Räumen gesammelt wurden, und der Substanz des Gong, das vom De umgewandelt wurde. Deshalb können die heutigen Wissenschaftler nicht wissen, aus welcher Substanz es ist. Es ist keine Substanz der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen. Manche geben leichtsinnige und willkürliche Erklärungen ab; sie sagen, dieses Elixier seien Zähne oder Knochen. Ich sage, ist das nicht eine leichtsinnige Erklärung? Warum gibt es bei der Einäscherung eines gewöhnlichen Menschen kein Sarira? Warum gibt es das bei der Einäscherung der Mönche oder der Kultivierenden? 

Eben habe ich die Grundsätze über die wirkliche Kultivierung zu hohen Ebenen erklärt, die für alle Wege und alle Schulen gelten. Manche würden denken: Die alten Daoisten, die sich in den Bergen kultivieren, und diejenigen, die sich nach den buddhistischen Methoden kultivieren oder dijenigen, die sich von der Umwelt isoliert kultivieren - du hast solche Menschen vielleicht schon einmal besucht -, sie kultivieren sich jedoch nicht nach Zhen, Shan, Ren, wie haben sie sich dann herauskultiviert? Ich sage dir, wie sie sich kultiviert haben. Es ist für sie sehr bitter, sie haben sich viele, viele Jahre kultiviert und können erst dann nur ein kleines bisschen Gong bekommen. Weil sie sich in den tiefen Bergen und alten Wäldern kultivieren und keine Kontakte mit der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen haben, ist ihr Gongneng nicht verschlossen. Wenn man sich aber unter den gewöhnlichen Menschen kultiviert, ist das Gong verschlossen. Auch wenn du dich im Zustand der allmählichen Erleuchtung kultivierst, wird ein Teil oder die Hälfte davon verschlossen. Deshalb hast du nicht so große Fähigkeiten. Auch wenn deine Ebene sehr hoch ist, kannst du sie nicht zur Geltung bringen. In den tiefen Bergen und alten Wäldern jedoch kommen sie nicht in das Weltliche der gewöhnlichen Menschen hinein, und so mischen sie sich nicht in die Sachen der gewöhnlichen Menschen ein. Deshalb kultivieren sie sich im aufgeschlossenen Zustand, bei ihnen gibt es keine Schlösser. Wenn sie also nur ein bisschen Gong haben, scheinen ihre Fähigkeiten schon sehr groß zu sein, denn sie kultivieren sich im aufgeschlossenen Zustand. In Wirklichkeit kultivieren sie sich mit viel Leiden. In einer sehr langen Zeitspanne können sie nur ein bisschen Gong bekommen. Das wissen sie aber nicht. 

Ich habe gesagt, dass sich darunter 84000 Schulen ausbreiten und dass die Kultivierung des großen Weges und des großen Fa in der Mitte ist. An den Rändern werden alle Wesen umfassend erlöst, und so kommen verschiedene Arten von Menschen zum Lernen. Manche Menschen haben es so hoch gelernt und sind dann zur Erleuchtung gekommen. Sie können sich nur so hoch kultivieren. Sie können sich nicht mehr höher kultivieren, das ist von ihrer Grundlage her bestimmt. Deshalb kommen sie bei dieser Höhe schon zur Erleuchtung. Manche kommen bei dieser Höhe zur Erleuchtung (der Meister macht Handbewegungen); manche bei dieser Höhe; manche bei dieser Höhe; manche bei dieser Höhe; und manche kommen auf sehr niedrigen Ebenen zur Erleuchtung. Wenn einer zur Erleuchtung kommt, kann er die Grundsätze auf dieser Ebene sehen, aber die noch höheren nicht. Er hat sich so hoch kultiviert, so kann er nur die Grundsätze dieser Höhe sehen. Er leitet auch Schüler an, so sagt er ihnen die Grundsätze, die er sieht. Unter den 84000 Schulen gibt es sehr viele kleine Fa und kleine Wege. Und außerdem, je mehr sich diese den Rändern nähern, umso mehr und komplizierter sind die Regeln. Je näher sie der Mitte sind, desto einfacher ist die Kultivierung des großen Dao und großen Fa. Wenn man bei der Kultivierung das Wesentliche anpackt, geht es relativ schnell. Wir können die Menschen schnell nach oben anleiten. Warum geht es so schnell? Manche Lernende haben sich so schnell verändert und ihr Gong ist so schnell gewachsen, dass das einfach unvorstellbar ist. Erhältst du aber kein Fa, kannst du vielleicht dein ganzes Leben lang nicht aus der Ebene des Qi herauskommen.

In dem neuntägigen Seminar - solange du dich kultivieren kannst, werde ich dich in dem neuntägigen Seminar über diese Ebene schieben. Bei der Kultivierung wird die Ebene auch sehr schnell durchbrochen. Viele Dao-Kultivierende haben mit mir geredet. Ich habe sie gefragt: "Wie ist das Gong von diesen meinen Lernenden im Vergleich zu eurem?" Sie fanden es unvorstellbar. Das Gong wächst wirklich unvorstellbar schnell. Denn wir kultivieren uns, indem wir das Wesentliche und das Herz der Menschen anpacken, das erst ist das Entscheidende. Deshalb wächst das Gong sehr schnell. Die sich in den Bergen Kultivierenden, manche Mönche und Nonnen haben sich sehr, sehr lange kultiviert und viel Leiden ertragen, so meinen sie, dass sie sich durch das Ertragen von Leiden nach oben kultiviert hätten. Dem Wesen nach sind sie nach oben gekommen, indem der Eigensinn der gewöhnlichen Menschen während der endlos vielen Jahre abgeschliffen wurde. Bei uns ist die Kultivierung schon zu Anfang auf das Herz des Menschen gerichtet. Dein Eigensinn, Neid, Frohsinn und die verschiedenen Gesinnungen - genau auf diese Dinge gerichtet kultivieren wir uns. Durch die Kultivierung werden diese Dinge beseitigt, deshalb läuft es so schnell ab. So viel darüber. 

Es gibt noch viele, die Falun Dafa lernen wollen, haben aber keinen Kurs besucht. Dann kann ich euch Falun Dafa einmal kurz vorstellen. Dieser Falun Dafa ist ein Doppelkultivierungsweg von Körper und Geist. Ein echter Doppelkultivierungsweg von Körper und Geist hat eine Besonderheit, nämlich, dass der menschliche Körper dabei sehr schnell verändert wird. Gleichzeitig unterscheidet sich das Aussehen eines Praktizierenden stark von dem eines gewöhnlichen Menschen. Deshalb ist von vielen langjährig Lernenden, sogar von den älteren Menschen, die Falun Dafa gelernt haben, die Haut fein, zart und rosarot geworden. Sie sind gesund und stark geworden. Früher fühlten sie sich müde, wenn sie liefen oder die Treppen hinaufgingen. Selbst wenn sie jetzt bei einem mehrstöckigen Haus die Treppen hochsteigen, werden sie nicht müde. Atem und Herzschlag werden nicht schneller, sie fühlen sich sehr angenehm und nicht müde. Früher fühlten sie sich kraftlos, wenn sie ein paar Schritte gingen; jetzt fühlen sie sich beim Radfahren so, als ob jemand sie nach vorne schöbe. Ich frage euch, die anwesenden langjährig Lernenden: Stimmt das? (Im Chor: "Ja!") Diese Erscheinung ist bei uns sehr üblich. Hier rede ich nicht von Einzelfällen. Das ist ganz üblich. Bei einem wahren Kultivierungsweg von Körper und Geist kann man das erreichen. Das Aussehen wird sich sehr stark verändern. Von vielen Älteren sind die Falten weniger geworden, sogar verschwunden. Gleichzeitig haben sie sich auch physiologisch sehr stark verändert. Aus Zeitmangel will ich nicht mehr weiter darüber reden. 

Außerdem ist dieser Falun Xiulian Dafa ein sehr einzigartiger Kultivierungsweg. In der Geschichte hat es niemanden gegeben, der ihn verbreitete. Diese Worte sind natürlich zu absolut. Während der diesmaligen menschlichen Zivilisation wurde er noch nie verbreitet. Aber während einer ziemlich langen vorgeschichtlichen Periode diente er als die Hauptmethode, um Menschen zu erlösen. Während der diesmaligen menschlichen Zivilisation jedoch wurde er noch nie verbreitet. Dieser Dafa ist ganz anders als die Theorien der Kultivierungsmethoden dieses Qigongs oder jenes Qigongs. Bei den Dingen, die die heutigen Menschen kultivieren, handelt es sich meistens um "den Weg des Elixiers". Was bedeutet, den Weg des Elixiers zu gehen? Das bedeutet, dass dabei ein Elixier gebildet wird. Auch bei den Mönchen im Tempel wird ein Elixier gebildet, obwohl sie nicht davon reden, Übungen zu praktizieren. Das Sarira, das nach ihrer Einäscherung übrig bleibt, kommt eben daher, dass das Elixier gesprengt worden ist. Bei Daoisten ist das genauso. Bei den Kultivierungsmethoden, die im Volk überliefert werden, ist es auch so. Im Großen und Ganzen gehen sie den Weg des Elixiers. Wahrscheinlich kennt ihr den Tantrismus. Anscheinend geht er nicht den Weg des Elixiers. Aber dem Wesen nach geht er auch den Weg des Elixiers. Bei ihm kultiviert man den Mingdian (den hellen Punkt), der ebenso ein Elixier ist. Im Tantrismus wird die Drehung des Rades durch Gedanken kontrolliert. Ohne die Kontrolle der Gedanken dreht es sich nicht. Außerdem ist sein Rad imaginär, während unser Falun real ist. 

Natürlich ist es für dich schwer, den Falun von meinem Kultivierungsweg selbst zu kultivieren. Unser Falun ist durch wer weiß wie viele Generationen hindurch entstanden, er wurde nur an einen einzelnen Schüler weitergegeben und niemals an außen stehende Menschen. Jetzt verbreite ich ihn unter dem Volk in einer speziellen historischen Situation. Mancher Lernende sagte zu mir: "Lehrer, bitte geben Sie mir einen Falun." Manch anderer schrieb mir einen Zettel, auf dem stand: "Lehrer, ich habe am Kurs nicht teilgenommen. Ich gebe Ihnen etwas Geld, etwas Kursgebühren, bitte geben Sie mir dafür einen Falun." Das bedeutet, dass er sich ein Rad kaufen wollte. Ich sage euch, dieser Falun ist äußerst wertvoll und man kann ihn nicht in Werten messen. Wer keine Schicksalsverbindung hat, kann ihn nicht kaufen, auch wenn er wer weiß wie viele Milliarden dafür bezahlt. Wer eine Schicksalsverbindung hat, kann ihn bekommen, ohne einen Cent zu bezahlen. Heute haben wir diesen Falun an die Öffentlichkeit gebracht, eben weil die Menschen letztlich noch ein bisschen Buddha-Natur haben. In Wirklichkeit haben wir auch relativ gute Effekte erzielt, seitdem wir es verbreiten. Der Falun ist äußerst wertvoll. Nur wenn du ein Kultivierender bist, kannst du ihn bekommen. Sobald dir dieser Falun eingesetzt worden ist, dreht er sich ununterbrochen 24 Stunden am Tag. Er dreht sich ständig so. Er kann sich sowohl im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn drehen. Beim Drehen im Uhrzeigersinn nimmt er automatisch Energie aus dem Kosmos auf und wandelt sie um. Die von ihm umgewandelte Energie versorgt alle Teile deines Körpers mit den Dingen, die sie brauchen. Beim Drehen gegen den Uhrzeigersinn kann er Energie abgeben. Die abgegebene Energie nimmt die Abfälle, die bei der Umwandlung deines Körpers entstehen, aus deinem Körper mit. Dann werden die neuen energetischen Substanzen aufgenommen. Dabei verfolgt er bestimmte Ziele und kann die Dinge wählen, er ist ein intelligentes Wesen. Wenn du das Qi künstlich mit Händen in den Scheitel gießt oder das Qi sammelst, kannst du so etwas überhaupt nicht erreichen. Denn du bist nicht so kräftig wie der Falun und kannst dies überhaupt nicht schaffen. Also, er kann die Dinge wählen, er ist ein intelligentes Wesen, die Menschen können nicht an ihn herankommen. 

Wenn dir dieser Falun eingesetzt worden ist, dreht er sich ununterbrochen 24 Stunden am Tag. Er dreht sich ständig auf diese Weise, er veredelt und verwandelt dich ständig. Dadurch ist die Form "das Fa veredelt die Menschen" entstanden. Bei den anderen Kultivierungswegen wächst dein Gong nur, wenn du praktizierst. Um die Zeit des Praktizierens zu verlängern, musst du mehr praktizieren. Wenn du nicht praktizierst, wächst das Gong auch nicht mehr. Bei unserem Falun Dafa aber wächst das Gong, auch wenn du nicht praktizierst. Wenn du praktizierst, verstärkst du die Mechanismen und den Falun, den ich dir eingesetzt habe. Dabei verstärkst du sie. Du hast nur so eine Wirkung. Die wirkliche Kultivierung hängt ganz von diesem Fa ab. Nicht nur der Falun veredelt dich, nicht nur die Mechanismen, die außerhalb deines Körpers eingesetzt worden sind, zirkulieren, sondern auch alle Mechanismen innerhalb deines Körpers veredeln dich automatisch. 

Bei der Kultivierung, von der wir sprechen, also bei der wahren Kultivierung spielt die Kultivierung die Hauptrolle, während das Praktizieren ein anderer Aspekt ist. Solange du Wert auf die Kultivierung der Xinxing legst und dein Verhalten in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen nach den Anforderungen an die wahren Kultivierenden zügelst, wächst dein Gong nach oben. Wenn du außerdem täglich die Übungen praktizierst, heißt das, dass du unsere Dinge komplett und vollständig praktizierst. Die Übungen sind sehr einfach, es gibt nur fünf Übungen. Aber im Makroskopischen werden dabei Tausende und Abertausende von Dingen als eine Einheit kontrolliert und veredelt. Manche fragen die Qigong-Meister: "Was wird bei dieser Bewegung veredelt, und was wird bei jener Bewegung veredelt?" Manche Qigong-Meister können darauf nicht antworten. Warum? Weil es nicht so einfach ist, das zu erklären. Denn es gibt mehr als zehntausend Dinge, die im menschlichen Körper kultiviert werden sollen. Jede Bewegung kontrolliert und veredelt im Makroskopischen viele, viele Dinge. Was denkst du, was dabei veredelt wird? Wie kann ich dir das erklären? Alles wird dabei veredelt! Du siehst, dass die Übungsbewegungen einfach sind, dagegen sind komplizierte Bewegungen nicht unbedingt gut. Der große Weg ist am einfachsten und am leichtesten. Bei den kleinen Wegen und kleinen Fa sind die Übungsbewegungen sehr kompliziert. Bei der Kultivierung kommt es nicht auf die Kompliziertheit der Bewegungen an, sondern darauf, ob die Dinge, die dir in den anderen Räumen eingesetzt wurden, kompliziert sind oder nicht. Die Übungen an sich sind aber nicht kompliziert.     

Mancher denkt vielleicht: "Was du sagst, ist uns noch nicht ganz klar. Die anderen sagen, dass das Elixier gebildet wird und es Energie enthält und dass Sarira nach der Einäscherung der Mönche übrig geblieben ist, so etwas ist glaubwürdig, denn es ist doch etwas Materielles. Du sagst, dass sich der Falun im Bauch dreht, das ist aber nicht so glaubwürdig. Wie kann der Falun Leben haben? Wie kann er sich drehen?" Dann frage ich dich einmal: Das Milchstraßensystem und der Kosmos drehen sich, das Milchstraßensystem bewegt sich, die neun großen Planeten drehen sich um die Sonne, unsere Erde rotiert auch noch,  wer schiebt sie an? Wer treibt sie an? Ich sage euch, sie existieren eben in der Form eines sich drehenden Mechanismus. Auch unser Falun existiert in der Form eines sich drehenden Mechanismus. Deshalb dreht er sich ununterbrochen. Ein Teil der Anwesenden hat unsere Kurse noch nie besucht. Ich kann euch einmal spüren lassen, wie sich der Falun dreht. Streckt eine Hand aus, die Handfläche ganz flach legen, sie soll entspannt sein, aber die Handfläche soll möglichst gestreckt sein. Gut, jetzt gebe ich für jeden von euch einen Falun ab, der sich auf eurer Handfläche dreht. Ich lasse euch das sehen. Dreht er sich? (Ja!) Dreht er sich bei den Menschen auf der ersten Etage? (Ja!) Gut. Ich wollte es euch einmal spüren lassen. Einzelne Menschen haben das Drehen nicht gespürt, aber sie haben Kälte auf der Handfläche gespürt; es gibt auch Menschen, die Wärme auf der Handfläche gespürt haben. Das kommt vom Karma-Feld an deinem Körper. Wer Kälte gespürt hat, dem geht es meistens gesundheitlich nicht so gut oder weil er an seiner Hand Karma hat. Ganz gleich, ob du das Drehen gespürt hast oder nicht, du konntest Kälte oder Wärme spüren. Die meisten Menschen konnten das Drehen spüren. 

Dieser mein Falun Dafa ist eben so eine Art Kultivierungsweg, deshalb ist er für die modernen Menschen zum Lernen und Praktizieren relativ gut geeignet. Natürlich sage ich, dass der Falun Dafa, nachdem er in der Gesellschaft verbreitet worden ist, für die Gesellschaft und für die Erhöhung der menschlichen Moral von Vorteil ist. Die Tatsachen haben das schon bewiesen. Wenn du dich als ein gewöhnlicher Mensch, als ein Mensch kultivieren willst, musst du Wert auf die Kultivierung deiner Xinxing legen. Wenn du also Wert auf die Kultivierung deiner Xinxing legst, wird in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen zwangsläufig widergespiegelt, dass du ein guter Mensch bist. Das ist garantiert so. Mancher sagt, dass auch bei seinem Qigong das Ziel erreicht werden kann, den Weg für eine lange Zeit ununterbrochen zu praktizieren, wobei sich der Praktizierende immer in Trance befindet. Ich sage, das ist jedoch kein Praktizieren, das ist nur ein Zustand, in dem man Krankheiten beseitigt und sich gesund erhält. Das ist kein Praktizieren. Außerdem, wenn es wahres Praktizieren wäre, könntest du einmal probieren, ob du in Trance deine Arbeit gut machen kannst und die Aufgabe, die dir der Chef gegeben hat, gut erfüllen kannst. Ganz gleich, ob du selbständig bist oder eine private Firma aufmachst, erfüllst du etwa nicht deine Pflicht für die Gesellschaft? Mancher sagt: „Ich bin ein Büroangestellter.“ Wenn du bei der Arbeit im Büro in Trance bist, wie kannst du dann etwas schreiben? Du kannst deine Arbeit nicht gut machen. Wenn es schief geht, werden auch noch Gefahren auftauchen! Wenn ein Arbeiter während der Arbeit in Trance ist, kann seine Hand in die Zahnräder geraten. Wenn man in großer Höhe in Trance arbeitet, kann man herunterfallen. Betrifft  das nicht  die Sicherheitsfrage? Dadurch kann das Ziel, den Weg für eine lange Zeit ununterbrochen zu praktizieren, nicht erreicht werden. Aber dieser unser Kultivierungsweg hat dieses Problem  wirklich gelöst. Wir sollen uns den Eigenschaften des Kosmos angleichen und gute Menschen sein, erst dann können wir den Maßstäben der Kultivierenden entsprechen. Manche unserer Lernenden wissen auch, dass das Gong sehr schnell wächst. Bei unserem Kultivierungsweg legen wir keinen Wert auf Kleinigkeiten, es gibt auch nicht so viele Regeln. Denn bei der Kultivierung des großen Weges und des großen Fa gibt es nur sehr wenige Regeln. Wir legen auch keinen Wert darauf, in welcher Richtung wir praktizieren oder zu welcher Zeit und in welcher Richtung wir Übungen machen sollen. Denn bei diesem unserem Falun Dafa wird etwas Großes praktiziert. Seit dem Erscheinen der diesmaligen Zivilisation wurde in dieser unserer historischen Periode noch nie etwas so Großes praktiziert. Wenn du das nicht glaubst, so kannst du einmal schauen: Die Kultivierungsmethoden vor der Verbreitung meines Kultivierungsweges, bei denen die Bewegungen der Tiere nachgeahmt werden, auch die berühmten Menschen, ob Heilige oder Daoisten, haben Beschränkungen, ganz gleich, ob sie Daos, Gottheiten oder Buddhas sind. 

Bei unserem Falun Dafa wird nach den kosmischen Umwandlungsprinzipien praktiziert. Denn der Falun ist entsprechend den kosmischen Umwandlungsprinzipien entstanden und wir kultivieren uns unter der Anleitung der höchsten Eigenschaften des Kosmos - Zhen, Shan, Ren. Man kann sagen, dass wir dem Höchsten entsprechend praktizieren. So ein großes Fa wird praktiziert, es ist, als würden wir den Kosmos praktizieren. Wir legen auch keinen Wert auf die Himmelsrichtungen. Überlegt einmal, wie kann der Kosmos Himmelsrichtungen haben? Der Kosmos bewegt sich, unser Milchstraßensystem dreht sich, die neun großen Planeten kreisen  um die Sonne, die Erde rotiert auch noch. Wo ist Osten, Süden, Westen und Norden? Wegen der Drehungen ist dies unklar. Diese Art Vorstellung der Himmelsrichtungen existiert überhaupt nicht. Nur aus der Sicht der heutigen Menschheit haben die Menschen die Erde in Himmelsrichtungen aufgeteilt. Da wir so etwas Großes praktizieren, ist es, als würden wir den Kosmos praktizieren. Dabei reden wir natürlich nicht von Himmelsrichtungen. Deshalb, in welche Richtung wir auch immer praktizieren, wir sind allen Richtungen zugewandt; ganz deutlich gesagt, in welche Richtung wir auch immer praktizieren, es ist nicht anders als gleichzeitig nach Norden, Osten, Süden und Westen zu praktizieren, deshalb reden wir überhaupt nicht von Himmelsrichtungen. Denn alles bewegt und dreht sich. 

Wir reden auch nicht von der Zeit. Warum nicht? Bei vielen Kultivierungswegen sagt man, es wäre gut, zu der Zeit Zi oder der Zeit Chen zu praktizieren. Natürlich finden wir die Zeit Zi relativ gut, aber wir beschränken uns nicht auf einen so kleinen Zeitraum. Der Kosmos ist so groß. Auf der Erde ist die Zeit Zi gut, aber in den anderen Räumen ist diese Zeit nicht unbedingt gut, deshalb beschränken wir uns nicht darauf. Die Zeit Zi hat jedoch eine günstige Bedingung, es ist in dieser Zeit nämlich relativ ruhig. Die nächtliche Stille ist für das Praktizieren gut geeignet. Manche andere sagen, dass es gut sei, zu der Zeit Chen zu praktizieren. Natürlich sind wir weiterhin der Meinung, dass wir keinen Wert auf den Zeitpunkt legen. Jedoch sind wir dafür, morgens oder abends die Übungen zusammen zu praktizieren. Warum? Wenn ihr zusammen praktiziert und auf Probleme stoßt, könnt ihr eure Meinungen austauschen und die Probleme zusammen lösen. Für die gemeinsame Erhöhung sind Diskussionen von Vorteil. Deshalb haben auch wir die Form des gemeinsamen Praktizierens gewählt. Natürlich müssen manche Menschen zur Arbeit, so haben sie nur morgens und abends Zeit, deshalb praktizieren wir die Übungen morgens und abends. In Wirklichkeit wirst du jederzeit vom Gong veredelt, auch wenn du die Übungen nicht praktizierst. Die Übungen zu praktizieren, dient nur dazu, die Mechanismen, die ich dir eingesetzt habe, zu verstärken. Wir reden davon, den Mechanismen zu folgen. Die Hände und die Übungsbewegungen dienen nur zur Verstärkung der Mechanismen. 

Wir reden auch nicht davon, das Gong einzusammeln, weil es bei uns die Vorstellung, Gong einzusammeln, nicht gibt. Bei anderen Kultivierungswegen wird das Gong, nachdem die Übungen beendet worden sind, eingesammelt und das streuende Energiefeld zurückgezogen, das sich um den Übenden herum befindet. Dann hört das Gong auch schon auf. So etwas gibt es bei uns nicht. Wir praktizieren rund um die Uhr, deshalb gibt es so etwas wie "Gong einsammeln oder anhalten" nicht und wir reden auch nicht davon, das Gong einzusammeln. Mancher denkt: Was soll ich tun, wenn ich beim Praktizieren einen Anruf bekomme oder wenn plötzlich jemand an die Tür klopft? Geh ruhig die Gäste empfangen oder den Hörer abnehmen. Das ist kein Problem. Warum ist das so? Denn beim Praktizieren existiert ein Feld rund um den Menschen. Der Falun bei dir hat Intelligenz. Wenn du im Kopf vorhast, etwas zu tun, weiß er schon, dass du mit dem Praktizieren jetzt aufhören willst. Er wird sich augenblicklich im Uhrzeigersinn drehen und sofort das Feld außerhalb deines Körpers mit einem "Schhh" zurückziehen. Das kannst du nicht künstlich schaffen. Ganz gleich, wie viel Qi du auch in den Scheitel gießt, es kann verloren gehen. Bei unserem Falun Dafa jedoch wird nichts verloren gehen, weil es von so etwas kontrolliert wird. Eben habe ich euch die Besonderheiten des Falun Dafa kurz vorgestellt. Natürlich gibt es noch vieles andere und noch besseres. Nur in den Kursen können wir das erklären, weil es systematisch erklärt werden muss. 

Nun sprechen wir darüber, wie sich die Menschen aus verschiedenen sozialen Schichten kultivieren können. Ihr wisst vielleicht, dass es die Behauptung gab, dass sich nur sehr arme Menschen und Habenichtse kultivieren könnten. Menschen aus verschiedenen Religionen sprechen nur über die Grundsätze ihrer eigenen Schulen. Wie groß die Grundsätze des Buddhismus auch sein mögen, er kann nur über die buddhistischen Theorien reden, die von Buddha Shakyamuni bestätigt und erkannt wurden und bei denen während der Überlieferung an die Menschen nach ihm Fehler entstanden sind. Das daoistische System kann auch nicht über seine Taiji-Theorie hinausgehen. Keiner von ihnen hat jedoch diesen Kosmos vollständig und deutlich erklärt. Nur wenn man über diese Einschränkungen hinausgeht und den ganzen Kosmos erklärt, kann man erklären, was der Grund des kosmischen Fa, der kosmischen Eigenschaften, der Gottheiten, Daos und der Buddhas ist. Jede Schule redet nur über ihre eigenen Erkenntnisse, und außerdem gibt es im daoistischen System viele Richtungen, im buddhistischen System ist es ebenso, jede redet über ihre eigenen Grundsätze. Wir durchbrechen all dies und erklären in Verbindung mit der modernen Wissenschaft und der Wissenschaft des menschlichen Körpers das wahre Antlitz des Kosmos. Welche Grundsätze haben wir erklärt? Ihr habt wohl die Erklärung der Religionen oder die Worte von Jesus gehört. Er hat auch einen Satz gesagt: Ins Himmelreich einzugehen, ist für die Reichen noch schwerer, als wenn ein Kamel durchs Nadelöhr geht. Damit meinte er, dass die Kultivierung für die Reichen sehr schwer ist. Wir meinen, dass es für die Reichen schwer ist, sich zu kultivieren, das heißt aber nicht, dass sich die Reichen nicht kultivieren können. Man soll die Dinge nicht oberflächlich betrachten. Den Reichen fällt es sehr schwer, auf ihr Geld und ihre Reichtümer zu verzichten. Aber wir achten auf das Wesentliche und nicht auf die Oberfläche. Was ich gemeint habe, bedeutet nicht, dass das wahre Kultivierung ist, nur wenn du alles Materielle wegwirfst, sondern du sollst die Gesinnung loslassen, die an Geld und Reichtum festhält, du sollst sie leicht nehmen können. 

Jetzt erkläre ich, wie sich Menschen aus verschiedenen sozialen Schichten kultivieren sollen. Ich sage euch: Die Menschen sind deshalb Menschen, und sie können deshalb auf der Welt leben, das nur wegen ,einem Wort,, nämlich Gefühle! Deine Freude, Ärger, Trauer und deine Wonne; was du gern tust und was nicht; was du gern isst und was nicht; du magst diesen Menschen und jenen nicht; die Bindungen zwischen Verwandten, Freundschaft, Liebe zwischen Mann und Frau und Elternliebe - alles, alles bei den Menschen kommt von diesen Gefühlen. Aus den Gefühlen können alle Arten von Eigensinn erzeugt werden. Wenn deine Gefühle beeinträchtigt werden, kann bei dir auch Neid entstehen. Deshalb leben die Menschen eben für ihre Gefühle. Bei der konkreten Kultivierung musst du also dieses Herz beseitigen. Es soll allmählich abgeschliffen  werden, es wäre besser, es vollständig abzuschleifen. Denn das verkörpert die Ebene. Du sollst allmählich diese Dinge leicht nehmen. Du sollst Dinge, an denen die gewöhnlichen Menschen festhalten, leicht nehmen. Andere sehen, dass das, woran die gewöhnlichen Menschen am stärksten festhalten, Ruhm und Reichtum sind. Deshalb sind sie der Meinung, dass es für diejenigen, die nach diesen zwei Dingen streben, am schwierigsten ist, sich zu kultivieren. Nach Ruhm zu streben, beinhaltet, nach Stellungen, Ämtern und Macht zu streben; nach persönlichen Vorteilen zu streben, bezieht sich hauptsächlich auf das Geld und das Materielle. So sind sie der Meinung, dass es für diejenigen, die nach diesen zwei Dingen trachten, am schwierigsten ist, sich zu kultivieren. Wir sagen zwar, dass es für sie schwer ist, sich zu kultivieren, aber sie können sich trotzdem kultivieren. Es ist nicht so, dass sie sich nicht kultivieren können. Kannst du dich erst dann kultivieren, wenn du all dein Geld weggeworfen hast? Ich sage, das ist nicht so. Bei der wahren Kultivierung kommt es nicht darauf an, ob du reich oder nicht reich bist. Nach den Grundsätzen der buddhistischen Schulen sind deine Reichtümer von deinem Glück und von deinem De bestimmt, und du sollst sie haben. Deshalb ist der Reichtum an sich keine Sünde. 

Was wir erklärt haben, ist, wie du in deiner Schicht ein guter Mensch sein sollst und wie du alle Arten von Materiellem, Begierden, Ruhm und persönlichen Vorteilen leicht nehmen sollst. Wenn du in Millionen schwimmst, sie aber nicht so wichtig, sondern sehr leicht nimmst, wenn du sie im Herzen für ein Nichts hältst, dann ist das kein Problem. Ich sage, auch wenn du zu Hause keinen Platz für dein Geld hast, so dass sogar dein Bett mit Geldscheinen gepolstert ist, macht das auch nichts. Bei der Kultivierung wird eben das Herz der Menschen kultiviert. Das heißt nicht, dass etwas Materielles wirklich verloren geht. Wie hoch dein Amt auch sein mag, wenn du dein Amt leicht nimmst, dem Volk dienst, an sein Wohl denkst und nur für andere arbeitest, bist du nicht ein guter Beamter? Natürlich ist diese menschliche Gesellschaft sehr kompliziert. Wenn du in deiner Schicht diese Beziehungen richtig behandeln und dich nach den Anforderungen unseres Fa richten kannst, so kannst du ein guter Mensch, ein Kultivierender sein.

Nun sprechen wir über Menschen in verschiedenen sozialen Schichten. Gewöhnliche Menschen haben Konflikte der gewöhnlichen Menschen. Zwischen den normalen Angestellten gibt es Konflikte bezogen auf ihre persönlichen Interessen; unter denjenigen mit hoher Position gibt es Intrigen und Konflikte auf ihrer Ebene; die Menschen in noch höheren Positionen haben auch Konflikte auf ihrer Ebene. Es ist die Frage, wie du auf deiner Ebene und in deiner Umgebung die persönlichen Interessen, nach denen man strebt, leicht nehmen kannst, wie du ein guter Mensch sein kannst und wie du mehr Gutes für andere tun und dich selbst erhöhen kannst. Man kann sich in den verschiedensten sozialen Schichten kultivieren. Hier gehen wir über die Grundsätze aller Religionen und aller Schulen hinaus und erklären es. Es ist nicht so, dass du dich erst dann kultivieren kannst, wenn du wirklich vom Materiellen her etwas verlierst und nichts mehr hast. So ist es nicht. Wichtig ist, ob du es leicht nehmen kannst. Kultivieren wir nicht dieses Herz? Haben wir nicht unser Ziel erreicht, wenn wir dieses Herz nicht mehr haben? Wenn es in der menschlichen Gesellschaft nichts mehr gäbe und sie zur Urgesellschaft geworden wäre, dann sage ich, das ist nicht in Ordnung, oder? Die Menschheit entwickelt sich entsprechend ihrer Entwicklungsrichtung. Dem Wesen nach ist es so. 

Früher fragten mich viele Menschen: "Wie sollen wir uns kultivieren?" Natürlich ist die heutige Gesellschaft sehr kompliziert. Manche Dinge dürfen wir nicht zu genau erklären. Man soll nach diesem Fa handeln. Wenn dir alles erklärt würde, gäbe es nichts mehr für dich zu kultivieren und zu erkennen; die konkreten Dinge musst du selbst zu erkennen suchen und kultivieren, erst dann hast du etwas zu kultivieren und kannst dich erhöhen. Wenn alles ausgesprochen würde, gäbe es nichts mehr, womit du dich erhöhen könntest, alles läge da und du bräuchtest es nur nachzumachen. Die Menschen befinden sich eben  im Nebel, sie sollen es im Nebel erkennen. Wenn einer sich erst dann kultiviert und es zu erkennen sucht, nachdem er alles gesehen hat, so sage ich, dass er es nicht erkennen kann. Warum ist es für die Erleuchteten sehr schwer, sich zu kultivieren und zu erhöhen? Sie bleiben immer auf derselben Ebene, weil sie in jener Umgebung kein Leiden zu ertragen haben. Dort ist es überall sehr gut und es gibt auch keinen Nebel, wie kann er etwas zu erkennen suchen? Unter den gewöhnlichen Menschen aber gibt es den Nebel, und man kann das wahre Antlitz und die Wahrheit nicht sehen. 

Alle Menschen kämpfen gegeneinander um die realen Interessen. Wenn es unter ihnen einen guten Menschen gibt, der die Dinge nicht so versteht wie die anderen, der nicht nach den persönlichen Interessen strebt und Ruhm und persönliche Vorteile sehr leicht nimmt, dann fällt dieser schon sehr auf. Unter den gewöhnlichen Menschen scheint er zwar nicht so besonders zu sein, aber von  hohen Ebenen aus betrachtet glänzt dieser Mensch schon wie Gold. Früher wählte der Meister mit hohem Gong seinen Schüler aus. Nicht der Schüler wählte seinen Meister, sondern der Meister seinen Schüler, der Grund dafür liegt eben darin. Der Meister wollte solche Menschen auswählen. Alle gewöhnlichen Menschen sind unter den gewöhnlichen Menschen verwirrt; sie glauben, dass das, was gewöhnliche Menschen tun, gute Sachen seien. Von hohen Ebenen betrachtet ist in Wirklichkeit alles umgekehrt. Alle Menschen leben für sich selbst und sind egoistisch. Deshalb dient das, an dem du festhältst, nur dazu, deine egoistischen Gesinnungen zu befriedigen, deshalb musst du das alles beseitigen, wenn du dich kultivieren willst. Ganz eindeutig gesagt, bedeutet die Kultivierung eben genau, den Eigensinn des Menschen zu beseitigen. Ich spreche hier immer über das Wesentliche. Bei der Kultivierung werden eben genau alle Arten deines Eigensinns beseitigt, dem Wesen nach wird bei der Kultivierung dein Herz kultiviert. Ich sage, die Kultivierung unserer Kultivierungsschule ist direkt auf das Menschenherz ausgerichtet, außerdem haben wir den Kern und das Entscheidende getroffen. 

Noch eine Frage wird euch erklärt, denn heute sind immerhin viele langjährig Lernende anwesend und unsere Sitzung ist eine Rechenschaftssitzung. Manche wollen den Dafa sabotieren, aber das sind sehr wenige und dies ist ganz, ganz selten. Es ist nicht so wie bei anderen Schulen. Um des Geldes willen kämpfen die Menschen verschiedener Schulen gegeneinander. Innerhalb einer Schule kämpfen sie auch noch. Sie legen einfach überhaupt keinen Wert auf die Xinxing und stiften große Verwirrung. Ihr wisst, dass bei uns, beim Falun Dafa ein reines Land ist. Das wage ich so zu sagen. Welche Stimmung herrscht bei uns zwischen den Menschen? Alle sind so: Du hilfst mir, ich helfe dir. Wie ist es, wenn sich die Falun Dafa-Lernenden treffen? In dem Kurs in Guangzhou hatten manche Lernende kein Geld mehr und sofort bekamen sie von anderen Lernenden Hilfe in Höhe von Hunderten und Aberhunderten Yuan. In den anderen Schulen ist so etwas nicht zu sehen. Bei uns kommen oft gute Menschen und gute Taten vor. Das ist eine übliche Erscheinung. Ist das hier dann nicht ein reines Land? Der Grund liegt darin, dass bei uns das Menschenherz direkt kultiviert und Wert auf die Kultivierung der Xinxing gelegt wird. So kommt es zwangsläufig zu diesem Ergebnis. Deshalb sollt ihr später bei der Kultivierung großen Wert auf die Kultivierung der Xinxing legen.

Gleichzeitig sollt ihr das Fa gut beherrschen. Ich sage, ihr sollt dann dieses Buch und dieses Fa gründlich verstehen, ihr sollt das Fa lernen. Du sollst nicht nur die Übungen machen. Wenn du tagtäglich nur die Übungen machst und alles, was der Lehrer erklärt hat, vergisst, dann sage ich, dass du dich nicht kultivieren kannst. Was kann dich anleiten? Deshalb sollt ihr das Buch mehr lesen. Wenn du das Lernen des Fa und das Lesen des Buches so betrachtest wie das Praktizieren der Übungen und es täglich machst, dann erst kannst du von diesem Fa angeleitet werden, ein guter Mensch zu sein, erst dann kann deine Xinxing nach oben kultiviert werden und dein Gong wächst. Wenn du nur die Übungen machen willst, auch wenn du von morgens bis abends die Übungen praktizierst und davon todmüde bist, kann dein Gong dennoch nicht wachsen. Der Falun dreht sich zwar automatisch und dein Praktizieren dient nur dazu, die Mechanismen zu verstärken; der Falun dreht sich nur und hat zwar die Dinge für dich zur Umwandlung bereitgestellt, aber die kosmischen Eigenschaften zügeln dich und erlauben dir nicht, nach oben zu kommen. Was nützt das? Deshalb musst du deine Xinxing erhöhen, erst dann kann dein Gong ruck zuck wachsen. Unbedingt Wert darauf legen. 

Manche Lernende haben gefragt, wie unsere Lernenden in Zukunft den Kultivierungsweg verbreiten sollen. Ich denke, ich kann euch das einmal erklären. Bevor ich es erkläre, sage ich euch zuerst noch eines. Unter unseren Lernenden gibt es Menschen, die noch nie an dem Kurs teilgenommen haben und es im Selbststudium lernen und praktizieren. Solange du dich nach den Maßstäben der Praktizierenden richtest, kannst du alles bekommen, ohne dass ich dir persönlich den Falun und den Fashen (Körper des Fa) einsetze. Der Grund ist folgender: Meine Lernenden haben es dir beigebracht und alle meine Lernenden werden von meinen Fashen beschützt. Ihr wisst, dass das kein Aberglaube ist. Meine Fashen sind Lebewesen, die meine Gestalt haben, die während meiner Kultivierung entstanden sind und aus Gong bestehen. Sie haben das gleiche Fa und sind ebenso mächtig. Das sind die Fashen. Ich habe unzählige Fashen, die die Lernenden beschützen können. Deshalb wird jeder Lernende beschützt, der sich wirklich kultiviert. Wenn du Falun Dafa lernen willst und die Lernenden ihn dir beibringen, wird der Fashen deinen Körper selbstverständlich in Ordnung bringen und dir ein Falun und die Mechanismen einsetzen. Was dir gegeben werden soll, wird dir gegeben. Voraussetzung ist jedoch, dass du dich wirklich kultivierst. Wenn du solche außergewöhnlichen Dinge eingesetzt bekommen hast, ohne dass dich jemand dabei schützt, wäre das für dich auch gefährlich. Was tun? Ich habe einen Fashen, der dich auch schützt. Das kann ich garantieren. Wie verbreitet ihr später den Kultivierungsweg? Das habe ich euch auch schon sehr klar und deutlich gesagt. Allen Betreuungsstellen und allen Lernenden im ganzen Land ist erlaubt, den Kultivierungsweg zu verbreiten, aber es darf kein Geld kassiert werden, keiner darf Geld kassieren, selbst die Betreuungsstellen dürfen keine Gebühren verlangen. Der Kultivierungsweg soll unentgeltlich verbreitet werden. Bei der wahren Kultivierung wird Gong und De gesammelt,  es wird nicht nach Ruhm und Reichtum getrachtet. Der Falun Dafa soll eben auf diese Weise verbreitet werden. Wenn du wirklich nur darauf aus bist, mit dem Falun Dafa Geld zu verdienen, also gut, dann wirst du nichts mehr haben. Mein Fashen wird alles von dir zurücknehmen. Es ist dir nicht erlaubt, unser Fa auf diese Weise zu sabotieren. Das haben wir sehr eindeutig gesagt. Du brauchst dir keine Sorgen darum zu machen, ob andere, wenn du ihnen den Weg beibringst, den Falun und die Mechanismen haben können. Er bekommt sie ebenfalls. Sobald du Falun Dafa weitergibst, weiß dies mein Fashen. 

Kann jemand es lernen und alles bekommen, wenn es ihm niemand beibringt und er nur das Buch liest? Er kann es ebenfalls bekommen. Buddha Shakyamuni, Laotse und andere Erleuchtete zum Beispiel sind wer weiß wie viele Jahre nicht mehr auf dieser Welt, aber die Menschen ihrer Schulen kultivieren sich immer noch weiter. In den alten Zeiten hat es wirklich manche gegeben, die sich herauskultiviert haben. Warum? Weil ihre Fashen immer noch da sind. Viele unserer Lernenden haben das wohl gesehen. In meinen Fotos, also in den Fotos meiner Bücher scheinen sich meine Augen bewegen zu können. Oder manche sehen, dass sich der Körper bewegt. Oder man sieht noch andere Erscheinungen. Deshalb sagen manche, dass es in den Fotos des Lehrers Fashen gibt. Jedoch, es gibt sie nicht nur in den Fotos. Da es hier neue Lernende gibt, will ich es nicht zu hoch erklären. Ich sage dir, solange du es lernen willst, wenn du meine Bücher liest, dir meine Videokassetten ansiehst und meine Tonbänder anhörst, kannst du ebenfalls alles bekommen. Es ist nur zu befürchten, dass du dich nicht kultivierst. Es ist absolut unmöglich, wenn du nur die Übungen praktizierst und dennoch all diese außergewöhnlichen Dinge bekommen willst. Nur wenn du dich wirklich kultivierst, kannst du all dies bekommen. Eben habe ich das unseren langjährig Lernenden erklärt, es ist auch für die neuen Lernenden von Vorteil, wenn sie mithören. 

Es gibt noch eins. Nun spreche ich über die Krankheitsheilung. Manche sagen - es gibt viele Menschen, die sehr starrköpfig und hartnäckig sind. Sogar manche Ärzte der westlichen Medizin haben solche Gedanken, sie sagen: "Wozu sind unsere Krankenhäuser da, wenn du mit Gong Kranke heilen kannst?" Der Sinn hinter ihren Worten ist, dass sie die Krankheitsheilung durch Gong nicht anerkennen. Aber sie können auch keine Argumente vorbringen, und ihre Worte sind unbegründet. Kann das Gong Kranke heilen oder nicht?

Wir haben bemerkt, dass diejenigen, die sich auf niedrigen Ebenen kultivieren, die Ursache der Krankheiten nicht heilen können, sie können sie aber an der Oberfläche heilen. Diejenigen, die sich auf den etwas höheren Ebenen befinden, können deine Krankheiten auf später verschieben, so dass du jetzt gesund wirst und so und so viele Jahre später einen Rückfall bekommst, oder sie wandeln sie in andere Schwierigkeiten um oder verschieben sie auf deine näheren Verwandten oder guten Freunde, das können sie. Krankheiten tatsächlich heilen können nur diejenigen, die dazu fähig sind, das bedeutet, dass sie Karma anderer beseitigen können. Das kann aber kein normaler Mensch zustande bringen. Nur Menschen, die diese Fähigkeiten haben, sind dazu in der Lage. Außerdem dürfen nur diejenigen behandelt werden, die sich wirklich kultivieren. Es ist durchaus nicht erlaubt, einen gewöhnlichen Menschen nach Belieben zu behandeln. Denn das würde bedeuten, dass dieser Mensch nichts zurückzuzahlen braucht, nachdem er etwas Schlechtes getan hat. 

Hier geht es um einen Grundsatz, nämlich, dass das Gong Krankheiten heilen kann. Es liegt vor aller Augen, wie viele Menschen in diesen Jahren durch das Selbstpraktizieren oder durch die Behandlung durch Kultivierende ihre Krankheiten losgeworden sind, keiner kann diese Tatsachen wegwischen. Das bedeutet, dass das Gong Krankheiten heilen kann. Wenn man die Dinge, die zur Kultivierung auf hohen Ebenen gehören, auf niedrigen Ebenen für die Heilung verwendet, können sie natürlich ihre wunderbaren Effekte zeigen. Manche der Kranken fangen an, Wert auf das De zu legen, manche andere waren in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen eigentlich sehr gute Menschen, so können sie nach dem Praktizieren von ihren Krankheiten genesen. Die Kultivierung ist jedoch etwas Außergewöhnliches, so wird dabei außergewöhnlichen Grundsätzen gefolgt. Deshalb ist es dir überhaupt nicht erlaubt, damit die Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen im großen Ausmaß zu stören. Wenn Qigong-Krankenhäuser, -Ambulanzen oder -Rehakliniken errichtet werden, geht es mit den Heilungseffekten garantiert rasch bergab. 

Ihr wisst, dass diejenigen, die wirklich Fähigkeiten haben, die Kranken nur einmal zu behandeln brauchen. Es geht nicht, wenn zu viel Karma beseitigt wird. Die Krankheiten können im Großen und Ganzen durch eine einmalige Behandlung geheilt werden. Sie geben das Gong ab, wobei sie keinen Wert auf Handtechniken legen. Wozu braucht man Handtechniken? Die Gongneng können von irgendeiner Stelle des Körpers abgegeben werden. Wenn das Gong die kranke Stelle erreicht, wird die Krankheit geheilt. Eigentlich wird kein Wert auf Handtechniken gelegt. Um Menschen zu betrügen, haben aber die falschen Qigong-Meister so etwas wie Heiltechniken gebastelt wie Ausscheiden, Ableiten, Kompensieren, Packen mit einer Hand, Qi-Nadeln, Elektronadeln, Lichtbehandlung, diese Methode und jene Methode, eine große Menge wirren Zeugs. Eigentlich ist es egal, wie das Gong der Kultivierenden abgegeben wird. Wozu reden sie von den Handtechniken? So ist es überhaupt nicht. All dies ist von Menschen gebastelt, um andere um ihr Geld zu betrügen. Wenn man sich wirklich kultiviert, tut man so etwas nicht. 

Die Krankheiten der gewöhnlichen Menschen dürfen nicht nach Belieben beseitigt werden. Sobald Qigong-Krankenhäuser aufgemacht werden, geht es mit ihren Heileffekten rasch bergab. Es wirkt dann nicht mehr. Denn es ist nicht erlaubt, die Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen mit außergewöhnlichen Dingen im großen Ausmaß leichtsinnig zu stören. Die gewöhnlichen Menschen sind nun einmal auf der Ebene der gewöhnlichen Menschen und werden durch das Fa der niedrigsten Ebene kontrolliert. Was denkst du, kann es erlaubt sein, mit dem Fa auf hohen Ebenen in die Grundsätze der gewöhnlichen Menschen und in das Fa auf der Ebene der gewöhnlichen Menschen einzugreifen? Das würde bedeuten, die Grundsätze des Kosmos und die Grundsätze des Raumes der gewöhnlichen Menschen zu sabotieren. Deshalb müssen die Heileffekte, wenn wirklich Qigong-Krankenhäuser aufgemacht werden, den Heileffekten der Krankenhäuser der gewöhnlichen Menschen gleich sein. Deshalb könnt ihr sehen, wenn Krankenhäuser, Rehakliniken oder Qigong-Heilstätten aufgemacht werden, wird die Behandlung auch noch in einige Heilphasen eingeteilt. Das hört sich sehr lächerlich an. Sogar bei der Qigong-Behandlung braucht man noch einige Heilphasen. Deshalb sind die Heileffekte nicht so gut. In bestimmten Aspekten sind seine Heileffekte noch nicht einmal so gut wie die der Krankenhäuser. Dieses Problem taucht auf, weil Qigong etwas Außergewöhnliches ist. 

Wenn während der Kultivierung bei jemandem Barmherzigkeit entsteht und er sieht, dass alle Wesen leiden, wenn er schon aus den Drei-Weltkreisen herausgekommen ist, hohes Gong hat und dies auf bestimmte Menschen gerichtet tut, dann ist das erlaubt. Wenn er es nach Belieben macht, ist das dann nicht erlaubt. Wenn dieser Mensch sich auf eine sehr hohe Ebene kultiviert hat, kann er viele, viele Menschen gleichzeitig gesund machen. Aber diejenigen, die sich auf diese Ebene kultiviert haben, haben bemerkt, dass man die Krankheiten der Menschen nicht nach Belieben behandeln darf. Sie haben diesen Grundsatz gesehen. Alles Krankheitskarma hat seinen schicksalhaften Zusammenhang, alle Menschen sind dabei, ihr Karma zurückzuzahlen. Wenn du es einfach so beseitigt hast, bedeutet das, dass man das Karma nicht zurückzuzahlen braucht, nachdem man Schlechtes getan hat. Dabei wird einem solchen Grundsatz gefolgt. Mancher würde sagen, dass Krankheitsheilung durch Qigong im gewissen Sinne nur die jetzigen Leiden gelöst hat. Ist die Heilung im Krankenhaus in Wirklichkeit nicht etwa dasselbe? Die Krankheiten werden nur verschoben, jenes Karma aber kann nicht abgenommen werden. 

Die Krankheiten, von denen wir sprechen, sind dem Wesen nach Widerspiegelungen der Probleme aus anderen Räumen in diesem Raum. Zum Beispiel wächst irgendwo am Körper etwas, oder es gibt irgendwo eine Entzündung, und dort gibt es Viren oder Bakterien. Kleineres Karma mit sehr großer Dichte wird in diesem Raum als Viren widergespiegelt, größeres Karma als Bakterien. Unserer Ansicht nach sind Krankheiten derartige Dinge, sie existieren in anderen Räumen. Wie können Menschen sie von der Wurzel her heilen? Die Menschen können diesen Raum noch nicht einmal durchbrechen. Karma ist ganz schwarz und existiert in Massen. Deshalb sprechen wir in den Kultivierungskreisen nicht von Krankheiten und auch nicht über Krankheiten. All dies ist Karma. So ist das. Eben habe ich gesagt, dass Krankheiten dem Wesen nach nicht nach Belieben beseitigt werden dürfen. Es geht, wenn man aus Barmherzigkeit und unter besonderen Umständen einem hilft, seine Krankheiten zu entfernen. Es geht nicht, wenn man wegen des Ruhmes und persönlicher Vorteile, wegen des Geldes und persönlicher Interessen so etwas tut. So einem Grundsatz wird gefolgt. 

Manche sagen: "Dient die Krankheitsheilung nicht zur umfassenden Erlösung aller Wesen? Tut man dabei nicht etwas Gutes?" In der End-Fa-Zeit werden die Sutren einfach verdreht. Blättere einmal im "Dazang-Sutra", ob darin steht, dass die Krankheitsheilung der gewöhnlichen Menschen die umfassende Erlösung aller Wesen bedeutet. Nein, überhaupt nicht. Mit der umfassenden Erlösung aller Wesen ist gemeint, dass du aus dieser leidvollen Umgebung der gewöhnlichen Menschen zu hohen Ebenen erlöst wirst, so dass du hier nie mehr leidest. So ist das gemeint, das ist die wahre umfassende Erlösung aller Wesen. Dadurch wird das Problem der Menschen von Grund auf gelöst. "Krankheiten der gewöhnlichen Menschen zu heilen, ist die umfassende Erlösung aller Lebewesen", das ist eine Formulierung, die die heutigen falschen Qigong-Meister gebastelt haben, um Geld zu verdienen. Bei der „Erlösung der Menschen“ verfolgt der Buddha überhaupt nicht dieses Ziel. Überlegt einmal: Manche sagen, Krankheiten anderer zu heilen, sei die umfassende Erlösung aller Wesen. Was denkst du, sind die Buddhas dazu fähig oder nicht! Ein Fuß von einem Buddha auf hoher Ebene ist sogar größer als der Erdball. Wenn er seine Hand einmal schwenkt, kann die ganze Menschheit ihre Krankheiten loswerden. Warum tut er das nicht? Das wäre doch gut, das wäre doch die umfassende Erlösung aller Wesen. Die Menschen sind nun einmal so; wenn du Karma verschuldest, musst du es zurückzahlen. Dieser Grundsatz darf nicht sabotiert werden. Das Karma, das man selbst erzeugt hat, muss man zurückzahlen. Wenn du dich kultivieren willst, musst du einerseits deine Xinxing kultivieren und andererseits dein Karma zurückzahlen, nur auf diese Weise kannst du zurückkehren. Nennen wir ein Beispiel: Ein Mensch will ins Ausland gehen und zwar in ein relativ reiches Land, wo er glücklich leben kann. So muss er all seine Schulden im Heimatland zurückzahlen. Wie kann das gehen, wenn er einfach so das Heimatland verlässt, ohne seine Schulden zurückgezahlt zu haben? Er muss all seine Schulden zurückzahlen, erst dann kann er gehen. So ist das gemeint. Wenn du dich kultivieren willst, musst du Leiden ertragen. Es gibt so einen Grundsatz. Natürlich, wer den Dafa kultiviert, dem wird ein Teil seines Karmas beseitigt. Wenn kein Teil des Karmas für dich beseitigt wird, kannst du dich nicht kultivieren. Die Menschen haben sich im Karma gewälzt und sind so weit gekommen. Ihre Hindernisse sind viel zu groß. Deshalb muss ein Teil von deinem Karma beseitigt werden, erst dann kannst du dich kultivieren. Eben habe ich über Krankheitsheilung gesprochen und nebenbei habe ich euch die Grundsätze dafür erklärt. 

Warum sagt mancher Qigong-Meister, dass man Kranke behandeln und Qigong-Meister werden kann, wenn man drei, fünf oder zehn Tage lang sein Qigong gelernt hat und dass man Qigong-Arzt werden kann, wenn man seinen Kurs besucht hat? Aber warum können die meisten dieses Ziel nicht erreichen? Warum jedoch können einige wenige von ihnen bei anderen einige Krankheiten heilen? Was ist der Grund? Dass die meisten von ihnen das Ziel nicht erreichen können, kommt daher, dass es nicht erlaubt ist, die Grundsätze der gewöhnlichen Menschen zu sabotieren. Warum haben jedoch einzelne Menschen die Krankheiten anderer wirklich geheilt, wenn sie ihre Hände ausgestreckt haben? Und sie freuen sich sehr darüber und schenken dem so genannten Qigong-Meister noch mehr Glauben. Ich sage dir, diese Menschen sind hinters Licht geführt worden. Der Qigong-Meister, der so etwas tut, hat meistens Futi. Das Futi hat auch etwas Gong. Wenn es kein Gong hat, kann es noch nicht einmal Krankheiten heilen. Es hat sogar auch noch Gongneng (Kultivierungsfähigkeit). Es gibt dir ein bisschen Informationen, ein bisschen Energie. Die Energie kann aber verbraucht werden. Wenn du eine Krankheit geheilt hast, wird ein Teil der Energie verbraucht; wenn du noch eine geheilt hast, wird wieder ein Teil davon verbraucht. Wenn du noch einige Krankheiten geheilt hast, ist keine Energie mehr übrig. Von da an wird dein Eigensinn, Krankheiten anderer zu heilen, jedoch sehr stark. Wenn die Energie ganz verbraucht ist, kannst du keinen Kranken mehr heilen.

Wenn du keine Krankheiten mehr heilen kannst  taucht ein Problem auf. Was für eins? Wenn du weiter Kranke behandelst, heißt das, dass du deine Grundlage anderen im Austausch gegen die Krankheiten gibst. Was bedeutet das? In diesem Kosmos gibt es einen Grundsatz, nämlich: "Wer nichts verliert, gewinnt nichts". Wenn du etwas gewinnst, musst du etwas verlieren. Du hast zwar etwas Schlechtes bekommen, aber weil du die Krankheiten anderer nicht heilen kannst und dennoch den starken Wunsch hast, den Kranken gesund zu machen, wirst du seine Krankheit haben, so dass er gesund wird, denn du willst doch, dass der Kranke gesund wird. Mancher will lieber, dass er selbst krank wird, damit der Kranke wieder gesund ist. Nicht aus Barmherzigkeit will er den Kranken gesund machen, sondern aus Angst, dass er seinen Ruf verliert. Schau einmal, wie sehr jener Qigong-Meister anderen geschadet hat! Wie stark das nach Ruhm und Reichtum strebende Herz ist, so schlimmen Schaden fügt es dem Menschen zu. Er hat Angst, seinen Ruf zu verlieren, deshalb denkt er so und will unbedingt den Kranken gesund machen und es geht sogar, wenn er selbst dafür diese Krankheit hat. Also gut, dann bekommst du diese Krankheit. Du musst sie eintauschen und darfst sie nicht umsonst bekommen. Du siehst zwar, dass der Kranke eine Krankheit hat, aber wenn sie beseitigt wird, wandelt sie sich in De um. Die Materie verschwindet nicht und kann umgewandelt werden. Du hast ihm die Krankheit abgenommen, also gut, dann gib ihm De zum Austausch. Das Einzige auf der anderen Seite zum Austausch ist gerade die De. Dieser Mensch hat ihm De gegeben und von ihm die Krankheit bekommen. Er hat die dümmste Sache getan. Wie kostbar ist doch diese De! 

In den Religionen wurde gesagt, und die älteren Menschen sagen auch: "Es macht nichts, in diesem einen Leben etwas Leiden zu ertragen. Wenn man mehr Gutes tut und De sammelt, bekommt man im nächsten Leben Glück." Der Sinn hinter diesen Worten ist, dass diese De dir Reichtum und ein Amt bringen kann. In Wirklichkeit haben wir auch bemerkt, dass es eine Art Austausch ist. Wenn du Reichtum haben willst, aber kein De zum Austausch hast, kannst du keinen Reichtum bekommen. Sobald mancher Geschäfte macht, macht er schon zu Anfang große Geschäfte. Manch anderer aber kann dadurch einfach nichts bekommen, denn er hat kein De oder ganz wenig De zum Austausch. Ich sage dir, wenn du wenig De hast, kannst du nichts bekommen, auch wenn du bettelst. Du musst den anderen De geben, erst dann geben sie dir das Essen. Auf der anderen Seite gibt es diese Form des Austausches. Deshalb hast du nichts, wenn du keine De hast. Wer voller schwarzem Karma ist, ist jemand, der alle erdenklichen Sünden begangen hat und keine Gnade verdient. Ihm steht die vollständige Vernichtung bevor, selbst sein Urgeist wird vernichtet. Das heißt die vollständige Vernichtung von Körper und Geist, das ist eine sehr furchtbare Sache. Bei der Vernichtung wird all sein Leben Ebene um Ebene vernichtet. Sein Leben wird vernichtet, wobei er all seine Sünden sühnt. 

*Da diese De so wertvoll ist, kann man es den anderen dann so einfach geben? Was denkst du, schadet jener Qigong-Meister anderen etwa nicht? Er schadet nicht nur anderen, sondern auch sich selbst. Er hat viel zu viel Böses begangen. Er lässt dich Krankheiten anderer heilen. Nachdem der Eigensinn bei dir entstanden ist, wenn du eine gute Grundlage hast, heilst du die Krankheiten anderer mit deiner De, indem du die Krankheiten zu dir nimmst und anderen De gibst. In den letzten Jahren hat es wer weiß wie viele Menschen gegeben, die schwer krank zu sein schienen und zu Hause litten, nachdem sie Kranke behandelt hatten. Wie viele solcher Menschen hat es gegeben? Nicht viel zu viele? Wer von denen, die Krankheiten geheilt haben, ist nicht so? In Wirklichkeit sind alle so. Nachdem sie andere behandelt haben, fühlen sie sich unwohl, weil sie ihr De gegen die Krankheiten ausgetauscht haben. Das ist noch nicht das Schlimmste. Eigentlich bist du einer, der zur Vollendung kommen kann und sich zu hohen Ebenen kultivieren und die richtige Frucht bekommen kann. Der Qigong-Meister hat dich aber mit einem Schlag ruiniert. Bis zu welchem Grad denn? Das nach Ruhm und Eigeninteresse strebende Herz ist am schwersten zu beseitigen. Wenn man dir etwas Gutes sagt, wirst du einfach sehr selbstzufrieden. Jeder hat solch ein verborgenes Bewusstsein, das sehr tief verwurzelt ist. Wenn man dich rühmt, gerätst du in einen Freudentaumel. Wenn man dich auch nur einmal Qigong-Meister nennt und zu dir sagt: "Ah, du hast meine Krankheit geheilt. Wie tüchtig du doch bist!", dann weißt du nicht mehr, wo dein Kopf steht. 

Denkt einmal nach, wie schwer es ist, dieses nach Ruhm und Eigeninteresse strebende Herz zu beseitigen, nachdem es entstanden ist. Es gibt wer weiß wie viele Menschen, denen ich gesagt habe, dass sie keine Kranken behandeln sollten. Trotzdem juckt es ihnen in ihren Fingern und sie wollen unbedingt Kranke behandeln. Wie kann man dieses nach Ruhm und Eigeninteresse strebende Herz beseitigen, wenn es entstanden ist? Außerdem, wenn du einen Kranken behandelst, bildest du zusammen mit ihm ein Feld. Egal wie hoch du dich kultiviert hast, weil du dich in der Kultivierung des weltlichen Fa befindest, bist du nicht in der Lage, dich selbst zu schützen, und du teilst mit dem Kranken zwangsläufig dasselbe Feld. Das kranke Qi des Kranken geht auf deinen Körper über. Du hast dann sogar mehr krankes Qi als der Kranke. Die Wurzel der Krankheit aber bleibt beim Kranken, du kannst sie nicht antasten und auch nicht heilen. Der Kranke ist ein bisschen schwarzes Qi losgeworden und fühlt sich wohl, während du dich unwohl fühlst. Eine Krankheit, zwei Krankheiten machen dir nichts aus. Jedoch wirst du viele Kranke behandeln, mit der Zeit wirst du alle Arten von krankem Qi zu dir nehmen und dein Körper ist voll davon. Mancher Qigong-Meister bringt dir bei, das kranke Qi auszuscheiden. Ich sage dir: Kultivierung hängt von einem selbst ab, Gong hängt vom Meister ab. Kannst du mit der Hand eines gewöhnlichen Menschen und mit den Gedanken eines gewöhnlichen Menschen so etwas tun? Wenn du jenes kranke Qi ausscheiden kannst, hast du die Krankheiten, unter denen du lange gelitten hast, ausgeschieden? Du kannst es überhaupt nicht ausscheiden. Du hast das Gefühl, dass das Qi weniger wird. Aber sowohl das gute als auch das schlechte Qi werden weniger. Danach werden sie wieder zurückgezogen. Hat er dir nicht sehr geschadet? Du hast in deinen ganzen Körper Schmutz abgeladen. Was ist dieses kranke und schwarze Qi? Das ist eben das Karma. Wenn es im Körper in diesem Raum widergespiegelt wird, sind es Krankheiten. Du bekommst überall am Körper Krankheiten, bei dir entsteht auch noch das nach Ruhm und Eigeninteresse strebende Herz. Dieses Herz ist noch schwieriger zu beseitigen. Nachdem du Kranke behandelt hast, fühlst du dich unwohl. 

Viele wissen nicht, dass der Körper ganz am Anfang der Kultivierung des weltlichen Fa schon gereinigt wird. Das Qi wird in den Körper eingegossen, bis der Körper gereinigt ist. Das ist der Zweck. Das dient als Vorbereitung für die Kultivierung zu hohen Ebenen, gleichzeitig werden einige Fundamente gelegt. Auch bei der Kultivierung auf hohen Ebenen wird der Körper immer und immer wieder gereinigt, damit der Körper immer und immer reiner wird, bis er schließlich durch hochenergetische Substanzen ersetzt wird. Der Körper wird im ganzen Verlauf der Kultivierung des weltlichen Fa gereinigt. Denk einmal nach, handelst du der Kultivierung nicht genau zuwider, wenn du immer Kranke behandelst und immer wieder schmutzige Dinge in deinen Körper hereinschaffst? Behandelst du Kranke wirklich aus großer Barmherzigkeit? Nein. Das nach Ruhm und Eigeninteresse strebende Herz hat dich dazu veranlasst. Wenn du es nicht wegen des Geldes machst, machst du es des Ruhmes wegen. Wenn du Kranke behandeln kannst, juckt es dir in den Fingern. Es scheint so, als ob du keine Chance hättest, deine Fähigkeiten zur Schau zu stellen, wenn du keinen Kranken behandelst. Ist das nicht so? Soll bei der Kultivierung nicht der Eigensinn der Menschen beseitigt werden? Was denkst du, wie kann dieses Herz beseitigt werden? Er hat dir wirklich nicht wenig geschadet. Hier habe ich die grundlegende Ursache dafür ausgesprochen, warum wir keine Kranken behandeln dürfen. 

Wer wirklich Kranke behandeln kann, muss sich zu einer sehr hohen Ebene kultiviert haben, jedoch muss er nicht unbedingt zur Erleuchtung gekommen sein. Gelegentlich ist ihm erlaubt, einen guten Menschen zu behandeln, aber normalerweise hinterlässt er dabei keinen Namen und verlangt kein Entgelt. In den meisten Fällen ist es so. In Wirklichkeit kann er deine Probleme auch nicht gründlich lösen. Er kann die Schwierigkeiten für dich nur verschieben, und zwar von diesem unserem materiellen Raum, der sich an der Oberfläche befindet, in einen tieferen materiellen Raum hinein. Jedoch werden die Schwierigkeiten letzten Endes doch nach oben zurückkehren, oder er wandelt sie für dich um, damit du nicht mehr krank bist, sondern Unglück hast. Bei vielen Kultivierungsmethoden wird das Nebenbewusstsein kultiviert. Du siehst zwar, dass ein Mensch Gong hat, aber er hat überhaupt keine Ahnung, was für ein Gong er hat, welche Form sein Gong hat, in welchem Zustand es ist, wie es entstanden ist, wie es herauskultiviert worden ist und wo es existiert. Er weiß nur, das zu machen. In Wirklichkeit ist es das Nebenbewusstsein, das es macht, denn sein Neben-Urgeist wird kultiviert. Deshalb kann er die Schwierigkeiten nur verschieben oder auf andere Menschen übertragen, das darf er jedoch nicht beliebig tun, sondern nur auf deine Blutsverwandten und deine guten Freunde. Dafür gibt es jedoch Austauschbedingungen. Du darfst den anderen nicht einfach so Krankheiten geben, dafür musst du etwas hergeben. Dabei gibt es einen solchen Grundsatz. 

Wenn wir gerade darauf gekommen sind, will ich euch sagen, dass manche Qigong-Meister zwar einen großen Namen haben, aber dennoch sabotieren sie nur die menschliche Gesellschaft. Es gibt heute nur noch ganz selten reines Land. Das gleiche gilt für alle Arbeitsplätze in unserer Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen. Welcher Arbeitsplatz ist frei von den Dingen, die die menschliche Gesellschaft, die Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen sabotieren? Überall sind Dämonen. Qigong an sich ist Kultivierung. Kann hier ein reines Land sein? Manche sabotieren unseren Falun Dafa. Warum? Die Ursache liegt einzig darin, dass sie sonst Ruhm und persönliche Interessen nicht mehr bekommen können. Natürlich geht es nicht, wenn diese Dämonen nicht existieren. Wenn sie nicht existieren würden, wäre die Kultivierung viel zu leicht. Es wäre viel zu einfach, wenn man sich beim Falun Dafa ohne irgendwelche Hindernisse nach oben kultivieren könnte. Die Beseitigung des Eigensinns der Menschen soll in allen Bereichen gezeigt werden. An manchen Übungsorten unseres Falun Dafa sind Menschen aufgetaucht, die sagen: "Ich bin schon ein Buddha, lernt doch nicht mehr von Li Hongzhi." Warum ist so etwas aufgetaucht? Dabei wird eben von der Wurzel her gesehen, ob du standhaft bleiben kannst. Bis zum letzten Schritt der Kultivierung wird dein Herz immer wieder geprüft, ob du von der Wurzel her das Fa erkennen und standhaft bleiben kannst oder nicht. Du musst dich in jeder Hinsicht erhöhen und eine solide Kultivierung haben. 

Wenn wir gerade darauf zu sprechen gekommen sind, sage ich euch noch eins: In Zukunft wird die Krankheitsheilung mit den weltlichen kleinen Wegen und kleinen Fa vielleicht weiter existieren. Aber sie existieren nur in jenen Formen. Ich habe auch erklärt, wie sie Krankheiten heilen. Ihre Fähigkeiten sind sehr klein. Leichte Krankheiten können sie heilen, schwere aber nicht mehr. Einige wenige Kultivierende dürfen es jedoch auf wenige Menschen gerichtet tun, aber sie können es garantiert nicht schaffen, die Gesellschaft im großen Ausmaß zu stören. Manche der so genannten Qigong-Meister geben Kurse mit vielen Lernenden und bringen ihnen bei, Kranke zu behandeln. Alle würden danach Qigong-Meister werden, die in der Lage wären, allerlei Krankheiten zu heilen. Dann sollte es bei der Menschheit überhaupt keine Krankheiten mehr geben. Das kann unmöglich erreicht werden. So ist der Grundsatz. Können Krankheiten überhaupt geheilt werden? Wenn sie geheilt werden können, dann nur in jener Form und auf jene Weise. Bei unserem Falun Dafa wird der Kultivierungsweg zu hohen Ebenen verbreitet, wir kultivieren uns wirklich. 

Die wahre Kultivierung ist nichts anderes als die Erlösung der Menschen. Deshalb sage ich dir ganz klar und deutlich, wenn du wirklich Falun Dafa kultivierst, darfst du keine Kranken behandeln. Wenn du wirklich Kranke behandelst, wird das als Sabotage dieses Fa, als Unterminierung dieses Fa betrachtet. Deshalb werde ich nicht zulassen, dass du, wenn du Kranke behandelst, so wertvolle Dinge zerstörst und verschmutzt. Mein Fashen wird den Falun und die Mechanismen und so weiter zurücknehmen. Hast du einmal gesehen, dass einer, der sich wirklich kultiviert, eine Praxis eröffnet und Kranke behandelt? Wer von den Daoisten, die das Dao kultivierten, oder wer von den Mönchen, die sich zum Buddha kultivierten, hat von Krankenheilung geredet? Krankheitsheilung mit Medikamenten hat es immer gegeben. Es ist auch erlaubt, dass einige wenige Menschen mit Gongneng behandeln, jedoch gibt es dafür Vorbedingungen und ohne diese geht es nicht. Ich habe diese Sache ganz klar und deutlich erklärt, und auch die Beziehungen zwischen den Vorteilen und den Nachteilen habe ich euch genannt. So etwas kann dir wirklich sehr, sehr großen Schaden zufügen. Hast du nicht darüber nachgedacht: Wenn ein Qigong-Meister andere behandeln will, muss er sich einige Dutzende Jahre lang kultivieren, erst dann kann er Gongneng und die Fähigkeiten dafür herauskultivieren. Ach, du könntest schon in drei, fünf oder in zehn Tagen die Fähigkeit haben, Kranke zu behandeln, ist das dann nicht ein Kinderspiel? Jeder kann denken, aber warum habt ihr nicht darüber nachgedacht? Wenn du in drei Tagen Qigong-Meister werden könntest, dann sage ich, es wäre viel zu leicht, das "Dao" zu kultivieren und Buddha zu werden, es wäre so leicht, wie Steine von der Erde aufzulesen. Soviel dazu. Denn es gibt viel zu viele Dinge zu sagen. Es ist auch unmöglich, euch alles auf einmal zu erklären, wofür ich in den Kursen 15 oder 16 Stunden zum Erklären brauche. 

Wenn man sich kultivieren will, sage ich, muss man das Fa gut lernen. Das Buch "Zhuan Falun" von unserem Falun Dafa ist schon erschienen. Alles, was ich in den Kursen erklärt habe, kommt vollständig in diesem Buch zum Ausdruck. Deshalb kann dieses Buch in Zukunft als Grundlage für die Kultivierung unserer Schule dienen. Dazu spreche ich nur soviel. Zum Schluss hoffe ich, dass ihr in der Kultivierung dieses Dafa so früh wie möglich Erfolg haben und zur Vollendung kommen könnt!

Antworten auf die Fragen bei der
Erklärung des Fa in Changchun

Frage: Der Lehrer hat gesagt, dass jetzt die End-Fa-Zeit ist und dass sich Buddhas, Daos und Gottheiten nicht mehr um die Angelegenheiten der gewöhnlichen Menschen kümmern. Aber warum kümmern Sie sich darum?

Meister: Weil ich ein Mensch unter den gewöhnlichen Menschen bin. Die anderen kümmern sich nicht mehr darum, ich kümmere mich darum. Das ist etwas, was ich machen will. Aber das kann man nicht durch einen plötzlichen Einfall schaffen. 

Frage: Mein Mann übt Qigong X. Steht das im Widerspruch zu dem, dass ich Falun Dafa kultiviere?

Meister: Du praktizierst deins, und er übt seins. Wenn er den Dafa praktizieren will, kannst du ihn ihm beibringen. Wenn er ihn nicht praktizieren will, dann praktizierst du nur deins. Angst ist auch ein Eigensinn. Wenn dein Herz unbewegt bleibt, gibt es kein Problem. 

Frage: Ich möchte den Lehrer bitte fragen, ob ich zur Vollendung kommen kann, wenn ich den Wunsch, mich zu hohen Ebenen zu kultivieren, nicht habe und nur auf der Ebene der Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung bleibe? Wenn ich meinem Gewissen entsprechend ein guter Mensch in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen bleibe, wohin geht dann mein Urgeist nach dem Tod? 

Meister: Was kannst du vollenden, wenn du den Wunsch zur Kultivierung zu hohen Ebenen noch nicht einmal hast? Schau einmal, in deiner Frage steht: "Ich habe den Wunsch nicht, mich zu hohen Ebenen zu kultivieren." Vor allem hast du das gesagt, wie kannst du dann noch zur Vollendung kommen? Es ist nicht sicher, als was du in deinem nächsten Leben wiedergeboren wirst. Aber du hast vielleicht De gesammelt und Gutes getan. Wenn du also Gutes getan, De gesammelt und Leiden ertragen hast, kannst du vielleicht viel De haben. Weil du dich nicht kultivieren willst, wird dein De nicht in Gong umgewandelt. Im nächsten Leben bekommst du dann vielleicht glückliche Belohnungen. 

Frage: Wird das Praktizieren beeinflusst, wenn die Lernenden "I-Ging" erforschen?

Meister: Jenes Ding gehört nur zu den Grundsätzen innerhalb dieses unseres Milchstraßensystems, höher ist es nicht. Das Fa, das wir praktizieren, ist aber größer. Dieser Dafa reicht aus, ihn dein Leben lang zu erforschen. 

Frage: Bei einer plastischen Gesichtsoperation wurde Silikon in meinen Nasenrücken hineingetan

Meister: Macht nichts. Manche von uns fragten, ob sie sich noch kultivieren können, weil sie sich sterilisieren ließen oder ihnen irgendein Organ entfernt wurde. Das alles macht nichts. Ich sage dir, von deinem wahren Körper ist nichts entfernt worden. Du kannst wie die anderen praktizieren und alles durch die Kultivierung bekommen. 

Frage: Jedes Mal, wenn ich an den Falun denke, zittere ich. Was ist die Ursache dafür?

Meister: Wenn man ein Futi hat, kann so etwas auftauchen. Aber im Kurs habe ich die meisten Futi schon beseitigt. Nur die Futi bei ganz wenigen Menschen, deren Gedanken noch nicht umgewandelt worden sind und die bei der Kultivierung nicht standhaft sind, wurden nicht weggeräumt. Bei der Beseitigung haben wir nicht genau nachgeschaut. 

Frage: Die Beförderung zum Kader ist im Schicksal vorherbestimmt, soll man sich dann also keine Mühe mehr geben und sich auszeichnen? Soll man bei allen Dingen nur auf die Anordnung des Schicksals warten? 

Meister: Das Fa wird für die Kultivierenden erklärt. Du wirst als gewöhnlicher Mensch darum kämpfen, auch wenn ich dir heute sage, dass es so ist. Denn du bist ein gewöhnlicher Mensch und wirst nicht daran glauben. So ist eben ein gewöhnlicher Mensch. Die gewöhnlichen Menschen glauben nicht daran. So wirst du zwangsläufig kämpfen und dich abmühen.

Frage: Beim Praktizieren der Übungen schwankt mein Körper von selbst

Meister: Nicht schwanken. Du sollst nicht von selbst schwanken. Wenn du das wirklich nicht kontrollieren kannst, mache deine Augen auf. Dann schwankst du nicht mehr. Mache es immer weiter so, bis du nicht mehr schwankst. 

Frage: Beim Praktizieren des Falun Dafa, besonders bei der zweiten Übung „Falun-Pfahlstellung“ spüre ich, dass ich eine Masse von Qi in den Armen halte. Wenn ich meine Hände nicht mit Absicht kontrolliere, werden sie von dieser Masse Qi nach innen gezogen und manchmal nach außen geschoben. Was ist los?

Meister: Das kommt daher, dass sich der Falun dreht. Dein Gefühl bekommst du wegen der Drehung des Falun. 

Frage: Macht es etwas aus, wenn ich beim Praktizieren das Lengyan-Mantra rezitiere?

Meister: Ich habe gesagt, wenn man das Mantra rezitiert, heißt das, dass man danach strebt, seine Kultivierung von jener Schule verstärken zu lassen. Ihr habt meine Falun, meine Fashen kümmern sich um euch, wozu rezitierst du dann noch jenes Mantra? Willst du deine Füße auf zwei Boote setzen? Willst du andere Dinge in die Kultivierung dazu mischen? Ist das nicht so? Auf diese Weise kannst du nichts bekommen. 

Frage: Ich ziehe oft um. Wird mir Ihr Fashen (Körper des Fa) dabei helfen, meine Wohnung zu reinigen?

Meister: Mein Fashen wird einem wahren Praktizierenden helfen, wohin er auch geht. Wenn du deine Wohnung aber nur um des Umzuges willen gereinigt bekommen willst, kannst du nichts bekommen. Ich bin nicht dafür da, für dich die Wohnungen zu reinigen. 

Frage: Welchen Einfluss hat es auf die Kultivierung und das Wachsen des Gong, wenn man in dem Moment, wo man Erscheinungen sieht, die Übungen abschließt? 

Meister: Welchen Einfluss hat es auf das Praktizieren, wenn man in dem Moment, wo man Erscheinungen vor den Augen sieht, mit den Übungen aufhört? Keine. Aber es wäre am besten, die Erscheinungen, die vor deinen Augen auftauchen, in aller Ruhe zu beobachten, bis sie verschwunden sind. Wenn du sie nicht beobachtest, wenn sie auftauchen, scheint es so, als ob du sie nicht gerne hättest. Dann kann dieser Zustand vielleicht bedeuten, dass du darauf verzichtest. Deshalb lassen wir dich sie sehen, aber du sollst keinen einzigen Eigensinn entstehen lassen. 

Frage: Gehört es auch zum Eigensinn, einen Partner zu suchen?

Meister: Viele Jugendliche von uns werden noch ihren Partner suchen und eine Familie gründen. Die Kultivierung unter den gewöhnlichen Menschen heißt nicht, dass du Nonne werden musst. Dabei gibt es kein Problem. Bei dieser unserer Schule sollst du dich hauptsächlich unter den komplizierten Umständen der gewöhnlichen Menschen kultivieren. 

Frage: Wenn ein Kind den Kurs besucht hat, aber nicht standhaft dabei ist, die Übungen zu praktizieren, kann der Falun es dennoch auf ewig beschützen? 

Meister: Es geht wohl nicht, wenn es nicht standhaft dabei ist, die Übungen zu praktizieren, nicht wahr? Es soll bei den Übungen standhaft sein. Ich bin gekommen, um die Kultivierenden zu erlösen, und nicht speziell gekommen, um die gewöhnlichen Menschen zu schützen. 

Frage: Ich spüre den Falun an meinem Körper sich drehen, manchmal ändert er seine Richtung, kaum dass er eine Umdrehung gemacht hat; manche spüren, dass der Falun seine Richtung erst ändert, nachdem er sich mehr als hundertmal gedreht hat. Warum?

Meister: Weil er sich unregelmäßig dreht, wenn er im Anfangsstadium deinen Körper in Ordnung bringt. Er ist ein intelligentes Lebewesen. Er weiß, wie er dich in Ordnung bringen soll, bis du in Ordnung gebracht worden bist. Wenn dein Körper ganz in Ordnung gebracht worden ist und sich voll und ganz dem neuen Zustand angepasst hat, dreht er sich ganz natürlich neunmal im Uhrzeigersinn und neunmal gegen den Uhrzeigersinn. Ab dann hast du kein Gefühl mehr für seine Drehung. Es ist nicht so, dass du es immer spüren kannst. Ihr wisst, dass sich der Magen windet, aber ist dir bewusst, dass er sich bewegt? Wenn er zu einem Teil deines Körpers geworden ist und sich der neuen Situation angepasst hat, spürst du seine Existenz nicht mehr. 

Frage: Dürfen wir das Fa und die Himmelsgeheimnisse, die uns der Lehrer erklärt hat, Nichtpraktizierenden sagen? 

Meister: Einem normalen Menschen soll es nicht leichtsinnig sehr hoch erklärt werden. Wenn ihr es so erklärt, glaubt er nicht daran. Wenn er daran glaubt, könnt ihr es ihm sagen. Sonst wird derjenige, der nicht daran glaubt, den Dafa sabotieren. 

Frage: Kann ein Praktizierender, der seinen Eigensinn schon beseitigt hat, den tatenvollen Zustand beibehalten, sich Mühe zu geben und sein Bestes zu tun?

Meister: Für dich ist es im jetzigen Stadium unrealistisch, auf alles zu verzichten und tatenlos zu bleiben. Obwohl ich strenge Anforderungen an dich stelle, wirst du dir dennoch in deinem jetzigen Stadium ein bisschen Mühe geben, nach Möglichkeit nach persönlichen Interessen zu streben. Im Prinzip ist das kein Problem. Jedoch sollen mit deiner Erhöhung all diese Gesinnungen allmählich leicht genommen werden. Meiner Ansicht nach ist es unrealistisch, das auf einmal zu erreichen. Es gibt noch eins, "den Eigensinn schon beseitigt, jedoch es beibehalten, sich Mühe zu geben und sein Bestes zu tun". Ist das nicht ein Eigensinn, wenn du es beibehalten willst? Deine Frage ist an sich sehr widersprüchlich.

Frage: Mit Ihrem Bild habe ich für die Buddha-Statuen, die Sutren und die Nische Licht geöffnet. Ist der Fashen an den Buddha-Statuen Ihr Fashen? Soll ich jetzt Räucherstäbchen anzünden?

Meister: Im Prinzip mache ich so etwas nicht. Wir kümmern uns auch nicht um die gewöhnlichen Menschen. Wenn du als Kultivierender nicht richtig daran glaubst, dann wird es für dich in Zukunft noch schwieriger.

Frage: Sobald ich Übungen praktiziere, schwitze ich sehr stark, ist das gut?

Meister: Natürlich ist das gut. Beim Schwitzen werden die schlechten Dinge ausgeschieden. Das zeigt, dass dein Körper warm geworden ist. Wenn man krank ist, ist der Körper kalt. Das zeigt, dass du nicht schlecht praktizierst. 

Frage: Kann ein Mensch mit großem De erst dann großes De sammeln, wenn viele Menschen moralisch verkommen sind und viel De verloren haben? 

Meister: Ein Mensch mit großem De kann das Herz der großen Nachsicht haben, er selbst kann Leiden im Leiden ertragen. Was hat das mit den anderen Menschen zu tun?! Es stimmt nicht, dass er sich erst dann auf eine bestimmte hohe Ebene kultivieren kann, wenn andere Menschen De verloren haben. Während der Kultivierung verlangen die Menschen eben auf diese Weise von dir, dein Karma zurückzuzahlen, es sei denn, du kultivierst dich nicht unter diesen Umständen; dann musst du eben auf andere Art und Weise dein Karma zurückzahlen. Auch wenn es so ist, bist es nicht du, der sich kultiviert. Wenn du dich unter diesen Umständen kultivierst, ist es zwangsläufig so. Die Menschen werden dir zwangsläufig Schwierigkeiten bereiten, genauso wie du unter den gewöhnlichen Menschen mit Sicherheit Karma erzeugst. 

Frage: Wie oft wäre es gut, die Übungen täglich zu praktizieren?

Meister: Hat man mehr Zeit, kann man mehr praktizieren; hat man weniger Zeit, dann weniger. Es ist egal, wie oft man praktiziert. Es wäre besser, wenn man im Anfangsstadium nach Möglichkeit mehr praktiziert. Dein Praktizieren dient dazu, die Mechanismen zu verstärken. Wirkung auf das wahre Wachsen des Gong, auf die Veränderung deines Körpers und die Verstärkung des Gongneng haben nur die Mechanismen, die wir dir eingesetzt haben. Wenn du praktizierst, werden die Mechanismen verstärkt. 

Frage: In der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen entstehen ständig verschiedenste Gedanken, man denkt über die verschiedensten Dinge nach. Kann das den Falun deformieren? 

Meister: Nein. Während der Kultivierung ist es ganz normal, seine Arbeit ganz normal zu machen und über etwas Gewöhnliches nachzudenken. Wenn du immer an persönliche Vorteile denkst und daran, wie du es machen sollst, damit dir andere nicht schaden können, wenn dein Herz dem Herzen eines gewöhnlichen Menschen gleicht, wie kannst du dich dann noch erhöhen? Das wird deine Erhöhung beeinträchtigen. 

Frage: Beim Lotussitz klingen mir die Ohren und im Kopf herrscht nur eine Leere. Warum?

Meister: Das ist eine gute Sache. Das bedeutet, dass du keine verworrenen Gedanken mehr hast. Das ist sehr gut. Aber du musst dir im Klaren sein, dass du die Übungen praktizierst. 

Frage: Wenn das Gong entsteht, soll man dann durch die Kultivierung den Zustand erreichen, in dem das Hauptbewusstsein den ersten Platz einnimmt?

Meister: So soll man das nicht verstehen. Das Nebenbewusstsein praktiziert auch mit, es bekommt auch Gong. Aber in Zukunft wird es immer als Nebenbewusstsein existieren, und du bist für ewig der Hauptkörper. 

Frage: Beim Praktizieren fühle ich mich der Ohnmacht nahe.

Meister: Dann halte deine Augen beim Praktizieren offen. Praktiziere die Übungen nicht mehr in Trance.

Frage: Darf man die vier Übungsbewegungen, bei denen man mit den Armen den Falun hält, auf dem Rücken liegend praktizieren? 

Meister: Nein, so was habe ich dir auch nicht beigebracht. Manche meinen, dass es ihnen angenehm ist und sie nicht müde werden, wenn sie auf diese Weise praktizieren. Wie kann das gehen? Kannst du noch nicht einmal so ein bisschen Leiden beim Praktizieren ertragen?

Frage: Bei der Meditation im Lotussitz tauchten immer Bilder auf. Weil ich sie im Unterbewusstsein verschlossen habe, tauchen sie nicht mehr auf. Warum? 

Meister: Kümmere dich nicht darum. Halte nicht daran fest. Das ist schon eine Sache der Vergangenheit. Wenn beim zukünftigen Praktizieren etwas auftaucht, dann lass es, wie es ist. Solange man nicht daran festhält, ist es eigentlich eine gute Sache, etwas zu sehen.

Frage: Dieses Mal habe ich den Kurs nicht besucht. Kann es Wirkungen haben, wenn ich das Buch oft lese?

Meister: Wenn man den Kurs nicht besucht hat, im Selbststudium lernt und sich wirklich den Anforderungen entsprechend kultiviert, die in dem Buch an die Xinxing der Praktizierenden gestellt sind, kann man ebenfalls auffällige Wirkungen erhalten.

Frage: Was ist die niedrigste Fruchtposition im buddhistischen System?

Meister: Die niedrigste Fruchtposition im buddhistischen System ist der Arhat. Denn unter ihm gibt es keine Fruchtposition mehr, man bekommt keine richtige Frucht und kann nicht über die Drei-Weltkreise hinausgehen

Frage: Kann jeder, der Falun Dafa praktiziert, die Kultivierung des Buddha-Körpers erreichen, wenn seine Kultivierungskraft eine bestimmte Höhe erreicht hat?

Meister: Der Dafa ist grenzenlos, der Fofa ist grenzenlos, die Kultivierung hängt voll und ganz von deinem Herzen ab. Wenn man sich bis zum überweltlichen Fa kultiviert hat, beginnt die Kultivierung des Buddha-Körpers. 

Frage: Sind das Nebenbewusstsein und das Hauptbewusstsein nicht zwei Personen?

Meister: Sie sind beide Du. Sie sind eine Person. Sie haben denselben Namen. Sie sind gleichzeitig aus dem Mutterleib herausgekommen, sind aber zwei Bewusstseine.

Frage: Wie sollen wir den Kultivierungsweg und das Fa verbreiten? 

Meister: Was das angeht, wie unsere Falun Dafa-Lernenden anderen den Kultivierungsweg beibringen sollen, haben wir schon erklärt. Du kannst es anderen beibringen und weitergeben. Beim Verbreiten des orthodoxen Fa sammelst du De, machst etwas Gutes und erlöst Menschen. Du kannst es verbreiten und anderen sagen, aber nicht in deinen eigenen Worten. Du sollst es so sagen: Der Lehrer hat es so und so erklärt, in den Büchern steht das und das. Diese Methode sollst du anwenden. Selbst wenn du beim Erklären nur einen einzigen Gedanken von dir oder eine Erscheinung, die du gesehen hast, dazu mischst, ist das, was du verbreitest, nicht unser Falun Dafa! Die Grundsätze, die du auf deiner Ebene erkannt hast, sind kein vollständiges Fa. Wir erklären das Fa in Verbindung mit den Grundsätzen auf sehr hohen Ebenen. Deshalb haben deine Dinge keine anleitende Wirkung. Du hast zwar etwas gesehen oder erfahren, aber dabei gibt es dieses Problem. Noch eins: Wir verbreiten den Kultivierungsweg unentgeltlich. Dabei machen wir etwas Gutes und sammeln Gong und De. Wonach strebst du als Praktizierender? Nicht nach Ruhm und persönlichen Vorteilen, nicht wahr? Wonach wir streben, ist Gong und De. Deshalb ist es keinem erlaubt, Gebühren dafür zu erheben. Keinem ist erlaubt, die Form, in der ich den Kultivierungsweg verbreitet habe, zu verwenden. Eine Diskussionsveranstaltung oder ein Erfahrungsaustausch am Übungsort geht. Denn du bist nicht in der Lage, dieses Fa zu erklären. Manche sagen: "Ich bin als Lehrer tätig." Das ist aber zweierlei. Dieses Fa hat einen sehr, sehr tiefgehenden Inhalt, auf unterschiedlichen Ebenen hat es unterschiedliche anleitende Wirkung. Du bist überhaupt nicht der Lage, es zu erklären.

Antworten auf die Fragen bei der

Erklärung des Fa in Zhengzhou

Frage: Ständig kritisiere und schlage ich mein Kind, das besonders gerne aktiv und sehr ungehorsam ist. Lohnt sich das?

Meister: Unsere Methode, Kinder zu erziehen, sollten wir ja einmal verbessern. Wenn du bemerkst, dass es nicht funktioniert, es zu beschimpfen und zu schlagen, dann solltest du deine Methoden einmal verbessern. Ich sage euch, es ist auch ein Mensch. Du siehst zwar, dass es dein Kind ist, aber nach dem Tod kennt keiner den anderen mehr. Was du ihm schuldest, musst du zurückzahlen! Vielleicht glaubst du nicht daran, was ich gesagt habe. Manche sind nun einmal unter den gewöhnlichen Menschen verwirrt, sie halten einfach an so etwas fest! Mancher zwingt sein Kind dazu, auf die Universität zu gehen und an der Universität zu studieren. Ich sage dir, dann schuldest du ihm viel zu viel. In Zukunft wird die Sache umgekehrt sein. Es wird dein Vater und behandelt dich so wie du es. Das ist eine Frage der Erziehungsmethode. Das bedeutet auch Schlechtes tun, wenn man nicht auf die Erziehung der Kinder achtet. Das bedeutet auch, dass man ihnen etwas schuldet. 

Frage: Was ist Huashen (der inkarnierte Körper)? Und was ist Baoshen (Segenskörper)?

Meister: Diese Frage werde ich nicht beantworten. Das sind Begriffe aus dem Buddhismus. Hier erkläre ich das Fa in Verbindung mit der Wissenschaft vom menschlichen Körper, und das sehr klar. Heute reden sie von drei Seelen und sieben Geistern, von diesem und jenem. Ich sage dir, sie sprechen zu ungenau darüber. Inwiefern ist es ungenau? Dein Herz, deine Leber, Lunge, Gehirn, deine Blutgefäße und Zellen haben alle deine Gestalt. Ich weiß nicht, was sie mit den drei Seelen und sieben Geistern meinen. Deine Vorderseite hat deine Gestalt, deine Rückseite hat auch deine Gestalt, deine Hände und Füße haben alle deine Gestalt. Was denkst du, was sie damit meinen? Deshalb bin ich der Meinung, dass sie es ungenau erklärt haben. Wir haben es hier am deutlichsten erklärt. 

Frage: Wenn ich die fünfte Übung "die göttlichen Fähigkeiten verstärken" praktiziere, bewegt sich mein Unterbauch manchmal in der gleichen Weise auf und nieder, genau wie damals, als ich bei einem anderen Qigong die Atmung regulierte. Warum?

Meister: Ja, so etwas kann passieren. Praktiziere auf diese Weise weiter und kümmere dich nicht darum. Das ist eine Art Zustand. Zu Beginn des Praktizierens des Dafa wird die Atmung auch automatisch reguliert. 

Frage: Nach dem Praktizieren der Übungen ist eine Hand warm und die andere kalt. Was ist los? 

Meister: Das sind alles normale Reaktionen. Im daoistischen System nennt man das eine klare Trennung von Yin und Yang. Vielleicht ist diese Seite warm, und die andere kalt; vielleicht ist diese Seite kalt, und die andere warm. Das alles ist normal. Verschiedene Zustände werden auftauchen. 

Frage: Beim Praktizieren des Falun Dafa ist es erforderlich, dass die Zunge den oberen Gaumen berührt. Aber ich habe Zahnprothesen. Der obere Gaumen und die Zunge werden durch die Zahnprothesen getrennt.

Meister: Macht nichts. Von deinen Prothesen kann man ganz absehen. Selbst wenn du eiserne Zähne hättest oder ein Bleiblech dazwischen läge, könnte das die Energie nicht sperren, denn was wir veredeln, ist Energie. In Beijing haben sie mich gebeten, einen Test zu machen. Ich hielt einen Röntgen-Strahlenfilm in der Hand, der mit einigen Schichten Bleiblech abgedichtet war und dann auch noch mit einigen Schichten schwarzen Papieren umwickelt war. Danach wurde der Film entwickelt, darauf waren die Abdrücke der Hand, mit der ich ihn in die Hand genommen habe, zu sehen. Das heißt, dass selbst das Bleiblech die Energie nicht sperren kann. Bei uns wird kein Qi geübt, beim Üben des Qi hat man Angst vor diesem oder jenem. Mancher fragte, ob wir beim Praktizieren Angst vor dem Wind hätten. Wenn du im Wind mit Windstärke 10 fest stehen kannst, dann praktiziere ruhig. Nichts wird verloren gehen. Die Energie geht niemals verloren, nur das Qi kann verloren gehen. 

Frage: Wenn die Beine beim Lotussitz nicht schmerzen, hat das dann keine Wirkung? 

Meister: Nicht unbedingt. In dieser unserer Schule wird das Karma nicht ausschließlich auf diese Weise beseitigt. Bei uns wird deine Xinxing in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen gestählt. Natürlich muss dein Körper auch einen Teil davon ertragen. Das habe ich schon erklärt. Wir kultivieren uns nicht nur allein durch Meditation. 

Frage: Wenn ein Kind unter sechs Jahren ganz unabsichtlich die Erscheinungen durch das Falun-Abzeichen gesehen hat, ist dann sein Himmelsauge geöffnet?

Meister: Es hat ganz zufällig etwas gesehen, auch wenn sein Himmelsauge schon geöffnet ist, weiß es das nicht. Nachdem das Himmelsauge eines Kindes geöffnet worden ist, achtet es normalerweise nicht darauf. Wenn es etwas sieht, denkt es, dass es bei allen Menschen so ist. Es ist sehr unbefangen und hält das für nichts.

Frage: Mein Kind lernt den Falun Dafa des Lehrers und hat die Lehre des Lehrers akzeptiert, aber es praktiziert die Übungen ganz nachlässig. Kann der Falun weiter existieren?

Meister: Wenn es ganz nachlässig praktiziert und sich nicht nach den Anforderungen des Falun Dafa richtet, wie kann das dann bedeuten, dass es meine Lehre akzeptiert hat? Wir werden nicht einfach so einem gewöhnlichen Menschen einen Falun geben. Egal ob Erwachsenen oder Kindern, jeder muss nach den Anforderungen des Falun Dafa handeln. Kinder sind sehr unbefangen. Wenn ein Kind den Dafa gelernt hat, obwohl es von der Oberfläche her gesehen die Übungen nachlässig praktiziert, verändert sich dennoch seine Xinxing. Das Fa hat sich in seinem Herzen schon verwurzelt. 

Frage: Später gibt der Lehrer keine Kurse mehr. Können wir den Meister dann noch sehen?

Meister: Obwohl ich keine Kurse mehr gebe, werde ich auch nicht in die Berge gehen, denn ich bin auch nicht aus den tiefen Bergen und Urwäldern gekommen. Wenn du dich gut kultiviert hast, kannst du mich jeden Tag sehen. Auch wenn du mich nicht sehen kannst, bin ich da. 

Frage: Wenn wir über den Zustand des milchweißen Körpers hinausgegangen sind, können wir dann die Gongneng "mit dem Körper etwas spüren" bekommen? 

Meister: Ich habe schon erklärt, dass so etwas kein Gongneng ist. Die meisten von uns in diesem Kurs haben den Zustand des milchweißen Körpers kaum gespürt, schon vorbei. In Wirklichkeit habe ich dich hoch gebracht und dann ein Stück nach vorne geschoben. Wenn du selbst für dieses Stück praktizierst, musst du dafür ein ganzes Leben lang praktizieren. Wir haben das innerhalb von acht Tagen für dich erledigt. Der Durchbruch dieser Ebene ist schon vorbei, bevor du ihn wahrgenommen hast.

Frage: Wenn ich bei der Meditation in Ruhe meine Augen zumache und die Zirkulation der Meridiane meines Körpers sehen will, kann ich sie schon sehen. Stimmt das mit dem Falun Dafa überein? 

Meister: Dass du sie gesehen hast, bedeutet, dass dein Himmelsauge geöffnet ist. Das ist normal. 

Frage: Ich wohne mit meinem Säugling in einem Zimmer. Hat die Energie des Falun, die von unserem Falun Dafa abgegeben wird, und die Qi-Mechanismen an meinem Körper Einflüsse auf das Himmelsauge des Säuglings? 

Meister: An so etwas sollst du nicht festhalten. Du sollst es so lassen, wie es bei Kindern oder Säuglingen ist. Wenn sie es bekommen sollen, werden sie es bekommen; wenn nicht, nicht. Normalerweise ist bei Kindern das Himmelsauge offen. 

Frage: Ich gehe bald nach Hongkong, kann Ihr Fashen mich schützen?

Meister: Wenn du nach Hongkong oder in die USA gehst, auch wenn du zum Mond oder zur Sonne fliegst, macht das alles nichts. Mein Fashen ist in der Lage, dich zu schützen. Aber du sollst daran nicht eigensinnig festhalten. Mein Fashen schützt dich nur deshalb, weil du dich kultivierst.

Frage: Von alters her gibt es für die Kultivierung zum Unsterblichen und zum Buddha nur einen einzigen Weg, nämlich den großen Weg des goldenen Elixiers. In welcher Beziehung steht das mit dem Haupt-Urgeist, von dem du sprichst?

Meister: Das ist nur das, was du weißt. Was heißt "ein einziger Weg, nämlich der große Weg des goldenen Elixiers"? Das wird von alters her so gesagt, aber nur die gewöhnlichen Menschen sprechen so. Diejenigen im Himmel wissen alle, dass mein Falun Dafa das beste Fa ist. Natürlich gibt es auch andere Kultivierungswege. Das ist sehr mystisch und wundervoll. Wie können die Menschen das verstehen?

Frage: Welche Übungen ich auch praktiziere, es erscheint mir immer, dass viel Qi und Blut in meinem Gehirn hin und her fließt. Kommt das daher, dass sich der Falun dreht oder dass der Falun mein Gehirn in Ordnung bringt?

Meister: Im Körper eines Praktizierenden können verschiedene Arten, unzählige Zustände auftauchen, es gibt tausende und abertausende von Zuständen. Ich kann dir nicht einen nach dem anderen erklären. Sie können nicht aufgezählt werden. Wenn du praktizieren willst, dann betrachte das alles als gute Erscheinungen und kümmere dich nicht darum. Heute taucht bei dir diese Erscheinung auf, morgen jene. Du brauchst das alles nur als gute Sachen zu betrachten. In Wirklichkeit wird dabei dein Körper in Ordnung gebracht. Aber was bedeutet deine Unruhe dabei? Ist das nicht Eigensinn? Kannst du noch praktizieren, wenn deine Angst so stark ist? Kannst du so hindurch kommen? Bereitest du dir nicht selbst Schwierigkeiten? Wie sollst du deinen Eigensinn beseitigen, der dadurch entstanden ist? Es kann sein, dass du wirklich dazu veranlasst wirst, in diesem Zustand dieses Herz zu beseitigen. 

Frage: Gibt es Namen für die fünf Handgesten im Lotussitz?

Meister: Die Handgesten in Bewegung haben keinen festen Namen. 

Frage: Ist die Großlotus-Handgeste eine der Handgesten oder ein Gesamtbegriff für die fünf Handgesten?

Meister: Die Großlotus-Handgeste ist nur eine feste Handgeste.

Frage: Wie hoch ist Ihr jetziges Gongli? Haben Sie das, was Sie im Kurs erklärt haben, selbst erlebt?

Meister: Ich habe viel zu viel erlebt. Wenn ich selbst einen Meter, zehn Meter, hundert Meter habe, habe ich dir noch nicht einmal von einem Zentimeter erzählt. Es ist euch nicht erlaubt, zu viel zu wissen. Kein echter Meister rühmt sich selbst. Hier bei uns wird nur dieses Fa verbreitet. Richte dich nur nach diesem Fa. Ich sage dir auch noch, keiner, der dieses Fa wirklich kultiviert, hat Probleme bekommen. Du brauchst dich nur zu kultivieren. Früher habe ich in einem Kurs in Guizhou einen Satz gesagt, als mich jemand fragte: "Lehrer, wie hoch ist Ihr Gongli?" Ich sagte: "Praktiziere nur ruhig. Seitdem ich in die Öffentlichkeit getreten bin, und auch bevor ich an die Öffentlichkeit trat, ist niemand in der Lage, mich anzutasten." Allein wegen dieser Worte suchte mich ein Mensch von dort auf, der über 300 Jahre alt war, um sich mit mir im Fa zu messen, weil er neidisch war. Schließlich war es aus mit ihm. Du siehst zwar, dass er sich über 300 Jahre lang kultiviert hatte, aber die Verbreitung dieses Fa ist kein Kinderspiel, es geht nicht, dieses Fa leichtsinnig anzutasten, egal von wem. Zum Schluss wusste er, dass ich Menschen erlöse, aber da war es zu spät. Das Fa konnte ihm die Schuld nicht vergeben.

Frage: Beim Lotussitz habe ich das Gefühl, dass ich manchmal größer, manchmal kleiner werde.

Meister: Das alles sind gute Sachen. Sobald einer praktiziert, wird sein Urgeist mit Energie gefüllt. Und so kann er sich verändern. Bei der Ausweitung kommt er sich selbst sehr groß vor. Jedoch ändert sich dein fleischlicher Körper nicht, sondern ein anderer Körper. Dabei hast du das Gefühl, dass du sehr groß wirst. Jener Körper kann sich auch verkleinern, er wird sehr klein. In Wirklichkeit ist das alles normal. Ich will solche Phänomene nicht erklären. Es gibt sehr viele verschiedene Phänomenen, tausende und abertausende und noch mehr. 

Frage: Kann ich praktizieren, wenn ich bei der fünften Übung "die göttlichen Fähigkeiten verstärken" am ganzen Körper oder zum Teil am Körper zittere?

Meister: Wenn du sehr stark zitterst, so als ob du Angst hast, dann hast du vielleicht Futi oder andere Dinge, sie haben Angst. Wenn der Körper ganz langsam und auf normale Weise zittert, kommt das vielleicht daher, dass der Energiefluss durch die Meridiane stößt. Du sollst jedoch nicht dementsprechend mitzittern.

Frage: Es gibt zwei Menschen, die seit zwei Monaten Falun Dafa von einem langjährig Lernenden lernen. Jetzt haben sie beim Praktizieren der fünften Übung "die göttlichen Fähigkeiten verstärken" das Gefühl, dass das Qi fließt. Danach tauchen bei ihnen verschiedene Bewegungen auf.

Meister: Das ist eine Störung der Dämonen. Lasst die spontanen auftretenden Bewegungen sofort los! Wenn beim Praktizieren in der Ruhe die Bewegungen, die nicht zum Falun Dafa gehören, bei dir auftauchen, sollst du sie so schnell wie möglich loslassen. Natürlich beziehe ich mich auf diejenigen, die Falun Dafa wirklich kultivieren. Manche haben mich die Handgesten machen sehen und wollen sie lernen. Wenn manche ihre Hände ausstrecken, tauchen auch Handgesten auf. Ich sage dir aber, es kann sein, dass Dämonen dich stören. Mein Fashen wird dir keinesfalls so etwas beibringen. Besonders wenn so etwas bei denjenigen vorkommt, die die anderen Qigong vermischt praktizieren, ist es mit Sicherheit eine Störung. 

Frage: Nachdem ich Ihre Kurse besucht hatte, gab es einmal einen Knall in einem meiner Ohren. Aus dem anderen Ohr strömte das Qi heraus. Danach habe ich während des Schlafes Musik gehört. 

Meister: Das kommt daher, dass dein Himmelsohr geöffnet ist. Das ist das Himmelsohr. Dein Himmelsohr ist aufgesprengt worden. 

Frage: Der Haupt-Urgeist und der Neben-Urgeist sind beide ein Teil des Körpers. Der Haupt-Urgeist wird sowieso sterben. Geht es nicht auch, wenn wir den Neben-Urgeist erfolgreich kultivieren lassen?

Meister: Na ja. Von alters her haben die anderen sich auf diese Weise kultiviert. Aber dann sollst du nicht unseren Falun Dafa praktizieren, sondern etwas anderes. Auch wenn du den Falun Dafa praktizierst, kannst du nichts bekommen. Denn unsere Dinge werden nur dem Haupt-Urgeist gegeben. Wer hat gesagt, dass der Haupt-Urgeist sterben wird? Der Haupt-Urgeist stirbt nicht. Andererseits sage ich, du bist wirklich ziemlich großzügig. Du selbst willst sterben, während du dem Neben-Urgeist die Kultivierung ermöglichst. Wie ich sehe, ist das eine Frage, die von einem Menschen mit Futi geschrieben wurde. 

Frage: Ich habe von langjährig Lernenden gehört, dass es überall am Körper Falun gibt, die sich drehen. Ich habe aber nur einen Falun am Unterbauch gespürt. Kann ich auch so viele Falun haben? 

Meister: Ziemlich eigensinnig. Sie haben deshalb so viele Falun, weil ich ihren Körper in Ordnung bringe. Was euch gegeben wird, ist nur einer. Jedoch seid ihr schon sehr, sehr außergewöhnlich. Ich sage euch, ihr seht, dass ihr hier das Fa hört. Es gibt aber auch noch viele, viele Menschen, die ihr nicht sehen könnt und die hier das Fa hören. Ich sage dir, anfangs glaubten sie alle nicht an die Macht des Dafa und verstanden nicht, warum es beim Praktizieren dieses unseres Kultivierungsweges so schnell geht. Meine Lernenden sind einmal mit mir im Zug gefahren. Wenn manche Menschen, die in den Bergen Dao kultivieren, meine Lernende sahen, fanden sie es unglaublich. Sie fragten mich, wie lange diese Lernenden es gelernt hätten. Ich antwortete, dass es manche von ihnen ein halbes Jahr, manche ein Jahr gelernt hätten. Dann fragte ich sie: "Wie sind sie im Vergleich zu euch?" Sie sagten: "Kaum einer von uns kann an sie herankommen." Aber sie haben sich schon einige hundert Jahre, ja sogar über tausend Jahre kultiviert. Denk einmal nach, was ich dir gegeben habe. Mancher sagte, dass er weinen will, sobald er sich zum Praktizieren hinsetzt. Wie könnte er nicht weinen?

Frage: Beim Praktizieren der fünften Übung "die göttlichen Fähigkeiten verstärken" kriege ich im Lotussitz schon anfangs starke Schmerzen. Bis wann kann ich die Schmerzen loswerden?

Meister: Bis du dich so weit kultiviert hast, dass du kein Karma mehr hast.

Frage: Ich kann den Falun, den der Meister uns an den Unterbauch eingesetzt hat, nicht spüren. Ist es so, dass ich mehrmals am Kurs teilnehmen muss und der Falun erst dann richtig gesetzt werden kann?

Meister: Es stimmt, dass manche Menschen den Falun nicht spüren können. Manche sind sehr empfindlich. Es ist bei einem jeden unterschiedlich. Ganz gleich, ob man ihn spüren kann oder nicht, keiner, der Falun Dafa wirklich kultiviert, wird ausgeschlossen. Deine Ansicht ist nicht richtig. Diejenigen, die es im Selbststudium lernen und sich wirklich kultivieren, können auch einen Falun haben. Die Vorstellung, ob der Falun richtig gesetzt wird oder nicht, gibt es nicht. 

Frage: Sind die Dinge, die die Lernenden bekommen, die nur einmal am Kurs teilgenommen haben, den Dingen gleich, die die Lernenden bekommen, die mehrmals am Kurs teilgenommen haben? 

Meister: Ja. Kein bisschen mehr wird ihnen gegeben. Viele unserer Lernenden haben einen Kurs nach dem anderen besucht, nicht weil sie etwas bekommen wollen. Sondern weil sie jedes Mal von dem, was ich erkläre, immer neue Erkenntnisse gewinnen können. Sie kommen, um das Fa zu lernen und zu hören. Sie wissen, dass dieses Fa wertvoll ist. Sie kommen nicht, um etwas zu bekommen. "In einem Kurs etwas bekommen, in einem anderen wieder etwas bekommen", im Scherz gesagt, diese Gesinnung ist wirklich habgierig.

Frage: Wie soll man es beschützen, wenn das Himmelsauge eines Kindes geöffnet ist?

Meister: Wenn unsere Falun Dafa-Lernenden oder die kleinen Lernenden unter uns oder die Kinder, die mit zum Kurs kommen, einen Falun bekommen, oder wenn ihr Himmelsauge geöffnet ist, sollen sie das nicht leichtsinnig den Nichtkultivierenden sagen. Darüber sollen sie auch nicht leichtsinnig ihren Mitschülern und ihren Lehrern in der Schule etwas erzählen. Sonst haben die Kinder keine Ruhe. 

Frage: Ist es möglich, dass bei einem, der in so einer Welt gewesen war, keine einzige Spur von dieser Welt in seiner Seele hinterlassen bleibt und er seinen anfänglichsten reinen Zustand wiederherstellt?

Meister: Ja. Du kannst sogar über das ursprüngliche Du hinausgehen. Natürlich genügt deine eigene Kraft nicht, wenn du dich unter den gewöhnlichen Menschen auf einmal zu so einem reinen Zustand kultivieren willst. Im letzten Augenblick werden alle Überreste, alle schlechten Substanzen von dir beseitigt. Die Gefühle existieren als Substanz. Du sollst die Gefühle durch Kultivierung wegschaffen, du sollst dich von dem Gedanken her verändern, so dass sie nicht mehr entstehen. Wenn im letzten Moment das bisschen Übriggebliebene für dich beseitigt wird, bist du schon sehr rein geworden. Bei der Kultivierung werden eben die Gedanken der Menschen kultiviert, man soll sich von den Gedanken her verändern. Der Grad, zu dem deine Gedanken gereinigt worden ist, stellt deine Fruchtposition dar. Nach der Vollendung hast du in deinen Gedanken nur die Denkweisen auf der Ebene der Vollendung und keine Denkweisen der Menschen mehr. 

Frage: In welchen Körper tritt zum Schluss der Haupt-Urgeist ein? In welchem Zustand befindet sich der andere Körper?

Meister: In welchen Körper tritt der Haupt-Urgeist ein? Die Körper, die du kultivierst, gehören alle dir. Die Körper in anderen Räumen sind eigentlich eins, sie alle gehören dir. Nachdem dein fleischlicher Körper in die hochenergetischen Substanzen umgewandelt wird, ist von Körpern anderer Räume nicht mehr die Rede. 

Frage: Sobald ich in das Daxiong Baodian (Schatzkammer des Großen Löwen; die Haupthalle eines Tempels) des Shaolin-Tempels eintrat, drehte sich mein Falun am Unterbauch sehr schnell gegen den Uhrzeigersinn. 

Meister: Es war normal, dass sich der Falun im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzeigersinn drehte. Dieser Ort ist nicht schlecht, der Tempel ist ein sehr guter Tempel. Natürlich reden wir nicht darüber, wie sich die heutigen Mönche dort kultivieren. Wir meinen nur, dass der Tempel ein sehr guter Tempel ist. 

Frage: Wenn ich "den Falun auf beiden Seiten halten" praktiziere, bekomme ich immer Ohrensausen. Warum?

Meister: Das stimmt so. Durch das Praktizieren dieser Haltung können die Ohren der Menschen aufgeschlossen werden. Mancher würde denken, das ist ja fein, dann praktiziere ich das täglich. Das ist Eigensinn! So etwas erkläre ich den neuen Lernenden nicht so gern. So etwas verursacht am leichtesten Eigensinn. Wenn Eigensinn auftritt, wird man angehalten. 

Frage: Bevor ich den Falun Dafa praktizierte, sah ich mich im Traum in den Himmel steigen, im Himmel fliegen und unter die Erde kommen. War das mein Neben-Urgeist?

Meister: Nein. Wenn dein Bewusstsein im Himmel flog, heißt das, dass dein Haupt-Urgeist den Körper verlassen hat. Wo dein Bewusstsein ist, dort bist du selbst. Wenn du aber gesehen hättest, dass du im Himmel geflogen wärst, du selbst aber hier gesessen hättest, heißt das, dass dein Nebenbewusstsein geflogen wäre. 

Frage: Nachdem ich einmal die Meditation eine halbe Stunde praktiziert hatte, fühlte ich mich am ganzen Körper gespannt. Ich wollte meine ganze Kraft einsetzen. Danach krümmte ich mich, und ich praktizierte mit allen Kräften die Übung. Was war los?

Meister: Du brauchst dich darum nicht zu kümmern. Das hat etwas mit deinem früheren Leben zu tun. Kümmere dich nicht darum. Praktiziere nur weiter.

Frage: Elektroschweißer haben bei der Arbeit oft mit Staub und elektrischem Bogenlicht zu tun. Können sie den menschlichen Körper beeinflussen? 

Meister: Den Praktizierenden macht das nichts aus.

Frage: Als ich am ersten Tag die Übungen praktizierte, spürte ich, dass ein rundes Ding von außen in meinen Bauch hineinging und dann langsam zum Nabel stieg. Meine Frage ist, ob das der Falun war, den der Lehrer eingesetzt hat? 

Meister: Ein Praktizierender soll sich um so etwas nicht kümmern. Ich will die verschiedenen Zustände nicht erklären. Ihr sollt den Eigensinn nicht vermehren.

Frage: Ich habe einen Kalender mit Bildern von einem anderen Qigong-Meister und ein Buch von ihm gekauft. Darf ich sie mit dem Bild von Ihnen in einen Raum aufhängen?

Meister: Nein. Bei der Kultivierung muss man sich auf eine Schule konzentrieren. Ich sage dir, selbst ein wahrer Qigong-Meister, ein sehr guter Qigong-Meister ist nicht in der Lage, jenes chaotische Zeugs wegzuschaffen. So muss er dem chaotischen Zeugs entgegenkommen. Deshalb gibt es in manchen Qigong solche Dinge. Obwohl er selbst einen orthodoxen Weg kultiviert, fehlen ihm jedoch die Mittel, um die Dinge, die er verbreitet, zu kontrollieren. 

Frage: Können diejenigen, die für lange Zeit auf dem Schiff arbeiten, bei der Kultivierung des Falun Dafa die gleichen Ergebnisse erreichen?

Meister: Ja. Sowohl auf dem Meer als auch auf dem Fluss kann man die gleichen Ergebnisse erreichen.

Frage: Soll sich ein Praktizierender mit dem Essen zufrieden geben, wenn er sich damit einfach satt essen kann und er kräftig genug ist? 

Meister: Sich damit einfach satt essen? Dagegen ist er schon satt. Wenn man isst, kann man sich schon satt essen? Wozu will man noch ein bisschen Platz im Magen freilassen? Es macht nichts, wenn man in den Jahren der Hungersnot etwas wenig isst. Dein Körper wird immer noch im weltlichen Fa veredelt und muss immer noch mit den Dingen innerhalb des weltlichen Fa versorgt werden. Wäre sonst nicht mit diesem Körper alles aus? Kann es gehen, nichts zu essen, bevor du durch hochenergetische Substanzen ersetzt worden bist? Es macht nichts, wenn du Gutes isst, ohne dass du eigensinnig darauf aus bist. 

Frage: Dürfen diejenigen, die den Falun Dafa lernen, Haustiere haben?

Meister: Im buddhistischen System wird davon geredet, weder Tiere zu töten noch sie bei sich zu haben. Vielleicht wird dasselbe auch im daoistischen System gesagt. Im daoistischen System gibt es jedoch gewisse intelligente Tiere, wie zum Beispiel Schildkröten. Auf äußerst hohen Ebenen werden auch ein oder zwei Tiere als Wächter des Fa aufgenommen, aber nur die äußerst Guten werden ausgewählt. Denn während du praktizierst und deine Ebene erhöhst, können die Tiere leicht Intelligenz bekommen. Wenn sie Intelligenz bekommen haben, werden sie Schlechtes tun, denn sie legen keinen Wert auf ihre Xinxing. So werden sie zu Dämonen. 

Frage: Wenn ich abends allein die Übungen mit geschlossenen Augen praktiziere, bekomme ich große Angst, weil ich weiß, dass rund um mich Stille herrscht. 

Meister: Ich sage euch, unser Falun Dafa ist jetzt überall in allen Räumen bekannt. Falun Dafa wird in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen verbreitet. Viele verschiedene verworrene Wesen aus verschiedenen Räumen wollen hier auch einmal hereinschauen. Sie sind seltsam gestaltet und grotesk geformt und sehen ganz unterschiedlich aus. Wenn du die Übungen praktizierst, kommen sie, um dir zuzusehen. So bekommst du Angst, und dir stehen die Haare zu Berge. Jedoch merke dir: Mein Fashen ist da, niemand kann dich verletzen. Sie wollen nur einmal hereinschauen. Warum stehen dir die Haare zu Berge? Weil dein Neben-Urgeist sie gesehen hat und Angst bekommt. In Wirklichkeit werden sie dir nichts tun. 

Frage: Wie sieht die Falun-Welt aus?

Meister: Hast du schon einmal von der Sukhavati-Welt (die Welt der höchsten Seligkeit) gehört? Die Falun-Welt ist noch schöner.

Frage: Wenn man weiß, dass man mit manchen Verwandten Beziehungen der Karma-Vergeltung hat, wie soll man dann mit ihnen umgehen? Wie soll man es ihnen vergelten? Wie soll man ihre Wohltaten erwidern? 

Meister: Du wirst das keinesfalls wissen können. Den anderen ist es auch nicht erlaubt, solche Dinge der gewöhnlichen Menschen zu erfahren. Erst nach der Vollendung kann ein Kultivierender das wissen. Aber dann bist du schon nicht mehr so eigensinnig darauf aus. Jeder hat sein eigenes Schicksal. Folge den schicksalhaften Beziehungen. 

Frage: Wie soll man sich um die Behinderten kümmern und für sie sorgen? 

Meister: Wieso fragst du mich nach Sachen unter den gewöhnlichen Menschen? Willst du mich auch fragen, wie du für deine Eltern sorgen sollst? Willst du mich auch fragen, wie du auf deine Kinder aufpassen sollst? Das sind alles Dinge der gewöhnlichen Menschen. Hier erkläre ich das Fa und Dinge der Kultivierung zu hohen Ebenen. Wenn ein Behinderter zu gemütlich lebt, kann er sein Karma nicht zurückzahlen. Dann wird er in seinem nächsten Leben wahrscheinlich wieder behindert sein. 

Frage: Wie soll man sich zu falschen Anordnungen eines Vorgesetzten verhalten?

Meister: Das ist eine Sache der gewöhnlichen Menschen. Wie soll sich ein Praktizierender dazu verhalten? Nach den Anforderungen des Fa handeln. In jeder Sache können schicksalhafte Zusammenhänge existieren. Du findest etwas falsch, doch vielleicht ist es richtig. Er ist dein Chef. Egal, was er dich beauftragt, führe es gut aus. Natürlich sollst du es nicht machen, wenn er dich Menschen töten, Brand stiften oder anderes Schlechtes tun lässt. Bei den prinzipiellen Fragen geht das nicht. Aber die Maßstäbe für die prinzipiellen Fragen, von denen wir reden, sind ganz anders, als man denkt. 

Frage: Weiß der Fashen des Lehrers, wenn ein Praktizierender ohne Absicht etwas Falsches tut? Wird der Praktizierende dann bestraft?

Meister: Natürlich kann es mein Fashen wissen. Wenn du dich sehr gut kultivierst, wird dir sofort ein Hinweis gegeben. Dir kann es auch sofort vergolten werden, so dass das Karma, das durch die schlechte Tat verursacht wurde, zurückgezahlt wird. Wenn du dich nicht gut kultivierst, wirst du vielleicht nicht bestraft. Wenn der Fashen sieht, dass es bei dir nicht geht und du immer Fehler machst, wird er es nicht mehr so machen, dass es dir immer gleich danach vergolten wird. Wie kann das sein, dass du dein Erleuchtungsvermögen dadurch erhöhst, indem du immer wieder gleich nach dem Fehler Vergeltung erhältst? Das ist auch nicht erlaubt. 

Frage: Können Sie uns Ihren Falun und Ihren Fashen einmal zeigen?

Meister: Was willst du denn noch sehen?! Sind sie denn dazu da, sich von den gewöhnlichen Menschen sehen zu lassen?! Solch einen schlechten Eigensinn hat dein Herz ausgesendet. Einer, der Buddhas sehen kann, hat schon eine Fruchtposition bekommen. Ist das eine Frage, die von Praktizierenden gestellt werden soll? Wenn einer das alles gesehen hat, gibt es keine Erleuchtung mehr, und es ist ihm auch nicht erlaubt, sich weiter zu kultivieren. Dann wirst du dich nicht mehr kultivieren können, und dann willst du auch noch so viele Menschen ruinieren?

Frage: Beim Praktizieren der fünften Übung, "die göttlichen Fähigkeiten verstärken", bewegt sich manchmal mein Kopf.

Meister: Der Kopf soll sich nicht bewegen. Er soll sich einfach nicht bewegen. Er soll auf natürliche Weise entspannt sein. 

Frage: In der Nähe von unserem Übungsplatz werden oft Blätter von Bäumen verbrannt. Der giftige Qualm breitet sich über dem Übungsplatz aus. Sollen wir dann mit dem Praktizieren aufhören? 

Meister: Wenn im Park Blätter von Bäumen verbrannt werden, übt das keinen Einfluss auf dein Praktizieren aus. Wenn der Qualm wirklich zu stark stinkt, kannst du eine Pause machen oder den Übungsort wechseln. Außer diesem Problem gibt es meiner Ansicht nach keines.

Frage: Wenn man Dinge für das alltägliche Leben beschädigt, erzeugt man dabei Karma und verliert gleichzeitig De oder erzeugt man nur Karma, ohne dabei De zu verlieren? 

Meister: Shakyamuni hat gesagt, dass alle Dinge Intelligenz haben. In Wirklichkeit sehen wir auch, dass alle Dinge von anderen Räumen gesehen Leben haben. Wenn dein Himmelsauge die Stufe des Fa-Auges erreicht hat, wirst du sehen, dass auch die Steine und die Mauern mit dir sprechen und dich anreden werden, sobald du aus der Türe hinausgehst. Jedoch sage ich dir, dass du Wert auf das Große legen, dich offen und aufrichtig kultivieren und nicht eigensinnig auf solche Kleinigkeiten aus sein sollst. Der Mensch hat die Lebensweise des Menschen. Ein Mensch, der den Dafa wirklich kultiviert, kann an einem Tag viel Karma beseitigen. Deshalb ist das Karma für denjenigen, der den Dafa kultiviert, nicht so furchtbar. 

Frage: Wenn mancher bei der dritten Übung das Qi mit einer Hand abstößt und gießt, bewegen sich seine Schultern und Hände auch mit nach oben und unten, und sein ganzer Körper bewegt sich auch mit.

Meister: Nein, das ist nicht richtig. Die Schultern und der Körper sollen entspannt sein und sich nicht bewegen. 

Frage: Was ist zu machen, wenn jemand in meiner Familie das Qigong eines Futi übt und er es sich nicht ausreden lässt?

Meister: Lass es, wie es ist. Ganz gleich, wessen Gedanken du steuern willst, du kannst sie nicht steuern. Du kannst ihm nur gut zureden. Du kannst ihm nur gut zureden; wenn er nicht auf dich hört, dann lass es. Der Meister wird für die Schüler, die sich wirklich kultivieren, die Umgebung reinigen, so dass irgendwelches wirre Zeugs nicht zur Türe hereinkommen kann. 

Frage: Was halten Sie von Geschenken aus Freundschaft?

Meister: Das macht nichts. Es ist freiwillig, wenn ihr zwei befreundet seid und er dir etwas gibt. Was macht das aus.

Frage: Geht mein De auch verloren, wenn ich mich nicht beherrschen kann, andere oder mich selbst im Herzen zu beschimpfen?

Meister: An wen verlierst du dein De, wenn du dich selbst beschimpfst? An dich selbst? Als Praktizierender darfst du andere nicht beschimpfen. Auch wenn du dich selbst beschimpfst, hast du dich gleichfalls geärgert. Das heißt also, dass du die Nachsicht nicht gut genug geübt hast, oder? Wir legen Wert auf Nachsicht. Die Kinder, die eigenen Kinder soll man auch nicht beliebig schlagen oder beschimpfen. Es ist normal, dass du deine Kinder erziehst. Es geht nicht, wenn man die Kinder nicht erzieht. Man muss sie erziehen. Dabei geht es um die Frage der Methoden. Wie kann das denn gehen, wenn du dich beim Erziehen der Kinder heftig ärgerst? Auch beim Erziehen der Kinder sollst du dich nicht ärgern. Du sollst dich nicht wirklich ärgern.

Frage: Kann sich ein fünf- oder sechsjähriges Kind, das mit mir die Übungen praktiziert, ohne das Fa zu kennen, auch nach oben kultivieren?

Meister: Dann sollst du es dem Kind erklären, so wie Geschichten erzählen, wie man ein guter Mensch sein soll. Du kannst ihm sagen, was der Meister gesagt hat. Ich sage dir, manche der anwesenden Kinder haben das, was sie hier gehört haben, sehr gut verstanden. Denk nicht, dass sie es nicht so gut wie du verstehen. 

Frage: Können wir als Kultivierende Dinge aus den Büchern des Buddhismus oder des Daoismus übernehmen? 

Meister: Nein, das ist absolut nicht erlaubt, absolut nicht erlaubt! Kommt es dann nicht durcheinander? Kommt man dadurch nicht in eine andere Schule? Wir legen Wert auf "keine zweite Schule". Natürlich, wenn du nicht Falun Dafa praktizierst und dich beim Üben eines anderen Weges vom Fa des Falun Dafa anleiten lässt. Natürlich hat das Fa, das von mir erklärt wird, anleitende Wirkung auf alle Kultivierungswege. Bei allen muss in dieser Weise Wert auf die Kultivierung der Xinxing gelegt werden.

Frage: Mit welchen Gesinnungen soll man leben, nachdem man die Grundsätze des Falun Dafa gelernt hat? 

Meister: An allen Kultur- und Sportveranstaltungen und Dingen der gewöhnlichen Menschen kannst du teilnehmen, wenn du willst. Das hat keinen Einfluss auf dein Gong. Während du ständig tiefer in das Praktizieren hineingehst, wirst du diese Dinge von dir leicht nehmen. Denn, wenn du dich auf eine noch höhere Ebene kultiviert hast, sind solche Sachen auch Eigensinn. Jedoch können wir jetzt nicht von dir verlangen, alles auf einmal abzulegen. Wenn du alles ablegen könntest, wärest du heute schon Buddha. Du kannst es jetzt nicht ablegen. Eben weil der Mensch Gefühle hat, hat er Hobbys der gewöhnlichen Menschen. 

Frage: Beim Praktizieren der Übungen höre ich neben der Musik des Falun Dafa auch den rhythmischen Klang einer goldenen Glocke. Was ist das? Kommt das daher, dass mein Nebenbewusstsein wirkt?

Meister: Nein. Das ist ein Klang aus einem anderen Raum. So etwas gibt es sehr oft, du brauchst dich nicht darum zu kümmern.

Frage: Darf man beim Praktizieren der Übungen Gedanken oder Beobachtungen hinzufügen? Darf man die Form, durch einen Meridian alle Meridiane in Bewegung zu bringen, als Hilfe verwenden, zur Ruhe zu kommen?

Meister: Es soll keine Gedanken geben. Wir kultivieren uns direkt auf hohen Ebenen. Man soll alle tatenvollen Gedanken möglichst ablegen. Was willst du denn noch beim Praktizieren dazu mischen? Das ist Unsinn. Es ist dir nicht erlaubt, diese unsere Dinge durcheinander zu bringen. Wenn du etwas dazu mischst, wird der Falun deformiert. Bei uns werden alle Meridiane gleichzeitig freigemacht, wir benutzen nicht die Methode, durch einen Meridian alle Meridiane in Bewegung zu bringen. 

Frage: Das Ziel der Kultivierung der weltlichen Menschen liegt darin, Buddha zu werden, dabei kümmern sie sich nicht um die anderen. Was sind das für Menschen? 

Meister: Die Buddhas können Menschen erlösen, aber sie sind nicht deswegen entstanden, um Menschen zu erlösen. Meinst du, dass Buddhas verpflichtet sind, dich zu erlösen? Wenn ein Mensch die Selbsterlösung erreicht hat, hat er sich zum Arhat kultiviert. Wenn du den Wunsch haben willst, alle Wesen umfassend zu erlösen, musst du dich weiter nach oben kultivieren. Erst wenn du jene Ebene erreicht hast, kannst du die Dinge der Erlösung der weltlichen Menschen bestätigen und erkennen. Wenn gerade vom Erlösen die Rede ist, auf welche Weise kannst du Menschen erlösen? Du kannst nur so reden und handeln wie ich. Wenn du alle Schwierigkeiten eines Menschen beseitigen und ihn nach oben bringen würdest, wenn du das gemacht hättest, in diesem Moment würdest du wissen, dass du herunterfällst, kaum dass du ihn nach oben gebracht hast. Das ist absolut nicht erlaubt. Außerdem ist auch keine Rede davon, dass man sich bei der Kultivierung um die anderen kümmern muss. Das alles ist Eigensinn. 

Frage: Setzt der Lehrer den Ausländern einen Falun ein, wenn er im Ausland Kurse gibt?

Meister: Wer sich wirklich kultiviert, dem setze ich einen Falun ein. Der Dafa gehört dem Kosmos. Alle Menschen in der ganzen Welt, die eine Schicksalsverbindung haben, können es lernen und bekommen. 

Frage: Dürfen die Ärzte der chinesischen Medizin Kranke mit Akupunktur behandeln?

Meister: Ja, natürlich. Das ist nur eine Arbeit der gewöhnlichen Menschen. 

Frage: Setzen Sie jedem, der sich am Kurs beteiligt, einen Falun ein?

Meister: Nein. Ich weiß, dass einige wenige Menschen, die hier anwesend sind, nicht daran glauben. Manche andere haben Zweifel daran. Und es gibt noch manche, die meine Worte zwar gut finden, aber letztlich nicht weiter praktizieren können.

Frage: Nachdem der Falun vom Fashen des Lehrers zurückgenommen worden ist, kann man den Falun wieder bekommen, wenn man sich von neuem nach den Anforderungen des Lehrers richtet?

Meister: Dann muss man aber wirklich entschlossen sein, sich danach zu richten, und zwar so als ob man vorher den Falun Dafa nie gelernt hätte und alles von Anfang an lernt.  

Frage: Ein Falun Dafa-Lernender sagte, dass er mit Ihrem Falun die Krankheiten der anderen Lernenden behandeln könne. Außerdem sagte er noch, dass er Ihre Krankheiten herausfinden könne?

Meister: Das bedeutet, dass das dämonische Herz eine große Wirkung ausgeübt hat. Glaubt ihm auf keinen Fall! Jeder, der so spricht, ist kein Schüler meines Falun Dafa, und er sabotiert ernsthaft den Dafa. Ich bin schon so alt geworden; kann es dann sein, dass ich nicht weiß, was Krankheit ist? Wenn er meine Krankheiten herausfinden will, muss er doch in mein Feld eintreten können.

Frage: Was soll man unter Tatenlosigkeit verstehen?

Meister: Das bedeutet, dass man die Xinxing bewahren und nicht nach Belieben absichtsvolle Taten tun soll. Aber man soll sich darum kümmern, wenn man sieht, dass Menschen getötet werden oder eine Brandstiftung begangen wird. Das ist eine Frage der Xinxing.

Frage: Auf dem Übungsplatz scheint es mir so, als ob jemand mit mir spräche und ich im Herzen auch mit ihm spräche?

Meister: Das ist eben der Grund dafür, warum ich sage, dass es nicht einfach ist, sich zu kultivieren, wenn das Gong einigermaßen geöffnet ist. Sobald ein Mensch hört, dass jemand mit ihm spricht, oder irgendetwas sieht, kann er sich nicht mehr beherrschen. Er freut sich darüber und beginnt, mit ihm zu kommunizieren. Aber er weiß nicht, ob das ein Dämon ist oder nicht. Auch wenn es kein Dämon ist, ist es kein Erleuchteter der Kultivierung eines orthodoxen Fa. Auch wenn es vom Himmel kommt und nicht häretisch ist, ist es nicht in der Lage, die richtige Frucht zu bekommen. Sonst würde es diejenigen, die das orthodoxe Fa kultivieren, nicht stören. Denk einmal nach, kannst du dich dann noch kultivieren, wenn du seine Dinge angenommen hast? Sind deine Dinge nicht durcheinander gebracht? Ist dann nicht dein Eigensinn entstanden? Wenn einer Gongneng (Kultivierungsfähigkeit) bekommen hat, kann er sich nur schwer beherrschen. Das ist eben der Grund dafür, warum es nicht einfach ist, sich zu kultivieren, wenn das Gong geöffnet ist. Es ist sehr schwer! Wie viele Menschen können zum Erfolg der Kultivierung gelangen? Ich bin dabei zu beobachten, und diejenigen im Himmel auch.

Antworten auf die Fragen bei der

Erklärung des Fa in Jinan

Frage: Beim Praktizieren tauchen in meinen Gedanken plötzlich Schimpfworte auf, was ist los?

Meister: Weil dein Urgeist nicht so gut ist oder weil dein Gedankenkarma gewirkt hat. Es kann auch sein, dass manche Menschen Futi haben. Diejenigen, die den Falun Dafa mit anderen Qigong vermischt praktizieren, sind so. Beim Praktizieren dürfen wir keine anderen Qigong dazu mischen. Wer nur den Falun Dafa praktiziert, hat kein Futi. Meistens wirkt das Gedankenkarma. 

Frage: Ist es eine Art Eigensinn, wenn einer sich hart und beharrlich kultiviert?

Meister: Die Kultivierung ist kein Eigensinn. Durch Kultivierung kehrt man zum Ursprung und zum Wahren zurück. Die ursprüngliche Natur des Menschen taucht wieder auf. Das ist deine ursprüngliche Natur, deshalb ist das kein Eigensinn. Wenn du das aber immer im Munde führst und sagst: "Ich will nun einmal Buddha werden, heute habe ich mich um so und so viel erhöht. Dann und dann kann ich Buddha werden", dann ist das ein Eigensinn. Du sollst den Wunsch zum Praktizieren haben aber nicht die Absicht, Gong bekommen zu wollen. Du brauchst dich nur kultivieren. Es genügt schon, wenn du diesen Wunsch hast. 

Frage: Wenn jemand, der keinen Kurs besucht hat, den Falun Dafa lernt und praktiziert, wird der Fashen des Lehrers seinen Körper auch zum milchweißen Körper reinigen und ihm die Qi-Mechanismen geben?

Meister: Wozu soll ich mich um ihn kümmern, wenn er unseren Kurs nicht besucht hat und auch kein Lernender von uns ist? Kann das gehen, wenn ich mich beliebig um gewöhnliche Menschen kümmere und jedem Menschen in China die Qi-Mechanismen gebe? Kann einer es bekommen, wenn er den Kultivierungsweg im Selbststudium entsprechend dem Buch oder den Kassetten lernt? Ich sage euch, genau das ist die künftige Form des Lernens des Falun Dafa. Mein Fashen kümmert sich um diesen Menschen. In meinen Büchern gibt es meine Fashen, in den Videokassetten und Tonbandaufnahmen auch. Wenn er sich wirklich nach den Anforderungen an die Praktizierenden richten kann, dann kann er es auch bekommen. Aber er muss sich wirklich den Maßstäben eines Praktizierenden entsprechend kultivieren, erst dann kann er es bekommen. Wenn er nur seinen Körper stählen und sich nicht nach oben kultivieren will, kann er nichts bekommen. 

Frage: Ich bin ein neuer Lernender und praktiziere seit über einem Monat. Ich habe bemerkt, dass es mir schwer fällt, mit der Zunge den oberen Gaumen zu berühren, weil ich zu wenig Speichel habe. Können Sie mir Hinweise geben?

Meister: Es ist nicht so, dass sich gleich alles von dir verändert, sobald du praktizierst. Wie ist deine Xinxing? Wenn du den Zustand eines Praktizierenden erreichen willst, musst du dich ändern, dich von der Xinxing her ändern. Mancher sagte: "Ich praktiziere den Falun Dafa, aber warum bin ich nicht von meiner Krankheit genesen?" Unter den gewöhnlichen Menschen bleibst du immer noch ein gewöhnlicher Mensch, du praktizierst einige Übungen und willst schon deine Krankheit heilen, wie kann das gehen? Mit falschen Zielsetzungen sind die Effekte auch anders. 

Frage: Kann der Falun deformiert werden, wenn beim Praktizieren Gedanken hinzugefügt werden? 

Meister: Wenn beim Praktizieren Gedanken anderer Kultivierungswege hinzufügt werden, kann der Falun deformiert werden. Was deine verworrenen Gedanken angeht, gehören sie zum Eigensinn der gewöhnlichen Menschen. Dadurch wird der Falun nicht deformiert. Wenn du Informationen anderer Kultivierungswege hinzufügst, wird der Falun deformiert. Dabei handelt es sich nicht nur um die Handbewegungen, sondern auch um die Anleitung des Qi durch Gedanken, Atmung oder Vorstellungen von anderen Kultivierungswegen. Weil die Kultivierung eine ernsthafte Sache ist, muss man sich bei der Kultivierung auf eine Schule konzentrieren. 

Frage: Der fleischliche Körper eines alten Mönches, der vor tausend Jahren ins Nirwana einging, verwest nicht. Ist dessen Körper auch in hochenergetische Substanzen umgewandelt worden?

Meister: In Wirklichkeit ist er schon in hochenergetische Substanzen umgewandelt worden. Im Buddhismus wird vom Nirwana geredet und nicht davon, den fleischlichen Körper mitzunehmen, deshalb nahm er den fleischlichen Körper nicht mit. Wenn er seinen Körper hätte mitnehmen wollen, so ist sein Körper schon in hochenergetische Substanzen umgewandelt worden. Auf dem Jiuhua-Berg gibt es drei verstorbene Mönche, deren fleischliche Körper schon einige hundert Jahre, ja sogar schon über tausend Jahre alt sind, dennoch verwesen ihre Körper nicht. Der Grund dafür ist, dass ihre Körper voll und ganz von hochenergetischen Substanzen ersetzt worden sind und keine Körper gewöhnlicher Menschen mehr sind, deshalb verwesen sie nicht. 

Frage: Gehören alle Kultivierungswege, bei denen das Urkind herauspraktiziert werden kann, zum orthodoxen Fa?

Meister: Nicht unbedingt. Manche Kultivierungswege gehören anfangs nicht zum häretischen Fa. Am Anfang waren sie relativ gut. Aber wenn die Xinxing nicht kultiviert wird, werden sie später häretisch sein. Es kann sein, dass später das Urkind schmilzt. Auch wenn es nicht schmilzt, wird es sehr böse sein. Einen Kultivierungsweg darf man nicht danach beurteilen, auf welche Weise das Gong entsteht oder was dabei entsteht. Egal bei welchen Kultivierungswegen man sich kultiviert, muss man die Xinxing kultivieren. 

Frage: Kann man den Falun, der sich am Unterbauch befindet, ins nächste Leben mitnehmen? 

Meister: Über das nächste Leben sprechen wir nicht. Bei uns ist erforderlich, dass man in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen schon das Ziel erreicht, also das Gong zu öffnen und zur Erleuchtung zu kommen. Ich sage dir, man kann sich auch noch auf sehr hohen Ebenen weiter kultivieren. Die normalen gewöhnlichen Menschen hören jedoch auf, nachdem sie sich zu einer gewissen Ebene kultiviert haben und zur Öffnung des Gong gekommen sind. Auch wenn sie weiter praktizieren, wächst das Gong nicht mehr, es bleibt nur so hoch. Aber unter äußerst besonderen Umständen kann die Kultivierungsenergie in einem anderen Raum veredelt werden und wachsen. Der Falun, den du in Zukunft selbst herauskultivieren wirst, wird für ewig eine Wirkung haben. Du wirst ihn immer bei dir haben. 

Frage: Der Lehrer spricht oft von den zwei Worten "wahre Kultivierung", im Kurs haben Sie auch von den sich wirklich kultivierenden Schülern gesprochen. Bitte erklären Sie uns das.
Meister: Wahre Kultivierung bedeutet, dass du dich wirklich kultivierst. Das ist die Bedeutung.

Frage: Was ist, wenn man beim "Drei Blumen versammeln sich auf dem Kopf" nur zwei Blumen hat? 

Meister: Dann ist das nicht "Drei Blumen versammeln sich auf dem Kopf". Es werden einfach sehr, sehr viele verschiedene Formen des Gong auftauchen. Im Anfangsstadium und auf den sehr niedrigen Ebenen des Weges, den ich gegangen bin, hat es tausende und abertausende Formen bei der Veränderung des Gong gegeben. Es waren so viele, dass ich sie mir nicht merken konnte. Ich wollte sie mir auch nicht merken. Auf jeder Stufe gibt es unterschiedliche Formen für die Veränderung des Körpers.

Frage: Die Gestalt, die am Unterbauch entsteht, ist das Urkind. Wer ist denn die Gestalt, die an der Brust entsteht?

Meister: Du hast etwas anderes geübt. Wenn du dich als Praktizierender wirklich kultivierst, sollst du das alles loslassen. Mein Fashen wird dir helfen, das alles gut zu erledigen. Wenn bei manchen von uns das Gong entsteht, tauchen Buddha-Gestalten auf der Oberfläche des Körpers auf. Es gibt sehr viele, und sie können sich auch noch bewegen. Denn sie sind etwas materiell Existierendes, sie können sprechen und sich bewegen. Natürlich ist das alles ganz normal. 

Frage: Wenn jemand das Geld oder irgendetwas von unseren Lernenden stehlen oder sie verletzen will, kann dann der Falun Dafa dagegen wirken?

Meister: Ich sage dir, bei allen Dingen gibt es schicksalhafte Zusammenhänge. Wenn du Geld verloren hast und sich der Falun nicht darum gekümmert hat, dann gibt es sehr wahrscheinlich einen Grund dafür. Du denkst daran, denjenigen, der etwas von dir gestohlen hat, mit dem Falun zu bestrafen, oder? Wie kann das erlaubt sein? Es ist möglich, dass du dem anderen etwas geschuldet hast. Wie kann es erlaubt sein, dass du mit dem Falun auf den anderen losgehst, wenn du unzufrieden bist? Hätte ich dann nicht häretisches Fa gelehrt? Denke über solche Dinge nicht so viel nach. Mein Fashen kümmert sich um dich als einen Kultivierenden. Wenn er dich schützen soll, wird er dich schon schützen.

Frage: Was meinen Sie zu den buddhistischen Sutren?

Meister: Die wahren buddhistischen Sutren, die Sutren von Shakyamuni erkenne ich an. Jedoch hat Buddha Shakyamuni gesagt, dass weniger als zehn Prozent der Sutren wirklich seine Dinge sind.

Frage: Ich habe mir einmal ein Grab aus alten Zeiten angeschaut. Ich möchte bitte fragen, ob die Besichtigung des Grabes Einflüsse auf den Falun Dafa hat?   

Meister: Nein. Jedoch sollst du möglichst selten zu solchen Orten gehen. Das Qi des Yin dort ist zu stark. Außerdem - wie soll ich es sagen - wir alle wollen nicht gern zu unsauberen Orten gehen. Jenes wirre Zeugs ist sehr schlecht. Es ist nur ein Grab!

Frage: Im Traum ist eine Schlange in meine Kleidung geschlichen und ich habe sie mit den Händen getötet. Ist das eine Prüfung für meine Xinxing, die der Lehrer eingerichtet hat?

Meister: Es ist richtig, diese Dinge zu töten, wenn sie sich eingeschlichen haben. Diese schlechten Dinge wollen sich eben an Menschen anheften. Das sind dann nichts anderes als Dämonen. Die Gesellschaft der Menschheit hat sich bis heute so entwickelt und wird von ihnen einfach zu stark gestört. Wegen ihrer Sabotage ist das Durcheinander in den Qigong-Kreisen einfach unvorstellbar. Das gleiche gilt auch für die Tempel, in denen derartige Dinge Unruhe stiften. 

Frage: Gibt es die Falun-Welt schon immer oder ist sie eine neue Welt?

Meister: Es gibt sie schon immer. Du gibst dich zu vielen Phantastereien hin.

Frage: Wie ist es, wenn ich nicht mit Qigong Kranke behandle, sondern mit den Methoden wie Massage, Akupunktur und so weiter? Darf ich außer den Qigong-Büchern noch Bücher wie "Shanhai Jing" und "Huangdi Neijing" lesen?

Meister: Du kannst solche Gesinnungen immer noch nicht loslassen. Wozu willst du sie lesen? Alle diese Bücher sind keine Bücher zur Kultivierung des Dafa, wozu liest du sie? Willst du etwas von ihnen bekommen? Warum willst du sie denn sonst lesen? Wenn du wirklich einen Satz gut findest, hast du ihn schon akzeptiert und dein Gong wird durcheinander gebracht. Der Grund, warum es im Buddhismus und im Daoismus nicht erlaubt war, außer den Sutren mit anderen Büchern in Berührung zu kommen, liegt eben darin, dass sie befürchteten, dass ihre Dinge durcheinander gebracht werden. Um deine wirkliche Kultivierung zu garantieren, muss diese Sache ernst genommen werden und dein grundlegendes Problem muss gelöst werden. Wie solltest du diesem Problem gegenüber nicht ernst sein! Wie solltest du auf diesen Eigensinn nicht verzichten! Hier wollte ich nur diesen Grundsatz erklären. Wenn du dich nicht kultivieren und nur diese Dinge studieren willst, kannst du sie lesen, so viel wie du willst. Es ist nicht so, dass ich die gewöhnlichen Menschen diese Bücher nicht lesen lasse. Was das angeht, ob man Massage und Akupunktur machen darf: Wenn du ein Arzt der chinesischen Medizin bist, kannst du sie ruhig machen. Dabei gibt es kein Problem. Wenn du aber kein Arzt bist und Dafa praktizierst und einfach Kranke behandeln willst, dann sage ich, dass du auf diese Art Eigensinn verzichten sollst.

Frage: Haben die Falun Dafa-Lernenden neben dem Lehrer auch noch andere Meister? 

Meister: Keiner von den Falun Dafa-Lernenden kann Meister genannt werden. Alle sind Lernende, alle sind Schüler. Alle sind dabei, zu lernen und sich zu kultivieren. Wenn sie in Zukunft zur Öffnung des Gong und zur Erleuchtung gekommen sind, können sie nur mit den Titeln des buddhistischen Systems, die sich auf die Ebenen beziehen, angeredet werden. Beim Falun Dafa gibt es keinen anderen Meister.

Frage: Wer ist unsere wahre Mutter? Ist sie unsere gemeinsame Mutter?

Meister: Du gibst dich Phantastereien hin. Wie könnt ihr mit mir gleich gestellt sein?! Leben hat zwei Arten von Ursprung. Die eine entsteht durch die Bewegungen verschiedener Substanzen auf verschiedenen Ebenen des Kosmos. Deshalb ist sie relativ ursprünglich. Dennoch existiert sie bis heute immer noch. Leben können durch Bewegungen des Kosmos erzeugt werden und werden immer noch erzeugt. Deshalb ist das Leben von manchen Menschen nicht so alt. Das von manchen Menschen ist sehr kurz. Die andere Art wurde von den hohen Lebewesen geboren, die sehr früh auf verschiedenen Ebenen aufgetaucht waren. Diese Menschen sind in meinen Augen relativ glücklich, weil sie Mütter haben. Diejenigen, die sehr früh entstanden sind, beneiden die, die Mütter haben. Denn sie haben keine Mutter. 

Frage: Um nach dem orthodoxen Weg und dem großen Fa zu streben, versuche ich mit allen Mitteln, dem Lehrer überallhin zu folgen und mir seinen Kurs anzuhören, geht das so? 

Meister: Manche folgen mir überallhin, um sich meinen Kurs anzuhören und das Fa zu bekommen. Gegen so eine Gesinnung kann ich nicht sein. Aber eins sollst du nicht vergessen: Du musst dich wirklich kultivieren! Es geht nicht, wenn du mir immer nur folgst und nur zuhörst. Deine eigene Xinxing muss auch in der Praxis der Kultivierung gestählt werden. Du musst dich wirklich kultivieren. Manche Menschen denken, dass sie keine Schwierigkeiten dabei haben, mir zu folgen. Was kultivierst du dann noch? Manche andere meinen sogar, dass ich in die Berge gehen würde. Und sie wollen mit in die Berge gehen, um sich dort zu kultivieren. Wirst du dann nicht dein Nebenbewusstsein kultivieren? Das sind zwei Kultivierungsformen. Wenn du dich erhöhen und diesen deinen Kultivierungsprozess vollbringen willst, musst du dich unter den gewöhnlichen Menschen auf einer soliden Basis kultivieren und das Fa gut lernen.

Frage: Können Sie einmal über den Ursprung der Menschheit sprechen?

Meister: Zwischen allen Zeilen ist die Gesinnung, nach Wissen zu forschen. Du sollst diese Gesinnung loslassen. Den Ursprung der Menschheit habe ich schon erklärt. Ist es nicht so, dass das Leben durch die Bewegungen der ursprünglichsten Substanzen in den kosmischen Räumen entstanden ist?

Frage: Existiert der Urgeist noch von denjenigen, deren Körper und Geist vollständig vernichtet worden ist? 

Meister: Was kann noch existieren, wenn der Körper und Geist vollständig vernichtet worden ist? Es scheint dann so, als ob er in diesem Kosmos niemals gewesen wäre. Jedoch ist der Prozess der vollständigen Vernichtung voll extremen Leides und extremer Reue. In unserem Raum scheint es so, als ob er auf einmal gestorben ist, aber in dem Zeitfeld, in dem er vernichtet wird, kommt es ihm unvergleichlich lang vor. 

Frage: Gibt es die Frage des Kindergebärens, wenn eine alte Frau ihre Periode wieder bekommt?

Meister: Dass der Körper während unserer Kultivierung jünger wird, dient dazu, dass du damit das Leben kultivieren kannst, und nicht dazu, dass du jene Art Leben der gewöhnlichen Menschen führen kannst. Das kann diese Frage berühren, denn dein ganzer Körper wird jünger, deshalb musst du darauf achten. 

Frage: Wenn ich anderen den Falun Dafa vorstelle, soll ich die Worte aus der Erklärung des Fa des Lehrers oder "Zhen, Shan, Ren", was der Lehrer erklärt hat, als Ganzes als leitende Gedanken betrachten?

Meister: Mein Fa ist das, was ich erklärt habe. Es ist etwas Einheitliches. Was ich ausgesprochen habe, sind eben Dinge dieses Dafa. Was ich hier erkläre, sind nicht meine persönlichen Ansichten. Deshalb, wenn ihr über das Fa sprecht, dürft ihr nur sagen, dass im Buch das und das steht oder dass der Lehrer so und so gesagt hat. Es wäre am besten, mein Buch zu lesen. Du sollst meine Worte nicht als deine Worte wiedergeben, ansonsten haben sie nicht mehr ihre Wirkung, außerdem ist das Diebstahl des Fa. Hingegen geht es, über die persönlichen Empfindungen zu sprechen. Dies und das Fa sind zweierlei.

Frage: Wie ist es mit den Fata Morganas, die man sieht?

Meister: Ich sage, das kommt daher, dass unter vielen zusammentreffenden Umständen die Erscheinungen anderer Räume unerwartet und plötzlich auftauchen. Die Bauten auf jener Seite sind nicht nur klassisch, sondern es gibt dort auch mehrstöckige Häuser von der heutigen Art. Außerdem können sich manche Räume jener Seite bewegen. 

Frage: Wie soll man mit Notlügen umgehen? Zum Beispiel wenn jemand in einem kritischen Krankheitszustand ist?

Meister: Wenn er zum Beispiel an Krebs erkrankt und du ihm nicht die Wahrheit sagen willst, so geht es unter diesen Umständen gerade so. Dein Ausgangspunkt ist, an den anderen zu denken, und du meinst es gut mit ihm. Natürlich denke ich, dass du so etwas richtig behandeln kannst, wenn du hohe Ebenen erreicht hast. Meiner Ansicht nach soll man Kranke nicht betrügen. Ist es nicht ein Grundsatz der gewöhnlichen Menschen, sich davor zu fürchten, dass der Kranke Leiden ertragen wird? Wenn du dich zu hohen Ebenen kultiviert hast, wirst du bemerken, dass das nicht so ist. Beim Leiden kann das Karma beseitigt werden, in seinem nächsten Leben wird er Gutes bekommen. 

Frage: Aus Respekt und Dankbarkeit verbrennen wir für Buddhas, Bodhisattvas und Fashen des Meisters Räucherstäbchen und bringen ihnen Opfer dar. Zählt das zum Eigensinn?

Meister: Zum einem stellt das den Respekt dar. Zum zweiten meinen alle Menschen, dass das nur eine Art Formsache ist. Der Rauch, der nach dem Verbrennen von Räucherstäbchen entsteht, ist in deinen Augen Rauch dieses unseres Raumes. Jedoch im anderen Raum gibt es auch Rauch. Wenn die Substanzen auf dieser unserer Seite verschwunden sind, entstehen sie auf jener Seite. Die da drüben brauchen dieses Ding, um ihr Fa zu entwickeln. Deshalb stellt es nicht nur den Respekt dar, wenn man ihnen etwas darbringt, sondern es hat auch noch diesen Zusammenhang. Das ist die eigentliche Bedeutung von etwas darbringen, ansonsten nennt man dies nicht „darbringen“.  

Frage: Was ist, wenn an dem Körper des Praktizierenden Buddha-Gestalten entstehen?

Meister: Das ist normal. Das Gong ist nun einmal so. Im Anfangsstadium sind sie noch kleiner als Reiskörnchen, später werden sie immer größer. Denn die Teilchen jeder Schicht des Körpers müssen verändert werden, bis der Körper schließlich zum Buddha-Körper wird. 

Frage: Könnte der Lehrer uns einmal etwas über die Falun-Welt erzählen?

Meister: Manche unserer Lernenden haben sie gesehen. Dort gibt es Berge und Flüsse, Häuser, Bauten und Pavillons. Wenn du es genau wissen willst, musst du dich kultivieren.

Frage: Warum wurden seit alters her manche großen  Erleuchteten, die großes Fa verbreiteten und alle Wesen umfassend erlösten, nicht erwähnt?

Meister: Buddha Shakyamuni hat gesagt, dass es so viele Tathagata-Buddhas gibt wie Sandkörner im Ganges. Wie kann man sie einen nach dem anderen erwähnen? Was du nicht wissen darfst, lässt man dich nicht wissen. Wenn ein gewöhnlicher Mensch alles wissen würde, wäre dann nicht alles auf den Kopf gestellt? Wärst du dann nicht Buddha geworden und sie gewöhnliche Menschen? Wie kann ein gewöhnlicher Mensch so hohe und tiefgründige Dinge wissen? Früher war es den Menschen nicht erlaubt, Dinge zu wissen, die über den Tathagata hinausgehen. Die Falun-Welt ist nicht in diesem Kosmos. In Wirklichkeit hat Buddha Shakyamuni über unsere Dinge gesprochen. Er hat auch über meine früheren Dinge gesprochen. Von manchen Dingen gibt es Aufzeichnungen, von manchen keine mehr. 

Frage: Was ist zu machen, wenn jemand, der Futi hat, unser Gong zerstreut hat? 

Meister: Was bedeutet "Gong zerstreuen"? Er hat diese Fähigkeit nicht. Wenn du dich aber nicht beherrschen kannst, so dass du so etwas herbeigeführt hast, wenn du es haben willst, dann ist das eine andere Sache. Wenn dein Herz unbewegt bleibt, kann er dich nicht verletzen. Im Herzen Angst zu haben, ist eben Eigensinn, das bedeutet auch, dass man dem Fa gegenüber nicht standhaft ist. Mein Fashen kann nur die Verantwortung für diejenigen tragen, die den Dafa standhaft kultivieren.

Frage: Ich kann mit geöffneten Augen große und kleine Falun um mich herum sich drehen sehen, mit geschlossenen Augen kann ich sie nicht mehr sehen, warum? Wie soll ich mich dazu verhalten? 

Meister: Mit geöffneten oder mit geschlossenen Augen ist dasselbe. Auf welche Weise man sieht, ist eine Frage der Gewohnheit. Wenn man daran gewöhnt ist, kann man auf beide Weise sehen. 

Frage: Darf man Qimen Dunjia oder Zhuyouke erforschen?

Meister: Bei Zhuyouke handelt es sich um so etwas wie niedrige intelligente Lebewesen, Gespenster und Geister. Wozu erforschst du sie, wenn du den Dafa kultivierst? Wenn du I-Ging und Qimen Dunjia, solche Dinge erforschen willst, dann erforschst du sie. Jedoch sage ich, dass das für einen Falun Dafa-Schüler nicht geeignet ist. Manches davon sind Techniken, manches gehört zu den Dingen der niedrigsten Ebene des daoistischen Systems. Du kannst dir selbst überlegen, wie du handeln sollst. 

Frage: Im Buddhismus wird Wert darauf gelegt, gefangene Tiere wieder freizulassen. Sie meinen, dass man dadurch Unglück beseitigen und lange leben kann...?

Meister: Das alles sind absichtsvolle Taten und ist keine Kultivierung. Außerdem bist du auch nicht in der Lage, alle gefangenen Tiere freizulassen. Es kann sein, dass für manche von ihnen ihr Lebensende schon nah ist. Wenn man so etwas mit Absicht macht, ist das Eigensinn. Wir legen Wert auf Tatenlosigkeit. Warum willst du unbedingt solche absichtsvollen Taten machen? Ganz gleich, ob es gefangene Fische oder Vögel sind, in Wirklichkeit sind manche Menschen speziell darauf aus, so etwas zu machen. Wenn man ihnen die gefangenen Tiere abkauft, gehen sie wieder Tiere fangen. Wenn du ihnen alle Tiere abkaufst und sie freilässt, gehen sie morgen wieder welche fangen. Willst du die Tiere dann wieder kaufen und wieder freilassen? Das bedeutet nichts anders, als dass du ihnen dabei hilfst, Schlechtes zu tun. Ich sage, wir sollen nach Möglichkeit solche Sachen vermeiden. Heute werden auch im Buddhismus solche absichtsvollen Taten gemacht. Als Shakyamuni sein Fa verbreitete, gab es solche Formen nicht. 

Frage: Ich übe X-Qigong nicht mehr und wollte die Diagramme dafür verbrennen. Aber ein anderer wollte es üben und hat die Diagramme genommen. Ist das unmoralisch, dass ich sie dem anderen gegeben habe, obwohl ich wusste, dass sie nicht gut sind? 

Meister: Wenn er sie unbedingt haben wollte und du das schon gemacht hast, dann kümmere dich nicht mehr darum. Es ist natürlich nicht gut, sie anderen zu schenken. Sie werden auch anderen Menschen schaden.

Frage: Manchmal zeigt sich das Fa-Bild des Meisters zu Hause wie ein großer goldener Buddha, manchmal macht es ein ernstes Gesicht.

Meister: Das stimmt. Wenn du etwas Gutes getan hast, zeigt mein Fashen ein frohes Gesicht oder er strahlt Licht aus. Wenn du aber etwas Schlechtes getan hast, macht er ein sehr ernstes Gesicht. 

Frage: Kann ich meinem guten Freund, der an das häretische Fa glaubt, davon abraten? 

Meister: Ja. Er glaubt an einen abweichenden Weg; wenn du ihm davon abrätst, bedeutet das, dass du einen Menschen rettest. Wenn er unbedingt daran glauben will, sollst du ihn nicht dazu zwingen. Dann lass es. 

Frage: In welchem Zustand befindet sich das Hauptbewusstsein, nachdem das Nebenbewusstsein weggegangen ist?

Meister: Du weißt es nicht, nachdem das Nebenbewusstsein weggegangen ist. Es gibt keinen besonderen Zustand dafür. 

Frage: Gibt es wiederholte Prüfungen beim Überwinden des Passes der Erotik?

Meister: Ja, das wird passieren. Wenn du beim ersten Mal den Pass nicht gut überwunden hast, wird er wiederholt auftauchen. Wie wäre es mit der Zukunft, wenn du dich jetzt gut beherrschen kannst? Du wirst erneut geprüft. 

Frage: Ab wann dürfen Mann und Frau als Falun Dafa-Lernende nach dem Abschluss des Kurses wieder zusammenleben?

Meister: Im Kurs haben wir doch nicht gesagt, dass das Ehepaar getrennt leben muss! Wir haben gesagt, dass du diese Gesinnung leicht nehmen solltest und dass es schon genügt, wenn du jetzt ein normales Leben beibehalten kannst. Jetzt kann ich nur solche Anforderungen an dich stellen. Wenn du nach dem Lernen des Falun Dafa Mönch wirst und doch kein Mönch bist, oder Nonne und doch keine Nonne bist, wird dein Ehepartner sich von dir scheiden lassen, wenn er nicht praktiziert. Wie kann es sein, dass jeder Falun Dafa-Schüler so wird? Das heißt, dass du es nicht zu ernst nehmen sollst. Nachdem du dich in Zukunft allmählich erhöht hast, wirst du wissen, wie du damit umgehen sollst. 

Frage: Meine Gebärmutter ist entfernt worden. Hat das Einflüsse auf das Praktizieren?

Meister: Nein. In deinem Körper auf dieser Seite in diesem materiellen Raum ist die Gebärmutter entfernt worden, aber auf jener Seite nicht. 

Frage: Ist es so, dass man keinen einzigen schlechten Gedanken auftauchen lassen darf, nachdem die Kultivierung der Xinxing eine gewisse Ebene erreicht hat? 

Meister: Im ganzen Prozess der Kultivierung der Xinxing werden deine schlechten Gedanken und verschiedenen Begierden beseitigt. Wenn du sie während der Kultivierung vollständig beseitigt hast und gar keine schlechten Gedanken mehr entstehen, heißt das dann nicht, dass du schon am Ende der Kultivierung bist und dass du den Erfolg und die Vollendung erlangt hast? Deshalb werden die schlechten Gedanken während der Kultivierung immer noch auftauchen. Es ist normal, wenn manchmal blitzschnell schlechte Gedanken auftauchen. Doch sollst du auch wiederum darauf achten und sie verdrängen.

Frage: Dürfen die Falun Dafa-Lernenden das Grab von Toten pflegen oder Schwerkranke besuchen? 

Meister: Tu das, wenn du das nicht vermeiden kannst. Pflege das Grab des Toten, wenn es bei dir zu Hause keinen mehr gibt, der das tut. Aber eins noch, wenn du eine sehr hohe Ebene erreicht hast und sehr große Energie hast, wird die Seele des Toten Angst vor dir haben und sie wird sehr weit weg gestoßen. 

Frage: Mit acht Jahren hat sich das Himmelsauge meines Enkelsohnes geöffnet, aber nach über einem Jahr wurde sein Himmelsauge wieder geschlossen. 

Meister: Wenn sich das Kind nicht gut beherrschen kann oder wenn die Erwachsenen im Haus nicht darauf achten und das Kind immer wieder dies oder jenes sehen lassen, wodurch der Eigensinn des Kindes verstärkt wird, wird das Kind leicht ruiniert. Ich sage dir, wie ich sehe, haben viele von den Kindern, die bei uns praktizieren, eine sehr gute Herkunft. Du sollst es nicht ruinieren. Wenn du dich nicht nach oben kultivieren kannst und es auch noch ruiniert hast, dann begehst du eine sehr große Sünde. 

Frage: Soll eine Lernende zurückschlagen, wenn sie von schlechten Menschen missbraucht wird?

Meister: Diejenigen, die sich wirklich kultivieren, werden nicht auf so etwas stoßen. Was deiner Kultivierung nicht von Vorteil ist, wird nicht für dich arrangiert. 

Frage: Darf ich meinen Familienangehörigen Ihre Kassetten zum Hören geben, wenn sie noch nicht mit dem Lernen und Praktizieren des Falun Dafa angefangen haben?

Meister: Diejenigen, die den Falun Dafa lernen wollen, dürfen die Kassetten hören. Wenn man es diejenigen, die nicht daran glauben oder die das Fa sabotieren, leichtsinnig hören lässt, wenn man es jemanden verantwortungslos und leichtsinnig hören lässt, dann sage ich, dass das nicht geht. Es kann sein, dass dein Kassettenrecorder kaputt geht oder deine Kassetten gelöscht werden. 

Frage: Warum müssen die Übungen, die Sie uns beigebracht haben, neun Mal wiederholt werden? 

Meister: Im buddhistischen System redet man davon, neun Mal zum Wahren zurückzukehren. Dieser unser Kosmos wurde bis heute neun Mal zugrunde gerichtet und neun Mal von neuem zusammengesetzt. Für viele Dinge in diesem Kosmos dient die Zahl neun als die größte Zahl. 

Frage: Gibt es am Körper und auf dem Kopf feste Falun?

Meister: Außer dem Falun am Unterbauch gibt es keinen festen Falun mehr. Die Falun auf deinen Schultern und deinem Kopf dienen dazu, deinen Körper in Ordnung zu bringen. Sie sind dir nicht gegeben worden. Nachdem dein Körper in Ordnung gebracht worden ist, werden sie nicht mehr gebraucht. Dann gehen sie zurück. Der Falun, der dir wirklich gegeben ist, ist nur der am Unterbauch. Beim zukünftigen Praktizieren wirst du deinen eigenen Falun herauspraktizieren. 

Frage: Manche, deren Himmelsauge geöffnet ist, können mehrere Fashen von Ihnen sehen. Manche sagen aber, dass man zu Hause nur einen Fashen haben kann.

Meister: Nicht unbedingt. Meine Fashen sind so viele, dass sie nicht gezählt werden können. Sie sind sehr viele. 

Frage: Wie ist es damit, wenn ich beim Lotussitz an meine Fehler denke oder irgendeinen alten Spruch zu verstehen suche?

Meister: Alte Sprüche sind keine Fa-Grundsätze zur Kultivierung. Rede doch nicht immer von alten Sprüchen. Die Worte, die von Menschen in alten Zeiten gesagt wurden, sind nicht unbedingt die Wahrheit. Nur die Eigenschaften des Kosmos sind der einzige Maßstab zur Beurteilung, ob ein Mensch gut oder schlecht ist. Auch die Menschen aus alten Zeiten redeten entsprechend den Maßstäben der gewöhnlichen Menschen über das Gute und das Schlechte. Natürlich gibt es kein Problem bei den philosophischen Dingen auf sehr hohen Ebenen, die manche Menschen, die heiligen Menschen gesagt haben. Ich denke, du sollst nicht eigensinnig daran festhalten. Wenn du den Dafa kultivierst, musst du dich von meinem Fa anleiten lassen. 

Frage: Manche Lernende mit geöffnetem Himmelsauge sind in der Lage, Gespräche mit Ihrem Fashen zu führen. Ihr Fashen sagt gelegentlich ein paar Scherze.

Meister: Ja, das stimmt. Er sagt einen Scherz oder macht spöttische Bemerkungen, die gerade das Gegenteil meinen und lässt es dich selbst erkennen. Jedoch wird er dir nicht so geradeheraus das Fa erklären oder etwas für dich tun. 

Frage: Wird der Falun deformiert, wenn man den Pass der Xinxing nicht überwunden hat?

Meister: Nein. Wenn man den Pass der Xinxing nicht überwunden hat, wird der Falun nicht deformiert. Das hat nichts mit dem Falun zu tun. Der Falun wird nur deformiert, wenn man beim Praktizieren andere Kultivierungswege dazu mischt. 

Frage: Wann wird der Stützpunkt des Falun Dafa gebaut?

Meister: Wir haben noch keinen Plan dafür. Auch wenn in Zukunft der Stützpunkt des Falun Dafa gebaut worden ist, wird er von unseren sich beruflich kultivierenden Schülern, von Mönchen und Nonnen verwaltet. Sie dürfen ebenfalls nicht mit Geld und Reichtum in Kontakt kommen. 

Frage: Was ist der wesentliche Unterschied zwischen dem Fashen und dem Gongshen (Körper des Gong)? 

Meister: Ihr habt keinen Gongshen. Mein Körper der Kultivierungsenergie sieht so wie ich jetzt aus. Er besteht aus dem Gong. Der Fashen entsteht aus dem Körper heraus und ist aus dem Gong und dem Fa zusammengesetzt. Der Fashen hat blaue lockige Haare und trägt gelbe Kleidung. Der Gongshen sieht so wie ich aus.

Frage: Vom Schicksal her wird bestimmt, dass ich keine Ehe habe. Ist es für immer nicht möglich, die richtige Frucht zu bekommen, wenn man das Leben der gewöhnlichen Menschen nicht geführt hat?

Meister: So etwas gibt es nicht. Wir haben gesagt, wenn du solche Sachen schon von Anfang an aufgeben kannst, wenn du sie vom Äußerlichen her aufgeben kannst, geht das auch. Ich sage dir, so habe ich das gemeint. Es ist so wie das Fleischessen, über das ich schon mal gesprochen habe. Manche essen einfach kein Fleisch. Ganz gleich, ob jener Zustand auftaucht oder nicht, sie essen kein Fleisch mehr. Ich sage, das ist auch gut. Sie essen einfach kein Fleisch mehr, so lassen sie auch keinen Eigensinn entstehen. 

Frage: Mein fünfjähriger Enkelsohn hat die Übungen nicht praktiziert, trotzdem hat er gesehen, dass sich ein Falun oberhalb der Mitte seiner Augenbrauen dreht.

Meister: Eben habe ich gesagt, dass viele Praktizierende in Wirklichkeit durch Schicksalsverbindungen hierher gekommen sind. Manche haben ihre Kinder mitgebracht. Viele Kinder haben eine Herkunft und sind gekommen, um dieses Fa zu bekommen. Manche Kinder haben eine sehr gute Grundlage. Diejenigen, die es bekommen sollen, haben es schon bekommen. Wenn einer in der Familie das Fa bekommen hat, profitiert die ganze Familie davon. 

Frage: Als der Lehrer heute Nachmittag unterrichtete, sah ich in der Mitte der Sporthalle zwei riesengroße Menschen stehen, deren Gesichter ich nicht sehen konnte.

Meister: Die sind meine Gongshen (Körper des Gong). 

Frage: Ich habe geträumt, dass der Lehrer mir "mit beiden Händen das Qi abstoßen und gießen" beibrachte. 

Meister: Da lehrte dich mein Fashen, die Übung zu praktizieren. 

Frage: In der Nacht habe ich geträumt, dass ich den Falun Dafa praktizierte. War das mein Nebenbewusstsein?

Meister: Wenn du dir darüber ganz im Klaren warst, dass du selbst die Übungen praktiziertest, dann war es dein Hauptbewusstsein, es praktizierte. 

Frage: Über die Sachen, bei denen ich Nachsicht üben und mich beherrschen kann, bin ich aber im Herzen oft unausgeglichen.   


Meister: Das heißt, dass du im Äußeren zwar Nachsicht üben, aber sie im Herzen nicht loslassen kannst. Das geht auch nicht. Ihr wisst, dass einer, der die Ebene des Arhats erreicht hat, sich nichts zu Herzen nimmt, egal was ihm begegnet. Er nimmt sich unter den gewöhnlichen Menschen überhaupt nichts zu Herzen. Er ist immer sehr fröhlich. Wie sehr er den Kürzeren auch gezogen hat, bleibt er immer sehr fröhlich. Wenn du das wirklich verwirklichen kannst, hast du die Anfangsfruchtposition des Arhats schon erreicht.

Frage: Darf man noch Sport machen, während man den Falun Dafa praktiziert?

Meister: Jawohl. Wenn du Sport machen willst, dann mach es. Wenn du jetzt auf alles verzichten könntest, wärst du dann nicht schon zum Erfolg der Kultivierung gelangt? Während deines ständigen Praktizierens wirst du solche Dinge von dir selbst aus leicht nehmen. Auch wenn man dich veranlasst, so etwas zu machen, willst du es nicht mehr machen.

Frage: Darf ich mich kratzen, wenn ich beim Praktizieren der Meditation von einer Mücke gestochen werde? 

Meister: Gekratzt ist halt gekratzt. Aber es wäre am besten, nicht zu kratzen. Wenn du dich beim Praktizieren kratzt, kommen die Qi-Mechanismen durcheinander. In Wirklichkeit ist das eine Art Störung durch Dämonen. Kümmere dich nicht darum. Ist es nicht gut, Karma zurückzuzahlen?

Frage: Darf ich noch Taiji Quan machen, wenn ich Falun Dafa praktiziere?

Meister: Nein! Taiji Quan ist eben Qigong. Nicht nur Taiji Quan, sondern auch Taiji Jian (Taiji-Schwert), Bagua Quan (Acht-Orakel-Boxen), Xingyi Quan (Gestalt-Gedanken-Boxen) und ähnliches gehören alle zum Qigong. Wenn du es aber unbedingt üben willst, dann übe es. Um die Verantwortung für die Lernenden zu tragen, stelle ich hier folgende Anforderung: Bei der Kultivierung zu hohen Ebenen muss man sich auf eine Schule konzentrieren. Wenn du sagst, dass du jenes unbedingt machen willst, dann sage ich, geh nur hin. Es wäre auch gut, wenn du dadurch den Erfolg bei der Kultivierung wirklich bekommen kannst. Ich meine nicht, dass du unbedingt Falun Dafa kultivieren musst. Ich habe dir nur gesagt, dass man sich auf eine Schule konzentrieren und die Kultivierung sehr ernst nehmen soll. Taiji Quan ist auch nicht schlecht. Aber das Fa des Herzens vom Taiji Quan wurde nicht überliefert. Deshalb kann man sich damit nur gesund erhalten und nicht kultivieren. 

Frage: Kann man zur Falun-Welt kommen, wenn man auf der niedrigsten Ebene zur Erleuchtung kommt?

Meister: Wenn man auf niedrigen Ebenen zur Öffnung des Gong kommt, also wenn man auf einer sehr niedrigen Ebene zur Öffnung des Gong kommt, kann man nicht zur Falun-Welt kommen. Er kann auch nicht zu einer höheren Ebene kommen, weil er sich nur so hoch kultivieren kann. 

Frage: Ich arbeite in der Gewerkschaft. Es ist unvermeidlich, dass ich an unterschiedlichen Plätzen tätig bin oder versetzt werde. Was ist zu machen? 

Meister: In allen verschiedenen sozialen Schichten kann man ein guter Mensch sein und praktizieren. Welche Arbeit du auch machst, das ist deine Arbeit unter den gewöhnlichen Menschen. Wenn du nach den Bestimmungen deines Arbeitsplatzes handelst, wirst du vielleicht keine Fehler machen. Jedoch sollst du dich bei deinem Tun anderen gegenüber gutherzig verhalten und möglichst an andere denken. Du sollst nach dem Dafa handeln. Wenn du mich sogar noch nach solchen konkreten Dingen fragst und die Antworten dafür von mir erwartest, was kannst du dann noch kultivieren, was bleibt noch für dich zu erkennen?

Frage: Meine Kollegen und Familienangehörigen haben den Kurs noch nie besucht. Ist es ihnen erlaubt, mit den langjährig Lernenden zusammen zu praktizieren? 

Meister: Wenn sie sich als Kultivierende betrachten, können sie zum rechten Zeitpunkt alles bekommen, was sie bekommen sollen. Wenn du dich nach dem heutigen Kurs aber nicht als Praktizierenden betrachtest, kannst du nichts bekommen.

Frage: Was ist einem verboten, wenn man Falun Dafa praktiziert? Und bei welchen Aktivitäten darf man helfen?

Meister: Vor allem ist dir das Schlechte verboten. Du sollst dich auf natürliche Weise unter den gewöhnlichen Menschen kultivieren und nicht absichtlich Konflikte verursachen. Bei dem, was für die Verbreitung des Fa von Vorteil ist, kannst du helfen. 

Frage: Wie ist das mit den buddhistischen Zeremonien im Tempel?

Meister: Das sind religiöse Formalitäten, das hat nichts mit uns zu tun. 

Frage: Wie weit soll man praktizieren, um in die Falun-Welt einzutreten? 

Meister: Bis zum endgültigen Erfolg der Kultivierung.

Frage: Darf man in die Diskothek gehen, wenn man Falun Dafa praktiziert?

Meister: Mit deiner ständigen Erhöhung wirst du finden, dass das immer weniger Spaß macht. Zum Schluss wirst du bemerken, dass diese Art Tanz Dämon-Natur an sich hat. 

Frage: Beim Praktizieren hat mancher das Gefühl, dass er sehr klein ist.  

Meister: Das stimmt. Der Urgeist mancher Menschen ist eigentlich schon sehr klein. Wenn der Urgeist im Niwan-Palast hockt, hast du das Gefühl, dass du sehr klein bist. Jedoch kann sich dieser Körper auch vergrößern. Manchmal hast du das Gefühl, dass du einfach bis zum Himmel reichst. Das alles ist normal. Die Körper in anderen Räumen können sich verändern. 

Frage: Manche ärgern sich wegen Kleinigkeiten. Kann deren Kultivierungsenergie wachsen?

Meister: Wenn sie noch nicht einmal Kleinigkeiten überwinden können und sich darüber ärgern, dann wollen sie ihre Kultivierungsenergie wachsen lassen? Wir sollen uns als Praktizierende betrachten. Wenn du dich nur gelegentlich ein bisschen über Kleinigkeiten ärgerst, kann dich das nicht beeinflussen. Aber es geht nicht, wenn du das immer machst. Du sollst dich erhöhen. 

Frage: Entspricht der Artikel in der vierten Ausgabe vom "Literatur Fenster" den Ansichten Ihres Dafa?

Meister: Dieser Artikel kann sich nicht mit meinem Fa vergleichen. Mein Fa entspricht dem Inhalt von dem, was ich erklärt habe. Dabei gibt es nichts anderes. Der Artikel in "Literatur Fenster" ist vom Standpunkt der Literatur und Kunst geschrieben worden. In der Kunst sagt man, dass die Kunst vom Leben herkommt, aber über das Leben hinausgeht. Man kann irgendetwas angehen und versuchen, es hervorzuheben, oder andere Mittel verwenden, um etwas zum Ausdruck zu bringen. Ihr dürft auf keinen Fall nach diesem Artikel praktizieren. Es geht nicht, euch davon anleiten zu lassen. Er ist ein künstlerisches Werk, deshalb gibt es Erfundenes darin. Wenn man sich kultivieren will, muss man sich von diesem Fa anleiten lassen. 

Frage: Haben Sie einmal die Sutren des tibetischen Tantrismus gelesen?

Meister: Tibetischen Tantrismus lese ich überhaupt nicht. Die buddhistischen Sutren im Han-Gebiet lese ich auch nicht. 

Frage: Wenn ich bei der Meditation meine Hände in die Jieyin-Position bringe, spüre ich, dass sich mein Gesicht und meine Arme nicht entspannen können. Darf ich meine Hände nicht in die Jieyin-Position bringen?

Meister: Es ist normal, dass sich die Arme nicht entspannen können. Bei der Zirkulation des Energieflusses entsteht eine Art magnetische Kraft, die die Arme anzieht. Wie kann es gehen, wenn du kein Jieyin machst? Mach es so, wie es gemacht werden soll. Wenn du kein Jieyin machst, wird dieser Energiefluss nicht entstehen. Wie können dann du und dein Gong umgewandelt und veredelt werden, wenn dieser Energiefluss nicht durchfließt? 

Frage: Was soll man mit den früheren Qigong-Büchern machen?

Meister: Du kannst es so machen, wie du es gut findest. Ich finde es gut, jene Dämonen gründlich zu beseitigen. 

Frage: Machen Sie etwas für Buddha X oder Buddha Y?

Meister: Ich habe meine Sachen zu tun und sie ihre. Es ist nicht so, dass jemand einen anderen ersetzt. Bei der Verbreitung des Fa und der Erlösung der Menschen kann niemand andere ersetzen. 

Frage: Beim Praktizieren der Übungen gähne ich andauernd?

Meister: Das kommt daher, dass dein Kopf in Ordnung gebracht wird. Oder wenn das Qi beim Praktizieren sehr stark zirkuliert und viel wird, kann auch dieser Zustand hervorgerufen werden. Das ist ganz normal.

Frage: Soll bei den Handgesten der fünften Übung "die göttlichen Fähigkeiten verstärken" nur der Unterarm oder der ganze Arm Kraft anwenden?

Meister: Bei den Handgesten gibt es eine Besonderheit: Der Unterarm führt den Oberarm. Bei den daoistischen Kultivierungswegen handelt es sich normalerweise um Kampfkunst. Bei ihnen führt normalerweise der Oberarm den Unterarm. Bei den Handgesten führt der Unterarm den Oberarm. Der Unterarm bewegt sich und dreht sich, so dass der Oberarm von ihm in Bewegung gebracht wird. Deshalb soll der Unterarm bei den Handgesten ein bisschen Kraft anwenden.

Frage: Im Schlaf habe ich einmal den Mechanismen entsprechend Bewegungen gemacht, wobei ich mir darüber bewusst war. Die Handgesten, die ich dabei machte, fand ich sehr gut. Was war los?

Meister: Das kommt daher, dass Frohsinn entstanden ist. Wenn die Bewegungen, die du gemacht hast, nicht zu unserem Falun Dafa gehören, dann höre schnell damit auf! Das ist dann eine Störung der Dämonen. Sie wollen in dein Gong wirres Zeugs dazu mischen und dich zerstören. Deshalb sollst du Bewegungen, die ich dir nicht beigebracht habe, nicht machen. Ich sage dir, mach auf keinen Fall die großen Handgesten! Sobald du sie machst, werden dich die Dämonen stören, in Unordnung bringen, dir Schaden zufügen und etwas in dich hinein mischen. Du sollst keinen Frohsinn entstehen lassen. Wenn du dich dabei noch nicht einmal beherrschen kannst und in Zukunft einen siehst, der hin und her fliegt und große Fähigkeiten hat, wirst du ihm dann nicht folgen? Dann ist es aus mit dir.

Frage: Was bedeutet die richtige Frucht?

Meister: Die richtige Frucht bedeutet, dass man durch die Kultivierung eines orthodoxen Fa sich erfolgreich kultiviert hat und zur Vollendung gekommen ist. Das heißt, die richtige Frucht bekommen zu haben. Bei der richtigen Frucht gibt es unterschiedliche Fruchtpositionen. Arhat-Frucht, Bodhisattva-Frucht und auch Buddha-Frucht - alle diese werden Fruchtposition genannt. 

Frage: Wie kann ich im Schlaf oder in der Meditation zwischen den wahren und den falschen Bodhisattvas und den wahren und den falschen Fashen unterscheiden?

Meister: Egal wie sehr einer sich bemüht, sich in meinen Fashen zu verwandeln, er sieht nicht ganz gleich wie mein Fashen aus. Wenn du ihn genau betrachtest, sieht er nicht ganz gleich wie mein Fashen aus. Man kann sich nicht ganz genau in meinen Fashen verwandeln. Wenn es dir wirklich nicht einfach ist, sie zu unterscheiden, kannst du meinen Namen rufen. Bei den Bodhisattvas ist es schwer zu sagen. 

Frage: Zwischen manchen Betreuungsstellen und Betreuern gibt es Unstimmigkeiten?

Meister: So etwas gibt es in unserem Falun Dafa anscheinend nicht so oft. Was das angeht, dass die Betreuer unterschiedlicher Meinung sind, ist das auch eine Gelegenheit zur Erhöhung der Xinxing. Wir reden auch nicht von solchen Worten wie Stimmigkeit oder Unstimmigkeit. Wir reden nur von der Kultivierung der Xinxing und davon, sich zu kultivieren. Wenn sich jemand nicht gut verhält, ist das seine eigene Sache. Wenn jemand seine Wut an anderen auslässt oder über andere Klatsch verbreitet, zeigt das nur, ob er selbst gut oder schlecht ist. So kultiviert er sich nicht. Jeder, der so etwas tut, hat eine schlechte Xinxing. Zumindest in diesem Punkt verhält er sich nicht so gut. 

Frage: Ich bin ein langjährig Lernender. In diesem Kurs spürte ich plötzlich eine Macht, die mich dazu veranlasste, auf den Falun Dafa zu verzichten. Und sie hat bei mir wirklich schlechte Gedanken hervorgerufen.

Meister: Das zeigt, dass du sie besiegt hast. Jedes Mal, bevor dieser Zustand auftaucht und nachdem dieser Zustand aufgetaucht ist, musst du bei der Kultivierung des Dafa unbedingt standhaft bleiben und dir im Klaren sein, dass nicht du, sondern das Gedankenkarma oder das Futi es gemacht hat. Solange du dir darüber im Klaren bist, dass du das nicht bist, wird mein Fashen dir helfen, es wegzuräumen. 

Frage: Ist  der Effekt der gleiche, wenn man zusammen mit anderen oder alleine praktiziert?

Meister: Er ist gleich! Die Hauptvorteile des gemeinsamen Praktizierens liegen darin, dass man mit anderen Meinungen austauschen und sich schneller erhöhen kann. Außerdem wird dadurch das Interesse für das Praktizieren verstärkt. Wenn man zu Hause allein praktiziert, scheint man ein bisschen abgekapselt zu sein. So ist das. In Wirklichkeit ist es ganz gleich. 

Frage: Wenn ein Praktizierender nicht von anderen verstanden wird, darf er dann seinen eigenen Weg gehen?

Meister: Zumindest sollst du es versuchen, von anderen verstanden zu werden. Es geht nicht, wenn du dich immer sehr außergewöhnlich verhältst. Darauf musst du achten. Du musst unter den gewöhnlichen Menschen darauf achten, dich wie ein gewöhnlicher Mensch zu verhalten, und äußerlich keinen Unterschied zu den anderen zeigen. Nur im Innern kultivierst und erhöhst du dich. 

Frage: Nimmt das Gong ab, wenn sich die Hände beim Überkreuzen vor dem Unterbauch berühren?

Meister: Die Hände sollen sich nicht berühren. Das Gong wird dadurch nicht abnehmen. Aber die Mechanismen werden leicht durcheinander gebracht. Dein Praktizieren verstärkt die Qi-Mechanismen. 

Frage: Nach dem Lotussitz fühle ich mich unruhig und bin etwas ungesellig und exzentrisch geworden.

Meister: Jedes Mal, wenn dieser Zustand auftaucht, sollst du bei der Kultivierung des Dafa standhaft bleiben und dich gut beherrschen, gleichzeitig dich selbst klar vom Gedankenkarma unterscheiden. 

Frage: Nachdem ich eine gewisse Zeit lang Falun Dafa praktiziert habe, spüre ich, dass meine Beine immer steifer werden. Was ist die Ursache dafür?

Meister: Das hat zwei Ursachen: Die erste ist, dass dieser unser Lernende während des Praktizierens etwas Falsches getan hat; die zweite ist, dass er für eine lange Zeit nur die Übungen praktiziert hat, aber nicht nach den Anforderungen an die Praktizierenden handelt, so dass seine Xinxing nicht erhöht werden kann. Deshalb kommt so etwas vor. Sobald du bemerkst, dass du beim Praktizieren Rückschritte machst oder irgendetwas nicht stimmt, sollst du die Ursachen bei der Xinxing suchen. Du wirst dich danach mit Sicherheit verändern können.

Frage: Wenn man im Kopf gedankliche Kämpfe austrägt, ist das das Hauptbewusstsein oder das Nebenbewusstsein?

Meister: Beim Nebenbewusstsein, bei den verschiedenen Anschauungen des Menschen, beim Gedankenkarma oder den Futi können Kämpfe auftauchen. Bei einem normalen Kultivierenden sind es meistens die eigenen Anschauungen. Wenn deine Anschauungen und dein Gedankenkarma beseitigt werden, wird es Kämpfe geben, so dass es auf diese oder jene Weise nicht gut läuft. Das ist ein Zustand, der in deinen eigenen Gedanken entsteht.

Frage: Wird der Charakter eines Menschen von seinem Haupt-Urgeist bestimmt oder wird er vom Charakter der Eltern geerbt? 

Meister: Dein Charakter als Mensch steht in direkter Verbindung mit deinen Eltern. Dein Haupt-Urgeist spielt aber die Hauptrolle. Die Dinge, die deine Eltern an sich haben, haben auch gewisse Wirkungen. 

Frage: Ist der Artikel "Das Große Fa der göttlichen Fähigkeiten" im "Literatur Fenster" mit Zustimmung des Meisters veröffentlicht worden?

Meister: Ich habe das Manuskript nicht geprüft und der Verfasser hat mir auch nichts gesagt. Das ist nur ein literarisches Werk, darum sollst du dich nicht kümmern. Das ist nur eine Art Erzählung. Wenn es in Zukunft nötig ist, werde ich für euch eine Biographie über meinen Kultivierungsprozess schreiben und darüber, was ich gemacht habe. Jetzt geht das nicht, die Gelegenheit dafür ist noch nicht herangereift. Denn manche Dinge sind sehr hoch; wenn sie aufgeschrieben werden, können die normalen Menschen sie nicht annehmen.

Frage: Was meinen Sie dazu, für den Lebensunterhalt mit Aktien zu handeln? 

Meister: Es wäre gut, wenn du ein Geschäft aufmachst. Mit Aktien zu handeln, ist nun einmal ein Glücksspiel und bedeutet, anderen Geld wegzunehmen. Durch den Handel mit Aktien haben manche Menschen Haus und Hof verloren. Weißt du, was für ein Gefühl das ist? Ein Kultivierender darf so etwas keinesfalls tun. Wie kannst du dich mit einer solchen Gesinnung kultivieren! Mah-Jong gehört auch dazu. "Darf man Mah-Jong spielen?" Du hättest mich besser gefragt: "Lehrer, darf ich um Geld spielen?" Wie soll die Xinxing von dir als einem Praktizierenden beurteilt werden? Hast du nach diesem Dafa gehandelt?

Frage: Ein Praktizierender sagte, mein ursprüngliches Leben wäre ein Fuchs gewesen. Beim Praktizieren denke ich immer an Füchse.

Meister: Glaub ihm doch nicht. Er hat sehr wahrscheinlich einen Fuchs als Futi. Wenn er sagt, du seiest irgendetwas, bist du das dann? Ich sage dir, es ist nicht wichtig, was dein Urgeist im Vorleben gewesen ist. Dass du dich in diesem einen Leben kultivieren kannst, ist Sache deines einen Lebens. Wenn du dich zu einem bestimmten Niveau kultiviert hast, werden all deine schlechten Dinge zurücktreten und verschwinden. All diese Informationen werden zurücktreten und verschwinden. Das alles macht nichts. Heute habe ich das Fa schon so weit erklärt, so dass ich euch sagen kann: Es gibt nicht viele Menschen, die im Vorleben Menschen waren. In der Sechs-Wege-Reinkarnation ist es nun einmal so. 

Frage: Darf man Amulette aus gelbem Stoff vom Tempel kaufen, um das Häretische fernzuhalten?

Meister: Die meisten der Amulette sind an sich schon häretisch. Wie kann man solchen Dingen zu Hause Opfer darbringen? Welches Häretische können sie fernhalten? In der End-Fa-Zeit herrscht auch im Tempel ein wirres Durcheinander. Shakyamuni hat seinen Schülern aber nicht beigebracht, solche tatenvollen Sachen zu machen, die das Fa sabotieren. Auch manche Mönche haben Futi an ihrem Körper. Um Geld zu verdienen, verkaufen sie an dich solche Dinge. Was ist zu tun, wenn die Amulette Futi an sich haben?

Frage: Was ist der Unterschied zwischen dem Falun, den der Lehrer uns gegeben hat, und dem Falun, den wir durch das Praktizieren bekommen werden? 

Meister: Vorläufig kannst du durch das Praktizieren noch keinen Falun bekommen. Du musst dir weiter Mühe bei der Kultivierung geben. Erst wenn du zur Vollendung kommst, kannst du deinen eigenen Falun haben. 

Frage: Kann die Methode der Zen-Schule, sich das Herz anzusehen, dabei helfen, zur Ruhe zu kommen? 

Meister: Dann kultivierst du die Zen-Schule. Wir sagen dir, du sollst an nichts denken und dich nach unserer Kultivierungsmethode kultivieren. Bei vielen Kultivierungsmethoden wird das Nebenbewusstsein kultiviert. Nach der Zeit vom Meister Hui Neng ist die Kultivierungsmethode der Zen-Schule in Unordnung geraten, sie ist immer mehr ins Extrem gefallen und vermischte sich immer mehr. Die da oben erkennen sie nicht mehr an. Warum kultivierst du dich immer noch nach der Zen-Schule? In keiner Schule der Religionen ist es erlaubt, von anderen Schulen gestört zu werden, sich gemischt zu kultivieren. Es wird von "keine zweite Schule" geredet. Ich habe das Fa bis zum heutigen Tag erklärt, wie kommst du noch auf diese Frage? Wie kann das sein?

Frage: Was ist zu machen, wenn der Falun von manchen Menschen deformiert ist?

Meister: Die meisten, deren Falun deformiert ist, können nicht mehr praktizieren. Denn in gewissem Sinne haben sie Schlechtes getan, etwas sehr Schlechtes. Jedoch gibt es manche von diesen Menschen, deren Falun früher deformiert waren und wieder in Ordnung gebracht wurden. Bei diesen Menschen ist der Falun anders als der Falun, den ich euch eingesetzt habe. Was ich ihnen eingesetzt habe, ist der Mechanismus, der einen Falun bilden kann. Sie müssen sich lange kultivieren. Ich kann ihnen nicht immer wieder einen Falun geben, wie kann das sein. Durch Praktizieren kann der Falun auch entstehen. Jedoch muss man mehr hergeben. 

Frage: Manchmal spüre ich beim Praktizieren, dass sich die Erde dreht.

Meister: Das ist normal. Auch wenn das Gebirge erschüttert wird und der Boden bebt, ist es normal. Dein fleischlicher Körper aber bewegt sich nicht. 

Frage: Kann man den Falun sehen, wenn das Himmelsauge auf der Stufe des Himmlischen Auges geöffnet ist?

Meister: Nein. Man kann den Falun sehen, wenn das Himmelsauge die Stufe des Weisheitsauges erreicht. Deshalb öffne ich dein Himmelsauge auf der Stufe des Weisheitsauges, denn der Falun existiert in anderen Räumen. 

Frage: Früher haben wir X-Qigong geübt. Hat das Einflüsse auf den Falun Dafa?

Meister: Es macht nichts, egal welche Qigong du auch geübt hast. In diesem meinem Feld bist du schon in Ordnung gebracht worden. Diejenigen, die wirklich Dafa kultivieren, die sich am Übungsort des Falun Dafa wirklich kultivieren, können gleichfalls in Ordnung gebracht werden, auch wenn sie keinen Kurs besucht haben und nicht von mir persönlich in Ordnung gebracht wurden. 

Frage: Ich pflege anderen den Kopf zu massieren, um ihre Kopfschmerzen zu heilen. 

Meister: Ich habe die Maßstäbe der Praktizierenden schon erklärt. Tue es so, wie du als Praktizierender es für gut hältst. Wer Kranke behandelt, ist nicht mein Schüler. 

Frage: Während des Kurses habe ich beim Lotussitz den Fashen des Lehrers und andere Erscheinungen gesehen. Nach dem Kurs aber sehe ich sie nicht mehr. Ist der Fashen des Lehrers weggegangen?

Meister: In diesem Feld hattest du einen sehr guten Herzenszustand und hast einen bestimmten Maßstab erreicht. Nach dem Kurs hast du nachgelassen. So wie zuvor sollst du beständig und mutig vorankommen und dich nach oben kultivieren. Allerdings kann man auch nichts sehen, wenn das Himmelsauge gerichtet wird. Es ist auch möglich, dass du nichts mehr sehen kannst, damit dein Eigensinn beseitigt wird. 

Frage: Ich möchte ein Buch über Sie und den Falun Dafa schreiben. Bitte, erlauben Sie mir, ...

Meister: Ich habe es nicht gern, dass andere über mich schreiben. Ich bin nur deswegen da, dieses Fa zu verbreiten und anderen zu ermöglichen, es zu lernen. 

Frage: Ich bin ein Arzt und habe Akupunktur gelernt. Darf ich mit der Akupunktur Kranke behandeln?

Meister: Es ist normal, dass Ärzte der chinesischen oder der westlichen Medizin Kranke behandeln. Ich habe gesagt, dass die Krankheiten nicht mit dem Gong behandelt werden sollen.

Frage: Meine Tochter ist elf Jahre alt. Sie hat Ihren Kurs nicht besucht. Früher war sie oft krank und nicht gut im Lernen. Durch meinen Besuch Ihres Kurses ist sie gesund geworden. Aber ihre schlechten Charakterzüge haben sich nicht im Geringsten geändert. 

Meister: Dann sollst du es deinem Kind beibringen. Sage ihr die von mir erklärten Grundsätze. Ein Kind mit elf Jahren kann schon das Fa lernen. 

Schlusswort

Ich habe nichts mehr zu sagen, denn ich finde, dass ich alles gesagt habe, was ich sagen sollte. In diesem Kurs habe ich manche Dinge erklärt, die ich in den Kursen vorher nicht erklärt hatte. Der Hauptgrund dafür ist, dass ich denke, dass die Zeit, in der ich diesen Kultivierungsweg verbreite, im Großen und Ganzen zu Ende ist. Deshalb wollte ich euch die wahren Dinge vollständig hinterlassen, damit ihr bei der künftigen Kultivierung von diesem Kultivierungsweg und diesem Fa angeleitet werden könnt. Im ganzen Verlauf der Verbreitung dieses Kultivierungsweges stehen wir im Geiste der Verantwortung für euch und zugleich auch für die Gesellschaft, deshalb können wir einen sehr guten Effekt erzielen. In Wirklichkeit richten wir uns auch nach diesem Prinzip. Was das angeht, ob wir es gut gemacht haben oder nicht, darüber will ich nicht sprechen, denn ob es gut gemacht wird, wie ich es gemacht habe und ob ich die Verantwortung für euch getragen habe, darüber haben die hier Anwesenden ihr eigenes Urteil. Deshalb will ich nicht darüber reden. Natürlich ist mein Wunsch eben, diesen Kultivierungsweg zu verbreiten, damit mehr Menschen davon profitieren können und diejenigen, die sich wirklich kultivieren wollen, sich mit Hilfe des Fa nach oben kultivieren können. Zugleich habe ich während der Verbreitung des Fa die Grundsätze ausgesprochen, wie ein Mensch sich als Mensch verhalten soll. Ich hoffe auch, dass diejenigen, die sich nach diesem Kurs nicht nach dem Dafa kultivieren können, zumindest gute Menschen werden. In Wirklichkeit weißt du schon, wie du dich wie ein guter Mensch verhalten sollst. Ich weiß das. Auch wenn du dich hier nicht kultivieren willst, kannst du nach dem Kurs mit Sicherheit ein guter Mensch werden. Das ist für unsere Gesellschaft auch von Nutzen. 

Während der Verbreitung des Kultivierungsweges und des Fa gibt es natürlich auch Schwierigkeiten. Die Störungen in verschiedenen Bereichen sind auch sehr groß. Während des Kurses in Jinan jedoch ist es wegen der starken Unterstützung der Veranstalter und der Leitung der Sporthalle sowie der Qigong-Gesellschaften der Stadt und der Provinz relativ gut gelaufen. Alles, was ich im Kurs erklärt habe, dient dazu, euch zum Praktizieren und zur Kultivierung zu hohen Ebenen anzuleiten. Bei der Erklärung des Fa früher hat noch niemand solche Dinge erklärt. Ganz gleich, ob du zustimmst oder nicht, alles, was wir heute erklärt haben, ist sehr eindeutig und ist in Verbindung mit der modernen Wissenschaft und mit der heutigen Wissenschaft des menschlichen Körpers erklärt worden. Es ist nicht so wie manche Dinge von früher, die auf sehr undeutliche Weise erklärt wurden. Hier haben wir alles sehr klar erklärt, und zwar auf sehr hohen Ebenen. Das Hauptziel besteht darin, euch die Kultivierung zu ermöglichen, damit ihr in Zukunft eure Ebene wirklich erhöhen und euch nach oben kultivieren könnt. Das ist mein Ausgangspunkt. 

Während unserer Verbreitung des Kultivierungsweges finden viele Menschen, dass das Fa zwar sehr gut ist, aber es sehr schwer ist, es  in die Tat umzusetzen. Ich sage, ob schwierig oder nicht, in Wirklichkeit kommt es darauf an, um welche Menschen es sich handelt. Wenn sich ein ganz normaler, gewöhnlicher Mensch nicht kultivieren will, wird er finden, dass die Kultivierung des Falun Dafa einfach zu schwierig, unvorstellbar und hoffnungslos ist. Er ist ein gewöhnlicher Mensch und will sich nicht kultivieren, deshalb wird er die Kultivierung sehr schwierig finden. Für denjenigen, der sich wirklich kultiviert, ist es meiner Meinung nach sehr leicht, und es ist nicht etwas, das zu hoch und nicht zu erreichen ist. In Wirklichkeit haben sich viele der hier anwesenden langjährig Lernenden und auch viele langjährig Lernende, die nicht anwesend sind, schon auf sehr hohe Ebenen kultiviert. Der Hauptgrund, warum ich euch das nicht gesagt habe, liegt darin, dass ich Angst habe, dass bei euch Eigensinn entsteht und ihr von euch selbst begeistert seid, das würde das Wachsen eurer Gongli ernsthaft beeinflussen. Einer, der sich wirklich zur Kultivierung entschlossen hat, kann alles aushalten und den Eigensinn loslassen, während er mit verschiedenen persönlichen Interessen konfrontiert wird. Er kann es sehr leicht nehmen. Ich sage, in Wirklichkeit halten es die Menschen schon für ganz schön schwer, das alles zu erreichen. Der Grund, warum manche es schwierig finden, liegt eben darin, dass sie diese Dinge nicht loslassen können. Die Kultivierungsmethode an sich ist eigentlich nicht schwierig; Ebenen zu erhöhen an sich, ist auch nicht schwierig, sie finden es deshalb schwierig, weil sie ihren Eigensinn nicht ablegen können. Denn es ist sehr schwer, ihn abzulegen, wenn man mit realen Interessen konfrontiert ist. Die persönlichen Interessen sind nun einmal da, was meinst du, wie können sie jenes Herz loslassen? Sie finden es schwierig und die Schwierigkeit besteht in Wirklichkeit eben darin. Wenn wir bei den zwischenmenschlichen Konflikten keine Nachsicht üben und es nicht erdulden können, wenn wir uns nicht als Praktizierende betrachten können, dann sage ich, dass das nicht geht. Als Praktizierende können wir einmal versuchen, Nachsicht zu üben. Als ich mich kultivierte, haben mir viele hoch kultivierte Menschen gesagt: Du findest etwas zwar schwer und es ist schwer zu ertragen, aber es ist zu ertragen; du siehst zwar, dass es nicht geht und unmöglich ist, aber es ist möglich. In Wirklichkeit ist es so. Ihr könnt das später einmal versuchen. Bei den wirklichen Schwierigkeiten oder beim Überwinden der Pässe kannst du es einmal versuchen. Wenn es schwer zu ertragen ist, versuch einmal, es zu ertragen; wenn du siehst, dass es nicht geht und unmöglich erscheint, dann versuch einmal, ob es geht. Wenn du das wirklich erreichen kannst, wirst du finden, dass wirklich wieder Licht am Horizont aufscheint.

Ich will nicht zu viel reden, weil ich schon sehr viel geredet habe. Wenn ich zu viel rede, ist es euch sehr schwer, es euch zu merken. Ich hoffe, dass ihr euch bei der künftigen Kultivierung als Praktizierende betrachten und euch wirklich kultivieren könnt. Ich hoffe, dass sich die Anwesenden, sowohl die langjährig als auch die neuen Lernenden, im Dafa kultivieren, sich erfolgreich kultivieren und zur Vollendung kommen können! Unser diesmaliger Kurs ist zu Ende. Ich hoffe, dass ihr nach dem Kurs die Zeit voll nutzt, um euch wirklich zu kultivieren! So viel für heute.

Antworten auf die Fragen bei der
Erklärung des Fa in Yanji

Frage: Hat das damit zu tun, ob man eine gute oder eine schlechte Grundlage hat, wenn man von Natur aus den Lotussitz machen kann?

Meister: Das hat nicht viel damit zu tun, aber man kann auch nicht sagen, dass es absolut nichts damit zu tun hat. Die Ursachen dafür sind sehr kompliziert. Wenn man immer körperlich arbeitet oder wenn man den Lotussitz noch nie gemacht hat, fällt es einem schwer. 

Frage: Ist der Ur-Himmelsherr der höchste Erleuchtete im Kosmos?

Meister: In Wirklichkeit kommt diese Meinung von der Denkweise der gewöhnlichen Menschen. Diese Meinung an sich zeigt schon Respektlosigkeit. Sein Gong ist ein bisschen größer als das der Tathagatas. Er ist nicht die größte Gottheit.

Frage: Werden im Kosmos Zhen, Shan, Ren immer noch als Wahrheit betrachtet?

Meister: Der Kosmos besitzt nun einmal die Eigenschaften Zhen, Shan, Ren. Je höher eine Ebene ist, desto augenscheinlicher kommen sie zum Ausdruck.

Frage: Nachdem man sich zu der Ebene kultiviert hat, die von der Grundlage und den anderen Faktoren bestimmt ist, und wenn man sich dann weiter nach oben kultivieren will, muss man sich dann unter den gewöhnlichen Menschen weiter kultivieren?

Meister: Ja. Anderswo kannst du dich nicht kultivieren. Nur im Zustand der gewöhnlichen Menschen ist es am leichtesten, sich zu kultivieren. Jedoch heißt das nicht, dass man sich auf anderen Ebenen nicht kultivieren kann. Dort gibt es aber zum Beispiel kein Leiden zu ertragen, deshalb kann man sich dort nur ganz langsam kultivieren, oder man kann sich überhaupt nicht kultivieren. Dort gibt es keine Gelegenheit und Umgebung für die Erhöhung der Xinxing, und so kann man sich nicht kultivieren. Auf hohen Ebenen gibt es zwischen den Menschen, zwischen den Lebewesen wirklich keine Konflikte, außerdem sind sie alle sehr sorglos und frei. Was denkst du, wie können sie sich kultivieren? Das ist dann sehr schwer. 

Frage: Nachdem man sich in dieser Kultivierungsschule zur Vollendung kultiviert hat, muss man dann "Geburt, Altern, Kranksein und Sterben" im Zustand des Buddhas erleben?

Meister: Was bedeutet "Geburt, Altern, Kranksein und Sterben" im Zustand des Buddhas? Ich sage euch allen, auf einer sehr hohen Ebene existiert auch ein Faktor, der Entstehen, Erhalten und Verfallen genannt wird. Ich habe gesagt, dass er mit "Geburt, Altern, Kranksein und Sterben" zu tun hat. Aber er kommt nur auf jenen Ebenen zum Ausdruck. Das ist so lang, dass man es sich nicht vorstellen kann und dass man es auch nicht mit astronomischen Zahlen berechnen kann. Um das brauchst du dich überhaupt nicht zu kümmern. 

Frage: "Zuerst die Wusheng-Göttin anbeten und dann den Buddha". Was ist die Wusheng-Göttin eigentlich?

Meister: Wo gibt es so etwas wie die Wusheng-Göttin? Diese Göttin existiert überhaupt nicht. Heute gibt es unter den gewöhnlichen Menschen viele unsinnige Formulierungen, die eigentlich keine Bedeutung haben. Ich sage euch, es gibt viele häretische Fa von Füchsen, gelben Wieseln, Dämonen und Schlangen. Denn diejenigen auf einer Ebene wissen die Dinge auf der höheren Ebene nicht. Keiner der Erleuchteten des orthodoxen Fa kümmert sich um sie. Sie bilden sich ein, dass sie sich schon sehr hoch kultiviert haben. Ihnen ist noch keiner begegnet, der höher ist als sie. Deshalb glauben sie auch nicht, dass es noch jemanden gibt, der höher ist als sie. So wagen sie, alles zu sagen, der Himmel sei die Nummer zwei und sie seien die Nummer eins. Sie legen auch keinen Wert auf die Xinxing und haben viele Formulierungen gebastelt, um die Welt und das Fa zu sabotieren. Ihr sollt euch nach den Dingen unserer Schule kultivieren und alle unsinnigen Dinge loslassen.

Frage: Warum knien all Ihre Meister hier auf dem Platz und außerdem gibt es überall auf dem Platz Lotusblumen, himmlische Soldaten und Generäle?

Meister: Keiner ist mein Meister. Jeder von denen da oben muss mich so behandeln, nur ihr Menschen wisst das nicht. Du meinst, dass sie Buddhas sind, du meinst, dass sie Daos sind, dann wären sie schon meine Meister. Diejenigen, die sich auf noch höheren Ebenen befinden, sind einfach sehr viele. Betrachtet nicht jeden, den du siehst, als meinen Meister. Wenn ich das Fa erkläre, gibt es von oben bis unten sehr viele Gottheiten, die das Fa beschützen. Wenn du sie gesehen hast, dann hast du sie halt gesehen. Manche andere Lernenden haben sie auch gesehen.


Frage: Kann ich den Lehrer bitten, einmal die Bauplätze, Ahnengräber und Feng Shui zu erklären, die in Taiji und "Acht Trigramme" erwähnt wurden?

Meister: Wirf solche Dinge schnell über Bord. Sie sind nur Dinge aus den weltlichen kleinen Wegen. Ich bringe dir das große Fa bei. Ihr wisst, dass von dir als Kultivierender alles verändert ist. Das alles kann sich nicht auf dich als Kultivierenden auswirken. Deshalb sollst du es loslassen. Es geht nicht, wenn du nicht auf deinen Eigensinn verzichtest. Wenn du immer glaubst, dass jenes Feng Shui auf dich wirkt, ist das Eigensinn. Es ist sehr wahrscheinlich, dass dieser Zustand wirklich bei dir auftaucht, um deinen Eigensinn zu beseitigen. 

Frage: Das Leben wurde von den Eltern gegeben. Ist man dann dabei, das Karma zurückzuzahlen, wenn man seine Eltern respektiert und ihnen gegenüber gehorsam ist?

Meister: Das hat mit der Frage des Karmas nichts zu tun. Solange man lebt, ist man auf Gefühle aus, man lebt eben für diese Gefühle. Dass du deine Eltern respektierst und ihnen gegenüber gehorsam bist, kommt auch von diesen Gefühlen. Dass deine Eltern dich mögen, kommt auch von diesen Gefühlen. Das alles gehört zu den Gefühlen der Menschenwelt. Natürlich reden wir darüber aus einem anderen Blickwinkel: Deine Eltern haben dich geboren und dann ernährt, dann sollst du gut zu ihnen sein. So soll es wohl eben sein. Deshalb geht das von den Grundsätzen der gewöhnlichen Menschen her nicht, wenn du nicht gut zu deinen Eltern bist, auch von hohen Ebenen betrachtet, geht das nicht. Jedoch wenn du dich kultivierst, sollst du diese Gefühle allmählich loslassen.

Frage: Geht diese unsere Schule über die der Avalokitesvara und des Maitreya hinaus?

Meister: Avalokitesvara hat keine eigene Schule, Maitreya hat auch keine eigene Schule. Das wurde von den Dämonen gebastelt, um das Fa zu sabotieren. Wenn du dieses Fa gewissenhaft lernst, wirst du das alles wissen. In Wirklichkeit habe ich vieles schon ausgesprochen. Was wir veredeln, ist der ganze Kosmos, etwas so Großes. Überleg einmal, was das ist. Wie kann man unser Fa mit jenen häretischen Fa vergleichen?

Frage: Schon vor drei Jahren habe ich mich zu buddhistischen Schulen bekehrt, habe aber keine Klostergelübde abgelegt. Kann das die Kultivierung des Falun Dafa beeinträchtigen?

Meister: Du hast noch nicht einmal die religiöse Formalität gemacht, wie kann das dann zum Bekehren zählen? Du hast dich nicht bekehrt. Du glaubst nur an den Buddhismus, wir können es nur so sagen. Auch wenn du dich bekehrt hast, macht das nichts. Das hat keinen Einfluss. Der Buddha legt keinen Wert auf die Religion, sondern nur auf das Menschenherz. Wenn du dich bekehrst, bekehrst du dich nicht zum Buddha, sondern zur Religion. Welche Schule du kultivieren willst, ist deine eigene Sache. Wenn du dich im Buddhismus kultivieren willst, dann kultiviere dich im Buddhismus; wenn du dich im Falun Dafa kultivieren willst, dann kultiviere dich im Falun Dafa. Dass ihr hierher kommt, ist Schicksalsverbindung. So muss ich die Verantwortung für euch tragen. Ich sage euch, heute ist es sehr schwer, sich im Buddhismus zu kultivieren. In dieser End-Fa-Zeit herrscht ein wirres Durcheinander. Es ist den Mönchen sehr schwer, sich selbst zu erlösen. Wenn ich euch das nicht sagen würde, würde das bedeuten, dass ich keine Verantwortung trage. 

Frage: Lehrer, ist das Urkind vom Hauptbewusstsein herauskultiviert worden? Welche Fruchtposition kann das Nebenbewusstsein durch Kultivierung erreichen? Das Urkind geht in andere Räume, nachdem es sich mit Erfolg kultiviert hat. Wer kontrolliert es dann, es selbst oder das eigene Selbst?

Meister: Das Urkind ist herauskultiviert worden, während dein Hauptbewusstsein den Körper beherrscht. In dieser unserer Schule wird dein Nebenbewusstsein später als Wächter des Fa gleichzeitig das Dao erreichen. Dein Urkind ist von dir selbst herauskultiviert worden und wird natürlich von dir selbst gesteuert. Was heißt dann schon, in andere Räume zu gehen? Wenn du es nicht steuerst, wird er sich noch nicht einmal bewegen. Es ist eben der Körper nach der Vollendung - der Buddha-Körper.

Frage: Unter welchen Umständen darf man Gongneng verwenden?

Meister: Wenn derjenige, der diese Frage gestellt hat, meinen Kurs nie besucht hat, kann ich ihm verzeihen. Heute ist schon der zehnte Tag des Kurses, du denkst immer noch daran, Gongneng zu verwenden. Was willst du mit Gongneng (Kultivierungsfähigkeit) machen? Was willst du tun? Wieso ist dieser Eigensinn noch nicht beseitigt worden? Bei einem Kultivierenden werden die Gongneng auftauchen, wenn sie auftauchen sollen. Man weiß, wann man sie verwenden darf. Du sollst nicht eigensinnig darauf aus sein. Egal wonach man strebt, so kann man das Fa nicht bekommen. 

Frage: Die Falun Dafa-Lernenden können durch die Kultivierung verschiedene Ebenen erreichen. Wohin werden sie in ein paar Jahren gehen?

Meister: Wie viel man hergibt, soviel bekommt man. Diejenigen, die sich am besten kultiviert haben, können zur Vollendung kommen und sich erfolgreich kultivieren; diejenigen, die sich ein bisschen schlechter kultiviert haben, können auch eine gute Ebene erreichen, aber sie können vielleicht nicht aus den Drei-Weltkreisen herauskommen. Denn nur wenn man wirklich eine Fruchtposition bekommen hat, kann man aus den Drei-Weltkreisen herauskommen. Manche Menschen sind sehr gut und können sich sehr hoch kultivieren; manche andere kultivieren sich halbherzig, sie können auch etwas bekommen und Himmelsmenschen unterschiedlicher Ebenen innerhalb der Drei-Weltkreise werden.

Frage: Unter welchen Umständen geht der Fashen von selbst weg?

Meister: Solange du ein Kultivierender bist, kümmert er sich um dich, bis du zur Vollendung gelangst. Wenn du dich nicht mehr kultivierst, wenn du dich gar nicht mehr kultivierst, wenn er enttäuscht ist und sieht, dass es bei dir wirklich nicht mehr geht, dann kümmert er sich nicht mehr um dich. Das gleiche gilt für den Falun. Wenn du dich nicht mehr kultivierst, kannst du als gewöhnlicher Mensch so etwas haben? Auch wenn du ihn hast, nutzt das nichts. Denn wenn du dich nicht kultivierst, wirkt er nicht auf dich. 

Frage: Bedeuten Urgeist, Haupt-Urgeist und bewusster Geist dasselbe?

Meister: Der Haupt-Urgeist ist dein Selbst. Das, was du denkst, was du machst und tust, kommt auf dein Selbst an. Dein Neben-Urgeist wurde zur gleichen Zeit mit dir aus dem Mutterleib geboren, er hat denselben Namen wie du. Jedoch gibt es zwischen dir und ihm Unterschiede. Was du machst, weiß er; was er macht, weißt du aber überhaupt nicht. Deshalb sind sie im Grunde genommen nicht ein Geist. Im Grunde genommen ist er nicht dein Selbst. Nur wenn du selbst was machen oder tun willst und du dir dabei ganz im Klaren bist, ist das dein wahres Selbst. So ist der Mensch, von alters her hat der Mensch eine solche Form, deshalb haben alle Menschen Neben-Urgeister. Urgeist ist eine zusammenfassende Formulierung. Allgemein gesagt, umfasst sie den Neben-Urgeist und den Urgeist. Deshalb reden wir von Urgeist und Neben-Urgeist. Hier sprechen wir von Haupt-Urgeist und Neben-Urgeist. Was den bewussten Geist angeht, ist das eine Formulierung im Daoismus. Damit meinen sie den Haupt-Urgeist.

Frage: Kann man in der Schwangerschaft Falun Dafa praktizieren?

Meister: Ja, kein Problem. Früher hat mir jemand einen Zettel gereicht und gefragt, ob das Baby im Bauch einer schwangeren Frau es ertragen kann, wenn diese Frau Falun Dafa praktiziert und sich der Falun im Bauch dreht? Ich sage euch, sie befinden sich nicht in demselben Raum. Wenn sie sich in demselben Raum befänden und der Falun sich im Inneren drehen würde, könnten es auch deine Därme nicht ertragen. Sie befinden sich nicht in demselben Raum. In allen verschiedenen Räumen gibt es Existenzformen deines Körpers. 

Frage: Ich habe viel Kummer, weil ich klein bin. Ich möchte bitte fragen, ob ich größer werden kann?

Meister: Wieso fragst du mich nach allen möglichen Dingen? Hier lehre ich die Praktizierenden. Kann es gehen, wenn du bei der Kultivierung diesen Eigensinn hast?! Hat es Einflüsse auf deine Kultivierung, dass du klein bist? Was ich hier beibringe, ist das große Fa zur Kultivierung auf hohen Ebenen. Wenn du ein gewöhnlicher Mensch bleiben willst, wenn du auch noch ein gewöhnlicher Mensch mit einer vollkommenen Gestalt werden willst, dann komm nicht zu mir, geh ins Krankenhaus, um eine Schönheitsoperation machen zu lassen. Ich habe hier schon so lange, zehn Tage lang den Kurs gegeben, dennoch gibt es immer noch Menschen, die nicht wissen, wovon ich hier rede. Wie kommst du dazu, mich so etwas zu fragen? Um die Dinge der gewöhnlichen Menschen kümmern wir uns nicht. Es geht nicht, den Kurs mit solchem Eigensinn zu hören. So kannst du nichts bekommen. Aber ich weiß, dass du später durch das Lernen des Fa dir darüber im Klaren sein wirst. 

Frage: Wie ist es damit, wenn ich mich vor dem Praktizieren des Falun Dafa massiere?

Meister: Wozu massierst du dich? Während der große Meridian und die Qi-Mechanismen unseres Falun Dafa zirkulieren, wird alles für dich getan. Wozu massierst du dich noch? Praktiziere nur das, was wir dir beigebracht haben. Mische auf keinen Fall leichtsinnig etwas dazu, was wir dir nicht beigebracht haben. Es gibt darin allerlei unsinnige Informationen verschiedener Arten von Qigong und falsches Qigong, es gibt alles Mögliche darin. Misch nichts dazu, auch keine Gedanken. Nur wenn man sich im reinen Zustand kultiviert, geht es am schnellsten.

Frage: Ich bin Sportlehrer. Von mir wird verlangt, meinen Schülern Qigong anderer Schulen beizubringen, wie zum Beispiel Ein-Finger-Dhyana und Taiji Quan. Wie soll ich mich dazu verhalten?

Meister: Dann bringst du ihnen unseren Falun Dafa bei, das ist doch eine sehr gute Sache. Natürlich, ich sage dir das deshalb, weil du Falun Dafa praktizieren willst. Es geht wirklich nicht, wenn du deinen Schülern andere Dinge beibringst. Wenn du Falun Dafa nicht praktizieren willst, kümmere ich mich nicht darum. Ich sage dir, bei der wahren Kultivierung muss man sich auf eine Schule konzentrieren. Eigentlich beantworte ich solche konkreten Fragen überhaupt nicht gern. Du kannst das alles selbst erwägen, wie du es machst. 

Es geht auch nicht, mit Techniken anderer Qigong Kranke zu behandeln. Sobald du sie verwendest, wirst du Dinge von anderen Schulen dazu mischen. Sie kommen sofort und dein Gong wird dadurch ebenfalls durcheinander gebracht. 

Frage: Geht es, beim Praktizieren der Übungen die Musikkassetten anderer Kultivierungswege zu verwenden?

Meister: All diese Dinge haben Informationen der jeweiligen Schule. Warum bist du immer noch so verwirrt, obwohl ich es schon so oft erklärt habe? Praktiziere Falun Dafa, wenn du Falun Dafa praktizieren willst. Diese Dinge sollst du überhaupt nicht anrühren. Sobald du sie anrührst, werden sie sich an dich heften. Es ist leicht, einen Geist herbei zu bitten, aber schwer, ihn wegzuschicken. Du bist nicht in der Lage, ihn wegzuschicken. Mein Fashen kümmert sich auch nicht gerne darum, denn du hast ein sehr schlechtes Erleuchtungsvermögen. Ich habe das Fa schon so weit erklärt, trotzdem verhältst du dich noch immer so! Dann wird gewartet, dass du es selbst erkennen kannst und dass du darüber stolperst. Nur wenn du darüber wirklich arg gestolpert bist und es dir nicht mehr gut geht, kann dieses dein Herz beseitigt werden. 

Frage: Soll man die Luft, die beim Rülpsen entsteht, wieder verschlucken oder ausatmen?

Meister: Wozu schluckst du die Luft beim Rülpsen? Atme sie aus. Wenn wir deinen Körper in Ordnung bringen, ist die Luft, die beim Rülpsen wieder herauskommt, meistens Abgase und schmutzige Luft. Denn sie gehört zur schmutzigen Luft der Eingeweide.

Frage: Darf ich aus der Absicht heraus, Wohltaten zu tun, die Menschen, die anderes Qigong üben, daran hindern?

Meister: Nein. Die Menschen sind nun einmal so. In welche Tür einer eintritt, hängt von seiner eigenen Wahl ab. Schau einmal, wenn wir einen Falun Dafa Kurs geben, gibt es immer falsche Qigong, die gleichzeitig Kurse geben. Es wird eben danach geschaut, in welche Tür du eintrittst. Für die Menschen ist es nun einmal nicht so leicht, das Fa zu bekommen; es ist noch schwieriger, das orthodoxe Fa zu bekommen. Wir können es dir so sagen: Wenn du jemandem gut zuredest und er nicht auf dich hört, dann lass es. Wo gibt es so etwas, dass du ihm hartnäckig davon abraten willst und unbedingt willst, dass er Buddha wird, wenn er nicht Buddha werden will? Er muss sich mit seinem eigenen Herzen kultivieren. Kannst du dich dann darum kümmern, wenn er sich nicht kultivieren will? Auch wenn er ein Dämon werden will, kann man nichts machen. So ist der Grundsatz. 

Frage: Ist es so, dass das Jieyin zum Schluss einer Übung von dem Jieyin am Anfang der nächsten Übung nicht getrennt werden soll?

Meister: Ja, richtig. Wenn du mit dem Praktizieren der nächsten Übung anfängst, brauchst du deine Hände nicht zu trennen. Die Hände bleiben direkt beim Jieyin. Dann kannst du weiter mit der nächsten Übung beginnen. Jedoch müssen die Übungen, die neunmal gemacht werden müssen, neunmal gemacht werden. Zum Schluss macht man das Jieyin, danach kann man die Übungen weiter machen. Warum muss das so gemacht werden? Ihr wisst, dass wir beim Praktizieren auf hohen Ebenen Wert auf Tatenlosigkeit legen und dass es dabei keinen einzigen Gedanken gibt. Beim Praktizieren der Übungen zählst du immer. Wie kann man bei der Kultivierung auf hohen Ebenen immer noch die Kassette hören? Wir hören deshalb die Kassette, weil wir die gute Energie in der Musik unserer Schule spüren. Gleichzeitig kann das den Praktizierenden ermöglichen, dass zehntausend Gedanken durch einen ersetzt werden. Wenn du die Musik hörst, wirst du nicht mehr an schlechte Sachen denken und dein Denken wird nicht so vielfältig sein. Das ist der Hauptzweck. Überleg einmal, wie kannst du immer die Musik hören oder zählen, wenn du dich auf hohen Ebenen kultivierst? Das geht nicht. Beim Praktizieren machen wir es jedes Mal neunmal. So wird der Mechanismus, der Qi-Mechanismus, den ich dir eingesetzt habe, an der Zahl neun befestigt, deshalb brauchst du beim Praktizieren auf hohen Ebenen überhaupt nicht zu zählen. Wenn du es zum neunten Mal machst, wird mit Sicherheit der Mechanismus von sich aus die Hände zusammenziehen. Seine Kraft ist sehr groß und du kannst die Existenz seiner Kraft spüren. Die Hände gehen von selbst vor den Unterbauch und überkreuzen sich dort. Beim neunten Mal werden die Hände von selbst den Falun schieben. Die Hände folgen dem Mechanismus. Auf hohen Ebenen ist es nun einmal so. 

Frage: Soll man sich bei der dritten Übung "zwei kosmische Pole verbinden" zuerst vorstellen, dass der Körper wie zwei leere Rohre ist?

Meister: Natürlich, ich wollte euch zu dieser Übung hauptsächlich das sagen und in euren Gedanken folgende Vorstellung einfügen: Mein Körper ist wie ein leeres Rohr, wie zwei leere Rohre oder ein leeres Rohr. Der Hauptzweck ist, den Energiefluss beim Verbinden der zwei kosmischen Pole ungehindert zirkulieren zu lassen und dass es im Körper keine Hindernisse gibt. Vor allem ist das so gemeint. Aber du sollst beim Praktizieren der Übung nicht immer daran denken, dass du ein leeres Rohr bist. Füge diesen Gedanken einfach vor dem Praktizieren hinzu und damit basta. 

Frage: Ich kann nicht für lange Zeit stehen. Kann ich die Übungen sitzend praktizieren? 

Meister: Dieser unser Dafa stellt Anforderungen nur an diejenigen, die sich wirklich kultivieren können. Du sagst, dass du auch praktizieren willst, obwohl du nicht für lange Zeit stehen kannst. Wenn du auf diese Weise praktizierst, kannst du die Anforderungen an das Praktizieren nicht erfüllen, und der Mechanismus wird auch leicht schief gehen. Das entspricht nicht unseren Richtlinien. 

Frage: Wird die Kultivierung durch das Rezitieren des Namen des Buddhas oder durch das Beten zu Buddha beeinträchtigt?

Meister: Ja. Ich sage demjenigen, der an den Buddhismus glaubt, das Fa des Buddhismus ist nicht das Ganze des Fofa, es ist nur ein winziger kleiner Teil vom Fofa. Die Buddhisten wagen diese Tatsachen einfach nicht anzuerkennen. In Wirklichkeit gibt es in den Sutren Darlegungen dafür. Welche Schule du kultivierst, ist eine ernsthafte Frage. Ganz gleich, welche Schule du kultivieren willst, wir sind nicht dagegen, kultiviere dich dort. Wenn du diese Schule kultivieren willst, sollst du nur diese Schule kultivieren. Das heißt keine zweite Schule. Früher durfte man sich auch im Buddhismus nicht nach Belieben kultivieren. Heißt das dann nicht, dass du hoffst, dass er sich um dich kümmert, wenn du den Namen eines Buddhas rezitierst? Wozu rezitierst du denn sonst seinen Namen?

Frage: Welche der Qigong, die jetzt in China verbreitet werden, gehören zum orthodoxen Fa?

Meister: Die falschen Qigong gibt es um einige hundert Male öfter als die wahren. Wir können ihre Namen nicht nennen, wir können nicht so handeln, wir können das alles nicht eindeutig sagen. Sonst ist es für die Menschen zu leicht, sich zu kultivieren. Jedoch sollen wir schon in der Lage sein, manche falsche Qigong zu erkennen. 

Frage: Wurde das Lengyan-Sutra von Shakyamuni persönlich ausgesprochen?

Meister: Also das Lengyan-Sutra, ich sage euch, Shakyamuni hat nie gesagt, dass er Lengyan-Sutra, Vajra-Sutra oder Citta-Sutra überliefert hat. Shakyamuni hat zu seinen Lebzeiten niemals gesagt, dass er dieses oder jenes Sutra überliefert hat; er hat ihnen auch keinen Namen gegeben. Shakyamuni hat sein Fa erklärt; es sind die Menschen nach ihm, die die Sutren zusammengefasst und ihnen Namen gegeben haben. So haben sie diese Sutren so und so genannt. Die Menschen nach ihm haben sie zusammengefasst und ihnen Namen gegeben. Im Vergleich zu den Worten, die der Buddha damals gesagt hat, sind Zeit, Ort und das, worauf es sich bezog, schon geändert worden. Dazu kommen noch das Verständnis der Menschen nach ihm beim Zusammenfassen, absichtliche und auch unabsichtliche Veränderungen, Lücken im Gedächtnis und so weiter. So sind in den Sutren schon nicht mehr sehr viele Dinge vom Buddha übrig geblieben.

Frage: Darf man der Buddha-Statue zu Hause Räucherstäbchen opfern? 

Meister: Du kannst ihr Weihrauch opfern, wenn du das willst. Alle Buddhas hegen Respekt voreinander. Sie gehören alle zum buddhistischen System. So etwas wie "ich respektiere dich, ihn aber nicht" gibt es nicht. Das gibt es nicht. Sie gehören alle zum buddhistischen System und sollen alle respektiert werden. Aber welche Schule man kultiviert, ist eine ernsthafte Frage. Respekt ist die Frage des Respekts, Kultivierung ist die Frage der Kultivierung. 

Frage: Darf einer, der Falun Dafa kultiviert, Lauch, Ingwer und Knoblauch essen?

Meister: Ich sage euch, es macht nichts, wenn ein gewöhnlicher Mensch beim Kochen Lauch, Ingwer oder Knoblauch benutzt. Wenn du dich nicht in einer Gruppe kultivierst und andere nicht störst, darfst du ein bisschen davon essen, jedoch sollst du nicht viel davon essen. Denn diese Dinge haben einen sehr starken aufdringlichen Geruch. Wenn du einfach süchtig bist und sehr gern Lauch mit Sojabohnentunke isst, dann ist das auch eine Sucht und ein Eigensinn. Also nach so etwas sollen wir nicht trachten. Außerdem kann dieser Geruch, also alle Dinge mit aufdringlichem Geruch können deine Nerven sehr reizen und du wirst leicht süchtig danach. Und die intelligenten Wesen, die durch Kultivierung in deinem Körper entstanden sind, können diesen Geruch auch nicht ertragen. Das gleiche gilt auch für das Trinken von Alkohol. Deshalb überlegt einmal, ob das stimmt. Wenn du nur ein bisschen davon isst, weil du dich unter den gewöhnlichen Menschen kultivierst, wenn du ohne Eigensinn nur ein bisschen davon isst, macht das nichts. Du sollst diese Beziehungen richtig behandeln. Weil wir uns unter den gewöhnlichen Menschen kultivieren, sollen wir uns möglichst wie gewöhnliche Menschen verhalten. Jedoch sollen wir uns den Maßstäben der Praktizierenden entsprechend fordern. 

Frage: Warum gibt es Menschen, die am dritten oder vierten Tag des Kurses ihres erstmaligen Kurses spüren können, dass sich der Falun dreht, und sogar überall, während manche Menschen, die schon drei Kurse besucht haben, kein Gefühl haben?

Meister: Manch einer lernt diesen Falun Dafa und läuft dem Kurs hinterher, er findet dieses Fa gut, das ist sicher. Aber er hat den Gedanken, seine Krankheiten zu heilen, überhaupt nicht losgelassen und meint, dass seine Krankheiten geheilt werden können, wenn er mehrmals in die Kurse geht. Es gibt solche Menschen. Natürlich gibt es alle möglichen Gesinnungen. Nicht alle, die dem Kurs hinterher laufen, wollen sich kultivieren und nach dem Fa streben. Dann gibt es noch Menschen, die an sich nicht so empfindlich sind. Wenn der Falun sich dreht, wissen sie das nicht. Wenn er stabil geworden ist, wissen sie das erst recht nicht. Viele von uns sind sehr empfindlich, am Anfang können sie spüren, dass sich der Falun hin und her dreht, zum Schluss spüren sie das nicht mehr. Warum? Weil du den Falun nicht mehr spüren kannst, wenn sich der Falun angepasst hat. Was kannst du noch spüren? Weißt du, dass sich dein Magen windet? Wenn es ein Teil deines Körpers geworden ist, kannst du es nicht mehr spüren. Kannst du spüren, dass das Blut in den Blutgefäßen fließt? So ist das gemeint. 

Frage: Ich werde bald nach Südkorea gehen. Wenn die Südkoreaner Falun Dafa lernen wollen, darf ich ihn ihnen beibringen?

Meister: Ja natürlich. Du kannst es ins Koreanische übersetzen. Du kannst es übersetzen und es ihnen erklären, das macht nichts. Der Dafa ist an die gesamte Menschheit zu verbreiten.

Frage: Wenn einer das Fa lernt, wird die ganze Familie davon profitieren. Wenn aber die anderen Familienangehörigen Falun Dafa nicht lernen, nicht an den Kultivierungsweg glauben und manchmal auch noch ein paar spöttische Worte darüber verlieren, können sie dann auch davon profitieren?

Meister: Das muss man von zwei Seiten betrachten. Manche Menschen irritieren dich, dabei wird vielleicht geprüft, ob dein Herz zu diesem Fa stabil ist und ob du standhaft bist oder nicht. Vielleicht sagen dir deine Familienangehörigen etwas, was du nicht gerne hörst, dabei wird dir geholfen, dein Karma zu beseitigen. Dabei können Faktoren in verschiedener Hinsicht existieren. Natürlich, wir haben gesagt, unter normalen Umständen, also nicht unter äußerst besonderen Umständen kann mit Sicherheit die ganze Familie davon profitieren, wenn einer praktiziert. Das Feld bei dir zu Hause muss gereinigt werden. Natürlich, in der Umgebung dieses Feldes haben sie schon davon profitiert. Ein anderer Fall ist, dass manche in deiner Familie von Dämonen und ähnlichem kontrolliert werden. Von einer anderen Seite betrachtet ist das eine gute Sache, denn das kann dich standhaft machen. Wenn du standhaft bleibst, wird der Meister alles wegräumen. 

Frage: Wir kultivieren mit ganzem Herzen Falun Dafa. Wenn wir uns wirklich kultivieren, können wir Falun Dafa-Schüler werden. Wie ist das, wenn wir gestorben sind, bevor wir die Fruchtposition des Arhats erreicht haben?

Meister: So wie ich eben gesagt habe: Wie viel du hergibst, soviel bekommst du. Deshalb sagen wir, wenn man bei der Kultivierung zur Vollendung kommen will, muss man die Zeit zur Kultivierung voll nutzen! Wisst ihr, warum man die Halle im Tempel, in der sich die Statue von Shakyamuni befindet, Daxiong Baodian (Schatzkammer des Großen Löwen) nennt? Weil Shakyamuni sagte, dass man bei der Kultivierung des Fofa so stetig und mutig vorankommen sollte wie ein kräftiger Löwe! Deshalb betrachteten ihn damals manche Menschen als kräftigen Löwen. Außerdem wird bei uns Körper und Geist gleichzeitig kultiviert. Das Leben von demjenigen, der wirklich beständig vorankommt, kann mit Sicherheit verlängert werden, um zur Vollendung zu kommen.

Frage: Ich möchte bei Ihnen in die Lehre gehen.

Meister: Ich sage euch, ich muss alle, die wirklich Falun Dafa kultivieren, als meine Schüler anleiten. Ich habe dir so vieles gegeben und dir so vieles eingesetzt. Ich habe dir das Fa bis zu diesem Punkt erklärt und dir auch den Kultivierungsweg beigebracht, und mein Fashen schützt dich beim Praktizieren auch noch. Heißt das nicht, dass ich dich als meinen Schüler anleite? Auch diejenigen, die sich alleine kultivieren und ihre Überlieferung nur an einen Schüler weitergeben, haben ihre Schüler nicht auf diese Weise angeleitet. Ich sage dir, ich habe etwas getan, was vorher niemand getan hat, ich habe die größte Tür geöffnet. Wir legen aber keinen Wert auf die früheren Formalitäten, dass ihr hier auf die Knie fallt und Kotau oder Zuoyi macht und was dann "in die Lehre gehen" bedeutete. Ich rede nicht davon. Warum nicht? Überleg einmal, wenn du dich nicht kultivierst, welchen Nutzen hat dann das "in die Lehre gehen"? Du würdest noch sagen: "Ich bin ein Falun Dafa- Schüler, ich habe auch Kotau gemacht und bin in die Lehre gegangen, Li Hongzhi hat mich als Schüler anerkannt." Wenn du, sobald du aus der Türe herausgehst, tust, was du willst, wenn du etwas tust, was unserem Falun Dafa schadet, und wenn du nicht nach den Anforderungen dieses Fa handelst, kannst du dann zu meinen Schülern gezählt werden? Deshalb reden wir nicht von dieser Formalität, ansonsten könntest du unseren Ruf ruinieren. Deshalb rede ich überhaupt nicht von dieser Formalität. Solange du dich kultivierst, bist du ein Schüler dieser Schule und tragen wir die Verantwortung für dich; wenn du dich nicht kultivierst, können wir die Verantwortung für dich nicht tragen und du bist auch kein Schüler dieser Schule. So verhalten wir uns dazu. 

Frage: Wenn man beim Praktizieren der dritten Übung "zwei kosmische Pole verbinden" "sich etwas vorstellt" oder "etwas zu spüren versucht", entspricht das den Anforderungen nicht? 

Meister: Stimmt. Du sollst nicht versuchen, etwas zu spüren oder dir etwas vorstellen. Du sollst nur die Übungen praktizieren, die Übungen in aller Ruhe praktizieren und an nichts denken. 

Frage: Bevor jemand etwas sagt, kann ich schon oft wissen, was er sagen wollte, warum?

Meister: Das heißt, dass du das Gong des Gedankenlesens bekommen hast. Wenn du gewissenhaft praktizierst, kann es  verstärkt werden. Allerdings sollst du damit nichts Schlechtes tun. Wenn du nichts Schlechtes tust, kannst du sie schützen. Wenn die anderen schlecht von dir denken, sollst du dich nicht ärgern. Du sollst von dir die Maßstäbe eines Praktizierenden fordern. 

Frage: Ich wohne weit weg von hier, und zwar in Shanghai. An wen kann ich mich wenden, wenn ich beim Praktizieren Fragen habe? 

Meister: Shanghai ist nicht so weit entfernt. Es ist besser, dass unsere Lernenden miteinander darüber diskutieren, wenn sie Probleme haben. Manche haben Kurse besucht, aber ich habe sehr viel gesagt, es ist unmöglich, dass sie sich alles merken. Man kann die Kurse aufnehmen und soll die Kassetten möglichst oft hören. Für euch in Shanghai ist die Betreuungsstelle in Hefei am nächsten. Shanghai hat mich eingeladen, aber es ist immer noch nicht endgültig festgelegt. In Shanghai gibt es auch nicht wenige Menschen, die es lernen, es sind auch viele Menschen von Shanghai gekommen, um es zu lernen. Man kann miteinander diskutieren und sich erhöhen. In Shanghai, Wuhan, Guangzhou, Zhengzhou, Chongqing, Chengdu, in fast allen Großstädten des Landes gibt es Betreuungsstellen unseres Falun Dafa. Mit all diesen kann man Kontakt aufnehmen. Wenn man nach diesem Fa handelt, kann man in Wirklichkeit bei manchen Dingen selbst zur Erkenntnis kommen. Denn ich habe alles systematisch ausgedrückt. Später werden wir Bücher herausgeben und schaffen für die Kultivierung eine große Erleichterung. 

Frage: Ich rieche beim Lotussitz oft einen Duft.

Meister: Das ist ganz normal, ganz normal. Diese Art Duft stammt aus anderen Räumen. 

Frage: Kann man einen Falun bekommen, wenn man keinen Kurs besucht hat?

Meister: Jeder, der Falun Dafa wirklich kultiviert, die Bücher liest und wirklich nach den Anforderungen der Bücher handelt, kann ebenfalls einen Falun bekommen. Das heißt, solange du dich wirklich kultivierst, geht das.

Frage: Während des Schlafens habe ich den Falun mit meiner Hand berührt. Er befand sich links vor meiner Brust, ich kann mich ganz deutlich daran erinnern. Ich konnte ihn mit der Hand nach links oder rechts bewegen. Aber als ich wach geworden war und ihn wieder versuchte zu berühren, war nichts mehr da. 

Meister: Das heißt, dass du einen deiner anderen Körper beherrschtest und so den Falun berührt hast. Richtig, als du wach geworden warst und wieder versuchtest, ihn mit diesem Körper zu berühren, war er nicht mehr da. Denn nur wenn der fleischliche Körper voll und ganz angeglichen wird, kann er den Falun berühren. 

Frage: Das Ren von Zhen, Shan und Ren, den Eigenschaften des Kosmos, ist in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen leicht zu verstehen. Auf hohen Ebenen gibt es keine Kämpfe und Konflikte. Wofür braucht man auch dort Ren? Warum braucht der Kosmos Ren?

Meister: Dieser Kosmos ist nicht so, wie du ihn dir vorstellst. Er ist ein sehr kompliziertes, riesengroßes System. Neben Menschen mit Gestalt gibt es noch Menschen ohne Gestalt. In den Räumen, von denen wir sprechen, in den Räumen auf hohen Ebenen gibt es auch Probleme der jeweiligen Ebenen. Ich sage dir, an vielen fernen Orten gibt es auch Lebewesen mit einem Körper, der dem Körper unserer Menschheit gleich ist. Es gibt sehr viele Lebewesen mit so einem fleischlichen Körper, sie sind im ganzen Kosmos verstreut. Außerdem gibt es auf unterschiedlichen Ebenen noch unterschiedliche Erleuchtete. Zwischen ihnen gibt es auch soziale Beziehungen. Auf noch höheren Ebenen gibt es diese Art Existenzformen auch. Was du unter Ren verstehst, ist nur das Ren, das du auf der gedanklichen Grundlage der gewöhnlichen Menschen verstehst. Ren hat auch noch einen höheren inneren Sinn. Kann es gehen, wenn du dies nicht hast? Wenn du versuchst, diesen Dafa aus dem Blickwinkel der gewöhnlichen Menschen zu verstehen, kannst du ihn überhaupt nicht verstehen.

Frage: Gibt es zwischen einem Ehepaar auch so etwas wie De-Verlieren? 

Meister: Ja. Wenn du immer deine Frau schlägst, hast du ihr in meinen Augen schon etwas geschuldet; wenn du immer deinen Mann beschimpfst, hast du ihm gleichfalls etwas geschuldet. Alle sind Menschen, alle sind Lebewesen. Zwischen allen Menschen gibt es diese Karma-Beziehungen. Zwischen Kindern und ihren Eltern gibt es auch diese Beziehungen. Denn du hast dem Kind seinen fleischlichen Körper gegeben, aber sein Leben hast du ihm nicht gegeben. Deshalb darfst du bei ihm nicht zu weit gehen. Was dich als Kind angeht: Deine Eltern, die dich geboren und ernährt haben, haben dich zumindest erzogen und sie haben dir Wohltaten erwiesen, deshalb sollst du sie respektieren. Sonst wirst du ihnen etwas schulden. 

Frage: Ich habe Ihren Kurs besucht, aber meine Beinkrankheit ist bis heute noch nicht besser geworden. 

Meister: Du kannst dieses Herz nicht loslassen. Ich bin nicht da, um deine Krankheit zu heilen. Wenn du das nicht loslassen kannst, kann ich nichts tun. Es gibt nichts zu befürchten, wenn du Krankheiten hast, es gibt nur etwas zu befürchten, wenn du dieses Herz nicht loslassen kannst. Dazu kommt noch, dass du nicht an die Kultivierung glaubst, und so ist es noch auswegloser. Hier wird sich um die Kultivierenden gekümmert. Um einen gewöhnlichen Menschen kümmert sich mein Fashen nicht. Ich darf deine Krankheiten auch nicht persönlich heilen. Wenn du den Gedanken, die Gesinnung, Krankheiten heilen zu lassen, nicht aufgibst, wenn du dich nicht als Praktizierenden betrachtest, wie kann ich mich dann um dich kümmern? Ich bin nicht da, um Krankheiten zu heilen, sondern um den Fofa zu verbreiten. 

Frage: Im Traum sah ich einen Falun sich an der Stelle des Himmelsauges drehen. Ich habe auch noch weiße Substanzen, Kampfkunst-Meister mit hohen Fähigkeiten und so weiter gesehen.

Meister: Das ist kein Traum. Du hast es gesehen. Das alles ist normal. Egal, was man sieht, das ist normal. Sei nicht eigensinnig darauf aus. Strebe nicht danach. Es genügt schon, es auf natürliche Weise und in aller Ruhe zu beobachten. 

Frage: Mein ganzer Körper kommt mir oft hoch, groß und leer vor. 

Meister: Das stimmt. Die Körper eines Menschen, seine Körper der anderen Räume können sich beim Praktizieren vergrößern. Die Körper in anderen Räumen, einschließlich der Urgeist, können sich vergrößern oder verkleinern. Manche Menschen können sich so verändern, dass sie sich sehr klein vorkommen, und manche kommen sich sehr groß vor. Das alles ist normal. Beim Praktizieren wird so etwas auftauchen. Während das Gong wächst, nimmt das Fassungsvermögen des Körpers auch zu.

Frage: In der ersten, der dritten und der fünften Übung gibt es Bewegungen, die bei Männern und Frauen seitenverkehrt sind. Welche Seite ist Yin und welche Seite Yang?

Meister: Die linke Seite wird als Yang betrachtet und die rechte Seite als Yin; die Rückenseite wird als Yang betrachtet und die Brustseite als Yin; der Oberkörper wird als Yang betrachtet und der Unterkörper als Yin. 

Frage: Werden die Lebewesen auf der Erde nicht mehr reinkarnieren?

Meister: Die Reinkarnation bezieht sich hauptsächlich auf die Lebewesen auf der Erde. Wie können sie nicht mehr reinkarnieren? Der Mensch ist nicht da, um Mensch zu werden. Der Mensch soll die Gelegenheit des Menschseins voll nutzen, um sich zu kultivieren. Man weiß nicht, als was man im nächsten Leben geboren wird. Ohne den menschlichen Körper ist dir nicht mehr erlaubt, dich zu kultivieren. Aber es ist unmöglich, dass sich jeder kultiviert. Auch wenn sich alle Menschen kultivieren, werden nicht alle bei der Kultivierung beständig vorankommen. Die Gesellschaft der Menschheit wird für immer und ewig existieren. 

Frage: Im Traum habe ich Sie um eine Unterschrift gebeten. Sie haben mir Ihre Unterschrift gegeben. Danach habe ich Sie von der Xinxing reden gehört. Nachdem ich wach geworden war, hatte ich jedoch immer weniger das Gefühl, dass der Mensch im Traum Ihnen ähnlich war. 

Meister: Stimmt. Ihr müsst auf jeden Fall darauf Acht geben. Wie kann er dir im Traum eine Unterschrift geben und noch von Xinxing reden? Wer weiß, was er in unserem Namen gesagt hat. Achtet auf jeden Fall darauf! Das wurde durch den Eigensinn, nach der Unterschrift zu streben, verursacht. In Wirklichkeit ist dieses unser Fa schon sehr eindeutig erklärt worden. Es kommt nur darauf an, ob du dich danach richten willst. Überlegt einmal, wir haben immer wieder betont, dass die Erleuchteten nicht auf jener Seite das Fa erklären dürfen. Sonst hieße das, himmlische Geheimnisse zu verraten, und sie könnten herunterfallen. Wie kann er denn wagen, dir im Traum das Fa zu erklären, so ist das. Deshalb haben wir immer wieder gesagt, dass das alles Störungen der Dämonen sind. 

Frage: Der Lehrer hat gesagt, dass man kein Gong bekommen kann, wenn man die Xinxing nicht kultiviert und nur die Übungen macht. Die Füchse und Ähnliches reden nicht von Xinxing, sie machen nur die Bewegungen der Übungen, wie können sie Gong bekommen?

Meister: Auch ein gewöhnlicher Mensch hat gewisse Energie, aber nur ganz wenig. Außerdem haben die Menschen mit einer guten Grundlage von Geburt aus sehr viel Energie. Die Tiere und Ähnliches befinden sich in anderen Räumen und lassen sich nicht von der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen verwirren. Sie können die Energie sehen. So können sie durch Stehlen und Praktizieren auch ein bisschen Gong bekommen. Aber es ist ihnen nicht erlaubt, auf hohe Ebenen zu steigen. Wenn du eine bessere Grundlage hast und praktizierst, auch wenn du die Xinxing nicht kultivierst, kannst du auch ein bisschen Gong bekommen. Warum? Weil die Xinxing deiner Grundlage vielleicht höher ist und das Niveau deiner Xinxing so hoch ist. Aber wenn du dich wirklich kultivieren willst, musst du dich so kultivieren, wie Kultivieren sein soll. Sonst kann dein Gong nicht mehr wachsen und du kannst das orthodoxe Fa nicht bekommen. Wenn du dich als normaler Mensch kultivieren willst, musst du deine Xinxing wirklich kultivieren, erst dann kannst du die gewöhnlichen Menschen übertreffen und herausspringen. In anderen Räumen können jene Wesen ein bisschen Energie bekommen, das gleiche gilt auch für die Menschen, aber das ist nichts Besonderes. Ich habe gesagt, obwohl sie das Dao für tausend Jahre, für zehntausend Jahre kultiviert haben, können sie noch nicht einmal den Druck des kleinen Fingers des Buddhas aushalten, schon ist nichts mehr von ihnen da. Aber unter den gewöhnlichen Menschen werden sie schon als sehr mysteriös angesehen.

Frage: Es wird gesagt, dass das Karma in manchen südlichen Städten sehr groß ist. Ich studiere in Shanghai, hat das Einflüsse auf mich? 

Meister: Ich sage euch, in der End-Fa-Zeit kommt es nicht auf die Orte an. Überall gibt es gute Menschen und überall gibt es schlechte Menschen. Was die Menge des Karmas angeht, gibt es in verschiedenen Orten verschiedene Umgebungen. Jedoch ist es möglich, dass die Gedanken der Menschen in einer bestimmten Hinsicht in manchen Gebieten besonders schlecht sind. 

Frage: Als ich mit dem Himmelsauge das Bild des Lehrers betrachtete, wurde das Blau zu Goldgelb. 

Meister: Das alles ist normal. Wenn das Himmelsauge geöffnet ist, kann dieses Auge durch diesen Raum hindurch schauen und eine andere Farbe sehen. 

Frage: Wo und in welcher Himmelsrichtung befindet sich die Falun-Welt im Kosmos?

Meister: Im Kosmos gibt es keine Richtung, die die Menschen erkennen können. Wenn ich sage, dass sie an einem bestimmten Ort und so und so weit entfernt ist, wie kann diese Entfernung dann von dir aus gemessen werden? Sie kann nicht in den Kilometern der gewöhnlichen Menschen gerechnet werden. Sie kann jedoch an meinem Körper widergespiegelt werden, denn ich bin mit ihr verbunden. Deshalb können unsere Lernenden sehen, dass es hinter mir Berge und Flüsse, Häuser und Pavillons gibt, sie sind sehr schön. Viele Lernende haben mir gesagt, dass sie diese Erscheinungen gesehen haben. In Wirklichkeit haben sie einen Teil davon gesehen. 

Frage: Was ist der Unterschied zwischen der Falun-Welt und der Sukhavati-Welt der Jingtu-Schule?

Meister: Unsere Falun-Welt ist noch größer und sie befindet sich auf einer noch höheren Ebene, also sie ist noch weiter entfernt. 

Frage: Ich bin ein vom Pastor getaufter Christ.

Meister: Du kannst ebenfalls Dafa kultivieren. Wenn du Falun Dafa praktizieren willst, dann praktiziere. Das macht nichts. Niemand wird dich strafen, beides gehört zur Kultivierung des orthodoxen Fa. In welcher Schule du dich kultivierst, darüber hast du selbst das Sagen. Ich sage dir, das Christentum ist auch eine orthodoxe Religion. Nur befindet es sich in der End-Jie- und End-Fa-Zeit, seine Lehre wird von den heutigen Menschen verdreht. Ich habe aber nicht gesehen, dass es im Himmelreich von Jesus östliche Menschen gibt. Beide, Jesus und Jehova, haben es damals nicht erlaubt, ihre Religion nach dem Osten zu verbreiten.

Frage: Zählt es zum Eigensinn, sich in die Technik zu vertiefen und Wissen fleißig zu erlernen?

Meister: Wenn du ein Techniker bist und dich an deinem Arbeitsplatz beruflich mit Forschung beschäftigst, aber keine Forschungsergebnisse erzielen und zu keinem Erfolg kommen kannst, dann denke ich, bleibst du deiner Arbeit und deinem Lohn gegenüber, den dir dein Chef gibt, etwas schuldig. Es soll überall gezeigt werden, dass Praktizierende gute Menschen sind. Wenn wir arbeiten, sollen wir die Arbeit gut machen, denn das ist kein Eigensinn. Warum sagen wir das? Weil du damit anderen Menschen Wohlstand bringst und für noch mehr Menschen der Gesellschaft Wert schaffst. Zumindest machst du das für deinen Arbeitsplatz und nicht für dich selbst. Das ist etwas, was du in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen machen sollst. Zählt es zum Eigensinn, wenn man Wissen erlernt? Ich habe gesagt, dass wir das Lernen von Wissen auch sehr schätzen. Denn wenn ein Mensch kein Wissen hat, ist es für ihn sehr schwer, unser Fa zu verstehen. Ist es ein Eigensinn, wenn ein Schüler auf die Universität gehen will? Wenn du immer daran denkst, auf die Universität zu gehen, wenn die Menschen bei dir zu Hause immer schwatzen, dass du studieren sollst, so dass du unter einem starken geistigen Druck stehst, dann sage ich, dass das Eigensinn ist. Ist das nicht Eigensinn? So wie ich dieser Tage gesagt habe, wenn du deine Arbeit gut machst, wenn du deinen Eltern und deiner Schule gegenüber nichts schuldig bleibst und fleißig lernst, dann wirst du das haben, was du haben sollst. Kannst du auf die Universität gehen, wenn du nicht fleißig lernst? Wenn du fleißig lernst, wirst du dann nicht das bekommen, was du bekommen sollst? Dann wirst du natürlich gut lernen und auf die Universität gehen können. Wenn du immer daran denkst und danach strebst, ist das Eigensinn. 

Frage: Nachdem ich den Kurs des Lehrers besucht habe, interessiere ich mich nicht mehr für die Dinge der gewöhnlichen Menschen; an einer Beförderung und an anderen Büchern habe ich auch kein Interesse mehr. Ich weiß nicht, ob das richtig ist. 

Meister: Stimmt. In Wirklichkeit ist das eine natürliche Erscheinung, nämlich, dass wir während unseres Praktizierens und der geistigen Erhöhung bemerken werden, dass manche Dinge der gewöhnlichen Menschen sehr niedrig sind und sich auf der Ebene der gewöhnlichen Menschen befinden. So findet man an diesen Sachen keinen Spaß mehr. In Wirklichkeit kommt das daher, dass dein geistiger Horizont sich erhöht hat. Habe ich nicht oft solche Worte gesagt: Wenn ein Praktizierender hohe Ebenen erreicht hat, findet er, dass zwischen ihm und den gewöhnlichen Menschen eine große Kluft ist. Was du sagen willst, können andere Menschen nicht akzeptieren und du willst es den gewöhnlichen Menschen auch nicht sagen. Die Sachen, über die die gewöhnlichen Menschen reden, hörst du überhaupt nicht gern. Was sie im Munde führen, ist nur das bisschen der gewöhnlichen Menschen. Seit tausenden von Jahren schwatzen sie über das bisschen der gewöhnlichen Menschen, und du hörst es nicht gerne. Normalerweise redet ein Kultivierender nicht viel, er redet nicht gerne, das ist ein Grund dafür. So etwas wird vorkommen. Während deiner Erhöhung wirst du bemerken, dass du solche Sachen immer leichter nimmst. 

Frage: Wie lange sollten die vier stillen Bewegungen der fünften Übung dauern?

Meister: Es ist erforderlich, dass die Bewegungen zur Verstärkung des Gongneng sehr lange praktiziert werden. Es genügt, wenn ein Berufstätiger jeden Morgen nach der Kassette praktiziert. In Wirklichkeit gibt es keine bestimmte Zeitdauer. Obwohl diese Übung einfach ist, ist der Schwierigkeitsgrad sehr hoch, denn es ist erforderlich, dass die Menschen sehr lange sitzen. Jetzt können manche Menschen nicht so lange sitzen. Sitze so lange, wie du kannst, wenn du nicht so lange sitzen kannst. Teile die Zeit gleichmäßig ein, teile die Zeit je zur Hälfte ein, je nach dem, wie lange du sitzen kannst. In Wirklichkeit ist beim Lotussitz in der Meditation zum Schluss eine noch längere Zeit erforderlich. Wenn du das jetzt nicht erreichen kannst, kannst du in aller Ruhe praktizieren. Es ist auch nicht realistisch, wenn jetzt eine starre Regel dafür festgelegt wird.

Frage: Ein Kollege, der mit mir zusammenarbeitet, übt gerade häretisches Fa. Wie soll ich mich dazu verhalten, wenn ich noch länger mit ihm zusammen arbeite? 

Meister: Wenn er gerade häretisches Fa übt, kannst du ihm sagen, dass das, was er übt, nicht gut ist. Wenn er es unbedingt üben will, dann lass ihn. Bei der Arbeit kannst du mit ihm im normalen  Kontakt bleiben. Bei der Kultivierung des orthodoxen Fa gibt es nichts zu befürchten. Kümmere dich nicht darum, es macht nichts.

Frage: Sind alle Lernenden, die an diesem Kurs teilgenommen haben, Schüler des Falun Dafa?

Meister: Das habe ich schon gesagt. Wenn du dich wirklich kultivierst, leite ich dich als Schüler an; wenn du dich nicht kultivierst, betrachte ich dich nicht als Schüler. 

Frage: Wenn man Falun Dafa lernt, darf man sich Wissen außerhalb des Falun Dafa aneignen?

Meister: Das macht nichts. Du kannst ruhig das Wissen der gewöhnlichen Menschen wie Mathematik, Physik, Chemie und Geometrie und so weiter lernen. Du lebst immer noch unter den gewöhnlichen Menschen, nur kultivierst du dich im Falun Dafa. Es geht nicht, wenn du die Sachen unter den gewöhnlichen Menschen nicht machst. 

Frage: Was soll ich mit dem Speichel im Mund beim Praktizieren machen?

Meister: Du sollst ihn nicht ausspucken. Schlucke den Speichel ruhig. Denn ich habe dir schon einen gebrauchsfertigen Mechanismus eingesetzt, du brauchst dich nicht darum zu kümmern, er lässt sich von selbst schlucken. Wer spuckt schon den Speichel aus. Man betrachtet den Speichel als goldenen Speichel und Jade-Flüssigkeit. Deshalb halten die Praktizierenden ihn für sehr wertvoll. 

Frage: Unter den Massen gibt es sehr schlechte Menschen mit schlechten Gedanken. Solche Menschen sollten eigentlich schlimme Vergeltung erleiden; diejenigen, die sehr hilfsbereit sind und immer wohltätig sind, erhalten aber keine gute Vergeltung, warum?

Meister: Was du mit dieser Frage meinst, ist, warum die guten Menschen ein unangenehmes Leben führen, und warum die schlechten Menschen sorglos und unbekümmert leben, stimmt das? Ich sage euch, die guten Menschen haben deshalb ein unangenehmes Leben, weil der Mensch nach Ansicht der hohen Lebewesen nicht lebt, um ein gewöhnlicher Mensch zu sein. Du bist deshalb Mensch geworden, weil du auf diese Ebene heruntergefallen bist. Dir wird eine Gelegenheit gegeben  zurückzukehren. Aber manche Menschen können das immer noch nicht erkennen und haben hier wieder Karma erzeugt, sie haben wieder Schlechtes getan, so entsteht der Kreislauf der Karma-Vergeltung. In den Augen der Erleuchteten sollst du so schnell wie möglich das Karma zurückzahlen, um diesen Ort zu verlassen. Je besser ein Mensch ist, umso schneller lassen ihn die Erleuchteten sein Karma zurückzahlen. Musst du dann nicht Leiden ertragen und Bitternis aushalten, wenn du dieses zurückzahlst? Deshalb gibt es oft Menschen, die sehr gut sind, aber ihr ganzes Leben lang immer Leiden ertragen und Bitternis aushalten. Auch wenn sie etwas Gutes tun, werden sie nicht von anderen verstanden, sie werden immer verleumdet oder fälschlich beschuldigt. Es gibt auch Menschen, die gewisse Leistungen vollbracht haben, aber ihre Verdienste werden ihnen von anderen genommen. So etwas kommt oft vor. So ist das. Wie wir sehen, ist es dieser Grundsatz. Das ist ein Grund dafür, warum ein guter Mensch normalerweise nicht so sorglos und unbekümmert lebt. Aber das ist auch nicht bei allen so, es hängt auch davon ab, wie groß sein Karma ist. Das dient nur dazu, sein Karma zurückzuzahlen und schnell das Meer der Bitternis zu verlassen. Was ist mit den schlechten Menschen zu machen? Ein schlechter Mensch wird auch aus der Sicht der Barmherzigkeit betrachtet. Du siehst, dass ein schlechter Mensch Schlechtes tut, er gibt dabei anderen Menschen De. Wie viel Schlechtes er macht, so viel De gibt er anderen. Du siehst, dass er sich aus seiner Unwissenheit heraus selbst schadet. Er schadet sich selbst, wie kannst du dich dann noch um ihn kümmern? So wollen die Erleuchteten ihn nicht bestrafen. Er ist schon dabei, sich selbst zu schaden. Wozu sollst du ihn noch bestrafen?! Es scheint so, als ob er nicht bestraft wird und sich niemand um ihn kümmert, wenn er Schlechtes tut. Er scheint nicht mehr kontrolliert zu werden; niemand ist bereit, einzugreifen. Warum? Weil nur gewartet wird, dass er sich selbst zugrunde richtet. Wenn er stirbt, wird er gründlich vernichtet, von ihm wird nichts mehr übrig bleiben. So wird es bei ihm sein. Gutes und Schlechtes, so wie die Menschen meinen, ist umgekehrt.

Die Maßstäbe der gewöhnlichen Menschen zur Beurteilung, ob ein Mensch gut oder schlecht ist, werden normalerweise vom Standpunkt der jeweiligen Person festgelegt. Wer zu mir gut ist, den halte ich für gut, oder wenn ich nach meinen Anschauungen jemanden für gut halte, dann sage ich, dass er gut ist. Das geht aber nicht. Wer zu dir gut ist, den hältst du für gut. Deine Anschauungen sind noch die begrenzten Anschauungen der gewöhnlichen Menschen. Diese Maßstäbe sind sehr niedrig. Nur die Eigenschaften des Kosmos sind der Maßstab zur wirklichen Beurteilung, was gut und was schlecht ist. 

Frage: Als ich verschiedene Buddhafiguren im Warenhaus gesehen habe, kam mir mein Kopf sehr schwer vor.

Meister: Stimmt. Manche schlechten Dinge lassen keine Lücke ungenutzt. Aber sie können den Falun Dafa-Kultivierenden nichts antun. 

Frage: Früher bin ich mit der Sprache des Buddhismus in Berührung gekommen. Beim Praktizieren taucht gelegentlich "wong ba hong mi ..." auf.

Meister: Das gehört zum Tantrismus, das ist ein Mantra des Tantrismus. Jetzt werden sie auch von den häretischen Schulen rezitiert und verwendet. Selbst in den daoistischen Schulen werden sie auch rezitiert. Jetzt sind die Dinge durcheinander gebracht worden. Lass dich nicht davon stören. Beim Schlafen machen manche Menschen auch noch große Handgesten, sie machen verschiedene Handgesten. Das alles musst du loslassen, du darfst sie nicht machen. Was ich dir beigebracht habe, ist nur dieses. Beim Praktizieren sollst du dich nur darauf konzentrieren. 

Frage: Was ist bei einer Lebensmittelvergiftung zu tun?

Meister: Bei unseren Lernenden, die sich wirklich kultivieren, kommt so etwas sehr selten vor. Wenn wir auf Schwierigkeiten stoßen, die mit der Kultivierung nichts zu tun haben, können wir ihnen als wahre Kultivierende ausweichen. Das ist mit Sicherheit so. Wie groß die Schwierigkeiten auch sein mögen, man kann ihnen ausweichen, aber die Voraussetzung dafür ist, dass man ein wahrer Kultivierender ist. Bei denjenigen, die die Maßstäbe der Kultivierung nicht erreichen können und die von sich überhaupt nicht verlangen, ihre Xinxing unter den gewöhnlichen Menschen zu erhöhen, ist es schwer, darüber etwas zu sagen. Jemand fragte mich: "Ich praktiziere schon so lange, aber warum ist meine Krankheit noch nicht geheilt worden?" Wie ist es mit deiner Xinxing? Willst du deine Krankheit schon heilen, indem du nur einige Übungen machst? Wir sind nicht dazu da, deine Krankheiten zu heilen, bei uns wird kultiviert. Ist das nicht so? Was die Lebensmittelvergiftung angeht, ist so etwas, wie ich sehe, unseren Lernenden noch nie passiert. Manche sind auf so etwas gestoßen, die Schüssel ist zerbrochen, so konnte die Speise nicht in den Mund geführt werden. Wenn du aber wirklich vergiftet wirst, musst du wirklich ins Krankenhaus gehen. Denn, wenn du dich wirklich nicht beherrschen kannst und dir darüber im Klaren bist, dass du kein wahrer Kultivierender bist, musst du wirklich zum Arzt gehen, wenn dir ein solches Problem passiert ist. Einem Praktizierenden wird so etwas normalerweise nicht passieren. 

Frage: Es macht wohl einem Falun Dafa-Praktizierenden nichts aus, wenn er Blut spendet?

Meister: Natürlich sind wir nicht dafür, dass du Blut spendest. Wenn dein Blut einem anderen gespendet wird, ist das viel zu wertvoll. Jedoch kommt so etwas bei unseren Falun Dafa-Lernenden und Schülern selten vor. So etwas kann ich nicht absolut sagen. Wenn du wirklich an die Reihe kommst und Blut spenden musst, dann musst auch du Blut spenden. 

Frage: Wir hoffen, dass Sie sich mit uns Lernenden zum Frühlingsfest oder zu irgendeinem anderen Fest treffen könnten, auch wenn es nur einmal im Jahr über das Fernsehen wäre.

Meister: Das ist Sache der Fernsehstation. In Wirklichkeit sollen wir bei manchem den schicksalhaften Zusammenhängen folgen.  

Frage: Beim Praktizieren wurde das Tuch, das ein großes Schriftzeichen "Xi" ("Glück") zugedeckt hatte, allmählich weggezogen, um mir das Schriftzeichen zu zeigen. 

Meister: Dir wurde gesagt, dass du das Fa bekommen hast. Das war ein Hinweis, dass du den Dafa gelernt hast.

Frage: Manche Menschen mit sehr großem Karma wollen immer zusammen mit denjenigen mit höherem Gong praktizieren. Was für einen Einfluss übt das auf diejenigen mit hohem Gong aus?

Meister: Gar keinen. In den Augen derjenigen mit hohem Gong ist das Karma nichts.

Frage: Unter welchen Umständen wird der Falun deformiert?

Meister: Wenn man beim Praktizieren andere Qigong dazu mischt, wenn man in Gedanken die Gedanken anderer Qigong hinzufügt, wird der Falun deformiert. Die Kraft, die von außen kommt, ist niemals in der Lage, den Falun zu zerstören. 

Frage: Sind "Entstehen, Erhalten und Verfallen" des Kosmos Ergebnisse seiner eigenen Entwicklung oder werden sie von den großen Erleuchteten kontrolliert?  

Meister: Dieser Kosmos hat nun einmal eine solche Existenzform. Gleichzeitig gibt es auch noch die sehr großen Erleuchteten, die diesen Kosmos kontrollieren können. Jedoch handeln sie auch nach dem Grundsatz dieses Kosmos, nämlich dass alles von selbst entsteht und alles von selbst verschwindet. Ob es verschwindet oder nicht, hat nichts mit ihnen zu tun. Das kann ihnen nichts antun. Auch wenn es explodiert, werden sie nicht davon betroffen. Danach erschaffen sie einen neuen. Der Kosmos hat eine sehr, sehr lange Geschichte. Die Buddhas, Daos und Gottheiten brauchen daran nicht zu denken. Für die Menschen ist das schon sehr furchtbar.

Frage: Der Falun in meinem Bauch dreht sich, ich fühle Wärme und habe ein Völlegefühl, ist das normal?

Meister: Oje, in deinem Bauch gibt es schon einen Falun, ein so hohes Lebewesen, wieso bist du im Herzen immer noch so unsicher? Kann dir der Falun Schaden zufügen?! Mit anderen Worten, er ist ein Buddha! 

Frage: Vor der "Kulturrevolution" gab es in Yanji fünf Tempel. Während der "Kulturrevolution" wurden sie abgerissen. Es wird gesagt, dass sie wieder gebaut werden. Dürfen die Falun Dafa-Lernenden Geld dafür spenden?

Meister: Ich denke, wir sollen uns nicht darum kümmern. Die anderen können ihr Geld dafür spenden, denn sie kultivieren die Dinge ihrer Schule. 

Frage: Ich bin entschlossen, Falun Dafa gewissenhaft zu praktizieren. Zählt es zum Eigensinn, wenn ich oft daran denke, diese Anforderungen an mich zu stellen?
Meister: Wenn man von sich verlangt, ein guter Mensch zu werden, zählt das nicht zum Eigensinn. Wenn man zum Ursprung und zum Wahren zurückkehren will, bedeutet das, dass die ursprüngliche Natur des Menschen auftaucht. Im Gegenteil kann das den Eigensinn durchbrechen.

Frage: Ich bin ein Laienbruder. Ich möchte bitte fragen, ob ich Lengyan-Sutra rezitieren darf? 

Meister: Wir haben das Buch zur Kultivierung des Falun Dafa, das kannst du lesen. Später werden wir noch andere Bücher herausgeben. Wenn du immer Lengyan-Sutra, Vajra-Sutra, dieses oder jenes Sutra liest, kultivierst du dann nicht Dinge einer anderen Schule? Das ist eben so. Ich bin auch nicht dagegen, dass du so etwas liest. Du kannst ruhig jene Schule kultivieren. Aber du darfst deine Füße nicht auf zwei Boote setzen, so ist das gemeint.

Frage: Darf man es einem leicht Geisteskranken beibringen?

Meister: Ich denke, es wäre am besten, wenn du dieses Problem nicht herbeiziehst. Denn er kann sich nicht beherrschen, er kann es nicht verstehen. Wenn sein Kopf von Informationen, die von außen kommen, kontrolliert wird, kann er von allen verschiedenen Dämonen gestört werden. Dann bist du nicht mehr in der Lage, mit dieser Sache fertig zu werden. Wenn er in jenen Zustand gerät, kann er von allen möglichen Dämonen kontrolliert werden. Nicht nur, dass er keine gute Wirkung ausübt, er sabotiert auch noch den Ruf des Falun Dafa. Wir wollten es den Geisteskranken noch nie beibringen, der Grund liegt eben darin. Er ist überhaupt nicht in der Lage, sich selbst zu beherrschen. Wenn die Zeit kommt, wird er von allen verschiedenen Dämonen gestört. Alles wird zerstört und er hat umsonst praktiziert. 

Frage: Vor ein paar Tagen ist ein Freund zu mir nach Hause gekommen und hat Futi mitgebracht. Am nächsten Morgen kam das Futi zusammen mit uns praktizieren. Danach war es weg. Was soll ich machen?

Meister: Rufe doch meinen Namen, wenn du so etwas siehst. In Wirklichkeit ist das eine Prüfung für dich. Solche Sachen sind sehr kompliziert. 

Frage: Wie soll man Dafa verteidigen?

Meister: Wir dürfen nicht mit anderen kämpfen und streiten. Wir sollen ihnen keinen Markt bieten, auf dem sie ihre Sachen verkaufen können, und basta. Dass ein Kultivierender auf Störungen stößt, ist an sich ein Pass der Prüfung. 

Frage: Wie sollen wir uns verhalten, wenn jemand über Falun Dafa schlecht redet? 

Meister: Kümmere dich nicht um ihn. Wenn er hartnäckig weiter redet und ganz bar jeder Vernunft ist, kannst du dann so handeln wie er? Kümmere dich nicht um ihn. Dann hat er dafür keinen Markt mehr, auf dem er seine Sachen verkaufen kann. Auch das kommt in Wirklichkeit vor, um die Xinxing des Menschen zu prüfen. 

Frage: Kann der Falun, den Sie uns gegeben haben, verstärkt werden?

Meister: Er wird immer stärker. Er selbst kann sich sehr stark vergrößern und sehr stark verkleinern. Er kann sich in anderen Räumen verändern. 

Frage: Wenn man beim Praktizieren vorläufig noch nicht zur Ruhe kommen kann, wird man häretisches Fa durch das Praktizieren entstehen lassen? 

Meister: Nein. Du sollst nicht an Schlechtes denken und dich als Praktizierenden betrachten. Unterdrücke die schlechten Gedanken, die das Gedankenkarma im Kopf widerspiegelt. 

Frage: Sie haben gesagt, dass Bäume Intelligenz haben. Können sie sich kultivieren? Können sie zu Buddhas werden? 

Meister: Außer Menschen ist keinem erlaubt, sich zu kultivieren und ein orthodoxes Fa zu bekommen. Nicht nur Bäume, sondern alle Dinge haben Intelligenz. Allein der Mensch kann orthodoxes Fa kultivieren und Dao erreichen. 

Frage: Darf ich noch der Ahnentafel Opfer darbringen, wenn ich Dafa praktiziere?

Meister: Manche so genannte Ahnen sind nicht deine ursprünglichen Ahnen. Sie sind nicht Menschen, die das Dao erreicht haben, sie sind auch nicht Buddhas auf hohen Ebenen, sondern nur Seelen der Verstorbenen auf niedrigen Ebenen. Sie haben eine sehr begrenzte Xinxing. Sie würden dich bei der Kultivierung sogar stören. Wenn du jene Gesinnung hast, dann sollst du dich gewissenhaft kultivieren. Nachdem du die richtige Frucht bekommen hast, kannst du hingehen, sie zu erlösen. 

Frage: Zeigt sich die Barmherzigkeit, die beim Praktizieren entsteht, im Weinen?

Meister: Dafür gibt es zwei Situationen. Jetzt gibt es Praktizierende, die immer schnell weinen. Wenn sie mich sehen, weinen sie. Wenn sie die Übungen praktizieren, wollen sie auch weinen. Was ist das? Weil dein Neben-Urgeist gesehen hat, wie viel Schlechtes ich aus deinem Körper entfernt habe und dass ich dir gleichzeitig etwas unvergleichlich Wertvolles eingesetzt habe, deshalb ist er sehr erregt. Das alles weiß dein Haupt-Urgeist nicht. Warum weinst du immer? Eben weil er alles gesehen hat. Wenn dein Haupt-Urgeist das wirklich sehen kann, kannst du deine Dankbarkeit überhaupt nicht ausdrücken, egal, wie du mir auch danken magst. Die andere Situation: Wenn wir beim Praktizieren eine gewisse Ebene erreicht haben, wird auch Barmherzigkeit entstehen, und wir werden auch weinen, aber nur auf etwas Bestimmtes gerichtet, wenn wir zum Beispiel sehen, dass man tötet oder dass jemand schikaniert wird: Jedenfalls werden wir wegen etwas Bestimmtem weinen. Das bedeutet, dass Barmherzigkeit entstanden ist. 

Frage: Was machen wir, wenn wir beim Praktizieren plötzlich etwas zu tun bekommen?

Meister: Darüber habe ich schon gesprochen. Wir reden nicht davon, das Gong wieder einzusammeln. Du kannst weggehen und machen, was du machen sollst. Dieser Falun kann auf einmal all deine verstreute Energie wieder einsammeln. 

Frage: Gilt es erst dann als "die Arme bilden einen Kreis", wenn die Arme bei der Falun-Pfahlstellung das Drehen des Falun spüren?

Meister: Nicht unbedingt. Einige wenige Menschen können das Drehen nicht spüren. Achtzig bis neunzig Prozent der Anwesenden können das Drehen spüren.

Frage: Darf man bei der Kultivierung Gold- oder Silberschmucksachen tragen?

Meister: Es wäre am besten, so etwas beim Praktizieren nicht zu tragen. Schmucksachen zu tragen, bedeutet in Wirklichkeit nichts anderes als Geltungssucht. Für verheiratete Menschen ist der Ring ein Symbol für Heirat. Ich sage, das macht nicht viel aus. Beim Üben des Qi werden sie eine hemmende Wirkung haben. Gold und Silber können eine Art gelb-weiße Substanz abgeben, die eine Art von Qi zu sein scheint. Sie kann eine hemmende Wirkung ausüben. Weil sie stärker als das Qi des Körpers eines gewöhnlichen Menschen ist, kann sie es hemmen. Das Veredeln des Gong kann von ihr aber nicht gehemmt werden. Manche finden vielleicht, dass sie Häretisches fernhalten kann. Natürlich gibt es dabei verschiedene Gesinnungen. Wozu hast du beim Praktizieren Angst vor Häretischem? Bei der Kultivierung des orthodoxen Fa gibt es nichts zu fürchten. 

Frage: Beim Praktizieren sind meine Hände immer warm.

Meister: Dann ist das richtig. Alle Krankheiten gehören zu Dingen des Yin. Manchmal kann der Zustand der klaren Trennung von Yin und Yang bei uns auftreten, indem eine Hälfte unseres Körpers warm und die andere kalt ist. Es kann auch noch seitenverkehrt sein, nämlich, dass diese Seite kalt ist und die andere warm. Das alles sind normale Erscheinungen. Das ist der Zustand der klaren Trennung von Yin und Yang. 

Frage: Darf ein Falun Dafa-Praktizierender vor einem Toten Kotau machen?

Meister: Wenn du wirklich ein Praktizierender bist und Gong bekommen hast, kann er dein Kotau wirklich nicht ertragen. Sobald du vor ihm Kotau machst, wird er vor Schreck so schnell verschwinden, dass nicht einmal mehr ein einziger Schatten von ihm übrig bleibt. Wenn er wirklich nicht so gut ist, kann er durch dein Kotau sterben. Natürlich ist ein gewöhnlicher Mensch nicht in der Lage, solche Sachen zu erkennen. Als Kultivierender kannst du dich verbeugen oder einen Buddha-Gruß machen. Das finde ich einigermaßen gut. Ein Kultivierender kann vor den Toten kein Kotau machen. Die Toten erwarten auch noch von dir die Erlösung. Wozu machst du vor ihnen Kotau? 

Frage: Wenn die Xinxing nicht erhöht worden ist, bekommen dann die Beine beim Lotussitz Schmerzen? 

Meister: Selbst wenn deine Xinxing erhöht worden ist, bekommen deine Beine auch Schmerzen.

Frage: Soll man immer die Lotushand machen, wenn die Hände sich vor dem Unterbauch überkreuzen und wenn sie den Falun viermal im Uhrzeigersinn drehen?

Meister: Ja. Dabei soll man immer die Lotushand machen. Von Anfang bis zum Ende der fünf Übungen sind sie immer in dieser Haltung.

Frage: In manchen Zeitschriften wurden Artikel veröffentlicht, dass Füchse sich in Menschen verwandelt haben, ist das wahr?

Meister: Dieser Kosmos ist eigentlich schon sehr kompliziert, nur die Menschen glauben nicht daran. Wir Praktizierende sollen uns nicht um solche Sachen kümmern. Das hat nichts mit unseren Praktizierenden zu tun, und so sollen wir nicht danach fragen.

Frage: Darf man Falun Dafa praktizieren, wenn man sich mit I-Ging beschäftigt?

Meister: Es wäre am besten, wenn du es bleiben lässt. Darin ist auch anderes enthalten. Im Vergleich zum Dafa ist es viel zu klein. Für diejenigen, die Dafa kultivieren, lohnt es sich nicht, sich damit zu beschäftigen. Es sei denn, es ist deine berufliche Arbeit.

Frage: Auf der Ebene der Menschen ist das Karma sehr groß. Wie kommt es, dass Menschen mit großer Grundbefähigung auftauchen?

Meister: Normalerweise haben sie ihre besonderen Gründe, sie alle haben ihre besonderen Gründe.

Frage: Bei der fünften Übung "die göttlichen Fähigkeiten verstärken" soll man Kraft anwenden. Steht das im Widerspruch zu den Qi-Mechanismen?

Meister: Wenn man Handgesten macht, soll der Unterarm den Oberarm in Bewegung bringen, deshalb besteht zwischen dem Unterarm und dem Handgelenk und sogar an den Fingern auch eine gewisse Kraft. Beim Verstärken der göttlichen Fähigkeiten soll man entspannt sein, und zwar ganz entspannt. Dabei arbeiten die Qi-Mechanismen auf geschickte Weise zusammen.

Frage: Auf welcher Ebene soll man praktizieren, um einen Fashen zu haben?

Meister: Ein Fashen hat die Gestalt eines Buddhas. Er hat blaue Haare und trägt gelbes Kasaya. Du musst dich auf jene Ebene kultiviert haben, erst dann kannst du Fashen herauskultivieren. 

Frage: Darf man Medikamente einnehmen?

Meister: Manche Menschen fragen mich: "Geht es nicht, wenn ich Falun Dafa kultiviere und gleichzeitig Medikamente einnehme?" Ob du Medikamente einnimmst oder nicht, darum kümmere ich mich nicht. Ich verlange hier von den Praktizierenden nur, nach dem Maßstab der Praktizierenden zu handeln. Wenn du das nicht erreichen kannst und nicht nach diesem Maßstab der Xinxing handelst, wenn du keine Medikamente einnimmst und so Probleme hast, wirst du sagen, dass Li Hongzhi dir nicht erlaubt, Medikamente einzunehmen. Überleg einmal, wenn du dich nicht als Kultivierenden betrachten kannst und Probleme hast, wirst du, wenn du keine Medikamente einnimmst, natürlich in Gefahr geraten. Die gewöhnlichen Menschen sind nun einmal so. Unsere Lernenden sollen das auch nicht als Voraussetzung oder Vorschrift für die Aufnahme der neuen Lernenden betrachten. Ihr sollt sie selbst zur Erkenntnis kommen lassen. Aber ihr könnt ihnen Hinweise geben.

Frage: Kann man dann Karma bekommen, wenn man sich bei der Erziehung der Kinder gezwungen sieht, sie zu schlagen und zu beschimpfen?

Meister: Die Kinder sollen diszipliniert werden. Wenn man seine Kinder nicht diszipliniert und ihnen freie Hand lässt, wird man auch De verlieren. Wenn du dein Kind nicht disziplinierst, nimmst du die Verantwortung als Vater oder Mutter nicht auf dich, deshalb sollst du es erziehen. Wenn das Kind nicht auf dich hört, ist es auch nicht so schlimm, wenn du es ein bisschen über das Maß hinaus disziplinierst. Aber du sollst es nicht wie ein Tier behandeln. Das geht nicht. Das muss klar unterschieden werden. Wenn wir die Kinder erziehen, sollen wir uns nicht ärgern. Es geht nicht, wenn du dich wirklich ärgerst. Da gibt es bei dir auch noch die Frage der Nachsicht. Nachsicht bedeutet nicht, dass man sich zuerst ärgert und dann Nachsicht übt, sondern dass man sich nicht ärgert. Sein wahres Leben hast nicht du gegeben, auch das Kind hat seine ursprüngliche Herkunft, deshalb ist es auch ein selbständiges Lebewesen. Du sollst es mit Vernunft erziehen. 

Frage: Wenn man Futi-Qigong übt, welche Folgen wird das haben?

Meister: Dadurch bekommst du Futi. Es nimmt jeden Tag die Essenz deines Körpers auf.

Frage: Kann das gesamte Gong weggesprengt werden, wenn man Falun Dafa praktiziert?

Meister: Nein. Wie viel man hergibt, so viel bekommt man. Das Gong wird nicht weggesprengt. 

Frage: Soll man über diejenigen, die am Übungsplatz eher und länger Doppellotus machen können, denken, dass sie gut praktiziert haben? 

Meister: Wenn jemand länger sitzen kann, kann man nur sagen, dass er in dieser Hinsicht gut praktiziert hat. Was das angeht, wie gut er sich insgesamt kultiviert, kann man nicht danach beurteilen, wie lange man den Lotussitz macht, und auch nicht nach dem Gong. Wenn jemand Gongneng hat und die Ebene seines Himmelsauges hoch ist und er dann für hochkultiviert gehalten und verehrt wird, geht das nicht! Der einzige Maßstab bei uns für die Beurteilung des Guten und des Schlechten ist die Höhe der Xinxing eines Menschen. Der Dafa soll als Richtlinie dienen, man soll nach der Höhe der Xinxing beurteilen, ob ein Mensch sich gut oder schlecht kultiviert hat. Wenn in Zukunft eine gewisse Ebene erreicht wird, kann die Ebene auch durch die Farbe des Körpers erkannt werden. Warum? Weil die Farben folgende sind: Rot, orange, gelb, grün, indigoblau, blau, violett, farbig und farblos. Die neun Farben wechseln. Wenn die weiße Farbe kommt, ist der ganze Körper total weiß; bei der weißen Farbe hat dieser Mensch schon die höchste Ebene des weltlichen Fa erreicht. Wenn er bis zum farblosen Zustand praktiziert hat, ist er in den Übergangszustand des durchsichtigen Körpers eingetreten und ist aus dem weltlichen Fa herausgekommen. Deshalb kann man auf dieser Ebene an den Farben Rot, orange, gelb, grün, indigoblau, blau, violett die Kultivierungsebene eines Menschen erkennen. Ganz am Anfang ist der Körper rot. Bei der Kultivierung des Fa des Arhats werden sich rot, orange, gelb, grün, indigoblau, blau, violett wiederholen. Jedoch sind diese Farben im Vergleich zu den Farben der Kultivierung des weltlichen Fa viel schöner, sie sind durchsichtig. Wenn man aus der Anfangsfrucht des Arhats ausgetreten ist und in die Kultivierung der richtigen Frucht des Arhats eintritt, werden sich rot, orange, gelb, grün, indigoblau, blau, violett noch einmal wiederholen, aber diese Farben sind noch schöner. Sie erhöhen sich ständig nach oben. Also die Farben des Lichtes und des Gong, das dein Körper abgibt, sind alle so.

Frage: Was ist der Unterschied zwischen den Mechanismen und den Qi-Mechanismen?

Meister: Mechanismen sind Faktoren, die in deinen Körper eingesetzt sind, um dein Gong wachsen zu lassen und um sie entstehen zu lassen und so weiter; sie können deinen Körper verändern und alles von dir einschließlich des Urkindes herauskultivieren. Das nennen wir einheitlich Mechanismen. Und die Qi-Mechanismen sind dem Wesen nach Dinge, die außerhalb deines Körpers eingesetzt sind und dazu dienen, deine Hände zum Praktizieren zu veranlassen, ohne dass sich deine Hände von selbst bewegen. 

Frage: Manche aus der koreanischen Minderheit können den Kurs nicht verstehen. Hat das einen Einfluss darauf, den Falun zu bekommen. 

Meister: Ich denke, die meisten der Anwesenden haben Schicksalsverbindungen. Viele von uns verstehen kein Chinesisch, jedoch sind ihre Krankheiten schon beseitigt worden. Denn diejenigen mit einer guten Grundlage können es ebenfalls bekommen. Dabei gibt es auch noch die Frage, ob die Grundlage gut ist oder nicht. 

Schlusswort

In diesen Tagen hat außer mir niemand geredet und es gibt auch nichts mehr zu sagen. Viele unserer Lernenden wollen, dass ich ihnen ein paar Worte schenke. Ich kann nicht jedem ein paar Worte schenken. Es kommt schließlich auf euch selbst an, ob ihr euch kultiviert oder nicht. Deshalb will ich euch allen zusammen ein paar Worte schenken. Als ich anfangs den Kultivierungsweg verbreitete, stieß ich auf viele Schwierigkeiten, die unvorstellbar sind. Damals hielt ich an einem Gedanken fest. Als die großen Erleuchteten auf sehr hohen Ebenen sahen, dass es für mich sehr schwer war, auszuhalten, sagten sie: "Schwer zu ertragen ist zu ertragen, unmöglich ist möglich." Ich möchte euch diese Worte schenken. Ich habe diesen Kultivierungsweg bis zum heutigen Tag verbreitet und mache vorläufig damit Schluss. Ich werde mich auch ein bisschen erholen. 

Während der Verbreitung des Kultivierungsweges habe ich die ganze Zeit die Haltung, den Lernenden und der Gesellschaft gegenüber verantwortlich zu sein. Die Effekte, die während der ganzen Verbreitung erzielt worden sind, sind auch relativ gut und vergleichsweise ideal. Obwohl einige Lernende aus nationalen Minderheiten kein Chinesisch verstehen, haben sie auch einer nach dem anderen relativ günstige Effekte bekommen. Denn im buddhistischen System gibt es einen Satz: Wir reden von der Schicksalsverbindung. Dass ihr hier sitzt, ist nun einmal die Schicksalsverbindung. Da wir alle diese Schicksalsverbindung haben, sollen wir diese Gelegenheit ergreifen und sie nicht verpassen. Wir können eine solche Schicksalsverbindung haben, so sollen wir sie schätzen. Da ihr es schon gelernt habt, denke ich, dass ihr weiter praktizieren sollt. Wenn du es so machst, auch wenn du keine hohe Ebene erreichen willst, wirst du zumindest einen gesunden Körper bekommen oder du kannst deine Ebene erhöhen; das ist mit Sicherheit zu erreichen, denn wir reden davon, dass man soviel bekommt, wie man hergibt. Natürlich ist unser Ziel, diejenigen wirklich zu hohen Ebenen anzuleiten, die zur Vollendung kommen können. Dieser Tage habe ich gesagt: Obwohl einige tausend Menschen hier das Fa hören, bin ich nicht so optimistisch und weiß nicht, wie viele Menschen sich wirklich weiter kultivieren und ihr optimales Ziel erreichen können. So denke ich und ich hoffe, dass ihr alle entschlossen sein könnt, euch weiter zu kultivieren. So wie die zwei Sätze, die ich euch gerade geschenkt habe: Nur wenn man bis zum Schluss beharrlich bleibt, ist man echtes Gold. Wer bis zum Schluss beharrlich bleibt, der kann zur Vollendung kommen.

Die Kultivierungsmethode zum Buddha ist an sich nicht schwierig. Das Schwierige daran ist, in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen auf den Eigensinn der gewöhnlichen Menschen zu verzichten. Das ist das Schwierigste. Aber zum Glück habe ich heute die Grundsätze und das Fa der hohen Ebenen ausgesprochen, ihr könnt euch nach diesem Fa kultivieren und praktizieren. Früher gab es viele Menschen, die sich zu hohen Ebenen kultivieren wollten, aber sie bekamen kein Fa; sie litten darunter, dass es kein Fa gab und dass sie sich deshalb nicht nach oben kultivieren konnten. Deshalb ist es heute günstiger, eben weil dieses Fa bis vor eure Haustür gebracht worden ist. Früher gab es in verschiedenen Regionen viele Menschen, die irgendwohin gehen und einen berühmten Meister aufsuchen wollten, um sich zu kultivieren und um es zu lernen. Man kann sagen, dass diese unsere Schule die günstigste Schule ist und auch die Schule, bei der man sich am schnellsten kultiviert, weil sie sich bei der Kultivierung direkt auf das Menschenherz richtet. So brauchst du auch nicht mehr irgendwohin zu gehen, um einen Meister zu finden. Das haben wir dir schon bis vor deine Haustür gebracht. Schau einmal, ob du dich kultivieren kannst. Wenn du dich kultivieren kannst, dann kultiviere dich; wenn nicht, dann brauchst du nicht mehr an die Kultivierung zu denken. So ist der Grundsatz. Die Fragen, die während des ganzen Kurses besprochen wurden, sind relativ hoch, den Inhalt des Kurses habt ihr vorher auch nie gehört. Nicht nur für die Qigong-Meister, sondern auch bei vielen Dingen der Religionen ist es nicht erlaubt, Dinge auf so hohen Ebenen so klar zu erfahren. Deshalb sage ich, dass ich etwas getan habe, was vor mir niemand getan hatte und dass ich eine weite Tür geöffnet habe. Manche Dinge habe ich schon sehr klar erklärt. Wenn einer sich trotzdem nicht kultivieren kann, ist das seine eigene Sache. Natürlich sind wir euch gegenüber verantwortlich, das Fa ist euch gründlich erklärt worden, die Grundsätze sind euch gründlich erklärt worden, darüber hinaus werden wir euch in Zukunft auch noch schützen. 

Unser Übungsfeld gleicht nicht dem normalen Feld, das ganze Übungsfeld wird von einem Schutzschirm abgeschirmt. Wenn Menschen aus anderen Qigong hineinkommen und praktizieren, auch wenn sie unter uns sind, unter die Lernenden kommen, können sie nicht in diesen Schirm hereinkommen. Denn er ist einem Luftballon gleich. Selbst wenn du in die Mitte des Übungsplatzes kommst, kannst du nicht hereinkommen. Die Energie des ganzen Feldes ist relativ stark, ich brauche den Platz nicht zu reinigen, weil mein Fashen das direkt macht. Mein Fashen kümmert sich um dich, er wird das mit Sicherheit tun. Wir haben euch wer weiß wie viel gegeben, ich will es euch jetzt nicht noch einmal genauer sagen. Hauptsächlich verfolge ich das Ziel, euch zu ermöglichen, das Fa wirklich zu bekommen und euch zu kultivieren. Das ist das Ziel. Ich hoffe auch, dass ihr alle bei der zukünftigen Kultivierung ständig nach oben kommen könnt, euer Gongli ständig erhöhen und zur Vollendung kommen könnt!

Antworten auf die Fragen bei der
Erklärung des Fa in Guangzhou

Ich spreche jetzt einmal darüber, ob die Tonbänder des Falun Dafa kopiert werden dürfen. Als ich früher Kurse gab, erlaubte ich keinem, Aufnahmen zu machen. Nur seit dem Beginn meiner wirklichen Verbreitung des Fa erlaube ich, Aufnahmen zu machen. Ich habe den Inhalt meiner Kurse in Jinan, Dalian, Changchun und Hefei zusammengefasst, und jetzt wird das dritte Buch "Zhuan Falun" gedruckt. Das ist das Buch, das uns letztendlich bei der Kultivierung anleitet. Außer den Tonbändern, die mit meiner Zustimmung offiziell herausgegeben werden, finde ich die Qualität der anderen Tonbänder nicht unbedingt so gut wie diese. Außerdem rede ich bei der Erklärung oft in der Umgangssprache. Das herausgegebene Buch wurde von mir überarbeitet und es wurde viel Umgangssprachliches entfernt. Manchmal habe ich nordostchinesischen Dialekt gesprochen, so werden beim Verständnis leicht Probleme auftauchen. Deshalb soll man Materialien über meine Erklärung des Fa nicht mehr aus den Tonbändern abschreiben. Nachdem dieses mein Buch herausgegeben worden ist, bleibt es unverändert und dient als Grundlage für unsere Kultivierung. Es wird bald erscheinen, ihr könnt euch an die Forschungsgesellschaft wenden und dieses Buch bestellen. 

Frage: Darf derjenige, der sich zu buddhistischen Schulen bekehrt hat, jeden Tag das Avalokitesvara-Sutra und Maha-Karuna-Mantra rezitieren?

Meister: Deine Wort "sich zur buddhistischen Schule bekehren" sind sehr ungenau. Wir gehören auch zu den buddhistischen Schulen. Du solltest sagen, dass du dich zum Buddhismus bekehrt hast. Du fragst, ob du täglich das Avalokitesvara-Sutra oder Maha-Karuna-Mantra rezitieren darfst. Sei es Avalokitesvara-Sutra, sei es Maha-Karuna-Mantra, was du auch rezitierst, dem Wesen nach kultivierst du dich nach der Kultivierungsmethode der Religionen. Das ist wieder die Frage von "keine zweite Schule". Das ist wieder die Frage, ob du dich bei der Kultivierung auf eine Schule konzentrieren kannst. Natürlich bin ich nicht dagegen, dass du dich zu jener Schule bekehrt hast und dich dort kultivierst. Wenn du willst, kannst du dich ruhig dort kultivieren. Bei uns aber wird von den Menschen verlangt, sich bei der Kultivierung auf eins zu konzentrieren. Manche Menschen können jenes Herz einfach nicht loslassen. Wenn du jenes Herz nicht loslassen kannst, brauchst du dieses Leiden auch nicht zu ertragen, nämlich, dass du im Herzen immer Bedenken hast. Was du gut findest, das kannst du kultivieren. Jedoch muss ich dir gegenüber verantwortlich sein, deshalb muss ich es gründlich erklären. Ich sage dir, die heutigen religiösen Kreise sind kein reines Land, auch den Mönchen ist es sehr schwer, sich selbst zu erlösen. Es gibt ganz wenige Menschen, die sich wirklich kultivieren. Natürlich gibt es noch Menschen, die sich wirklich kultivieren. Wenn von ihnen keiner mehr da wäre, wäre es völlig aus. Entscheide selbst, was du kultivierst. Aber man darf auf keinen Fall zwei Schulen gleichzeitig kultivieren.

Frage: Darf man andere Qigong-Bücher oder Bücher von anderen Qigong-Meistern aufbewahren? 

Meister: Das haben wir schon erklärt. Welche Schule man kultiviert und welchen Weg man geht, entscheidet man selbst. Manche Qigong-Meister - auch wenn sie wirklich gute Qigong-Meister sind und Qigong popularisieren, obwohl sie keine schlechten Dinge an sich haben, können sie es nicht leisten, diesen Dingen Ärger zu machen. Deshalb herrscht in ihrem Feld eine arge Unordnung, sie nennen alle möglichen Dinge wahllos Meister. Deshalb sind die Informationen in ihren Büchern, ihre Dinge sehr chaotisch. Bei den Lehrbüchern und Fachbüchern der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen und so weiter gibt es kein Problem. Aber die obszönen und schlechten Bücher darf man noch nicht einmal kaufen und noch weniger lesen, geschweige denn aufbewahren. Sie üben ernsthaften Einfluss auf die Moral der menschlichen Gesellschaft aus. Soweit Qigong-Bücher nicht zu unserer Schule gehören, darf man sie auf keinen Fall aufbewahren. 

Frage: Wird im daoistischen System das Nebenbewusstsein oder das Hauptbewusstsein kultiviert?

Meister: Das ist alles dasselbe. Jedoch stammen diejenigen, bei denen das Hauptbewusstsein kultiviert wird, aus äußerst hohen Ebenen, oder ihr Hauptbewusstsein ist äußerst besonders, nur so kann es so gemacht werden. Bei allen allgemein verbreiteten Kultivierungsmethoden wird das Nebenbewusstsein kultiviert. 

Frage: Kann das Hauptbewusstsein dieses Lebens im nächsten Leben zum Nebenbewusstsein werden? 

Meister: Das ist aber nicht festgelegt, dafür gibt es keine feste Regel.

Frage: Soll man beim Jieyin zwischen den Händen und dem Unterbauch einen kleinen Abstand halten? Geht es, wenn die Hände den Unterbauch berühren? 

Meister: Das habe ich im Kurs schon erklärt, du warst gestern nicht aufmerksam genug. Beim Jieyin sollen die Hände den Körper berühren, und zwar ganz leicht. Wenn man bei der fünften Übung "Verstärkung der göttlichen Fähigkeiten" Jieyin macht, kann man die Hände auf die Beine legen. Sonst können beim Lotussitz die Arme, die Dutzende von Jin (entspricht einem halben Kilo) wiegen, die Wirbelsäule verbiegen, und man kann nicht gerade sitzen. Beim Jieyin kann man die Hände auf die Beine legen, um das Gewicht zu verringern.

Frage: Kommt bei der Bewegung "der Maitreya streckt sich" von der ersten Übung "Buddha streckt eintausend Hände aus" gleich nach dem Strecken die Bewegung "der Tathagata gießt Energie in den Scheitel"? 

Meister: Ja. Diese beiden Bewegungen sollen nacheinander gemacht werden. Nach der Bewegung "der Maitreya streckt sich" drehen sich die Hände, gleich danach entspannt man sich. Dann kommt die Bewegung "der Tathagata gießt Energie in den Scheitel". Aber man soll nicht den Gedanken haben, Energie in den Scheitel zu gießen. Es gibt diese Vorstellung nicht, Qi nach innen zu gießen. Dabei wirken die automatischen Mechanismen. 

Frage: Was wurde beim Ur-Himmelsherr und beim Buddha Shakyamuni kultiviert, das Haupt- oder das Nebenbewusstsein? 

Meister: Ich darf diese Sache nicht auf irgendjemanden oder auf irgendeinen Namen bezogen erklären. Ich sage euch, bei den meisten Dingen, die früher verbreitet wurden, bei der überwiegenden Mehrheit, über 95% der Kultivierungswege wurde das Nebenbewusstsein kultiviert. Das wurde von den Kultivierungswegen selbst verlangt. Das ist ein Himmelsgeheimnis, das früher keinesfalls ausgesprochen werden durfte. 

Frage: Was ist Xuan Ji (drehender Mechanismus)? 

Meister: Dieses Xuan Ji (drehender Mechanismus), von dem ich spreche, unterscheidet sich von dem Xuan Ji (mystischen Mechanismus), das in den Büchern des Altertums Chinas über die Kultivierung des Dao steht; jenes Xuan kommt aus "Xuan Miao" (mystisch und wundervoll). Unser Xuan Ji besteht aus dem Xuan von "Xuan Zhuan" (drehen), und dem Ji von "Ji Neng" (Funktion), "Ji Zhi" (Mechanismus) und auch "Ji Qi" (Maschine). Xuan Ji bedeutet drehender Mechanismus. So ist das gemeint. Von den Himmelskörpern bis zu den Gestirnen, von den Gestirnen bis zu den mikroskopischen Substanzen - alles bewegt sich. Diese Art Mechanismus nennen wir Xuan Ji.

Frage: Auf dem Umschlag der Zeitschrift "Qigong" ist ein Bild vom Lehrer, gibt es darauf auch einen Fashen?

Meister: Auf allen meinen Bildern gibt es Fashen. Auf meinen Bildern oder in den von mir verfassten Artikeln oder in den gedruckten Büchern gibt es Fashen. Das gilt auch für die gedruckten Sachen. Das ist nicht mystisch.

Frage: Über meinem Scheitel dreht sich ständig etwas.

Meister: Ich denke, ihr sollt mir solche Zettel nicht mehr hochreichen. Dein Körper hat diese oder jene Reaktion. Wenn du ein Praktizierender bist, sind das alles gute Sachen. Du weißt auch, dass es sich dreht und dass sich der Falun dreht, trotzdem willst du unbedingt, dass ich es dir sage. Du sollst die verschiedenen Empfindungen nicht mehr erwähnen, es gibt viel zu viele, tausend und abertausende Empfindungen. Wenn du mich nach allem fragst, gibt es nichts mehr für dich zu erkennen. In Wirklichkeit sind das alles gute Sachen. Wen könntest du dann später noch fragen?

Frage: Beim Lernen des "chinesischen Falun Gong (überarbeitete Version)" habe ich manches abgeschrieben und viele Blätter verbraucht. Ich habe sie zu Hause liegen lassen. Ich fürchte, dass die anderen sie nach Belieben nehmen. Was tun? 

Meister: Das ist nicht so schlimm. Ich denke, du kannst sie zur sicheren Aufbewahrung versiegeln oder zur Betreuungsstelle bringen, um sie einheitlich aufzubewahren. Später können wir sie den Bauern in den armen Gebieten geben. 

Frage: Bitte erklären Sie den Unterschied zwischen Buddhismus, Fofa und buddhistischer Lehre. 

Meister: Das Fa des Buddhismus ist nur ein winziger kleiner Teil des Fofa, es kann nicht den ganzen Fofa vertreten. Shakyamuni sagte, dass es bei den Kultivierungsmethoden 84 000 Schulen gibt. Im Buddhismus sind aber nur mehr als zehn Schulen, wie zum Beispiel die Tiantai-Schule, Huayan-Schule, Jingtu-Schule, Zen-Schule und den Tantrismus, es sind nur etwas mehr als zehn Schulen. Ich sage, es gibt nicht nur 84 000 Schulen. Der Fofa ist so groß. Wie kann die heutige Religion den ganzen Fofa umfassen? Sie ist nur ein Teil des Fofa. Sie ist nur ein kleiner Teil des Fofa. Sie hat sich zur Religion entwickelt, so wird sie Buddhismus genannt. Die buddhistische Lehre ist nur ein Wort und eine Erkenntnis der gewöhnlichen Menschen. 

Frage: Warum kann ich bei der Meditation nicht zur Ruhe kommen?

Meister: Du kannst bei der Meditation nicht zur Ruhe kommen, weil du von vielen Dingen in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen gestört wirst, auf die du eigensinnig aus bist und auf die du nicht verzichten kannst. Während der Erhöhung der Erkenntnis über den Dafa werden die Dinge, worauf du eigensinnig aus bist, immer leichter genommen. So kannst du mit der Zeit bei der Meditation zur Ruhe kommen. Wenn du jetzt auf alles verzichten könntest, wäre deine Ebene schon längst höher geworden, und du hättest dich auch schon ziemlich hoch kultiviert. Wenn du jetzt einige verworrene Gedanken hast, macht das nichts. Während du deine Xinxing in der komplizierten Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen allmählich erhöhst und die Dinge aufgibst, auf die gewöhnliche Menschen eigensinnig aus sind, kannst du langsam reiner werden. Deine Xinxing wird auch während des allmählichen Verzichts auf den Eigensinn erhöht, die Ebene ebenso, sie ergänzen und fördern einander. Dann kannst du voll und ganz zur Ruhe kommen. 

Frage: Was sind Shen Tong (göttliche Fähigkeiten)?

Meister: Shen Tong, also im buddhistischen System werden die außergewöhnlichen Fähigkeiten des menschlichen Körpers als Shen Tong bezeichnet. Auf der niedrigsten Ebene nennen die gewöhnlichen Menschen sie besondere Fähigkeiten.

Frage: Was bedeutet Jia Chi (verstärken; die fünfte Übung heißt: Shen Tong Jia Chi Fa)?

Meister: Jia Chi bedeutet jedoch nicht, Gong wachsen zu lassen. Dass dir ein Stück Gong aufgesetzt wird und dann noch ein Stück, damit man dich hohes Gong bekommen lässt, so etwas gibt es nicht. Das Gong wird voll und ganz mit Hilfe deines eigenen Herzens kultiviert. Keiner, wer es auch sein mag, kann dir ein Stück Kultivierungsenergie aufsetzen. Wenn du das nicht glaubst, kann ich dir jetzt eine Gong-Säule an deine anschließen, so dass du auf einmal den Stand des überweltlichen Fa erreichst. Aber sobald du aus dieser Türe heraustrittst, fällt sie herunter, weil dieses Gong nicht deins ist und der Maßstab deiner Xinxing nicht so hoch ist. Deshalb kann sie dort nicht bleiben. Denn in einem sehr besonderen Raum existiert gleichzeitig ein Maßstab des Standes der Xinxing, er hat eine Messskala. Wenn deine Xinxing eine Höhe nicht erreichen kann, kann die Gong-Säule diese Höhe auch nicht erreichen. Gab es früher nicht Menschen, die sagten, dass es sehr schade sei, dass das Gong abgegeben und die Energie verbraucht wurde? Das soll man nicht so verstehen. Denn wenn du sie abgibst, bleibt der Maßstab deiner Xinxing da; eine gewisse Energie wird abgegeben und die Säule der Kultivierungsenergie ist kürzer geworden, aber das wird während des Praktizierens nachgeholt, ohne dass du Leiden zu ertragen brauchst. Denn deine Xinxing, dein Maßstab und deine Fruchtposition sind so hoch. Natürlich, wenn du weiter nach oben kommen willst, musst du deine Xinxing weiter erhöhen, erst dann kann dein Gong wachsen. Sonst ist alles nutzlos. Jia Chi (verstärken) dient nur dazu, deinen Körper im hohen Maße zu reinigen und dabei zu helfen, andere Dinge zu entwickeln, die sich in dem Gong befinden. 

Frage: In meinem Schicksal gibt es Geld. In welchem Zusammenhang steht das mit dem Wachsen des Gong? 

Meister: Es gibt einige Situationen: Bei manchen ist es das Glück, das sie mit ihrem eigenen De eingetauscht und erstrebt haben; manche haben es früher gesammelt; es gibt auch noch manche, die es von hohen Ebenen mitgebracht haben. Es gibt unterschiedliche Situationen, deshalb ist das auch relativ kompliziert, man kann nicht überall dasselbe Schema anwenden. Denn manche Menschen haben nun einmal De, großes De. Sie können haben, was sie wollen, weil das De sehr entscheidend ist. Das ist tatsächlich so. Dieses De kann sich in Gong umwandeln und ist ein Faktor, der die Höhe der Kultivierungsebene eines Menschen und die Höhe seiner Fruchtposition entscheidet. Wenn man in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen nach glücklicher Vergeltung strebt, kann man Geld, Reichtum und Materialien gegen De eintauschen. Mancher kann viel Geld bekommen, wenn er nur irgendetwas macht, weil er großes De hat; mancher kann kein Geld bekommen, egal was er auch macht, vielleicht ist sein De klein. Das ist nicht absolut so. Natürlich ist es bei manchen Menschen sehr kompliziert. Hier spreche ich nur über die allgemeine Gesetzmäßigkeit. Auch wenn Menschen mit kleinem De um das Essen betteln, können sie es nicht bekommen. Denn wenn andere dir das Essen geben, musst du ihnen auch De zum Austausch geben. Wenn du kein De hast, um es anderen zu geben, bekommst du auch kein Essen. Beim Austausch wirkt die Eigenschaft, die den Kosmos ausgeglichen hält, nämlich, wer nichts verliert, der bekommt nichts.

Frage: Was soll man mit den abgenutzten Buddhafiguren machen?

Meister: Im Buddhismus gibt es wohl eine Festlegung dafür. Wenn du sie nicht mehr gern hast, kannst du sie in den Tempel bringen. 

Frage: Warum komme ich im Kurs auf verworrene Gedanken?

Meister: Wenn du dich beim Hören konzentrierst, wird es wieder gut. Dein Hauptbewusstsein soll stark sein. In Wirklichkeit kommt das von der Störung des Gedankenkarmas. 

Frage: Darf ich noch Kranke behandeln?

Meister: Wenn du ein Arzt im Krankenhaus oder ein Massage-Arzt bist, dann sage ich, dass das kein großes Problem ist. Wenn du so etwas machen willst oder wenn du diese Arbeit machst oder wenn du eine Praxis hast, sind das alles Sachen der gewöhnlichen Menschen. Wenn du Kranke mit Gong behandelst, dann ist das absolut nicht erlaubt! Was ich hier verbreite, ist nicht etwas zur Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung, sondern die wahre Kultivierung. Die wahre Kultivierung ist eine sehr ernsthafte Sache. Wie kann das dann erlaubt sein, wenn du dich zu einem so großen Erleuchteten kultivieren willst, aber keine strengen Anforderungen an dich stellst und ganz nachlässig bist? Das ist eine sehr ernsthafte Sache. Du sollst wirklich viel Leiden ertragen, du sollst entschlossen sein, dich nach dem Dafa zu kultivieren. Wenn du dich wirklich kultivieren willst, sage ich, dass du nicht mehr an so etwas zu denken brauchst. 

Frage: Ist das Hauptbewusstsein die Seele des Menschen?

Meister: Das Wort Seele ist sehr ungenau. Der menschliche Körper ist aber sehr kompliziert. Auf was es sich bezieht, ist auch sehr unklar. Deshalb lehnen wir hier die früheren Worte ganz ab. Wir erklären es voll und ganz in Verbindung mit der heutigen Wissenschaft des menschlichen Körpers, hier haben wir es sehr klar erklärt.

Frage: Manchmal bin ich zerstreut. 

Meister: Es ist normal, dass du jetzt nicht zur absoluten Ruhe kommen kannst. Das ist eine Verkörperung der Erhöhung der Ebene. Wenn du wirklich zur Ruhe kommen kannst, ist deine Ebene schon nicht mehr niedrig. 

Frage: Früher habe ich andere Qigong gelernt. Manche Dinge davon, zum Beispiel Mantra und so weiter, erscheinen manchmal unbewusst in meinem Gehirn. 

Meister: Das alles muss beseitigt werden. Das ist anders als das normale Karma in den Gedanken. Du sollst es unbedingt beseitigen.

Frage: Warum ist es sehr schwierig, die schlechten Gedanken zu beseitigen, und ich spüre manchmal sogar, dass sie immer stärker werden? 

Meister: Wenn du sie beseitigen willst, werden sie versuchen, dich von der Kultivierung abzuhalten. Deshalb gibt es Reaktionen. Bei manchen Menschen sind die Reaktionen sehr stark. Aber deine Hauptgedanken müssen sich unbedingt darüber im Klaren sein und die schlechten Gedanken ablehnen. Wenn du fähig geworden bist, sie zu erkennen, und deine Gedanken auch standhaft bleiben, wird mein Fashen sie für dich beseitigen. 

Frage: Ich praktiziere Falun Dafa und meine Schwester verehrt eine Gottheit.

Meister: Falun Dafa-Lernende brauchen sich vor nichts zu fürchten. Ein gewöhnlicher Mensch kann jederzeit auf schlechte Dinge stoßen. Sie können dir nicht schaden und dich auch nicht antasten. Aber deine eigenen Gedanken müssen stabil bleiben und diese Dinge ablehnen. Wenn du Dafa standhaft kultivierst, wird mein Fashen diese Dinge beseitigen. 

Frage: Mein Himmelsauge war geöffnet, später konnte ich damit nichts mehr sehen.

Meister: Es gibt verschiedene Ursachen dafür, wenn es geöffnet war und wieder geschlossen wurde. Bei manchen wurde es vielleicht geschlossen. Bei manchen wurde es vielleicht schon verletzt. Aber bei der Kultivierung wird es gerichtet. Wenn es geöffnet werden soll, wird es geöffnet. Du brauchst dich darum nicht zu kümmern. Lass es, wie es ist.

Frage: Was tun, wenn ich die fünfte Übung "Verstärkung der göttlichen Fähigkeiten" nicht lange praktizieren kann?

Meister: Die Anforderung ist: Je länger man praktiziert, desto besser ist es. Denn die fünfte Übung ist etwas aus der Zeit, in der ich mich alleine kultivierte. Sie wird euch ohne die geringste Veränderung gegeben. Der Hauptzweck ist, euch zu ermöglichen, dass ihr bei der Kultivierung auf hohen Ebenen ein Fa zu kultivieren habt und einen Kultivierungsweg zu praktizieren habt. Jetzt ist der Schwierigkeitsgrad der Übung für dich hoch, und du kannst nicht so lange sitzen. Du kannst die Zeit gleichmäßig verteilen, so dass du soundso viel Zeit für das Verstärken der göttlichen Fähigkeiten und soundso viel Zeit für das Versinken in die Meditation verwendest. Mach das nach den konkreten Umständen. Außerdem wirst du dich langsam erhöhen. Mit der Zeit kannst du für eine sehr lange Zeit sitzen. 

Frage: Ich bedauere sehr, dass ich ins Ausland reisen werde und am letzten Tag des Kurses nicht dabei sein kann.

Meister: Dann lese später oft das Buch. Das ist kein Problem. Wenn man es im Selbststudium lernt, kann man auch zur Vollendung kommen. Es kommt allein darauf an, ob man sich wirklich kultiviert oder nicht. 

Frage: Wer kann den Haupt-Urgeist eines Menschen gebären? 

Meister: Wozu kümmerst du dich darum? Gibst du dein Herz dem Streben nach Wissen oder der Kultivierung hin? In Wirklichkeit habe ich schon gesagt, dass das Leben unter der Wirkung der Bewegungen verschiedener Substanzen dieses grandiosen Kosmos erzeugt werden kann. Am menschlichen Körper gibt es einen Haupt-Urgeist und Neben-Urgeister. Sind sie nicht alle Lebewesen?

Frage: Als Sie unterrichteten, habe ich plötzlich gesehen, dass Sie sich als ein großer weißhaariger Daoist mit hohem Haarknoten auf dem Kopf zeigten.

Meister: Seitdem ich heruntergekommen bin, um mich auf diese Sache vorzubereiten, ist schon eine sehr lange Zeit vergangen. Ich bin alles gewesen, Buddha, Daoist und Gottheit. Gesehen ist halt gesehen.

Frage: Werden meine Vorfahren Angst haben, wenn ich zu Hause praktiziere?

Meister: Du hast wirklich viel Eigensinn. Du kannst noch nicht einmal den Lebensweg deiner lebenden Eltern und deiner lebenden Kinder steuern, dann kümmerst du dich auch noch um die Verstorbenen. Wenn man orthodoxes Fa kultiviert, ist das für jeden von Nutzen. Meine Kultivierungsschule ist die günstigste Schule, man kultiviert sich unter den gewöhnlichen Menschen. Ich habe immer wieder gesagt, dass die Kultivierung eine sehr ernsthafte Sache ist. Aber du bedenkst dieses und jenes und kannst mit diesem Gefühl und jenem Gefühl nicht brechen. Was bedeutete früher Mönchwerden? Von den heutigen Mönchen ist es nur schwer zu sagen. Wenn früher ein Mönch in die Heimlosigkeit gegangen ist, erkannte er noch nicht einmal seine Eltern an. Er musste voll und ganz mit seiner weltlichen Schicksalsverbindung brechen. Er bekam sogar einen neuen Namen. Warum wurde ihm ein "Namen des Fa" gegeben? Um mit allen Begierden der Welt zu brechen. Nur wenn er keine Sorgen und keine Konflikte mehr hatte, konnte er sich in aller Ruhe kultivieren. Die Kultivierung ist nun einmal eine ernsthafte Sache. Du sollst dich nicht um solche Sachen kümmern, du brauchst dich nur zu kultivieren. Aber du sollst zu Hause keine Ahnen verehren. Das ist nicht nur für dich, sondern auch für die Verstorbenen gut. Menschen und Geister dürfen nicht in einem Zimmer wohnen, die weltliche Schicksalsverbindung ist schon zu Ende. 

Frage: Hat Falun Dafa Einflüsse auf den Handel mit Aktien?

Meister: (Die Lernenden lachen alle schon über dich.) Du bist eigensinnig auf Glücksspiele aus. Ich sage dir, es gibt sogar Menschen, die wegen Verluste beim Glücksspiel vom Hochhaus herunter springen! Was für eine Gesinnung hat man, wenn man mit Aktien handelt? Ich sage, heute können manche Menschen das Gute nur sehr schwer vom Schlechten unterscheiden. Mancher fragte mich sogar, ob man Mah-Jong spielen darf. Willst du etwa nicht Geld von anderen durch Glücksspiel gewinnen? Ist das nicht Glücksspiel? Jedenfalls will ich euch eins sagen: Unser Kurs ist nicht dazu da, um leichtsinnig von den gewöhnlichen Menschen gehört zu werden; wir sind den wahren Kultivierenden gegenüber verantwortlich und erklären es für die Praktizierenden. Wenn du in der Gesellschaft alles machen willst, kannst du tun, was du willst. Du brauchst dich auch nicht zu kultivieren. 

Frage: Mein Sohn ist sieben Jahre alt. In der letzten Zeit hat er immer gesagt, dass er im Traum zusammen mit Ihnen Übungen praktiziert hätte und dass er Sie sie am Tage  machen sehe. Aber Falun Dafa will er wiederum nicht lernen.

Meister: Dann muss man schauen, was er lernt und ob das, was er gesehen hat, wahr oder falsch ist. Wenn ein orthodoxes Fa weit verbreitet wird, lassen die Dämonen nichts unversucht, es zu sabotieren. Wenn er selbst nicht praktiziert, dann ist das ein Problem. 

Frage: In den schnellen Zeit-Räumen ist der Lebensweg eines Menschen schon beendet worden. Aber warum können wir jetzt noch unser Schicksal durch die Kultivierung verändern? 

Meister: Weil der Lebensweg deines Hauptkörpers noch nicht beendet worden ist. Wir sind auch in der Lage, die Zeit in jenen Räumen zurückzudrehen. Das werde ich im Kurs erklären. Nebenbei sage ich euch noch eins, nämlich, dass der Mensch selbst sein Leben überhaupt nicht ändern kann. Kein gewöhnlicher Mensch ist in der Lage, dein Leben zu ändern. Die Erleuchteten können dein Leben auch nicht bedingungslos ändern. Deshalb kann der Mensch sein eigenes Leben nicht kontrollieren und das Leben anderer noch weniger. Mancher will sich kultivieren gehen, nachdem er sich bereichert, viel Geld verdient und alles zu Hause gut geregelt hat und wenn die Familienangehörigen ein gutes Leben führen. Das ist ein Witz! Jeder hat sein eigenes Schicksal, du siehst zwar, dass sie deine Blutsverwandten sind, aber wie kann dir erlaubt sein, den Lebensweg anderer zu ändern? Außerdem, wenn du keine Schwierigkeiten mehr hast, was kultivierst du dann noch? Weißt du, wie groß ihr Karma ist und wie ihr Lebensweg sein soll? Bist du in der Lage, andere zu kontrollieren? Nein. Mancher würde denken: Das glaube ich nicht. Wenn ich viel Geld verdient habe und reich geworden bin, werden es meine Nachkommen erben. Wie ich sehe, ist das nicht unbedingt so. Es kann sein, dass es durch Naturkatastrophen oder durch Unheil, das von Menschen verursacht wurde, durch Brandstiftung, nicht mehr da ist, oder es kann auch durch Glücksspiel verspielt werden oder verloren gehen. Alles Mögliche kann auftauchen. Es kommt darauf an, ob die Nachkommen dieses Glück haben oder nicht. Wenn sie dieses Glück nicht haben, können sie nichts erben. So ist das gemeint. Jeder hat sein eigenes Schicksal. Niemand kann das Schicksal eines anderen ändern, das geht nicht. 

Kann der Lebensweg eines Kultivierenden geändert werden? Ja. Es gibt zwei Wege, um ihn zu ändern. Wenn einer den Weg der Kultivierung geht, kann sein Lebensweg geändert werden. Wenn ein Mensch sich kultivieren will, bedeutet das, dass seine Buddha-Natur erscheint. So kann ihm bedingungslos geholfen werden. Bei den anderen darf das nicht beliebig gemacht werden. Denn wenn es in deinem Leben keine Kultivierung gibt, muss das für dich geändert werden. Alles muss durcheinander gebracht und dann von neuem arrangiert werden. Das kann erreicht werden. Dann gibt es eine andere Situation, nämlich, dass mancher von uns zu eigensinnig auf Dinge der gewöhnlichen Menschen aus ist. Durch ungerechte Mittel oder mit irgendwelchen Methoden hast du andere verletzt. Oder du hast selbst zwar nicht wahrgenommen, dass du andere verletzt hattest, aber du hast durch deine Bemühungen und so weiter etwas gemacht, und es scheint, als ob du etwas bekommen hast. In Wirklichkeit ist das, was du verändern kannst, sehr wenig. Vielleicht solltest du dir eben Mühe um die Sachen geben, um die du dir Mühe gegeben hast. Nur wenn du es so machtest, konntest du es bekommen. Das ist auch arrangiert worden. Jedoch bei Kleinigkeiten gibt es wirklich etwas, was geändert werden kann. Aber die große Richtung ist nicht zu ändern. Wenn du sie nur ein bisschen geändert hast, kannst du Karma erzeugt haben. Sonst gäbe es die Frage der guten und schlechten Menschen nicht mehr. Wenn in deinem Schicksal etwas nicht arrangiert ist und du es unbedingt haben willst und mit ungerechten Mitteln bekommen hast, dann hast du etwas bekommen, was einem anderen gehört. Und so hast du einen anderen verletzt und etwas geschuldet, du hast dann Karma erzeugt. So ist das gemeint. Wenn du es in diesem einen Leben nicht zurückzahlst, dann im nächsten. 

Frage: Weil meine Xinxing schlecht ist, habe ich Falun Gong mit einem anderen Qigong gemischt geübt. Einige Tage später habe ich meinen Falun verloren. Was tun?

Meister: Die Kultivierung ist nun einmal eine ernsthafte Sache. Mancher hört einfach nicht auf das Zureden und will unbedingt mit anderen Qigong gemischt üben. Zum Schluss ist es aus. Dieser Falun und diese unsere ganzen Mechanismen sind über eine sehr lange Zeit, über eine sehr lange geschichtliche Periode hinweg und durch wer weiß wie viele Generationen geformt worden! Sie sind aber nicht von den gewöhnlichen Menschen entwickelt worden. Sie sind sehr wertvoll. Damit haben sich unzählige große Erleuchtete herauskultiviert. Du hast ihn leichtsinnig zerstört. Mit anderen Qigong gemischt praktiziert hast du ihn einfach zerstört. Ich sage dir, wir erklären es ein bisschen höher, dieser Falun ist im gewissen Sinne ein Kosmos, im Vergleich zu deinem Leben, zu deinem Urgeist ist dieser Falun wer weiß um ein wie Vielfaches wertvoller. Aber du hast ihn so leichtsinnig zerstört. Überleg einmal, da ich dich erlösen will, habe ich natürlich dieses Ding hervorgebracht. Wenn du es lernen kannst, dann lern es; wenn nicht, dann können wir auch nichts tun. Demjenigen, dessen Falun deformiert wurde, werde ich nicht so leichtsinnig noch einen Falun geben. Auch wenn er es wirklich lernen will und es mit dem ganzen Herzen lernen will, müssen wir sehen, ob er es wirklich lernen will oder nicht und ob er es weiter machen kann. Wenn er es wirklich lernen kann, wenn er es lernen kann, können wir ihm eine Reihe von Mechanismen geben. Durch Praktizieren kann er mit der Zeit auch einen Falun entwickeln. 

Frage: Lehrer Li, wenn Sie ein Buddha sind, dann können Sie nicht sagen, dass alle Fa häretisch sind.

Meister: Habt ihr gehört, dass ich gesagt habe, alle Fa seien häretisch? (Nein!) Dieser Mensch wird vom Futi so stark kontrolliert, dass er nicht mehr weiß, was er sagen soll. Ein Mensch, der kein klares Hauptbewusstsein hat, ist nicht zu erlösen. Heute in der End-Fa-Zeit ist nun einmal alles ganz durcheinander. Außerdem, kann jenes wirre Zeug und das Abwegige als Fa bezeichnet werden? Welches Fa hat es denn? Es gibt nur ein Fa: Zhen, Shan, Ren! Alle anderen orthodoxen Fa und alle anderen orthodoxen Religionen sind Grundsätze, die auf verschiedenen Ebenen des Kosmos erkannt und bezeugt werden. 

Frage: Was ist zu tun, wenn ich im Traum meine Xinxing nicht bewahren kann?

Meister: Das bedeutet dann, dass deine Xinxing nicht zuverlässig ist und dass du noch keine hohen Anforderungen an dich stellst. Die Ursache dafür ist, dass du beim Lernen des Fa noch keine feste Grundlage gelegt hast. Deshalb musst du dich wirklich und tatsächlich kultivieren, erst dann kannst du diese Dinge in deinen Gedanken beachten. 

Frage: Können diejenigen, die Ihren Kurs nicht besucht haben und nach den Anforderungen Ihres Buches praktizieren, einen Falun entwickeln?

Meister: Ihr wisst, dass das, was wir verbreiten, Kultivierung ist, und zwar Dinge der Kultivierung auf hohen Ebenen, nicht etwas zur Krankheitsbeseitigung und Gesundheitserhaltung. So werden hohe Anforderungen an die Menschen gestellt. Es ist nicht so, dass du einen Falun bekommen kannst, wenn du die Übungen praktizierst. Egal, wie gut du auch die Übungen machst und wie lange du auch praktizierst, wenn du nicht nach dem Maßstab der Xinxing handelst, wie wir es verlangen, wenn du keine strengen Anforderungen an dich stellst, nicht auf De achtest und das Fa nicht lernst, dann kannst du nichts bekommen und nichts entwickeln. Wenn du nach den Anforderungen unseres Fa handelst, kannst du alles bekommen. Was du bekommen sollst, wirst du im Selbststudium ebenfalls bekommen, nichts wird fehlen. Jedes Schriftzeichen im Buch ist mein Fashen, deshalb kannst du natürlich alles bekommen. Du brauchst den Falun auch nicht selbst zu entwickeln. Mein Fashen wird dich natürlich schützen. 

Frage: Manche Menschen der Gesellschaft greifen Falun Dafa an, wenn die Falun Dafa-Lernenden anwesend sind. Wie sollen wir Falun Dafa bewahren?

Meister: Kümmert euch nicht darum und damit basta. Ihr braucht auch nicht mit ihnen zu streiten und zu kämpfen. Lass sie reden, was sie wollen. Kümmert euch nicht darum und damit basta. Bietet ihnen keinen Markt, auf dem sie ihre Sachen verkaufen können und hört ihnen nicht zu, basta. 

Frage: Darf ein Falun Dafa-Schüler in den Entbindungsraum gehen?

Meister: Was macht das aus? Manche Fragen sind sehr naiv. Wenn man den Dafa kultiviert, fürchtet man sich vor nichts. Ein Orthodoxes besiegt hundert Häretische. Außerdem ist der Entbindungsraum auch nichts Häretisches. Für das Baby wäre es auch von Vorteil. 

Frage: Gibt es in den Büchern, die von Schriftstellern geschrieben wurden, die kein Qigong-Meister sind, Futi oder häretische Dämonen?

Meister: Ich sage euch, egal, ob er ein Schriftsteller oder irgendeine Person ist, auch wenn er kein Qigong-Meister ist, hat er seine Qigong-Bücher unter der Kontrolle von Futi oder anderem wirren Zeugs geschrieben. Er weiß nicht, woher seine Gedanken stammen; er meint, dass er selbst darauf gekommen ist. Mancher Schriftsteller will etwas über Qigong schreiben. Er interviewt die falschen Qigong-Meister, weil er auch nicht weiß, woher das Gong dieser Qigong-Meister stammt, und so kann er gleichfalls wirres Zeugs herbeiführen. Alles, was er aufgeschrieben hat, ist ebenfalls so etwas. Jetzt herrscht in der Gesellschaft ein wirres Durcheinander. Es gibt alle möglichen falschen Qigong. Auch wenn es darin nichts Häretisches gibt, kann man sich mit Hilfe der Bücher kultivieren, die nicht von Qigong-Meistern geschrieben wurden?

Frage: In der Freizeit nach dem Praktizieren (außerhalb der Zeit des Praktizierens) suche ich nach Büchern. Hauptsächlich will ich nur über einige Formulierungen und Terminologien ein bisschen mehr wissen, weil ich sie nicht verstehe. Ich will keine andere Schule lernen. 

Meister: Rechtfertige dich nicht. Wir sind dir gegenüber verantwortlich. Die Dinge, die in jener Schule erklärt werden, sind Dinge jener Schule. Sie enthalten Elemente von jener Schule. Kannst du sie bei uns anwenden? Hier bei uns werden sie anders erklärt und gelehrt. Andere Terminologien enthalten auch nicht den Sinn dieser unserer Schule. Jedes Schriftzeichen der Bücher, an die sich Bewegungen oder Dämonen anheften, ist jenes Zeugs. Wenn du diese Bücher liest, werden sie in deinen Körper eindringen. Was die Kultivierung und die Kenntnisse über die buddhistische Lehre angeht, werde ich einige kultivierende Persönlichkeiten der Vergangenheit auswählen und Bücher über sie herausgeben, diese Menschen waren alle gut und orthodox. Diese Bücher dienen als allgemeine Lektüre, um euch die Kenntnisse zukommen zu lassen.

Frage: Was soll ich mit den Notizen machen, die ich in Ihrem Kurs beim Beantworten der Fragen gemacht habe?

Meister: Bewahre sie auf. Außerdem will ich euch sagen, dass manche von den Anwesenden schon so daran gewöhnt sind, Notizen zu machen. Aber diejenigen, die den Kurs nicht gut hören können, sind normalerweise gerade die, die Notizen machen. Denn ihre Gedanken konzentrieren sich auf das Notieren, aber normalerweise können sie weder alles notieren noch alles mithören. Du kannst nur in aller Ruhe zuhören. Du kannst es nicht vollständig notieren. Wenn du nach deinen Notizen handelst - sie sind nicht vollständig, außerdem sind sie sehr wahrscheinlich aus dem Zusammenhang gerissen, denn du kannst es nicht vollständig notieren. Wenn du danach handelst, kann es sein, dass du keine guten Effekte erzielen kannst. Ich nenne euch die negativen Erfahrungen, die mehrmals gemacht wurden, seitdem ich Kurse gebe. Früher gab es viele Menschen, die so gehandelt haben. Das ist keine Theorie der gewöhnlichen Menschen. So sind die Effekte normalerweise nicht gut. Du kannst weder alles hören noch alles notieren. In Zukunft werden wir auch noch Bücher zum Lesen haben. 

Frage: Haben die Effekte des Praktizierens etwas mit der Laune zu tun?

Meister: Wenn man schlechter Laune ist, darf man nicht praktizieren; besonders wenn man verärgert ist, darf man erst recht nicht praktizieren. Bei der Kultivierung des orthodoxen Fa soll man Nachsicht üben. Nachsicht üben, bedeutet nicht, dass man Nachsicht übt, nachdem man schlechte Laune bekommen hat oder verärgert gewesen ist. Wenn du schlechte Laune hast, wie kannst du noch praktizieren? Wenn du verärgert bist und Hass in dir spürst, wenn du die verschiedenen durch Ärger entstandenen Gesinnungen hast, kannst du dann zur Ruhe kommen? Kannst du dann gute Effekte beim Praktizieren erreichen? Wenn man sich nicht nach den Anforderungen des Fa richtet und kein orthodoxes Fa praktiziert, dann übt man schon häretisches Fa. Es ist nicht so, dass man schon das Fa kultiviert, wenn man nur die Übungen macht. Viele Meister haben die Menschen gelehrt, aber mancher handelt nicht nach der Xinxing und dem moralischen Maßstab, den sein Meister verlangt. Zum Schluss ist das, was durch Üben entstanden ist, alles etwas Häretisches und wirres Zeugs. Du siehst zwar, dass ein Meister einen guten Kultivierungsweg beibringt, aber durch Praktizieren desselben Kultivierungsweges kann Unterschiedliches entstehen. Du musst wirklich nach dem von ihm gestellten Maßstab für die Xinxing handeln. Kultivierung ist eine sehr ernsthafte Sache.

Frage: Wird Falun Dafa beeinflusst, wenn man die alten oder die heutigen Medizinbücher liest?

Meister: Das übt keinen Einfluss aus. Medizinbücher zu lesen, übt keinen Einfluss aus. Aber die heutigen medizinischen Qigong-Bücher darf man nicht lesen. 

Frage: Ein Buch über Yoga handelt von klassischen Schriften einer Gottheit. Darin wird gesagt, dass diese Gottheit alle Kosmen erschaffen habe.

Meister: Höre nicht auf so etwas. Was ist denn Yoga. In der End-Fa-Zeit gibt es nirgends ein reines Land. 

Frage: Ist das, was man durch Arbeit bekommen hat, auch gegen De ausgetauscht worden?

Meister: Das hat auch damit zu tun, wie viel man hergibt. Eine normale Arbeit ist an sich nun einmal Hergeben. Wenn man mehr bekommt, als man hergibt, muss man De geben.

Frage: Was ist, wenn man nur die Xinxing kultiviert, aber nicht die Übungen praktiziert?

Meister: Dann bist du nur ein guter Mensch, aber kein Kultivierender. In Zukunft kannst du nur ein guter Mensch bleiben und im nächsten Leben glückliche Vergeltung bekommen. 

Frage: Warum drehen wir den Falun nicht neunmal sondern nur viermal?

Meister: Es reicht schon, ihn viermal zu drehen. Wenn du ihn zu oft drehst, wirst du Bauchschmerzen oder Blähungen kriegen. Natürlich ist es beim Lernen nicht so schlimm. Nachdem du die Übungen gelernt hast, sollst du ihn beim Praktizieren nicht mehr zu oft drehen. Sonst wirst du Blähungen haben. 

Frage: Darf eine Frau innerhalb eines Monats nach der Entbindung die Übungen praktizieren?

Meister: Ja natürlich. Das ist kein Problem. Dabei gibt es keine starken körperlichen Bewegungen. 

Frage: Eine Frau hat niemals an dem Kurs des Lehrers teilgenommen. Nach der Beendigung der fünften Übung tauchten von selbst einige andere Bewegungen auf.

Meister: Das heißt, dass sie von anderen Dingen kontrolliert wird. Diese Sache habe ich schon erklärt. Was wir lehren, sind nur diese fünf Übungen. Sie fand es gut, und der Frohsinn ist bei ihr entstanden, so bewegte sie sich, wobei sie irgendetwas folgte. Wenn du es nicht haben willst, hörst du damit auf, und dann ist es nicht mehr da. Wenn du dich ihm folgend bewegst, wenn du bei den Bewegungen immer froher wirst und es recht gut findest, dann wird es dich steuern. Du siehst zwar, dass jene Bewegungen sehr einfach sind, aber sie sind alle dazu da, deinen Körper zu zerstören. Du siehst zwar, dass du nur die paar Bewegungen machst, aber sie sind alle dazu da, die Dinge an deinem Körper zu zerstören; in einem Moment kannst du zugrunde gerichtet werden. 

Frage: Was ist, wenn man sowohl an den Katholizismus glaubt als auch Falun Dafa praktiziert?

Meister: Wenn gerade davon die Rede ist, muss ich es vielleicht sehr hoch erklären. Ich kann euch als östlichen Menschen nur sagen, dass ihr euch nur zu kultivieren braucht. Es ist schwer, einem großen Fa, einem orthodoxen Fa zu begegnen. Ich kann dir nur das sagen. Wenn die heutigen Religionen Menschen erlösen könnten, wäre ich auch nicht gekommen, um Dafa zu verbreiten. Jedenfalls könnt ihr das zu erkennen suchen. Ihr seid jetzt Menschen; wenn ich es zu hoch erkläre, könnt ihr es nicht akzeptieren. 

Frage: Dürfen die Jugendlichen, die Falun Dafa praktizieren, heterosexuelle Liebe haben?

Meister: Ich habe euch gesagt, dass es auf dieser Ebene für dich überhaupt nicht möglich ist, auf alles zu verzichten; das kannst du auch nicht erreichen. Natürlich gibt es Menschen, die diese Sache vielleicht sehr leicht nehmen. Jedoch sage ich euch, wir treten nicht dafür ein, dass diejenigen, die sich in der Gesellschaft kultivieren, es so machen sollen. Allerdings gibt es in unserem Falun Dafa wirklich Menschen, die sich beruflich kultivieren. Wenn wir in Zukunft Tempel haben, werden wir ihnen vielleicht einen Platz zur Kultivierung anbieten. Es gibt viele Mönche, nachdem sie Falun Dafa kultiviert haben, können ihnen die Tempel große Schwierigkeiten bereiten. In Zukunft werden wir diesen Menschen so einen Platz zur Kultivierung anbieten. Aber bei dem Teil, der sich unter den gewöhnlichen Menschen kultiviert, treten wir nicht dafür ein, es so zu machen. Wenn alle Menschen Falun Dafa kultivieren und nicht heiraten würden, wenn niemand sich mehr vermehrt und die Menschenwesen aussterben würden, geht das nicht. Das heißt, dass du im jetzigen Stadium eine Familie gründen darfst. Diejenigen, die sich unter den gewöhnlichen Menschen kultivieren, sollen möglichst dem Zustand der gewöhnlichen Menschen entsprechen. Nennen wir ein Beispiel. Wenn du nicht heiraten willst, werden deine Eltern sich große Sorgen um dich machen, sie verstehen dich nicht, andere Menschen verstehen dich auch nicht. Es ist für unsere Kultivierung von Vorteil, dem Zustand der gewöhnlichen Menschen zu entsprechen. Denn nur unter den kompliziertesten Umständen können hochkultivierte Menschen auftauchen. 

Frage: Herr Meister, können Sie etwas über Ihre Liebe erzählen?

Meister: Du bist nicht gekommen, um das Fa zu lernen. Wozu kommst du hierher? Was willst du denn noch wissen? Die Kultivierung ist eine sehr ernsthafte Sache. Du lässt dich jetzt immer noch von den Gefühlen mitreißen und bist eigensinnig auf solche Sachen aus. Wie groß ist doch dein Abstand!

Frage: Kann man zu einer anderen Welt kommen, wenn man sich im Falun Dafa erfolgreich kultiviert hat?

Meister: Du kannst dorthin gehen, wohin du willst, denn du hast dich doch schon erfolgreich kultiviert. Jetzt stellst du diese Frage, aber wenn du dich eines Tages in Zukunft erfolgreich kultiviert hast, wirst du dich in Grund und Boden schämen! Du weißt nicht, was du gesagt hast. Jetzt hast du die menschlichen Gedanken, aber nicht die Denkweisen der Ebenen der Gottheiten.

Frage: Beim Praktizieren der ruhigen Übung wird verlangt, ruhig und tatenlos zu sein und keine Gedanken zu haben. Soll man also auch bei der Kultivierung der Xinxing diesen psychologischen Zustand erreichen? 

Meister: Ja! Aber man kann das nur langsam erreichen. Darauf sollst du immer Acht geben: Ganz gleich, wie tief du zur Ruhe kommst, du musst dir im Klaren darüber sein, dass du gerade meditierst und die Übung praktizierst. Diesen einzigen Gedanken musst du bewahren. Sonst wirst du in Trance geraten und nichts mehr wissen, dann wirst nicht du kultiviert. 

Frage: Ein Schüler lernte in der Schule sehr fleißig und wurde dann in der Uni aufgenommen. Läuft die Tat dieses Schülers, der sich seinen Eltern gegenüber ehrlich verhält, "Zhen, Shan, Ren" zuwider?

Meister: Nein, das läuft "Zhen, Shan, Ren" nicht zuwider. Was zum Eigensinn gehört und was nicht zum Eigensinn gehört, ist leicht zu verwechseln. Ich kann euch sagen, die Taten, um persönliche Ziele zu erreichen oder um die Süchte und Begierden zu befriedigen, gehören zum Eigensinn; die Sachen für die Öffentlichkeit, für die Massen und für andere Menschen soll man tun; man soll seine Arbeit gut machen und fleißig lernen. Überleg einmal, als ein Lernender, als ein Schüler hast du die Pflicht, gut zu lernen, weil du ein Schüler bist. Mancher würde denken, mein Ziel ist eben, auf die Uni zu gehen. Natürlich ist das Ziel des Lernens, sich ständig auf höhere Ebenen zu entwickeln: Von der Grundschule auf die Mittelschule, dann auf die Hochschule. Du sollst doch auch nicht immer in der Grundschule bleiben, das ist sicher. Es ist auch nicht falsch, auf die Uni gehen zu wollen. Aber wenn du nicht fleißig lernst und immer nur daran denkst, auf die Uni zu gehen, auf die Uni zu gehen und auf die Uni zu gehen, dann sage ich, dass das Eigensinn ist. 

Überlegt einmal, von einer anderen Seite her betrachtet, wenn du ein Schüler bist, hast du die Pflicht, gut zu lernen, dich den Eltern, der Schule und den Lehrern gegenüber aufrichtig zu verhalten. Die Lehrer müssen sich für dich einsetzen, sie unterrichten dich; die Eltern müssen die Schulgebühr für dich bezahlen und dich ernähren. Wenn du dich also deinen Eltern und den Lehrern der Schule gegenüber aufrichtig verhältst, wenn du dir Mühe gibst und gut lernst, kannst du selbstverständlich auf die Uni. Kannst du dann auf die Uni, wenn du immer nur daran denkst, auf die Uni zu gehen, auf die Uni zu gehen, aber nicht gut lernst? Du brauchst nicht andauernd daran denken, auf die Uni zu gehen. Machst du dir nicht umsonst Gedanken, wenn du nicht auf die Uni kannst? Es genügt schon, wenn du dir Mühe gibst und gut lernst, auch wenn du nicht an die Uni denkst. Wird dann nicht eine Uni vor dich gestellt, wenn du gut lernst? Wird nicht ein Magister oder ein Doktorand vor dich gestellt? So ist der Grundsatz. Manche Sachen sind zwar sehr einfach, aber sie sind sehr leicht zu verwechseln. Es gibt noch eins. Manche von uns beschäftigen sich mit wissenschaftlicher Forschungsarbeit, gehört das zum Eigensinn oder nicht? Deine Forschungsergebnisse und das, was du machst, sind für das öffentliche Wohl und dienen der breiten Gesellschaft und den anderen Menschen. Das ist deine Arbeit, das gut zu machen. Auch als ein Arbeiter sollst du gut arbeiten und deinen Lohn, dein Gehalt wert sein, nicht wahr? Denn ein Praktizierender soll egal wo zeigen, dass er ein guter Mensch ist.

Frage: Was ist, wenn man beim Praktizieren der Übungen in den Zustand tritt, in dem man sich selbst voll und ganz vergisst, kein einziges Geräusch in der Nähe hören kann und in dem man das Gefühl hat, dass der Körper verschwunden wäre? 

Meister: Das ist ein guter Zustand. Bei unserem Praktizieren wird verlangt, zur Ruhe zu kommen. Dabei können zwei Zustände auftreten. Bei uns ist es nicht so wie bei anderen Qigong, bei denen man nichts mehr weiß, sobald man sich hinsetzt. Nachdem man einige Stunden lang praktiziert hat und dann aus der Meditation herausgetreten ist, bemerkt man: Oje, es scheint, als ob ich nur eine kurze Weile, nur etwas mehr als zehn Minuten gesessen habe, aber nach der Uhr ist schon eine lange Zeit vergangen. Er freut sich auch noch darüber und meint, dass er ein hohes Meditationsvermögen hat und dass er recht gut praktiziert hat. Wenn er sich in anderen Schulen kultiviert, werden alle sagen, dass er gut praktiziert habe. Aber bei mir würde ich sagen, dass er sehr jämmerlich ist, sehr jämmerlich! Ihr wisst, dass eben bei unserer Kultivierung genau deinem Selbst ermöglicht wird, sich wirklich zu kultivieren und das Gong wirklich zu bekommen. Deshalb musst du dir auch im Zustand der sehr tiefen Meditation im Klaren sein, dass du gerade die Übung praktizierst. Bei dir wird der Zustand auftauchen wie der in deiner Frage, dass du nicht mehr weißt, wo deine Beine, dein Körper, deine Arme und deine Hände sind, sogar der Kopf scheint auch weg zu sein. Dir erscheint, als ob du nur noch einen Gedanken hättest. In deinem Bewusstsein gibt es den Gedanken, der weiß, dass du hier die Übung praktizierst. Das ist ein sehr guter Zustand. Außerdem kann es bei uns noch einen anderen Zustand geben, nämlich, dass man in einer Eierschale zu sitzen scheint und dass man sich nicht bewegen kann. Ein wunderbares Gefühl. Jedoch weiß man, dass man hier die Übung praktiziert. Es kann auch ein solcher Zustand auftauchen. 

Frage: Als ich einmal um Mitternacht wach wurde, bemerkte ich, dass ich einige Übungsbewegungen des Falun Dafa machte. Ich spürte, dass sich der Falun drehte und der Energiefluss sehr stark war. 

Meister: Wenn es wirklich die Übungsbewegungen des Falun Dafa waren, ist das sehr gut. Es kann sein, dass dein Urgeist die Übungen praktizierte und dass er dir beim Praktizieren half. Wenn es andere Bewegungen waren, dann wäre es problematisch. 

Frage: Wenn ich die ersten vier Übungen mache, gibt es in meinem Körper eine Kraft, die meinen Körper zum Schwanken bringt. 

Meister: Viele von uns sind sehr empfindlich. Wenn sich der Falun in deinem Körper dreht und du dich mitbewegst, sollst du dich nicht mit ihm mitbewegen. Manche sind nicht so empfindlich. Auch wenn die Drehkraft sehr groß ist, können sie sie nicht spüren. Jeder hat seinen eigenen Zustand. 

Frage: Wir haben viele Jahre den Tantrismus kultiviert. Jetzt haben wir schon Gongneng bekommen und können mit Ihrem Fashen Kontakt herstellen. Wenn das alles wahr ist, kann das bei der Kultivierung des Falun Dafa behilflich sein?

Meister: Nein, das kann nicht behilflich wirken, das kann überhaupt nicht behilflich wirken. Der Tantrismus ist der Fa-Grundsatz des Tathagatas auf der niedrigsten Ebene des Kosmos. Wie kann er denn dem Fa des Kosmos behilflich sein? Ich sage dir, es ist schwer zu sagen, ob du das Echte oder das Falsche gesehen hast. Selbst wenn du das Echte gesehen hast, ist es dir sehr schwer, den Zustand zu erreichen, einen Kontakt mit meinem Fashen herzustellen. Er wird mit dir nicht auf diese Weise Kontakt aufnehmen. Es ist so, dass die Dinge, die du früher gelernt hast, etwas entwickelt haben, um dich zu betrügen. Deshalb sollst du darauf achten. Anhand von Gongneng kann man nicht sehen, wer hoch und wer niedrig ist, sondern die Xinxing bestimmt die Höhe der Fruchtposition eines Kultivierenden. 

Frage: Geht das, ein auf den Dafa des Lehrers gerichtetes  Tagebuch zu schreiben, um die eigenen Mängel herauszufinden?

Meister: Ich sage, du musst es nicht unbedingt aufschreiben. Da du es aufschreiben willst, schreib es halt auf. Wenn es dir im Herzen klar ist, wo du falsch gehandelt hast, wenn du beim nächsten Mal auf das Lernen des Fa achtest und dich erhöhst, genügt das schon.

Frage: Wenn ich Ihr Werk lese, werden meine Augen oft von einigen Zeilen sehr geblendet. Wenn ich genau darauf schaue, bemerke ich, dass sie genau meine Probleme berühren. Ist das ein Hinweis vom Fashen des Lehrers?

Meister: Das alles ist die Kraft des Fa, die im Dafa enthalten ist. Alle Schriftzeichen sind Fashen von Buddhas, Daos und Gottheiten.

Frage: In einer gewissen Zeitspanne wurde ich von Ihrem Fashen bestraft, wenn ich etwas Falsches getan oder gesagt hatte, aber in einer anderen Zeitspanne kümmerte sich Ihr Fashen nicht darum, wenn ich etwas Falsches getan oder gesagt hatte.

Meister: Obwohl ich mich andauernd um dich kümmerte, machtest du immer noch Fehler und wusstest nicht, das zu bereuen und dich nicht zu korrigieren. Ich kann dir aber nicht andauernd auf diese Weise Hinweise geben! Außerdem sage ich noch etwas. Viele Lernende wollen immer mit meinem Fashen Kontakt aufnehmen; sie verfolgen dabei das Ziel, nach irgendetwas zu fragen oder danach, wie sie sich kultiviert haben. Ich sage dir, du brauchst dich nur zu kultivieren. Was du wissen sollst, wirst du mit Sicherheit wissen können. Wenn du es nicht wissen sollst, heißt das, dass es für dich noch nicht Zeit ist, es zu wissen. Wenn du das Buch mehr liest und tiefer gehst, können alle deine Fragen beantwortet werden. Alles steht darin. Ganz gleich, ob du die Probleme erkennen kannst oder du schwierige Fragen hast, nachdem du dieses Fa wirklich gelernt hast, wirst du bemerken, dass du keine Frage mehr hast. Eine Frage nach der anderen, alle Fragen sind sofort beantwortet worden. 

Frage: Solange das Gong und die Erleuchtung geöffnet sind, ist das dann schon die richtige Frucht und kann man dann zur Falun-Welt?

Meister: Bei der Erleuchtung gibt es die allmähliche Erleuchtung und die plötzliche Erleuchtung. Die Erleuchtung, bei der alles zu guter Letzt wirklich und vollständig aufgeschlossen wird, ist die Vollendung. Jedoch können manche Menschen nur innerhalb der Drei-Weltkreise zur Öffnung des Gong und zur Erleuchtung kommen, das wird dann nicht Vollendung genannt, und sie können auch keine richtige Frucht bekommen. Damit meine ich, dass sich manche nicht so viel Mühe geben können und nicht so fest zur Kultivierung entschlossen sind, deshalb können sie die richtige Frucht nicht erreichen, so können sie auch nicht zur Falun-Welt kommen. Es wird Menschen geben, die innerhalb der Drei-Weltkreise zur Erleuchtung kommen, denn sie können sich nur so hoch kultivieren. Diejenigen, die den Dafa kultivieren, werden nicht unbedingt alle zur Falun-Welt kommen. Für diejenigen, die bei noch höheren Fruchtpositionen die Vollendung erreicht haben, gibt es noch höhere Welten. 

Frage: Sind die Menschen deshalb in diesen materiellen Raum hinein gefallen, weil sie Gefühle haben?

Meister: Das ist nicht bei allen so. Da oben gibt es keine Gefühle, nur innerhalb der Drei-Weltkreise gibt es Gefühle. Du bist deshalb heruntergefallen, weil du den Maßstäben da oben nicht mehr entsprochen hast. Im Raum der gewöhnlichen Menschen sind die Gefühle am stärksten. Die Gefühle sind die grundlegende Ursache für die Entstehung des Eigensinns.

Frage: Wie kann man zwischen Futi und dem Urgeist unterscheiden?

Meister: Jetzt bist du nicht in der Lage, sie zu unterscheiden. Sei doch nicht dauernd an so etwas interessiert. Das Futi kann sich so groß wie dein Körper zeigen, dein früherer Körper kann sich in diesem einen Leben auch zeigen, deshalb ist es für dich sehr schwer, zu unterscheiden, ob es der Körper deines Vorlebens oder das Futi ist. Manche Futi sind innerhalb des Körpers, manche außerhalb des Körpers. Es gibt Futi, die auf dem Kopf oder auf der Schulter hocken oder hinter dem Hals sind, diese Futi sind leicht zu erkennen. Aber diejenigen, die im Körper sind, kannst du nicht erkennen. Bei denjenigen, die Dafa kultivieren, gibt es keine Frage des Futi. So etwas ist überhaupt nicht erlaubt.

Frage: Ich möchte bitte fragen, wie man denjenigen nennt, der über die Buddhas hinausgeht? 


Meister: Was bedeutet derjenige, der über die Buddhas hinausgeht? Einem normalen gewöhnlichen Menschen ist es niemals erlaubt, von so etwas Hohem zu wissen. Im Großen und Ganzen habe ich die zwei Systeme, das buddhistische und das daoistische, erwähnt. Diejenigen, die über diese zwei hinausgehen, sind auch Buddhas und Daos. Wenn du es als Wissen betrachtest, und wenn du aus dieser Türe, aus diesem Kurs hinausgehst, wird es kaum ein paar Tage dauern, bis du dich an nichts mehr erinnern kannst. Was ich erklärt habe, kannst du nur so ungefähr wissen, außerdem bist du dir darüber nicht ganz klar im Kopf und kannst es nicht zum Ausdruck bringen. Wenn du dich nicht kultivieren kannst, wird es aus deinem Kopf, aus deinem Gedächtnis weggewischt. Einem gewöhnlichen Menschen ist nicht erlaubt, so etwas zu wissen.

Frage: Was ist im Fofa die wahre Bedeutung von Gefühlen?

Meister: Die Gefühle sind ein Faktor des kosmischen Dafa und der kosmischen Eigenschaften auf der niedrigsten Ebene. Früher haben wir niemals von diesen grundlegenden Sachen geredet. Im Buddhismus redet man von Eigensinn, von diesem Eigensinn und jenem Eigensinn. Wir hier haben auch von verschiedenen Arten Eigensinn geredet. Im Buddhismus wird jedoch nicht davon geredet, was das Grundlegende des Eigensinns ist. Wir haben es euch erklärt, nämlich, weil es Gefühle gibt. Wenn man durch die Kultivierung die richtige Frucht bekommen will, muss man natürlich die Gefühle im Großen und Ganzen beseitigen. 

Frage: Beim Praktizieren der Übungen muss mit der Zunge eine Brücke gebildet werden. Was soll ich machen, wenn die Brücke wegen der Zahnprothese nicht gebildet werden kann?

Meister: Die Zahnprothese kann nichts beeinträchtigen. Auch wenn du im Mund ein Bleiblech hast, macht das nichts. Das Gong kann da durchgehen. Das macht nichts. Wir sind nicht dabei, Qi zu üben, sondern Gong zu veredeln.

Frage: Wer waren Sie in Ihrem Vorleben? 

Meister: Ich bin eben Li Hongzhi. Ich bin nicht Buddha Shakyamuni. 

Frage: In Ihrem Kurs haben Sie den Heiligen König des Falun erwähnt. Ist das dieselbe Person wie der Heilige König des Falun, den Shakyamuni in seinem "Lotus-Sutra" erwähnt hat? 

Meister: In der Vergangenheit hat Buddha Shakyamuni tatsächlich den Heiligen König des Falun erwähnt. Shakyamuni hat früher mehrmals vom Falun und von den Dingen des Heiligen Königs des Falun geredet. Als sich die späteren Menschen an die Dinge erinnerten, die Buddha Shakyamuni sagte, konnten sie sie nicht vollständig wiedergeben. Deshalb konnten die späteren Menschen die ursprüngliche Bedeutung der Worte von Buddha Shakyamuni nicht mehr verstehen. Sie haben seine Worte missverstanden. Später gab es noch Formulierungen wie Silber-Rad, Eisen-Rad und Bronze-Rad und so weiter, alle diese sind von den späteren Menschen zusammen gebastelt worden. Es wurde gesagt, dass Shakyamuni den Falun drehte und so weiter und so fort. Dabei meinte Buddha Shakyamuni überhaupt nicht, dass er selbst den Falun drehte. Buddha Shakyamuni hat die Zukunft vorausgesehen, er hat gesehen und wusste, dass in Zukunft eine solche Sache geschehen würde. 

Frage: Sobald ich am Abend die fünfte Übung "Verstärkung der göttlichen Fähigkeiten" im Lotussitz mache, werde ich schläfrig. 

Meister: Das geht absolut nicht. Du musst diese Schwäche unbedingt überwinden. Sonst wird vielleicht nicht dein Selbst kultiviert. Wir sollen uns mit klarem Kopf kultivieren. Wenn du dich hinsetzt und zu schlafen beginnst, heißt das in Wirklichkeit, dass du keine Übungen machst, sondern im Sitzen schläfst. Das ist auch eine Störung.

Frage: Im reinen Land der Sukhavati-Welt haben die Lebewesen keinen Kummer und keine Schwierigkeiten. Wie können sie sich dann kultivieren?  


Meister: Ich sage dir, ohne Kummer kann man sich nicht kultivieren. Deshalb ist es in der Sukhavati-Welt sehr schwer, sich zu kultivieren. 

Frage: Wie ist der Fa-Name des Fashen des Lehrers?

Meister: Mein Fashen ist eben ich, sie sind eins. Das ist nicht so leicht zu verstehen. Es gibt keinen Fa-Namen, nur Li Hongzhi.

Frage: Können wir über die Fragen, die wir bei der Kultivierung haben, mit den langjährig Lernenden diskutieren, die unserer Meinung nach relativ gut praktiziert haben?

Meister: Es ist kein Problem, dass die Lernenden miteinander diskutieren, das ist sehr gut. 

Frage: Bei der Arbeit habe ich unbeabsichtigt gespürt, dass zwischen den Augenbrauen an meiner Stirn mehrmals rosarotes Licht, blaues Licht und silberweißes Licht ausgestrahlt wurde.

Meister: Das war die Erscheinung der Öffnung des Himmelsauges. Dabei gibt es viele verschiedene Erscheinungen. Mancher fragte: "Diese unsere Energie ist Licht, wie kann sie dann in unserem Körper existieren?" Gestern habe ich so einen Fragezettel bekommen, den ich wegen Zeitmangel noch nicht beantwortet habe. Ich sage dir, dass du deshalb Licht siehst, weil die Ebene deines Himmelsauges nicht hoch ist. So siehst du nur diese Erscheinung. Jedoch bestehen die Dinge, die existieren, aus sehr realen Substanzen. Wenn die Ebene deines Himmelsauges nicht hoch ist, siehst du, dass Lebewesen aus anderen Räumen dem Licht gleich sind, denn sie haben große Energie. Wenn die Ebene deines Himmelsauges sehr hoch ist, wirst du bemerken, dass die Dinge jener Seite noch realer als die sind, die du mit deinen Augen auf dieser Seite siehst. Deshalb sagten die früheren Kultivierenden, dass die Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen etwas Falsches und Illusion sei. 

Frage: Sie reden von der Beseitigung aller Arten von Eigensinn. Aber ist das nicht an sich schon ein Eigensinn, wenn Sie alle Lebewesen umfassend erlösen wollen?

Meister: Wie verwirrt dieser Mensch doch ist! Ist das ein Eigensinn, dass man jemanden, der im Wasser fast ertrinken wird, aus dem Wasser rettet? Ich bin gekommen, um dich zu erlösen, ich bin nicht gekommen, um mich zu kultivieren. Du sollst das eine vom anderen unterscheiden. Außerdem habe ich etwas noch Größeres zu tun. Nur erkläre ich das Fa in der Menschenwelt.

Frage: Zählt das zu den Gefühlen, wenn die Barmherzigkeit entsteht, um alle Lebewesen aus Leiden und Schwierigkeiten zu erlösen?

Meister: Wenn du auf deiner jetzigen Basis von Barmherzigkeit redest, wird das in Wirklichkeit von Gefühlen bewirkt. Barmherzigkeit ist kein Gefühl! Ein gewöhnlicher Mensch hat Gefühle. Wenn er sich erhöht hat, hat er keine Gefühle mehr. Erst dann kannst du wirklich begreifen, was Barmherzigkeit ist. 

Frage: Jemand, dessen Himmelsauge sich auf einer relativ hohen Ebene befindet, sagt oft den anderen Lernenden, wie weit sich diese kultiviert haben. 

Meister: Er sabotiert den Falun Dafa. Ich sage euch, egal wann das auch auftaucht, wir sollen nicht auf so etwas hören und es glauben. Es ist keinem einzigen erlaubt, nach Belieben zu erzählen, wie hoch sich jemand kultiviert hat. Unter der Wirkung der Geltungssucht erzählen manche so etwas nun einmal sehr gern. Auch wenn dein Himmelsauge geöffnet ist, kannst du nicht unbedingt sehen, wie hoch sich ein anderer kultiviert hat. Die extrem besonderen Fälle wären diejenigen, die tatsächlich sehr gut sind. Aber obwohl sie es wirklich sehen können, sagen sie es nicht. Es ist erlaubt, wenn wir miteinander diskutieren und einem anderen sagen, wie sich sein Gong da und da entwickelt hat oder dass er etwas Gutes durch Praktizieren entwickelt hat. Wenn jemand sagt: "Du bist durch Praktizieren so hoch geworden, ich bin so und so hoch, du bist so und so hoch, er ist so und so hoch", dann ist das eine Sabotage des Fa. Es ist absolut nicht erlaubt, dass man ihn so etwas sehen lässt. Fördert das nicht den Eigensinn eines Menschen? Alles Mögliche, wie sich miteinander vergleichen und so weiter kann auftauchen. Ich wollte nochmals betonen, dass ihr jederzeit die Höhe der Xinxing als Maßstab nehmen sollt. Nur diejenigen, deren Xinxing nicht hoch ist, werden so etwas tun. Kann ihr Gong also hoch sein, wenn ihre Xinxing nicht hoch ist? Können sie es genau sehen, wenn ihr Gong nicht hoch ist?

Frage: Im Kurs haben die neuen Lernenden den Falun, die Qi-Mechanismen und den Fashen, den der Meister gegeben hat, schon bekommen. Sie alle sind äußerst wertvoll. Was sollen wir dafür nach dem Grundsatz des Kosmos "Wer nichts verliert, der bekommt nichts" hergeben?

Meister: Der Fashen ist da, dich zu schützen, er ist dir aber nicht gegeben worden. In Wirklichkeit will ich nur, dass du das Fa bekommst, dass du dich kultivierst und dass du zum Ursprung und zum Wahren zurückkehrst. Ich will nur haben, dass du ein Herz hast, das sich nach oben erhöhen will. 

Frage: Gibt es Unterschiede zwischen dem Falun (Chakra) des Tantrismus und dem Falun, von dem Sie sprechen?

Meister: Das ist zweierlei. Der Falun (Chakra) des Tantrismus kommt aus den Gedanken und wird von Gedanken des Menschen kontrolliert. Bei mir ist der Falun real, hat eine Gestalt und ist etwas wirklich Existierendes. 

Frage: Ich habe einmal in Hongkong die Tiantan-Buddhastatue besichtigt. Ich möchte bitte fragen, warum man in der heutigen Gesellschaft eine so große Buddhastatue bauen wollte?

Meister: Das ist eine Sache, die gewöhnliche Menschen machen wollen. Jetzt gibt es im Buddhismus viele Menschen, die einen noch größeren Tempel bauen wollen. Das alles sind Sachen der gewöhnlichen Menschen.

Frage: Wenn jemand sich zur Vollendung kultiviert hat, kann er den Großen Meister da oben sehen? 

Meister: Solange du dich wirklich kultivierst, brauchst du noch nicht zur Vollendung gekommen zu sein, schon kannst du mich sehen. Natürlich, es ist nach der Vollendung noch eher möglich, mich zu sehen. 

Frage: Was bedeutet "sich beruflich kultivierender Schüler"? Und was bedeutet "sich wahrhaftig kultivierender Schüler"?

Meister: Die sich beruflich kultivierenden Schüler sind diejenigen, die die Kultivierungsform des Tempels verwenden, sie gehören zu den sich beruflich kultivierenden Schülern. Die sich wahrhaftig kultivierenden Schüler sind die Schüler, die sich wirklich kultivieren. 

Frage: Ich bin ein Schüler. Darf ich beim Lotussitz Bücher lesen oder Hausaufgaben machen?

Meister: Wenn du beim Lotussitz Bücher liest oder Hausaufgaben machst, kannst du dabei nur den Lotussitz üben, das gilt nicht als Praktizieren. Jedenfalls ist es vorteilhaft. Das kann dazu führen, dass man den Lotussitz länger machen kann. Dabei werden aber nur die Beine trainiert. 

Frage: Wenn drei Blumen sich auf dem Kopf versammeln, ist dann das Urkind so groß wie der Mensch selbst geworden? 

Meister: Das ist unmöglich. Bei "Drei Blumen versammeln sich auf dem Kopf" ist das Urkind nur so groß wie ein ein- oder zweijähriges Kind. Das gilt nur für diejenigen, die gut praktiziert haben. Bei manchen ist das Urkind nur so groß wie ein Baby von einigen Monaten. 

Frage: Wenn die Lebewesen entstanden sind und sich den Eigenschaften des Kosmos angleichen, sollen sie nur Zhen, Shan, Ren haben. Warum haben sie auch noch ihren angeborenen Charakter?

Meister: Der Charakter bezieht sich auf die Frage des menschlichen Charakters. Dieser Mensch ist zum Beispiel schnell aufgeregt, vom Charakter her neigt er dazu, schnell aufgeregt zu sein, er pflegt Sachen schnell zu erledigen; jener Mensch hat eine langsame Art und er macht alles langsam. Der Charakter ist nur der Charakter. Das ist zweierlei. Warum können die ursprünglichen Substanzen verschiedene Dinge wie Holz, Eisen und so weiter zusammensetzen? Sie sind eins, aber die Eigenschaften von allen diesen sind Zhen, Shan, Ren. 

Frage: Haben Ihre großen Handgesten die gleiche Bedeutung wie die Verbreitung des Fa?

Meister: Dabei wird über etwas Höheres gesprochen. Jedenfalls bedeutet es, dass es für die Menschen nicht leicht ist, das Fa zu bekommen, und dass es auch nicht leicht ist, diese Schicksalsverbindung zu haben, das bedeutet, dass ihr diese Gelegenheit nicht verpassen sollt.

Frage: Kann ein Mensch sich über die Ebene der Eltern, die seinen Urgeist geboren haben, hinaus kultivieren?

Meister: Du sollst dich jetzt nicht Tagträumen hingeben. Ich sage dir, du weißt noch nicht einmal, wie niedrig du jetzt bist. Dennoch wagst du an so etwas Hohes zu denken. Wie hoch sich ein Mensch kultivieren kann, kommt auf sein Vermögen an, etwas zu ertragen, auf das Verhältnis seiner De zu seiner Karma-Substanz. Das heißt, dass die Faktoren wie deine Grundlage und dein Vermögen, auszuhalten, entscheiden, wie hoch du dich kultivieren kannst. Deshalb, wenn du sagst, dass du dich so und so hoch kultivieren willst, aber du dieses Vermögen, etwas zu ertragen, nicht hast, wirst du verrückt werden, wenn der Zeitpunkt kommt. Jedoch ist das auch wiederum nicht absolut so. Nur hast du eben jetzt menschliche Denkweisen. 

Frage: Rot, orange, gelb, grün, indigoblau, blau, violett, mit Farbe und ohne Farbe stellen verschiedene Ebenen dar, woran ist das zu erkennen? Wenn das Himmelsauge noch nicht geöffnet ist, kann man das an der Gesichtsfarbe erkennen?

Meister: Nein. Das ist nicht etwas, was ein gewöhnlicher Mensch erkennen kann. Deshalb können die menschlichen Augen das nicht erkennen. 

Frage: Ich habe X-Qigong gelernt und bin auf Abwege geraten. Irgendetwas raste dauernd in meinem Körper hin und her. Ich bin auf die schiefe Bahn geraten. Jetzt habe ich mich dazu entschlossen, Falun Dafa zu kultivieren. Im Traum ist XY gekommen, um mich zu stören. 


Meister: Was du kultivieren und was du praktizieren willst, kommt allein auf dein Herz an. Alles wird von dir selbst bestimmt. Wenn dein Herz, Falun Dafa kultivieren zu wollen, sehr standhaft ist, kann dich niemand stören. Es ist auch nicht mehr erlaubt, dich zu stören. Ich lasse das auch nicht zu. 

Frage: Kann man sich sehr hoch kultivieren, wenn der Urgeist sehr jung ist? 

Meister: Es hängt nicht davon ab, ob der Urgeist jung oder alt ist. Davon hängt es nicht ab. 

Frage: Nachdem ich den Dafa gehört habe, weiß ich, dass die Kultivierung eine sehr dringliche Sache ist. Wie kann ich das Herz des großen Ren verstärken, um mutig und beständig voranzukommen?

Meister: Ob du Ren üben kannst und wie weit du Ren übst, darüber hast du selbst das Sagen. Es gibt kein Training, um das Vermögen, etwas auszuhalten, zu verstärken. Es hängt allein von deinem Vermögen ab, Leiden zu ertragen. Wenn es in deinem Herzen dieses Fa gibt, und wenn du alles um dich herum barmherzig behandelst, dann kannst du dich besser verhalten, egal was dir begegnet. 

Frage: Was ist der Unterschied zwischen dem Gongshen (Körper des Gong) und dem Fashen (Körper des Fa)?

Meister: Ihr werdet keinen Gongshen haben, auch in Zukunft nicht. Nachdem ihr euch zur Vollendung kultiviert habt, könnt ihr nur Fashen haben. Kein Lebewesen im Kosmos hat einen Gongshen. 

Frage: Die Prüfungen, um verschiedene Arten Eigensinn zu beseitigen, werden innerhalb des weltlichen Fa einmal durchlaufen. Wenn man sich im überweltlichen Fa befindet, müssen sie dann bei jeder Fruchtposition einmal durchlaufen werden oder bei der unteren, mittleren und oberen Stufe jeder Fruchtposition jeweils einmal?

Meister: Der ganze Weg, der dir für die Kultivierung im Großen und Ganzen eingerichtet wird, also der Weg bis zu deiner Erleuchtung, ist ein Kultivierungsprozess. In diesem Kultivierungsprozess werden alle Arten deines Eigensinns vollständig beseitigt. Es ist nicht so, dass es die Phase des weltlichen Fa und die Phase des überweltlichen Fa gibt. Es wird für dich auf diese Weise arrangiert, bis du zur Vollendung gelangt bist. 

Frage: Bedeutet "Entstehen, Erhalten und Verfallen" im Kosmos, dass alle schlechten Dinge vollständig weggesprengt und dann aufs Neue zusammengesetzt werden? 

Meister: Früher war das so. Die schlechten Dinge wurden zerstört und dann aufs Neue aufgebaut. Die Menschheit wurde mehrmals zugrunde gerichtet. Das können manche Menschen nicht verstehen. Du sollst nicht aus dem Blickwinkel der gewöhnlichen Menschen über diese Dinge nachdenken. Dieser Tage habe ich einen Grundsatz erklärt, ich sagte, dass die Menschen in den Augen der Buddhas, Daos und Gottheiten auf sehr, sehr hohen Ebenen einfach zu winzig und unbedeutend sind; in den Augen der großen Erleuchteten auf sehr hohen Ebenen sind Tathagatas jedoch auch gewöhnliche Menschen; in den Augen der großen Erleuchteten auf noch höheren und noch höheren Ebenen sind Menschen noch nicht einmal so wie Bakterien und Mikroben. Wenn die menschliche Moral verkommen ist - der Erdball ist einem Apfel gleich, wenn er ganz verfault ist, soll er dann nicht weggeworfen werden? Wenn man sich nicht auf jenen Ebenen befindet, ist es sehr schwer, das wahrzunehmen.

Frage: Bitte reinigen Sie für uns als Schüler, die sich wirklich kultivieren, den Haupt-Urgeist.

Meister: Was ich tun soll, habe ich alles schon getan. Hab nicht solche Grillen im Kopf. Manche Dinge kannst du nicht verstehen. In Zukunft werdet ihr die Besten sein.

Frage: Früher gab es Menschen, die durch die Räucherstäbchen, die vor der Bodhisattva Avalokitesvara verbrannt wurden, etwas voraussagten. Kann man noch die Zeichen der Räucherstäbchen benutzen, nachdem für die Statue der Avalokitesvara das Licht mit Ihrem Bild geöffnet worden ist?

Meister: Wozu benutzt du die Zeichen der Räucherstäbchen? Ist das nicht etwas, was die gewöhnlichen Menschen machen? Was willst du als Kultivierender voraussagen? Was willst du denn wissen? Willst du wissen, ob du Schwierigkeiten hast, so dass du ihnen entfliehen kannst? Wenn du ihnen entfliehst, kannst du dich nicht erhöhen. Wie kannst du dich dann noch kultivieren? Willst du wissen, ob du viel Geld bekommen kannst? Wenn du deine Sachen gut machst, wenn du deine Arbeit gut machst oder ein großes Geschäft machst, wirst du es natürlich haben. Das alles sind Dinge der gewöhnlichen Menschen und nicht etwas, was Dafa-Kultivierende machen sollen. Bei den kleinen Wegen darf man so etwas natürlich anwenden.

Frage: Sie haben gesagt, dass sich die Schüler, die sich beruflich kultivieren, gleich wie die Mönche im Tempel kultivieren. Also sind sie von der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen getrennt. Wie können sie ihre Xinxing stählen? 

Meister: Wie sich die beruflich kultivierenden Schüler kultivieren sollen, haben wir in diesem Kurs nicht gesagt, das ist Sache der Zukunft. Die sich beruflich kultivierenden Schüler müssen auch unter die gewöhnlichen Menschen kommen. Früher mussten die Mönche überall hin wandern wie die Wolken, sie mussten unter den gewöhnlichen Menschen Leiden ertragen und um Essen betteln. Sie durften kein Geld und keine Gegenstände aufbewahren. Unter den gewöhnlichen Menschen zu sein, ist eine gute Gelegenheit, sich unter den gewöhnlichen Menschen zu stählen. 

Frage: Kann man beim Üben des Doppellotus zuerst die Beine an die richtige Stelle legen und dann mit Bändern binden?

Meister: Dafür haben wir keine besonderen Anforderungen gestellt. Mach es deiner Situation entsprechend.

Frage: Der Staat ...?

Meister: Wenn jemand Fragen über die Sachen des Staates oder die konkreten Sachen der gewöhnlichen Menschen hat, kann ich sie nicht beantworten. Frage mich nicht nach Dingen, bei denen es um politische Angelegenheiten geht. Seit jeher greifen wir nicht in die Politik und die staatlichen Gesetze und Vorschriften ein. Wie wir als Praktizierende handeln sollen, was Tatenlosigkeit bedeutet und wie wir es tun sollen, das alles haben wir schon erklärt. 

Frage: Ist es möglich, dass jeder sich vom Fa des Herzens zügeln lässt und die Menschenwelt ein reines Land des buddhistischen Systems wird? 

Meister: Es ist möglich, dass der Standard der menschlichen Moral wieder steigt. Das ist nicht nur möglich, sondern auch zwangsläufig. Von der jetzigen Situation her gesehen, ist es so. Dass jeder zum Buddha wird, ist unmöglich, denn die Xinxing der Menschen ist unterschiedlich hoch und das Vermögen, etwas zu ertragen, ist auch unterschiedlich stark. Die menschliche Gesellschaft wird mit Sicherheit existieren, weil sie die Verkörperung auf der niedrigsten Ebene vom Fa ist, das sich von oben nach unten durchzieht. Sie kann nicht zum Himmelreich werden.

Frage: Wie ist es, wenn ein Praktizierender sich die Knochen bricht?

Meister: Obwohl mancher auch die Übungen macht, praktiziert er wie ein Fischer, der drei Tage fischt und zwei Tage sein Fischernetz trocknet. Er praktiziert nicht so gewissenhaft und richtet sich auch nicht nach den Anforderungen an die Xinxing. So ist er auch kein kultivierender Schüler des Falun Dafa. Ihm kann alles Mögliche passieren. Also dann sagst du, dass ein Schüler des Falun Dafa sich etwas gebrochen hat. Ich sage dir, einer, der sich wirklich kultiviert, wird sich normalerweise nichts brechen. Bei einigen wenigen, die in ihrem Vorleben diese Art Karma geschuldet haben, ist das schwer zu sagen. Deshalb muss man darauf achten: Die Betreuer sollen nicht von den neuen Lernenden verlangen, verstärkt die Übungen zu machen. Sonst kann es zu Problemen kommen. Das ist nicht meine Handlungsweise. Beim Dafa wird auch davon geredet, sich vom Herzen her zu verändern. Verstärkt üben bedeutet das nicht etwa Zwang? Darauf muss unbedingt geachtet werden.

Frage: Seitdem ich einigen neuen Freunden Falun Dafa vorgestellt habe, spüre ich, dass sich meine Xinxing und mein körperlicher Zustand verschlechtert hat. Ist das deshalb so, weil ich es anderen gesagt habe?

Meister: Das ist wohl dein eigenes Gefühl. Manche wollen es lernen; sobald du es ihm sagst, will er es lernen. Du wirst kein Gefühl dafür haben, ob dein Zustand verschlechtert ist oder nicht. Das sind Zustände der Reinigung des Körpers und Erscheinungen der Beseitigung des Karmas.

Frage: Ich bin ein Mittelschullehrer. Ich will meinen Schülern sehr gern Falun Dafa beibringen. Ich weiß nicht, ob das richtig ist oder nicht.

Meister: Ja, natürlich. Auch wenn sie ein nicht so hohes Verständnis haben können, können sie sich körperlich stählen. Ist das dann nicht eine sehr gute Sache, wenn sie dieses Fa wirklich verstehen können und wenn sie alle gute Menschen werden und sich ihr Herz dem Guten zuwendet? Wenn sie sich zu hohen Ebenen kultivieren wollen, dann sage ich, dass du dabei auch noch viel Kultivierungsenergie und Tugend gesammelt hast. 

Frage: Beim Umzug habe ich aus Unvorsichtigkeit das Bild des Lehrers beschädigt. 

Meister: Das war ganz unabsichtlich, niemand wird dir das nachtragen.

Frage: Wenn die Menschen, die um mich herum leben, mich nach dem Praktizieren fragen, kann ich es ihnen erzählen und ihnen das Praktizieren beibringen?

Meister: Wenn sie den Wunsch haben, es zu lernen, dann bring es ihnen bei. Warum sollst du es ihnen nicht beibringen, wenn sie dich von sich aus danach fragen? Das ist doch Fa verbreiten. 

Frage: Warum hat sich mein fester Glaube an die Grundsätze des Falun Dafa zu leichten Zweifeln an ihnen gewandelt, nachdem ich anderen den Falun Dafa erklärt habe? 

Meister: Das hat Ursachen in vielen Bereichen. Das hat z.B. etwas zu tun mit deinem Erleuchtungsvermögen, deinem Gedankenkarma, du hast kein tiefes Verständnis, oder während du mit anderen redest, glauben sie nicht daran. Weil du gerade eben mit dem Lernen angefangen hast, kommt die Störung vielleicht aus diesem Bereich. Normalerweise ist die Störung von außen sehr klein. Das alles wird durch dein Gedankenkarma verursacht und dadurch, dass dein Verständnis für den Dafa nicht tief ist. Dazu kommt noch die Ungläubigkeit anderer Menschen. Das führt vielleicht dazu, dass dieser Gedanke bei dir entsteht. 

Frage: Wenn ich im Winter die fünfte Übung "Verstärkung der göttlichen Fähigkeiten" praktiziere und die Beine heruntergenommen habe, fühle ich mich sehr kalt. Ist das normal? 

Meister: Man kann nicht im Anfangsstadium des Praktizierens sofort eine sehr hohe Ebene erreichen. Im Anfangsstadium wird es nicht so sein, dass man sich beim Sitzen sehr angenehm und sehr warm fühlt. Im Anfangsstadium des Praktizierens hat dein Körper Karma. Dies ist schwarz und kalt. Praktizieren ist eben Karma beseitigen, man spürt ein bisschen Kühle oder Kälte, diese Erscheinung gibt es. Außerdem ist es Winter, dein Körper kann sich nicht sehr schnell und auf einmal ändern. Das ist auch nicht möglich. Später wird es wieder gut.

Frage: Früher habe ich meine Xinxing nicht gut bewahrt. Reicht die Zeit noch, wenn ich jetzt mit der Kultivierung anfange?

Meister: Jetzt gibt es doch sehr viele neue Lernende, die gerade mit der Kultivierung beginnen. Jedoch muss die Zeit wirklich voll genutzt werden, besonders von den älteren Menschen. 

Frage: Wenn ich sehe, dass andere Schwierigkeiten haben und ich ihnen dann helfe, wird sich dann mein eigenes Karma in De umwandeln oder nehme ich das De anderer? 

Meister: Wenn du siehst, dass andere Schwierigkeiten haben und du ihnen dann hilfst, ist das eine Wohltat und Gutes tun. Wenn du anderen hilfst und Gutes tust und wenn diese Sache sehr schwer zu machen ist, wirst du Leiden ertragen und dein eigenes Karma wird umgewandelt. Wenn du von dir aus anderen hilfst und das dein Wille ist, kann normalerweise nicht das Karma in De umgewandelt werden. Wenn diese Sache aber von gewissem Wert ist, dann ist das etwas anderes. Außerdem, wenn man oft Schwierigkeiten hat, zahlt man vielleicht das Karma zurück, oder es gibt irgendwelche schicksalhaften Zusammenhänge. Wenn du als Kultivierender dein Herz für so etwas hingibst, kannst du etwas Schlechtes tun, weil du die dahinter stehenden schicksalhaften Zusammenhänge nicht sehen kannst. Deshalb lassen wir die Kultivierenden De bewahren und tatenlos bleiben. Außerdem haben unsere Worte noch eine andere Bedeutung: Die gewöhnlichen Menschen reden vom De-Sammeln, De-Sammeln; dabei geht es darum, dass gewöhnliche Menschen Dinge der gewöhnlichen Menschen tun, und das wird vom Fa der gewöhnlichen Menschen kontrolliert. Aber du wirst vom Fa der Kultivierung kontrolliert. Wenn du eigensinnig darauf aus bist, ist es nicht richtig.

Frage: Wenn man sich im Falun Dafa wirklich kultiviert, wird der Lehrer dann die Schwierigkeiten so weit arrangieren, bis man die richtige Frucht erhält und sich erfolgreich kultiviert hat?

Meister: Ja. Während der Kultivierung muss jeder Schwierigkeiten haben; außerdem sind die Schwierigkeiten das Karma, das man selbst verursacht hat. Durch die Schwierigkeiten wird deine Xinxing erhöht. Du wirst auf verschiedene Probleme stoßen. Wie wirst du damit umgehen? Wie zeigst du, dass du ein Praktizierender bist? Du sollst nicht so engstirnig wie andere sein. Deshalb wirst du während der ganzen Kultivierung auf so etwas stoßen, bis du zur Vollendung kommst. Außerdem besteht für dich bis zur Vollendung die Frage, ob du beim Fa standhaft bleiben kannst oder nicht. Es werden Prüfungen in diesem Bereich auftauchen. Wenn du nicht von Grund her an das Fa glaubst, ist von allem anderen keine Rede mehr. 

Frage: Welche Welt ist für diejenigen vergleichsweise leicht zu kultivieren, die eine mittlere beziehungsweise niedrigere Grundlage haben, die Sukhavati-Welt oder die Falun-Welt? Ist die Kultivierung des Mittelweges des Kosmos oder der Weg am Rand schneller? 

Meister: Die Kultivierung des Dafa ist nicht mit anderen Dingen zu vergleichen. Wie du dich auch kultivierst, während der Kultivierung sind die Anforderungen gleich, die Maßstäbe und Anforderungen sind gleich. Wie hoch du dich kultiviert hast, eine so hohe Ebene bekommst du. In den Religionen wird das Fruchtposition genannt. Also bekommst du eine so hohe Fruchtposition. 

Frage: In Guangzhou verehren viele Menschen Guan Gong. Darf ich mit Ihrem Bild Licht für Guan Gong öffnen?

Meister: Guan Gong wurde in der Vergangenheit im Buddhismus Bodhisattva Samgha-Arama genannt, jedoch entstand er durch die Anbetung der Menschen. Warum wird er auch im daoistischen System verehrt? Weil sich sein Neben-Urgeist erfolgreich kultiviert hat. Manche Geschäftsleute verehren Guan Gong ebenfalls und betrachten ihn als Gott des Reichtums. An den Statuen ist alles durch das Anbeten der Menschen entstanden, oder es sind Futi-Tiere. Wofür willst du mit meinem Fashen Licht für ihn öffnen? Buddhas kümmern sich aber nicht darum, dass du reich wirst. Wenn du Schwierigkeiten hast, werden dir die Buddhas oder Bodhisattvas vielleicht helfen, aber du musst eine gute Grundlage haben oder du bist ein Kultivierender. Dich wirklich zu erretten, so dass du das Meer der Bitternis der gewöhnlichen Menschen loswirst, bedeutet nicht, dich reich zu machen. Wenn du keine einzige Krankheit, keine einzige Schwierigkeit hast und ein bequemes Leben führst und sogar bequemer als Gottheiten lebst, wirst du dich nicht kultivieren, auch wenn du dazu veranlasst wirst, denn bei der Kultivierung muss man Leiden ertragen. Wozu gehst du zur Sukhavati-Welt (Welt der höchsten Wonne)? Jetzt ist es schon die höchste Wonne. Wo gibt es denn so etwas. Kann das erlaubt sein, wenn man das Karma, das man Leben für Leben erzeugt hat, nicht zurückzahlt? Wie kann man gut leben, wenn man das Karma zurückzahlen muss? In Wirklichkeit hilft dir jenes wirre Zeug nicht bedingungslos, egal, ob es durch dein Anbeten entstanden ist oder ob es Futi ist. Es wird etwas verlangen, es wird von deinem Körper etwas verlangen. Obwohl du dich bereichert hast, ist das keine gute Sache. Natürlich gibt es komplizierte Ursachen dafür, ob ein Mensch reich ist oder nicht. Das ist nicht zu erstreben, sondern ist aus den Vorleben mitgebracht worden. 

Frage: Mit welchem Maßstab soll man Bindungen zu den Verwandten, Liebe zwischen Mann und Frau, Freundschaft sowie Liebe aus Barmherzigkeit messen?

Meister: Jetzt kannst du noch nicht wahrnehmen, wie das schmeckt, wenn ein Mensch keine Gefühle hat. Und so weißt du auch nicht, was Barmherzigkeit ist. Die Barmherzigkeit, wie du sie dir jetzt vorstellst, kommt immer noch aus den Gefühlen, deshalb kannst du sie nicht wahrnehmen. Der Neid, der Frohsinn, Kampfgeist, Gesinnung des Nichtaufgebens bei Misserfolgen, Angst sowie alle Gelüste und alle Arten von Eigensinn müssen beseitigt werden. Was man gern hat oder nicht, was man gern tut oder nicht, was man mag oder nicht, was man gern isst oder nicht, worüber man sich freut oder nicht, all dies stammt von diesen Gefühlen. Die Menschen leben eben für diese Gefühle. Wie sieht es also bei den hohen Lebewesen aus, die ohne Gefühle leben? Sollten sie einander mit zusammengezogenen Augenbrauen und ärgerlichem Blick anstarren? Nein. Wenn die Menschen die Gefühle beseitigt haben, erscheint Barmherzigkeit. Warum können die großen Erleuchteten Menschen erlösen? Weil sie Barmherzigkeit haben und sich aller Lebewesen erbarmen. 

Frage: Um den Lotussitz zu üben, schlage ich beim Schlafen und beim Liegen auf dem Rücken die Beine übereinander.

Meister: Wir sind nicht dagegen. Du dehnst einfach deine Beine, oder du verwendest irgendeine Methode, um die Beine zu trainieren. Aber wir treten nicht dafür ein, dass alle so handeln. Es gibt Menschen, die Karma in diesem Bereich geschuldet haben; manch andere kultivieren sich sehr langsam und können sich die ganze Zeit nicht erhöhen, ihr Erleuchtungsvermögen kann auch nicht nach oben kommen, sie praktizieren nur die Übungen. Wenn diese Menschen ihre Beine wirklich mit irgendetwas nach unten drücken oder irgendeine verstärkende Methode verwenden, können "krach" die Knochen auf einmal gebrochen werden. Das würde uns auch sehr großen Schaden bringen; andere würden sagen, dass das vom Praktizieren des Falun Dafa kommt. Deshalb dürfen wir nicht die gleiche Anforderung an alle Menschen stellen, weil die Situation eines jeden Menschen unterschiedlich und sehr kompliziert ist. 

Frage: Manchmal wird mein Traum Wirklichkeit, ist das ...?

Meister: Also in der Nacht hast du einen Traum gehabt und am nächsten Tag oder ein paar Tage später scheint diese Sache wirklich aufgetaucht zu sein. Oder wenn wir irgendwas tun, haben wir das Gefühl, dass wir das schon einmal getan hätten. Unser Gedächtnis hat uns gesagt, dass wir das nicht gemacht haben, aber wir haben das Gefühl, dass wir diese Sache irgendwann einmal getan haben. Viele Menschen haben solch ein Gefühl gehabt. Das heißt, in deinem Vorleben oder vor sehr langer Zeit hast du diese Sache schon einmal getan. Es kann auch sein, dass du im Voraus in das Ereignis eingetreten bist, das in Zukunft geschehen wird. Die Ursache dafür, dass du es gesehen hast, liegt eben darin. 

Frage: Manchmal steht die Wahrhaftigkeit im Widerspruch zur Nachsicht. Wenn ich zum Beispiel ganz klar weiß, dass jemand lügt, soll ich das der Wahrhaftigkeit entsprechend aufzeigen oder soll ich Nachsicht üben?

Meister: Dabei geht es immer noch um den Satz, den ich gesagt habe: Ein Praktizierender soll das De bewahren und nicht verlieren. Die derzeitigen gewöhnlichen Menschen sind schon so geworden; sobald sie ihren Mund aufmachen, lügen sie. Das ist Sache der gewöhnlichen Menschen und du bist auch nicht in der Lage, dich darum zu kümmern. Wenn du es ihm aufzeigst und seine empfindliche Stelle berührst, hasst er dich wirklich; er hasst dich so, dass er mit den Zähnen knirscht. Deshalb steht an erster Stelle, wie wir uns gut kultivieren. Wenn du wirklich auf sehr schlechte Sachen oder sehr, sehr schlechte Menschen stößt, bei denen es um große Prinzipien geht, wenn du dich nicht um Mord oder Brandstiftung kümmerst, dann sage ich, dass deine Xinxing nicht gut ist. Es kommt einzig darauf an, wie du so etwas betrachtest. 

Frage: Dürfen die Falun Dafa-Lernenden Guasha lernen (die im Sommer auftauchenden akuten Krankheiten wie Cholera und Sonnenstich mit einem Zaubertäfelchen behandeln)?

Meister: Du kultivierst Falun Dafa, wozu machst du so etwas? Willst du Guasha für dich selbst oder für andere machen? Ich sage euch, das ist Häresie. Früher machten so etwas nur die Menschen bei uns in Nordostchina, die als Hexenmeister tanzten. Sie tobten wie verrückt. Menschen, die als Hexenmeister tanzen, sind Futi, deshalb machten sie so etwas.

Frage: Wenn man Kampfkunst übt und gleichzeitig Falun Dafa kultiviert, hat das einen zerstörerischen Einfluss?

Meister: Nein. Wenn man die reine Kampfkunst übt, wird man nicht beeinflusst. Aber manche daoistische Kampfkünste enthalten etwas zur inneren Kultivierung, deshalb können dadurch Störungen entstehen. Du darfst zum Beispiel Taiji Quan, Xingyi (Gestalt-Gedanken-Boxen) und Bagua (Acht-Orakel-Boxen) und ähnliches nicht üben. Sobald du sie übst, schon sind sie dazu gemischt. Sie gehören zum Qigong. So wird die Reihe von Dingen, die ich dir eingesetzt habe, durcheinander gebracht. Natürlich meine ich nicht, dass du unbedingt Falun Dafa praktizieren musst. Wenn du Taiji, Xingyi und Bagua gut findest, kannst du sie ruhig üben. Ich sage dir aber nur einen Grundsatz, nämlich, dass das Praktizieren und die Kultivierung eine ernsthafte Sache ist. Man soll sich auf eine Schule konzentrieren. 

Frage: Beim Praktizieren sehe ich manchmal unbeabsichtigt, dass neben meinem eigenen Körper ein Schatten mitpraktiziert, der genau so aussieht wie ich.

Meister: Normalerweise ist dem Neben-Urgeist nicht erlaubt, den Körper zu verlassen, um sich zu kultivieren. Er sollte mit dir zusammen sein, sich mit dir gleichzeitig kultivieren und praktizieren. Natürlich ist das auch nicht absolut so. Es kann Sonderfälle geben. Es ist möglich, dass er herauskommt, während dein Körper in Ordnung gebracht wird. 

Frage: Am zweiten und dem dritten Tage des Kurses habe ich Dinge in Stücken erbrochen, die sowohl wie Holzfasern als auch wie Lumpen aussahen. In den Tagen darauf habe ich Blut gehustet.

Meister: Das ist doch sehr gut. So wie ich gesagt habe, haben manche Menschen Durchfall und Erbrechen. Deine inneren Organe müssen jedenfalls gereinigt werden, erst dann kannst du dich wirklich kultivieren. Wenn sie nicht gereinigt werden, kann überhaupt kein Gong in diesem schmutzigen Körper entstehen. Deshalb ist diese Erscheinung sehr gut. Manche haben sogar Blutmassen oder Eiter mit Blut ausgeschieden. Ich sage euch, das kommt daher, dass wir Menschen alles Mögliche essen, allerlei schlechte Sachen tun, so sind unsere Körper sehr schlimm zugerichtet worden. Jedenfalls muss das alles herausgeholt werden und der Körper gereinigt werden. Ihr sollt euch später gut kultivieren. Manche Menschen werden bösartige Krankheiten bekommen, wenn sie sich nicht kultivieren. Wenn der Körper während der Kultivierung in Ordnung gebracht wird, wird das alles aus dem Körper abgeleitet. 

Frage: Kann man sich dann von Leben und Tod befreien, wenn der Zustand "Drei Blumen versammeln sich auf dem Kopf" erreicht ist? 

Meister: Wenn wir bei der Kultivierung des Falun Dafa die Ebene "Drei Blumen versammeln sich auf dem Kopf" erreicht haben, sind wir auf der höchsten Ebene der Kultivierung des weltlichen Fa, sind aber noch nicht aus den Drei-Weltkreisen herausgekommen. Wenn wir uns weiter kultivieren, treten wir in den Zustand des reinweißen Körpers ein, und der Körper wird voll und ganz in die hochenergetischen Substanzen umgewandelt. Erst jetzt bist du in der Übergangsperiode zwischen dem weltlichen Fa und dem überweltlichen Fa. In dieser Übergangsperiode werden für dich viele Dinge gemacht. Natürlich, nur wenn du über die Kultivierung des weltlichen Fa hinausgehst, bist du wirklich von Leben und Tod, von der Reinkarnation befreit worden und aus den Drei-Weltkreisen herausgekommen. 

Frage: Der Lotussitz ist sehr schwer auszuhalten. Wenn ich die Duldsamkeit weiter übe und weiter im Lotussitz bleibe, ist das Eigensinn?

Meister: Nein, das ist kein Eigensinn. Beim Aushalten musst du Schmerzen aushalten, du bist dabei, Leiden zu ertragen und etwas herzugeben. Das ist kein Eigensinn, sondern Karma beseitigen. Früher verstanden das manche Menschen nicht. Wenn sie die Meditation im Lotussitz praktizierten und sich unwohl fühlten, nahmen sie ihre Beine herunter und machten einige Bewegungen, dann praktizierten sie weiter; wenn sie sich wieder unwohl fühlten, nahmen sie ihre Beine wieder herunter und machten einige Bewegungen, dann praktizierten sie weiter. Sie fanden das gut, in Wirklichkeit hat das aber gar keine Wirkung. Wenn man beim wahren Lotussitz die Beine übereinander schlägt und starke Schmerzen bekommt, wenn die Schmerzen sehr heftig sind, bemerkt man, dass sehr, sehr großes Karma beseitigt wird. Wenn diese Substanz beseitigt wird, verschwindet sie nicht, sie wird in die weiße Substanz umgewandelt. Weil du etwas hergegeben und Leiden ertragen hast, wird sie in De umgewandelt. Denn beim Lotussitz kommen die Schmerzen normalerweise stoßweise. Es schmerzt für eine Zeit, so dass man es einfach nicht zu ertragen meint. Nach einer Weile wird der Schmerz schwächer; nach einer Weile beginnt es wieder zu schmerzen. Das hängt mit der Kultivierung der Xinxing zusammen, deshalb wird es am Herzen nagen. Sehnen und Knochen ermüden, Herz leiden lassen. Wenn es beim Lotussitz an deinem Herzen nagt und sehr stark nagt und du dann deine Beine herunternehmen willst, ist das nicht Duldsamkeit üben. 

Frage: Wenn man nach Ihren Anforderungen der Xinxing gewissenhaft kultiviert, kann man durch das Praktizieren in diesem einen Leben mit Sicherheit aus dem weltlichen Fa hinausgehen?

Meister: Wer kann dir das sagen? Bist du dazu entschlossen? Dein Vermögen, etwas zu ertragen und auszuhalten, wird allein von dir selbst bestimmt. Der Meister führt durch die Türe, die Kultivierung hängt von einem selbst ab. 

Frage: Am Tage habe ich die Xinxing in gewissen Bereichen bewahrt, aber im Traum habe ich es nicht geschafft. 

Meister: Es ist natürlich sehr leicht, am Tage mit klarem Kopf die Xinxing zu bewahren. Es muss überprüft werden, ob deine Xinxing solide kultiviert und bewahrt wird oder nicht. Dich beim Schlafen oder bei der tiefsten Meditation zu überprüfen, ist am genauesten, um zu sehen, ob du dich zuverlässig kultiviert hast oder nicht. Das wird bei allen auftauchen. Wenn man es nicht bewahren kann, bedeutet das, dass man sich noch nicht so solide kultiviert hat.

Frage: Wenn jemand, der Futi hat, Falun Dafa lernt, wird dann das Futi getötet?

Meister: Es ist Tieren nicht erlaubt, dieses unser Fa zu hören. Sie wagen nicht, in unser Feld hinein zu gehen. Wenn sie hereinkommen, werden wir sie erledigen. Immer am dritten Tag reinigen wir die Körper der Lernenden gründlich. 

Frage: Nachdem ich beim Praktizieren zur Ruhe gekommen bin, sehe ich, dass sich mir manche Tiere nähern oder mir zuschauen. 

Meister: Kümmere dich nicht darum. Wenn sie an dich herankommen, ruf meinen Namen. Sie sind neugierig und wollen dir einmal zusehen. Du brauchst dich nicht darum zu kümmern. Es ist ihnen nicht erlaubt, sich dir zu nähern. 

Frage: Bei der fünften Übung bei der "Verstärkung der säulenförmigen übernatürlichen Fähigkeiten" spüre ich eine sehr starke Strömung des Qi zwischen den Handflächen. 

Meister: Bei der Verstärkung werden die Energiemassen, nämlich verschiedene Gongneng, verstärkt, von denen die meisten kugelförmige Gongneng sind. Diese Art Gongneng sind am häufigsten, es sind mehr als zehntausend. Wenn die Handflächen gegeneinander gerichtet sind, werden die säulenförmigen Fähigkeiten verstärkt, die den Laserstrahlen gleich sind, wenn sie abgegeben werden, zum Beispiel Handflächendonner. Zwischen den Handflächen gibt es eine sehr heftige Strömung des Qi. Manche Menschen sind empfindlich, manche nicht.

Frage: Ist das Nebenbewusstsein, von dem Sie sprechen, die Seele, von der man gewöhnlich redet?

Meister: Übernimm nicht die früheren Formulierungen für unsere Dinge. Ich erkläre es in Verbindung mit der heutigen Wissenschaft der menschlichen Körper und der heutigen Wissenschaft, ich habe es deutlich genug erklärt. Was drei Seelen und sieben Geister, dieses oder jenes angeht, das ist sehr ungenau. All deine inneren Organe und Eingeweide haben deine Gestalt; jede Zelle von deinem Körper hat deine eigene Gestalt; jedes Teilchen deines Gong hat deine eigene Gestalt. Was ist mit den drei Seelen und sieben Geistern gemeint? Sehr ungenau. Außerdem hast du deinen Haupt-Urgeist und Neben-Urgeiste. Was ich vorhin gesagt habe, ist aber kein Aberglaube. Mit unserer heutigen Wissenschaft ist dies schon erkannt worden. Eine Zelle aus der Gewebeprobe einer weißen Maus, also eine Zelle, die abgeschnitten war, wurde durch irgendetwas über eine weite Entfernung von mehr als tausend Kilometer übertragen; nachdem sie empfangen wurde, zeigte die Zelle sich in einem Bild, das die Gestalt der weißen Maus hatte; das war eine Zelle. Hier rede ich nicht von etwas Mystischem. Die heutige Wissenschaft hat sich bis zum heutigen Tag entwickelt, und vieles, das du für Aberglauben hältst, ist jetzt bewiesen, dass es wissenschaftlich ist. Was die Wissenschaft bei ihrer Entwicklung nicht erreicht hat oder was wir schon erkannt haben,  aber nicht allgemein bekannt ist, kann existieren. 

Frage: Während Ihres Kurses sah ich vor mir eine Menge von gelben Chrysanthemen. Was stellen sie dar?

Meister: Was du gesehen hast, sind keine Chrysanthemen, sondern Massen von gelbem Licht. In diesen Massen von gelbem Licht steckt viel Mysteriöses und Wunderbares. Dieser unser Lernende hat eine sehr gute Grundlage.

Frage: Ich beschäftige mich mit Wissenschaft und Technik. Trotz einer Entfernung von tausend Kilometern bin ich hierher gekommen, um Sie Falun Dafa lehren zu hören. Im Kurs habe ich Ihren Fashen mehrmals gesehen, und ich habe mich sehr gefreut. Aber bald ist er wieder verschwunden. Ist das so, weil ich Frohsinn hatte?

Meister: Nein. Viele Menschen haben undeutlich und unabsichtlich einige Erscheinungen gesehen. Warum konnten sie sie dann nicht mehr sehen? Denn wenn du sie gesehen hast, wenn dir bewusst war, dass du sie gesehen hattest und sie dann genau beobachten wolltest, sind sie verschwunden. Wenn du sie genau sehen wolltest, hast du deine Augen benutzt. Denn du bist schon gewohnt, Dinge mit den Augen zu sehen. Wenn du Dinge unbewusst mit dem Himmelsauge siehst, ist es das Gleiche, egal, ob deine Augen auf oder zu sind. Manche pflegen es mit geschlossenen Augen zu sehen, manche pflegen es mit geöffneten Augen zu sehen. Wenn du die Dinge genau sehen willst, werden deine Augen benutzt; wenn deine Augen benutzt werden, funktionieren deine Sehnerven, aber nicht dieser Kanal. Deshalb kannst du sie nicht mehr sehen. Das heißt, dass du jetzt noch nicht weißt, wie du es gebrauchen sollst. 

Frage: Können sich unterschiedliche Menschen nur auf unterschiedliche Ebenen kultivieren?

Meister: Natürlich ist das nicht absolut so. Ich habe euch gesagt, dass es auch noch eine Frage des Ren gibt. Das ist nicht absolut so. 

Frage: Kann man in den ausländischen Zeitschriften Artikel veröffentlichen, um Sie und den Falun Dafa vorzustellen?

Meister: In diesen Jahren bei der Verbreitung des Falun Dafa habe ich so etwas nicht von mir aus gemacht. Die Lernenden aber haben das von sich aus gemacht. Es scheint auch sehr wenige Menschen von uns zu geben, die Artikel darüber schreiben. Auch werden in den Zeitungen darüber nur ganz wenige Artikel veröffentlicht. Wir können deshalb so große Kurse machen, weil ihr selbst vorher davon profitiert habt und Falun Dafa gut findet, erst dann seid ihr gekommen. Wenn einer heute zum Kurs kommt, kommt nächstes Mal die ganze Familie, beim übernächsten Mal bringt er auch seine Verwandten und Freunde mit. Auf diese Weise nimmt die Zahl der Lernenden zu. Ihr findet es gut, ich sage, das ist sehr überzeugend und ist besser als Werbung. Natürlich darf das Darstellen auch nicht fehlen. Früher gab es sehr wenige Menschen, die uns halfen, so etwas zu machen. Wenn man es von sich aus macht, wird das natürlich auch von unseren Lernenden gemacht. Das kann man machen.

Frage: Wenn ich einen Hund zu Hause habe, kann ich die Übungen trotzdem zu Hause praktizieren?

Meister: Solche Tiere können leicht Intelligenz bekommen. Wenn sie Intelligenz bekommen, werden sie den Menschen schaden. Früher gab es im Buddhismus einen Satz: Weder töten noch halten. Diese Sache soll man auch nicht absolut betrachten. Es genügt schon, wenn wir das gut behandeln können.

Frage: Wohin ich in diesen Tagen auch gehe, ich höre immer die Musik des Falun Dafa. 


Meister: Das ist sehr gut. Das nennen wir Himmelsohr. Im Himmel hört man auch diese Musik des Praktizierens. 

Frage: Man darf doch die Sammlungen der Materialien unterstreichen oder Anmerkungen machen, oder? 

Meister: Unterstreicht nicht, was ich geschrieben oder gesagt habe, vor allem nicht im Buch "Zhuan Falun". Viele unter uns, deren Himmelsauge geöffnet ist, haben gesehen, dass es goldenes Licht ausstrahlt und dass jedes Schriftzeichen mein Fashen ist. Der Mensch hat Karma. Der Körper der Schüler, die sich noch nicht über das weltliche Fa hinaus kultiviert haben, ist auch nicht rein. Wenn du darauf einen Strich machst, ist er ganz schwarz, weil dein Körper noch nicht den Zustand der höchsten Reinigung erreicht hat. Jeder Strich hat deine eigene Gestalt und hat auch Karma an sich. 

Frage: Ich bin beim Militär. Manchmal kann ich auf einer Dienstreise ein oder zwei Wochen lang keine Übungen praktizieren. Werden Sie den Falun zurücknehmen?

Meister: Nein. Denn das ist deine Arbeit. Beim Xiu (Kultivierung) Lian (Praktizieren) steht Xiu an der ersten Stelle, es ist das Hauptsächlichste. Wenn du ein Falun Dafa-Kultivierender bist, strenge Anforderungen an deine Xinxing stellst und dich sehr gut verhältst, wenn du für eine gewisse Zeit eine Dienstreise machst, können dein Falun und dein Gong nicht schwächer werden, sie werden sich sogar noch erhöhen. Warum? Ich habe gesagt, die Kultivierungsenergie, die wirklich über die Höhe deiner Ebene entscheidet, entsteht durch die Kultivierung, aber nicht durch das Praktizieren. Wenn wir die Bewegungen und Handtechniken praktizieren, werden nur die vorhandenen Dinge verstärkt und unterstützt. Nicht wenige Menschen von uns machten früher Dienstreisen, sie waren einen halben Monat lang auf Dienstreise. Als sie zurückkamen, bemerkten sie, dass ihre Kultivierungsenergie gewachsen war. Wenn man immer ein guter Mensch bleibt, egal wo man auch hingeht, wenn man sich immer mit diesem Fa fordert, kann man nach der Rückkehr mehr Übungen machen und sie nachholen, so geht es.

Frage: Können sich diejenigen kultivieren, die im Krieg gekämpft haben?

Meister: Dabei geht es um Folgendes. Früher wurde in den Religionen gesagt, dass es einem sehr schwer ist, sich zu kultivieren, wenn er Lebewesen tötet, besonders Menschenleben getötet hat. Es gibt manche Menschen, die die Kriegszeiten erlebt oder an der Front gekämpft haben. Wie sollen sie damit umgehen? Ich sage euch, wir reden davon, den Eigensinn der Menschen zu beseitigen; das bezieht sich nur auf das Töten, das auf subjektiven egoistischen Wunsch und auf Eigensinn in der Gesellschaft der gewöhnlichen Menschen zurückzuführen ist. Kriege und Ähnliches werden von den Veränderungen der himmlischen Erscheinungen und Veränderungen der Gesellschaft hervorgerufen. Du bist nur ein Element in den Bewegungen der Veränderungen der himmlischen Erscheinungen und der Gesellschaft. Ohne Mitwirkung der Elemente können die Veränderungen der himmlischen Erscheinungen auch nicht entstehen. Deshalb sollt ihr dabei eine Trennungslinie ziehen, das ist zweierlei. 

Frage: Ich habe gehört, dass der Roman "Pilgerreise in den Westen" ein Buch zur Kultivierung ist. 

Meister: Es ist kein Buch zur Kultivierung, aber es beschreibt einen sehr lebendigen Kultivierungsprozess. In dieser Geschichte werden neun mal neun - einundachtzig - Schwierigkeiten beschrieben, es wird vielen Schwierigkeiten begegnet und die Schwierigkeiten sind unterschiedlicher Art. Das ist eben eine Art Kultivierung mit Schwierigkeiten. Es geht nicht, wenn zum Schluss auch nur eine Schwierigkeit fehlt, sie muss nachgeholt werden. So ist das gemeint. 

Frage: Soll bei Männern beim Lotussitz das linke Bein zuerst gebeugt werden und dann das rechte?  


Meister: Beim Halblotus soll bei Männern das linke Bein oben, das rechte unten sein; bei Frauen das rechte Bein oben und das linke unten. Beim Doppellotus wird das untere Bein von außen nach oben geholt. Warum soll bei Männern das linke Bein oben, bei Frauen das rechte oben sein? Beim Jieyin ist das genauso. Denn der männliche Körper stellt den reinen Yang-Körper dar und der weibliche Körper den reinen Yin-Körper. Beim Praktizieren wird vom Ausgleich zwischen Yin und Yang geredet. Dein reines Yin oder dein reines Yang wird unterdrückt, dein Yin oder dein Yang wird verstärkt, so dass Yin und Yang ausgeglichen werden. Wenn du eine Frau bist, ist das vorteilhaft, um dein Yang zu entwickeln und dein Yin zu unterdrücken, so eine Wirkung hat das. 

Frage: Ich habe die Tonbänder Ihrer Erklärung des Fa gehört. Eines Morgens lag ich im Bett mit geschlossenen Augen und hörte jemanden am Bett sprechen. Plötzlich war mir der ganze Körper sehr schwer, und ich konnte mich nicht bewegen, danach wurde mein Kiefer von jemandem kräftig gedrückt. Als ich aufstand, bemerkte ich, dass ich meinen Mund, den ich früher nicht ganz zu machen konnte, auf natürliche Weise schließen konnte. Die anderen sahen mich und sagten auch, dass mein Kiefer niedriger geworden sei.

Meister: Das waren einige Fashen, die deinen Körper in Ordnung brachten. 

Frage: Jedes Mal, wenn ich vor dem Spiegel die Übungen praktiziere, sehe ich unbeabsichtigt mit geschlossenen Augen im Spiegel meinen Schatten, der wie ein Negativ eines schwarzweißen Bildes aussieht. 

Meister: Wenn das Himmelsauge gerade erst geöffnet worden ist, sieht man schwarzweiße Bilder und das Schwarz wie weiß, das Weiß wie schwarz.

Frage: Beim Praktizieren der Meditation im Lotussitz ist es mir schwer, es auszuhalten, aber ich will meine Beine nicht herunternehmen. Wenn ich an die Worte des Lehrers denke, ist das dann, Gedanken dazu mischen?

Meister: Nein, das ist nicht Gedanken dazu mischen. Wenn du an die Worte des Lehrers denkst, um deine Duldsamkeit zu verstärken und um beim Praktizieren beharrlich zu bleiben, heißt das nicht, Gedanken dazu mischen. Das ist ein Aspekt deines beständigen Vorankommens. 

Frage: Am Übungsort hat ein langjährig Lernender gesagt, dass ich etwas am Körper habe. 

Meister: Höre nicht auf sein Gequatsche. Wenn das Himmelsauge vieler Lernenden geöffnet ist, erzeugt ihr eigenes Herz Halluzinationen. Außerdem können sie Futi nicht von der Gestalt des Vorlebens unterscheiden. Außerdem, diese Gestalt ist nicht unbedingt die deines Haupt-Urgeistes, sie kann die Gestalt deines Neben-Urgeistes sein. Deshalb sind sie überhaupt nicht in der Lage, so etwas zu unterscheiden. Höre nicht auf das Gequatsche mancher Lernenden. Wenn man es nicht unterscheiden kann und trotzdem leichtsinnig daher redet, ist das eine Sabotage des Fa. 

Frage: Wenn ich manchmal auf Probleme stoße, die ich nicht lösen kann, schaue ich auf das Foto des Lehrers. In dem Moment strahlt das Foto des Lehrers und rund um den Falun strahlt es auch. Jedes Mal kommen mir die Tränen. Meine Laune wird auch besser. 

Meister: Das ist nur eine Erscheinung. Den Schülern, die sich wirklich kultivieren, können verschiedene Erscheinungen begegnen. Das ermuntert dich, beständig voranzukommen. 

Frage: Können wir mit Zhen, Shan, Ren als Maßstab irgendeinen Kultivierungsweg überprüfen, ob er zum orthodoxen oder häretischen Fa gehört? 

Meister: Ja natürlich. Die Eigenschaften des Kosmos sind nun einmal Zhen, Shan, Ren, sie sind nicht nur unserem Kultivierungsweg zueigen. Sie sind nun einmal die Eigenschaften des Kosmos. Wir kultivieren uns nach Zhen, Shan, Ren. Alles, was Zhen, Shan, Ren nicht entspricht, was den kosmischen Eigenschaften nicht entspricht, ist häretisch. 

Frage: Ich habe nur die Qi-Mechanismen. Wie lange dauert es dann, um einen Falun zu entwickeln, wenn ich mir viel Mühe bei der Kultivierung gebe? 

Meister: Es hängt davon ab, ob du Leiden ertragen kannst oder nicht, ob du zur Kultivierung entschlossen bist oder nicht. Wenn du wirklich fest zur Kultivierung entschlossen bist und wirklich weißt, dass du es früher falsch gemacht hattest, wenn du es jetzt besser machst, dann denke ich, dass es auch möglich ist, dir wieder einen Falun zu geben; auch das ist möglich. Also so etwas ist nicht absolut. 

Frage: Auf dem Weg der Kultivierung sind manche auf viele Schwierigkeiten gestoßen. Können solche Menschen durch Bemühungen auch Falun Dafa kultivieren? 

Meister: Falun Dafa kann jeder kultivieren, solange er sich kultivieren will und eine Schicksalsverbindung hat. Hier wollen wir betonen, dass du diejenigen, die sich nicht kultivieren wollen, nicht herbei schleppen sollst. Wenn jemand sich dafür nicht interessiert und nicht daran glaubt, wenn du ihn trotzdem unbedingt zum Lernen herbei schleppen willst, sage ich, dass das nicht geht.

Frage: Seit 28 Jahren habe ich Futi. Ich habe Falun Dafa bis zum heutigen Tag gelernt, aber es ist immer noch nicht fort. Was tun? Kann ich mich zur richtigen Frucht kultivieren? 

Meister: Es ist so lange mit dir zusammen, dennoch hast du es nicht vertrieben. Ist das Ziel deines Lernens des Falun Dafa, es zu vertreiben? Das heißt, dass du Falun Dafa lernst, um es zu vertreiben. Das ist lernen mit Streben. Dieses Fa wird verbreitet, um die Menschen zur wahren Kultivierung zu veranlassen. Selbst die Regulierung deines Körpers und die Beseitigung deiner Krankheiten dient dazu, um dich zur Kultivierung zu veranlassen. Wenn du aber sagst: Ich komme hierher, nur um meine Krankheiten heilen zu lassen, können wir das alles nicht machen. Hier rede ich nicht über ein gewöhnliches Qigong, sondern über Dinge auf höheren Ebenen. Überleg einmal, wie du dich dazu verhalten sollst. Manche Dinge sind nur deine eigenen Probleme. Man braucht nicht von 28 Jahren zu reden, auch 2800 Jahre sind ein Augenblick. 

Frage: Warum kann ich bei den Dingen bezogen auf die Xinxing Nachsicht üben, im Traum aber nicht mehr? 

Meister: Das heißt, dass es noch nicht zuverlässig ist. Die wahre Kultivierung ist eine sehr ernste Sache. Wenn du unter den gewöhnlichen Menschen keinen besonderen Wert auf die Kultivierung legst und ganz nachlässig bist, kannst du die Pässe im Traum nicht überwinden.

Frage: Wenn ich mich von mir aus um Kollegen und Freunde in meiner Nähe kümmere und ihnen helfe, steht das im Widerspruch zur Tatenlosigkeit, von der der Lehrer redet?

Meister: Es geht wieder um diesen Satz: Wenn man jetzt von dir verlangt, auf alle tatenvollen Dinge zu verzichten, ist das unmöglich. Jetzt sollst du versuchen, es so gut wie möglich zu erkennen und zu machen. Allmählich wirst du auf vieles verzichten können und schrittweise vorwärts kommen. Wenn du den Menschen um dich herum dabei hilfst, das Fa zu erhalten, ist das eine andere Sache. 

Frage: Was bedeutet, den großen Falun zu drehen?

Meister: Das bedeutet, einen großen Falun zu drehen. Wie groß ist er denn? Auf jeden Fall ist er sehr groß. So groß wie der Himmelskörper ist, in dem ich das Fa berichtigen will, so einen großen Falun drehe ich. 


Frage: Die Menschen sagen, dass ein Mensch mit Yin-Yang Augen Gespenster sehen kann. Ist das Himmelsauge dieses Menschen geöffnet?

Meister: Jedenfalls sage ich dir: Wenn du etwas siehst, was ein gewöhnlicher Mensch nicht sehen kann, heißt das, dass du es mit dem Himmelsauge siehst. Natürlich befindet sich der Hauptkanal des Himmelsauges hier. Außerdem können viele Menschen normalerweise auch an der Stelle der Nasenwurzel sehen. Natürlich können es auch einige wenige Menschen mit den Augen sehen. 

Frage: Beim Lotussitz neigt sich mein Oberkörper manchmal nach hinten und meine Beine heben sich nach oben, so dass ich kaum sitzen kann. 

Meister: Das ist so, wie ich erklärt habe, dass die Meridiane aufgeschlossen worden sind. Wenn du dich nach hinten neigst, heißt das, dass die Vorderseite deines Körpers ganz aufgeschlossen worden ist und die Rückseite nicht ganz; so kommt sie dir schwer vor. Wenn beide Seiten ganz aufgeschlossen worden sind, wird sich der Körper nach oben heben. Man wird das Gefühl haben, als ob man nach oben steigen würde.

Frage: Beim Praktizieren muss man sich auf eins konzentrieren. Ich habe eine Frage: Darf ein Falun Dafa-Praktizierender noch gewisse frühere Vorlieben beibehalten?

Meister: Jetzt kannst du es so machen. Kannst du das erreichen, wenn man dich heute alle Gefühle und Begierden auf einmal loslassen lässt? Überhaupt nicht. Manche davon sind in deinen Anschauungen schon etwas Natürliches geworden, deshalb kannst du deine schlechten Gesinnungen nicht mehr erkennen und wahrnehmen. Also du sollst bei der Kultivierung strenge Anforderungen an dich stellen und langsam alle Arten von Eigensinn beseitigen. Du wirst dich langsam erhöhen. Bis dahin wirst du rot werden, wenn du an deine Frage denkst.

Frage: Hat der Falun Dafa in verschiedenen Perioden die Menschheit gerettet, als die Katastrophen bei der Menschheit auftauchten?

Meister: Ich werde solch einen Grundsatz erklären. Ganz gleich, ob die Menschheit in eine gefährliche Periode eingetreten war oder es Katastrophen gab, darüber haben wir zwar nicht gesprochen, aber wir haben gesehen, dass die Menschheit nicht weiter so verkommen darf. Wenn sie weiter so verkommt, ist es natürlich gefährlich. Also überlegt einmal, das, was wir heute tun, nämlich den Kultivierungsweg zu hohen Ebenen zu verbreiten, ist eben genau Menschen erlösen. Was bedeutet es, die Menschheit zu erretten und gute Dinge zu tun? Ich tue meine Dinge nach Möglichkeit mit allem, was in meiner Macht steht. Deine Frage berührt zu hohe Dinge, ich kann es nur andeuten.

Frage: Was ist der Unterschied zwischen Ren und einem Menschen, der allem zustimmt?

Meister: Was verstehst du unter einem Menschen, der allem zustimmt? Was sind deine Maßstäbe für ihn? Angenommen, dass ein Mensch sich in einer komplizierten Umgebung um irgendeinen kümmert. Er wird angegriffen und sieht, dass es bei allem so ist, und er kann auch nichts tun, dann findet er es besser, mit Rücksicht auf ein übergeordnetes Interesse widerstrebend nachzugeben. Wenn ein gewöhnlicher Mensch nicht will, dass er sich selbst Unheil zuzieht, denke ich, dass dieser Mensch nicht unbedingt ein Mensch ist, wie du es meinst, der allem zustimmt. Wenn er diese Fähigkeit hat, sich aber nicht darum kümmert, sage ich, dass er ein Mensch ist, der allem zustimmt. Das Ren, das wir meinen, bezieht sich darauf, dass du deine eigenen Begierden und alle Arten Eigensinn unterdrückst, so dass du weniger Probleme hast. Das ist auch kein Mensch, der allem zustimmt.

Frage: Was tun, wenn man in Lebensgefahr gerät?

Meister: Wenn du ein wahrer Kultivierender bist, wird so etwas bei dir nicht bei der Planung deines Weges der Kultivierung eingerichtet. Alles hat schicksalhafte Zusammenhänge und existiert nicht zufällig. Wenn das für dich nicht eingerichtet worden ist, wirst du darauf nicht stoßen. Was hat das mit deiner Kultivierung zu tun? Das, was mit deiner Kultivierung nichts zu tun hat, werden wir nach Möglichkeit nicht einrichten. Wenn du wirklich getötet worden bist, kannst du dich dann noch kultivieren? Aber eins noch, ein gewöhnlicher Mensch, der sich nicht kultivieren kann, oder einer, der sich keine Mühe gibt, der drei Tage fischt und zwei Tage sein Fischnetz trocknet oder der sich nicht streng mit den Anforderungen des Fa fordert, solch ein Mensch ist kein Kultivierender. Ein gewöhnlicher Mensch wird auf das stoßen, worauf er stoßen soll, denn er ist nun einmal ein gewöhnlicher Mensch.

Frage: Kann man die Übungen praktizieren, wenn man kein ruhiges Herz hat?

Meister: Wenn du schlechte Laune hast, kannst du keine Übungen praktizieren. Du kannst auch nicht zur Ruhe kommen, denn du bist doch verärgert. Hast du das Ren von Zhen, Shan, Ren erreicht? Du hast es nicht erreicht. Wozu praktizierst du dann die Übungen? Nicht wahr? Ren bedeutet nicht, Nachsicht zu üben, wenn man verärgert ist, sondern dass man sich überhaupt nicht ärgert.

Frage: Gedanken anderer dringen in meinen Kopf ein, so dass ich nicht zur Ruhe kommen kann. Ich schlafe sogar schlecht. Ich weiß nicht, ob das eine gute Sache ist. 

Meister: Es gibt eine Art Gongneng, mit dem man Gedanken anderer lesen kann. Sie heißt "Gedanken lesen". Wenn du Gedanken anderer lesen kannst, ist das eigentlich eine gute Sache. Aber du musst dich gut beherrschen. Heute denken die Menschen in ihrem Hirn an alle möglichen schlechten Dinge. Auch wenn sie dich nicht kennen und dich zum ersten Mal treffen, denken sie schon nichts Gutes von dir. Deshalb sollst du dich nach Möglichkeit nicht darum kümmern. Ich zum Beispiel sitze hier und rede euch ins Gewissen, dennoch gibt es in diesem Feld Menschen, die verschiedenerlei Gedanken aussenden. Ich versuche überhaupt nicht, eure Gedanken zu lesen. 

Frage: Wenn ich die fünfte Übung "Verstärkung der göttlichen Fähigkeiten" praktiziere, fällt manchmal etwas Süßes in meinen Mund. Ich weiß nicht, was das ist. 

Meister: Das ist etwas, was während der Zirkulation deines Himmelskreises durch die Meridiane überfließt und was du dann spürst. Nicht bei allen ist es so. Der Zustand eines jeden ist anders. 

Frage: Wenn ich meine Augen schließe und nur ein bisschen zur Ruhe komme, erscheint es mir wie ein Traum. In meinem Gehirn taucht ein relativ festes Bild oder ein Mensch auf, der aus alten Zeiten oder aus jetziger Zeit ist. Sind das Halluzinationen?

Meister: Nein, das sind keine Halluzinationen. Sie sind auf dein Himmelsauge zurückzuführen. 

Frage: Ist der Eigensinn eines Menschen eine Art gewohnte Denkweise?

Meister: Für normale gewöhnliche Menschen ist das schon zur Natur geworden. Jedenfalls redet man von den persönlichen Interessen, sobald man den Mund auf macht. Sobald der Kopf sich regt, denkt man an die persönlichen Interessen. Das ist schon zur Natur geworden. Jedoch ist das nicht angeboren, sondern entsteht nach der Geburt. Wenn diese Art von schlechten Dingen zunehmen, bekommt man allmählich ein sehr kompliziertes Denken. 

Frage: Früher praktizierte ich ein anderes Qigong. Als ich eines Tages ein Bild des Lehrers in der Zeitschrift "Wissenschaft und Qigong" sah, entstand bei mir ein Gefühl der Freude. Plötzlich ist irgendetwas durch den Baihui-Punkt in mein Gehirn hereingekommen und so ging ich dazu über, Falun Dafa zu lernen. 


Meister: Das bedeutet, dass du eine sehr gute Grundlage hast und dass du die Schicksalsverbindung hast, um den Dafa zu erhalten. Sobald bei dir der gute Eindruck entstanden war und du es lernen wolltest, wurde dir geholfen. Meine Faluns sind überall. 

Frage: Warum ist die Grundfarbe der Bücher und Kassetten des Falun Dafa blau?

Meister: Das hat keine besondere Ursache. Wenn man mit den Augen der gewöhnlichen Menschen auf den Kosmos schaut, bemerkt man, dass der Himmel dunkelblau ist, ganz blau, deshalb nehmen wir diese Bedeutung. Denn beim Falun Dafa wird man eigentlich nach den Eigenschaften des Kosmos und nach den Entwicklungsprinzipien des Kosmos veredelt. Das ist etwas Riesengroßes. Das ist die Bedeutung, wenn wir mit blau die Farbe des Kosmos darstellen. Aber das ist auch wiederum nicht absolut so, denn, wenn man diese Farbe mit den menschlichen fleischlichen Augen sieht, ist sie so; in diesem Raum ist es so, in anderen Räumen ist es aber nicht so; außerdem ändert sie sich auch noch in andere Farben. 

Frage: Wenn ich nach dem Praktizieren der fünften Übung "Verstärkung der göttlichen Fähigkeiten" Jieyin mache, wiederhole ich manchmal die Handgesten von Beginn der Übung oder mache einige andere Bewegungen.

Meister: Dann ist das nicht richtig. Es lässt dich die Bewegungen einmal wiederholen, damit ist gemeint: "Schau mal, das ist nicht häretisch." Darauf, dicht folgend kommt etwas Häretisches. Merkt euch unbedingt, dass ihr euch mit klarem Kopf kultivieren sollt. Ich habe das sehr bekräftigt. Ich habe sie mit sehr starker Kultivierungsenergie in euren Kopf abgegeben. Bei manchen Menschen geht es jedoch nicht, sie können ihr bisschen Frohsinn einfach nicht lassen. Sobald irgendein Mechanismus sie zum Üben bringt, entsteht der Frohsinn und sie freuen sich, so folgen sie dem Mechanismus zum Üben. Praktizierst du da mit klarem Kopf? Willst du selbst die Übungen praktizieren oder nicht? Für wen praktizierst du? Wer praktiziert, der bekommt das Gong, das ist doch eine sehr ernste Frage!

Frage: Der Lehrer hat betont, dass wir zusammen die Übungen praktizieren sollen. Dient das dazu, die Störungen der häretischen Dämonen zu vermeiden?

Meister: Nein. Mein Fashen, mein Falun kümmert sich um dich. So ist das gemeint. Dass wir zusammen Übungen praktizieren, dient dazu, dass wir miteinander diskutieren und Erfahrungen austauschen können, wenn wir auf irgendwelche Probleme stoßen. Und so können wir uns schneller erhöhen. Das ist der Zweck.

Frage: Wenn ich zu Hause praktiziere, habe ich eine relativ ruhige Xinxing. Dabei gibt es auch wenige schlechte Informationen, die mein Herz stören. Seit einem Jahr habe ich immer den innigen Wunsch, Sie zu sehen ... Lehrer, ich denke, dass ich wohl von einem niedrigen intelligenten Wesen besessen bin.

Meister: Woher kommt das niedrige intelligente Wesen, das sich anheftet, wenn man Falun Dafa praktiziert? Das ist auf die Schicksalsverbindung des Vorlebens zurückzuführen. Du lernst nicht den Dafa und willst nur mich sehen. Das ist wieder Eigensinn. Deshalb hat es sich über ein Jahr hingezogen und du kannst es dennoch nicht begreifen. 

Frage: Manchmal, wenn ich im Bett liege, fühle ich mich plötzlich am ganzen Körper wie gelähmt. Es scheint, als ob jemand meine Hände und Füße nach unten drückt, und ich kann mich nicht bewegen. 

Meister: Bei vielen Menschen von uns kann beim Praktizieren die Erscheinung auftauchen, so als ob sich ihre Hände oder ihr Körper nicht bewegen können. Diese Erscheinung ist eine sehr komplizierte, gute Erscheinung. Beim Praktizieren wird bei den Menschen dieser Zustand auftauchen. Es gibt eine Art Gongneng, das „Gongneng des Fixiertseins“ heißt. Man selbst kann sie auch spüren. Deshalb haben manche von uns plötzlich das Gefühl, dass sich ihre Hände nicht bewegen können. Das ist eine Erscheinung. Eine andere Erscheinung ist, dass dein Haupt-Urgeist den Körper verlässt. Oder wenn der Meister deinen Körper in Ordnung bringt, lässt er dich manchmal fixiert sein.

Frage: Was ist, wenn man den Namen des Lehrers rezitiert, um zur Ruhe zu kommen? 

Meister: Ich habe den Grund erklärt, warum man nicht zur Ruhe kommen kann. Wenn man den Namen rezitiert, wird es besser. Das kann nur die Wirkung haben, zehntausend Gedanken durch einen Gedanken zu ersetzen. Wenn man in die absolute Ruhe gelangen will, muss man den Eigensinn beseitigen, erst dann kann das erreicht werden. 

Frage: Die Grundsätze von Zhen, Shan, Ren, von denen der Lehrer spricht, haben die gleiche Bedeutung wie die Grundsätze in der Bibel unseres Katholizismus. Das ist meine Wahrnehmung. Deshalb glaube ich an unseren Jesus Christus und mache gleichzeitig Falun Dafa. 

Meister: Es ist dir erlaubt, einen Erkennungsprozess für den Dafa zu haben. Wir werden erst dann darüber reden, wenn du dir später darüber im Klaren bist. 

Frage: Was ist, wenn ich beim Praktizieren etwas sehe, das mir schaden will, und ich dann den Namen des Lehrers rufe?

Meister: Ja, richtig. So ist das. Wenn du beim Praktizieren etwas Furchtbares bemerkst, kannst du meinen Namen rufen. Aber auch wenn du meinen Namen nicht rufst, kann es dir nichts antun. Meinen Namen zu rufen, zeigt an sich auch, ob du an den Dafa und den Meister glaubst oder nicht. In Wirklichkeit schaut der Fashen die ganze Zeit zu.

Frage: Geht das, wenn ich die Menschen in meiner Heimat zum Lernen organisiere, nachdem ich dieses Mal vom Falun Dafa Kurs in Guangzhou nach Hause zurückgekommen bin? 


Meister: Ja, natürlich. Du kannst die Menschen in deiner Heimat zum Lernen organisieren. Wenn viele Menschen es lernen und es gut beherrschen, kannst du auch noch einen Übungsort gründen. Fa zu verbreiten, ist nun einmal Menschen erlösen. 

Schlusswort

Bis heute haben wir das Fa vollständig und zu Ende erklärt. Kann ich noch mehr erklären? Wenn ich es im Detail erkläre, kann ich es weiter erklären. Auch wenn ich hier ein Jahr lang sitze, kann ich es noch weiter erklären. Aber das wäre für unsere spätere Kultivierung nicht von Vorteil. Bei vielen Fragen kommt es auf eure Erleuchtung an. Die konkreten Dinge darf ich dir auch nicht erklären. Was gäbe es noch für dich zu erkennen, wenn ich dir die konkreten Dinge erklärte? Was gäbe es dann noch für dich zu tun? Die Gelegenheiten und die Umgebung deiner Kultivierung wären nicht mehr da, die Bedingungen zur Kultivierung wären nicht mehr da. Deshalb sollt ihr euch nach diesem Fa richten und es gut machen, wenn ihr auf konkrete Dinge stoßt. Was ich euch erklären sollte, habe ich schon im Großen und Ganzen ausgesprochen. Als Hilfsmittel könnt ihr auch die Kassetten meiner anderen Kurse nehmen. In den zehnteiligen Kursen habe ich euch vieles erklärt. Ob ich in diesem Kurs euch gegenüber verantwortlich gewesen bin, darüber habt ihr eure Meinung. Darüber rede ich nicht mehr. Meiner Ansicht nach ist unser Kurs insgesamt betrachtet sehr gut verlaufen. Er ist konsequent zu Ende geführt worden. Und zum Schluss haben wir ihn vollendet abgeschlossen. 

Mehr als 3000 Menschen sind trotz einer Entfernung von 1000  Kilometern hierher gekommen. Die weitesten Orte sind Heilongjiang und Xinjiang. Sie haben 4000 - 5000 Kilometer hinter sich gebracht. Das war eine sehr lange Strecke und sie haben viel Leiden ertragen. Es gibt sogar Menschen, die aufgrund von Geldmangel täglich nur Fertignudeln oder Kekse essen. Wofür denn? Ihr seid hierher gekommen, eben um dieses Fa zu lernen und zu bekommen. Nicht wahr? So wisst ihr auch um die Kostbarkeit dieses Fa. Natürlich habe ich im zehnteiligen Kurs eure Wünsche nach Möglichkeit erfüllt und euch nach Möglichkeit günstige Bedingungen geboten. Ich habe euch auch möglichst viel erklärt und es gründlich erklärt, damit ihr es verstehen und euch bei eurer künftigen Kultivierung nach diesem Fa richten könnt. Das heißt, in diesem zehnteiligen Kurs kommt es auf mich an. Sei es, dass ich euch zu hohen Ebenen anleite; sei es, dass ich eure Körper reinige. Der Zweck ist, euch später die Kultivierung zu ermöglichen. Das heißt, dass es nach dem zehnteiligen Kurs auf euch ankommt. Ob ihr euch kultivieren könnt, ob es bei euch geht, das hängt voll und ganz von euch ab. Jedoch sagen wir, da ihr schon hier sitzt, das ist die Schicksalsverbindung. Ich denke, ihr könnt euch zu Hause Mühe geben und schauen, wie es geht. Wenn ihr es weiter machen könnt, dann macht es weiter und kultiviert euch weiter. Wie viel man hergibt, so viel bekommt man. Das ist garantiert so. 

Wir haben viele Erfahrungen gesammelt, viele Lernende haben viele persönliche Erfahrungen über ihre eigene Kultivierung. Ich denke, dass das schon ausreicht, uns sehr viele Erfahrungen und verschiedene Lehren zu bieten. In einem Satz: Heute sitzen wir alle hier und wir sollen nicht diese acht, zehn Tage oder sogar eine noch längere Zeit vergeuden. Es ist einem Menschen sehr schwer, wirklich etwas Wahres zu bekommen. Wenn er es bekommt, aber nicht schätzt, wird es in Zukunft zu spät sein, das zu bereuen. Wir Chinesen haben ein Sprichwort: "Wenn man an diesem Dorf vorbei ist, gibt es diese Gaststätte nicht mehr." Nicht wahr? Vielleicht habt ihr alle durch unseren Unterricht gemerkt, dass kein Mönch oder Dao-Kultivierender es so erklärt wie ich. Ich sage, in unserem Land bin ich der einzige, der Menschen wirklich zu hohen Ebenen anleitet und das Fa auf noch höheren Ebenen erklärt, auch in der ganzen Welt bin ich der einzige, der das macht. Wie es auch sein mag, mein Ziel ist, euch zu ermöglichen, in solch einer historischen Periode, in dieser Umgebung, in der das Menschenherz sehr kompliziert ist, das orthodoxe Fa zu bekommen, euch wirklich zu erhöhen und euch wirklich zu kultivieren. Auch wenn du dich nicht kultivierst, wirst du nach diesem Kurs ein guter Mensch sein. Ich glaube, dass das so sein wird. 

Viele Lernende haben mir gesagt: "Lehrer, nachdem ich Ihre paar Stunden Unterricht gehört habe, hat sich meine Weltanschauung umgewandelt." Das stimmt. Heute halten die Menschen in dieser großen Flut, in dieser großen Strömung das Falsche für das Richtige, das Schlechte für das Gute, das Böse für das Gütige. Das ist schon zu einer Anschauung geworden. Wenn alle Menschen in dieser großen Strömung sehr eigensinnig darauf aus sind und danach streben, wenn ich plötzlich über die Erkenntnisse spreche, die völlig anders als deine Anschauungen sind, können viele neue Lernende sie vielleicht nicht auf einmal verstehen und erklären, obwohl sie wissen, dass sie gut sind. In Zukunft musst du es ständig und intensiv lernen, praktizieren und anhören, erst dann kannst du es schrittweise verstehen und deine Erkenntnisse vertiefen. Deshalb hoffe ich auch, dass ihr nach dem Kurs nicht alles vergesst. Wenn ihr zurückkommt, sollt ihr das Buch mehr lesen und die Kassetten mehr hören. Erst dann könnt ihr euch ständig erhöhen. 

Darüber will ich nicht mehr reden. Zum Schluss schenke ich euch einen Satz. Wenn ihr bei der zukünftigen Kultivierung findet, dass etwas sehr schwer zu ertragen ist oder dass du etwas für unmöglich hältst, sollt ihr an diesen Satz von mir denken. Wie heißt dieser Satz? Er heißt: “Unmöglich ist möglich; nicht zu ertragen, ist zu ertragen.” Ich hoffe, dass ihr alle bei der Kultivierung des Dafa zur Vollendung kommen und euch erfolgreich kultivieren könnt!

Glossar

Ah Q
eine Figur in einem Roman, der sich immer selbst beschwichtigt, um zufrieden zu bleiben, vor allem, wenn er schikaniert wird

Amitabha 
Sanskrit, Name eines Buddhas, Verwalter der Sukhavati-Welt

Arhat 
der Arhat; Sanskrit, eine Fruchtposition im buddhistischen System 

Benti
wörtlich: „eigentlicher Körper“; ein zusammenfassender Ausdruck bei der Kultivierung auf niedrigen Ebenen; es bezieht sich auf die Körper in verschiedenen Räumen, einschließlich des fleischlichen Körpers

Bodhisattva
die Bodhisattva; Sanskrit, eine Fruchtposition im buddhistischen System 

Dafa 
der Dafa; großes Fa, das große kosmische                                   Gesetz 

Dao
- Weg - Daoismus - das Dao, die höchste Wahrheit, von der im daoistischen System gesprochen wird

- der Dao, ein Mensch, der im daoistischen System das Dao erreicht hat 

De
Tugend, eine Art weiße Substanz in einem anderen Raum 

Dhyana 


Meditationszustand

Fa 


Gesetz, das kosmische Gesetz

Falun
der Falun; Rad des Fa, ein intelligentes Wesen, Symbol des Falun Dafa

Fashen
der Fashen; Körper des Fa, der aus Kultivierungsenergie und Fa zusammengesetzt ist 

Feng Shui 

Die Stellung von geomantischen Orakeln

Fofa
der Fofa; wörtlich: „Buddha Fa“, die höchste Wahrheit des Kosmos 

Han-Gebiet
die traditionellen Chinesen wurden „Han-Menschen“ genannt, während es um das Han-Gebiet herum viele Minderheiten gab

Jie


- Zahlwort, eine sehr, sehr lange Zeitspanne

- Schwierigkeiten oder Katastrophen, die nach einer bestimmten Zeit bei einem einzelnen Menschen oder in der ganzen Gesellschaft oder in einem noch größeren Bereich auftreten 

Karma
Sanskrit, eine Art schwarze Substanz in einem anderen Raum 

Kasaya 


Kleidung der Buddhisten

Nirwana
Sanskrit, das Sterben der Mönche. Der fleischliche Körper wird abgestreift und der Urgeist steigt mit Kultivierungsenergie in den Himmel 

Qi


formlose, gestaltlose Substanz, Lebensenergie 

Qigong
ein moderner Ausdruck für die traditionelle Kultivierung

Reinkarnieren, 
  
die Wiedergeburt, von der im buddhistischen 



System gesprochen wird

Ren


Nachsicht, Erdulden, Toleranz, Geduld

Shan


Barmherzigkeit, Gutherzigkeit 

Si Chan Ba Ding

in Fachausdruck im Buddhismus; wörtlich:  


               vier Dhyana und acht Arten von Meditation

Sukhavati-Welt
das westliche Paradies, ein Himmelreich unter der Verwaltung von Buddha Amitabha 

Taiji Quan

Tai Chi Chuan 

Tathagata
der Tathagata; Sanskrit, eine Fruchtposition im buddhistischen System 

Tathagata-Buddha
- Buddha auf der Ebene des Tathagatas




- Synonym von Shakyamuni

Tang Seng
ein bekannter Mönch aus der Tang-Dynastie (618-907 n. Chr.), eigentlich hieß er Xuan Zang. Er ging nach Indien, um die buddhistischen Sutren zu holen. Sein Tagesbuch lieferte den Entwurf  zu dem weltberühmten klassischen Roman von der „Pilgerreise nach dem Westen“.

Xinxing


„Natur des Herzens“, „Qualität des Herzens“

Yang 
eine der beiden Seiten, die nach der altchinesischen daoistischen Lehre in allen Dingen enthalten ist, Gegenteil zu Yin. Das Männliche wird als Yang betrachtet. 

Yin
die andere der beiden Seiten, die nach der altchinesischen daoistischen Lehre in allen Dingen enthalten ist, Gegenteil zu Yang. Das Weibliche wird als Yin betrachtet.

Zhang Sanfeng 
ein berühmter Daoist in der Ming-Dynastie (1368-1644 nach Christus), Begründer des Taiji Quan (Tai Chi Chuan)

Zhen


Wahrheit, Wahrhaftigkeit, das Wahre 

Zhen, Shan, Ren

Wahrhaftigkeit, Barmherzigkeit, Nachsicht
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